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Kruzifir rettete ihn. 

Der ruffifhe Premier Stolypın auf der 
Befferung. 

Kiev, 16. Sept. Premier Stolypin 
it auf dem Wege der Befjerung, toie 
die Aerzte heute mittheilten, und wird 
bald genefen fein. Als Bogroff im 
Stadttheater den erjten Schuß auf 
ihn abgab, traf die Kugel ein Kruzi— 
fix, welches der Miniſter beſtändig 
trägt, und verlor dadurch viel an 
Kraft, was die verhältnißmäßig leichte 
Art der Wunde erklärt. In der ver— 
floſſenen Nacht hatte der Verwundete 
heftige Schmerzen zu erdulden, ſeine 
Temperatur blieb aber normal. Seine 
Gattin iſt heute an ſeinem Lager ein— 
getroffen. Der Busen deutiche Arzt 
Prof. Zeidler tam heute von ©t. Pe- 
tersburg nach hier und verficherte, dap 
der Premier neun Chancen als zehn 
der Genejung habe und eine Operation 
zur Entfernung der Kugel aus bei 
rechten Bruft ohne Gefahr vorgenom— 
men werden fünne. Große Boltsmen- 
gen warten beitändig vor dem Hojpitai 
cuf Nachrichten und veranitalten pa= 
triotifche Rundgebungen. 

Finanzminiſter Koforsoff, welcher 
den Premier vertritt, hat den Behör— 
den die jchärfiten Weifungen zur Auf- 
rechterhaltung der Ordnung und zur 
Unterdrüdung von Ruheſtörungen zu— 
gehen Hafen. Ein Kofatenregiment 
beihütßt das hiefige Judenviertel. 

Der Marotfo Zauber. 

Die neuefte Mittheilung Sranfreichs über: 
reiht. -Einigung in den Bauptpunften, 
— Geheimvertrag mit Spanien? — 
Ananjt Bebels Anficht. 

Paris, 16. Sept. Der „Gil Blas“ 
fchreibt heute, daß die Kernen in 
ihrer neueften Mittheilung an bie 
deutfche Garantien dafür gefordert 
habe, daß fein Geheimvertrag zwiichen 
Spanien und Deutfhland binfichtlich 
der Abtretung fpanijchen Gebiets in 
Marokko oder einer der Kanarien-n- 
ieln an Deutfchland beiteht. Der fran- 
zöfifche Botfchafter in Berlig, Cam- 
bon, ift heute vom Minifter des Aus- 
märtigen, von Kiderlen-Wächter, be- 
nachricätigt worden, daf die — 
Regierung auf die noch geſtern Abend 
ihr überreichte neue Zuſchrift nicht vor 
Montag antworten könne. Eine Eini— 
gung in allen wichtigen Punktten ſteht 
in ſicherer Ausſicht. 

Der dem Auswärtigen Amte nahe— 
ſtehende „Temps“ erklärt heute, für die 
roſige Stimmung der deutſchen Preſſe 
hinſichtlich eines baldigen Abkommens 
liege gar kein Grund vor. 

Berlin, 16. Sept. Auf dem ſozial— 
demokratiſchen Parteitag in Jena hat 
der greiſe Führer Auguſt Bebel über 
die gegenwärtig Alles überſchattende 
Marokkofrage geſprochen. Er trat nicht 
nur auf das Entſchiedenſte für die 
Entwicklung des deutſchen Handels 
und der deutſchen Induſtrie in Ma— 
rotko ein, was für die Arbeiterſchaft 
von großem Nutzen ſein würde, ſondern 
erklärte auch den eventuellen Beſitz von 
Theilen des nordafrikaniſchen Scheri— 
fat3 für ameifellos vortheilhaft. Troß- 
dem würde e& ungeheuerlich fein, des= 
wegen einen Krieg entfeileln zu mol- 
len. Gleich emphatijch mies Bebel die 
Behauptung zurüd, daß die Spzial- 
demofraten im Falle eines Krieges 
einen Maffenftreif proflamiren mür- 
den. Das würde niemals gejchehen, 
und eine derartige Taftit würde un- 
Jinnig fein. \m Gegentheil hätten die 
Spzialdemofraten bereit3 auf ihrem 
Parteitag in Stuttgart im Jahre 1907 
einen diesbezüglichen Antrag zu Fall 
gebracht. 

Die Gerüchte, dab die NRefer- 
oilten nach den Manöpern nicht entlas- 
fen würden, fanden heute durch Ent: 
faffung der Leute ihre Widerlegung. 
Das Publitum hat fich beruhigt; man 


Z 


mundert fich nur darüber, daß die Nie= | 


derlande- Belaien und Enaland ihre 
Rüftungen fortfeten. 

Die Antwort Deutichlands auf das 
neue frangofiiche Schreiben wird fich 
wieder hauptjächlich mit der Trrage der 
Garantie ver offenen Thür in Marofto 
befaſſen. 

Die deutſchen Vorſchläge hinſicht— 
lich einer ehrlichen Vertheilung der öf— 
fentlichen Bauten in Marokko, welche 
die engliſchen und franzöſiſchen Zei— 
tungen als einen VerſuchDeutſchlands, 
eine bevorzugte Stellung zu erlangen, 
bitter angegriffen haben, ijt thatfäch- 
ich die Abfchrift eines Vorfchlages, 
ben feiner Zeit der damalige franzöji- 
Ihe Minifter des Auswärtigen und 
De Yuftizminifter Cruppi gemacht 

* 


Nach dem Vorſchlag ſoll jede Nation 
der anderen einen Prozentſatz ſolcher 
Arbeiten abtreten. Die Arbeiten müſ— 
ſen öffentlich im freien Wettbewerb 
vergeben werden. Deutſchland will 
auf dieſen Plan zu Gunſten eines ande— 
ren, Frankreich genehmeren, verzichten. 
Deutſchland verlangt auch, daß die 
offene Thür und gleichmäßige Zoll— 
fäße dauernd und nicht auf bdreihig 

Sabre garantirt und bindende Ber: 
—— gegeben werden, daß die 
Zollſätze nicht zu Gunſten Frankreichs 
geregelt werben. daß ferner die Waa- 
ren aller Bölter auf den Eifenbahnen 
aleihmäßia behandelt werden. 
glaubt, daß vor dem Zufammentriit 


des Reichstages ein befriedigendes Ab- 
fommen in allen Fragen erzielt werden 
wird mit Ausnahme der genauen yeit- 
fegung der Grenze des an Deutjchland 
abzutretenden franzöfiichen Kongo= 
gebiet3. 

Der Handel Deutihlands nah Ma= 
roffo bezifferte jich, laut amtlichen 
Ausmweifes, im lebten Nahre auf 
$1,225,000, gegen $375,000 vor zehn 
Jahren. und die Einfuhr von dort auf 
$2,275,000, 8875,000 im Jahre 
1901. 

Die Flieger. 

Tienport feinen Derlegungen erlegen. — 
Der Erfolg im Aufflärungsdienft. 
Verdun, 16. Sept. Der franzöfiiche 
OSleitflieger Edourd Nieuport ift den 

beim gejtrigen Abfturz erlittenen Ver- 
legungen heute erlegen. In Chalons 
ſchuf er im Juni einen neuen Schnel— 
ligkeits -Rekord von 80 Meilen in 
der Stunde. Er iſt auch der Erfinder 
einer vielgebrauchten ———————— 

Berlin, 16. Sept. Bei der Ordens— 
vertheilung nach den Manövern ſind 
beſonders die Luftſchiffer vom Kaiſer 
bedacht worden, der ja auch in ſeiner 
Kritik die Leiſtungen der Luftſchif— 
fer auf das höchſte belobte und na— 
mentlich hervorhob, daß General-Feld— 
marſchall v. d. Goltz durch ſie binnen 
einer halben Stunde über die Bewe— 
gung des Gegners vollkommen infor— 
mirt worden ſei. 

Waſhington, 16. Sept. Eines der 
wichtigſten Experimente der Militär— 
—— welche in College Park, 

ausgebildet werden, iſt die Auf— 
nur ch bon Bildern von der Gleitma- 
ichine au2. 

Colfax, Ral., 


16. Sept. Tomler 


mird feinen Flug nah dem Mtlan- ı 


tifhen Ozean erit am Montag 
Morgen wieder aufnehmen, da diellu3- 
befferung feiner Mafchine ſich ver— 
zögert. Er beabfichtigt, um die ver- 
Iorne Zeit einzuholen, mehrere Tage 
lang von früh Morgens bis zum Ein: 
tritt der Dunfelheit zu fliegen. 

Gallicoon, N. Q., 16. Sept. James 
%. Ward ift um 10 Uhr heute Morgen 
meiter geflogen, der PBazififfüfte zu. 

Merifos Nationalfeit. 

Merito, 16. Sept. Die ganze Re- 
publif feiert heute den Unabhängtg- 
feitätag. Hier nahm der Präfidert de 
la Barra die Parade ab; das Publi- 
fum fcheint fich viel freier zu bewegen, 
ala früher bei gleichen Gelegenheiten. 

In YJuarez wurde die ganze Nacht 
gefeiert, heute berricht Ruhe in Er— 
wartung des Angriffs der Magpni- 
fta’fchen Banden. Dieje find im An- 
marſch, werben aber nicht vor moraen 
dort fein können. 

San Diego, Kal., 16. Sept. Die 
Sarnifon in Tizuana iſt geſtern um 
400 Mann verſlärkt worden, die ganze 
Grenzmacht beträgt jetzt 1300 Mann. 
und in Enſenada hat ein Kanonenboot 
weitere 600 Mann gelandet. 

Merida, Yukatan, Mex., 16. Sept. 
BVizepräfidentichaftsfandidat Suarez, 
auf dem Madero'ſchen Parteizettel, iſt, 
wie er verſichert, heute zum Gouver 
neur bon Yucatan gewählt worden, 
mas fein Begenkandidat Ganton als 
böchften® durch Betrug möglich er- 
flärt. n 

Yauriers Wahl fiher. 

Quebek, 16. Sept. Premier Wil— 
fred Laurier wird in Oſt-Quebek ins 
Parlament gewählt werden. Sein ein— 
ziger Gegner, Leduc, hat ſich heute zu— 
rückgezogen. 

Starkes Erdbeben in Chile. 

Iquique, Chile, 15. Sept. Hier 
wurde heute ein heftiges Erdbeben ver— 
ſpürt. Die Mauern vieler Gebäude be— 
kamen Riſſe, und verſchiedene Perſo— 


nen wurden verletzt. 
— — — 


2nland. 


Die Landwirthſchaft. 


Präſident Taft hält eine intereſſante Rede 
in Syracuſe. 

Syracuſe, N. VY., 16. Sept. Bei 
ſchönem Wetter traf Präſident Taft 
heute ein und fuhr, nachdem er mit den 
„Honoratioren“ gefrühſtückt hatte, nach 
dem Platze der landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung, wo er ſich über die Land— 
wirthſchaft und deren Entwicklung 
äußerte. Das Ackerbauamt koſte jähr— 
lich 5315,000,000 und werde immer 
mehr koſten; es ſei das eine gute Ka— 
pitalanlage, denn es gewähre den 
Landwirthen koſtenlos Aufklärung 
über alle Fragen bes Aderbaus. Bon | 


ı den 1900 Millionen Ucres Land feien 


Man! 


873 Millionen Farmland, 35 Millio- 
nen mehr als vor zehn Jahren. Die- 
jer Zunahme von vier vom Hundert 
jtehe eine jolche der Bevölkerung von 
zwanzig b. 9. gegenüber. Von den 
873 Millionen Acres Yarmland jeien 
477 Millionen verbeffert, die anderen 
jeien Wald oder lägen brach. Im letz— 
ten Jahrzehnt habe der Umfang des 
verbefjerten Farmlandes um 63 Mil 
Iionen Ucreß zugenommen, das jei 
aber immer noch verhältnigmäßig me- 
niger, ala die Benölterungszunahme 
betrage. Dauere leßtere in bisheriger 
Meife an, jo würden mir in fünfzig 
Sahren 200 Millionen Einwohner und 
zu deren Ernährung nur 873 Millio- 
nen Xcres haben, von denen ein großer 
Theil mahrfcheinlich nicht viel erzeugen 
fönne, 

Es jfeien 50 Millionen XAcres 
Sumpfland vorhanden, die troden ge- 
legt werben fünnten, und 25 Millio- 
nen Xcres, die durch fünftliche Bemäf- 
ferung fruchttragend gemacht werben 


ji ipte früher, Robftoff, 


| 


Pan Trıal 


Ghicagd, Sanitag, den 16. September 1911.—5 ihr: Ausaabe. 


abjehbarer Zeit, falls es fich felbft er- 
nähren molle, genöthigt fein, au ande- 
ten Methoden im lanbmwirthichaft- 
lien Betrieb überzugehen. Die Be- 
megung bon der arm in die Stadt 
bedrohe den FFortfchritt der Land- 
wirthihaft. Er fei Optimift . und 
glaube, daß der jteigende Werth der 
Bodenerzeugniffe den Werth der Far: 
men erhöhe und die Farmarbeit qe= 
mwinnreicher mache. Das wirfe natür= 
ich auf die Begehrlichfeit derjenigen, 
melche in die Städte gezogen find, meil 
es ihnen eine beifere Einnahme und 
ein bequemeres Leben biete, al3 das 
fi ftändig verfchlechternde der Gtad- 
ter. Derbejjerte Landftraßen, Vor: 
ftabtbahnen, Yernipred- und Land= 
briefträger-, ferner, wie er hoffe, das 
Pudetpoft-Spyitem mirkten zufammen, 
um das LZandleben weniger eintönig 
zu geitalten, als e3 früher war. Alſo 
merde bald ein Umfchwung eintreten. 
3um Schluß redete der PBräfident der 
Ausbreitung der millenichaftlichen 
Ausbildung der Farmerföhne auf den 
j landmwirthichaftlihen Schulen und 
Univerfitäten das Mort. 

Der Präfidet erklärte ven med 
feiner Reife damit, daß er jchon lange 
Einladungen zum Befuch von Syra- 
cufe, Richter Madifon in Kanjas und 
der Pazifikfüfte angenommen hatte. 
Sn den 300 Reden, welche er zu hal- 
ten erwarte, werde er die Politik feiner 
Regierung erflären. Heute Nachmit- 
tag ift er nach Erie, PBa., mweitergefah- 
ren, mo er über die Schiebgerichtäver- 
träge heute Abend fprechen wird. 
gentlich politifche Reben wird er erft 
im „Teindeögebiet” halten. 

Der Ausfuhrhandel. 
Weniger XRobftoffe und mehr Sabrifate 
ausgeführt. — Hohe Bilanz; zu Gunjten 
der Der. Staaten. 


Wafhington, 16. Sept. Das Büro 
für Handelsbeziehungen des Stantöde- 
partement3 bat heute jtatiltifche ver- 
gleichende Tabellen veröffentlicht, wo- 
nach die Ausfuhr amerifanticher Han- 
delswaare im lebten Gejchäftsjahre 
fi auf $2,049,320,199  bemerthete, 
um $304,335,479 mehr al3 im vor- 
legten und um $195,602,165 mehr 
als in dem Bannerjahre 1907. Dabei 
ift die große Menge der Ausfuhr nicht, 
ondern bis zu 

59 ». 9. Fabrikat. die Bilanz . des | 
Ausland⸗ Handels zu Gunſten der Ver. 
Staaten iſt 53522,094,094. 

num Punderria ufende? 
Uohlengruüben-Zahlmeiſter auf der Land— 
ſtraße erſchoſſen und beraubt. 

Pittsburg, 16. Sept. David Steen, 
Zahlmeiſter der Pittsburg Coal Co., 
iſt heute Nachmittag bei Breſto, 
zwölf Meilen von hier, auf dem Wege 
zu den Kohlengruben, wo Lohntag 
war, erſchoſſen und beraubt worden. 
Er hatte mehrere hunderttauſend Dol— 
lars bei ſich. 

Ch nas Heimſuchung. 

Waſhington, 16. Sept. Die Rothe 
Kreuz-Geſellſchaft hat um Beiſteuern 
zur Hilfe für die Hungersnoth-Bezirte 
in China erſucht. 
im Yangtſe wurde ein fruchtbares Ge— 
biet von tauſend Meilen von Hankow 
bis Shanghai verheert, und heuer na— 
gen wieder mehr Menſchen am Hunger— 
tuch, als vor einem Jahre, als es drei 
bis vier Millionen waren. Die Reis— 
ernte iſt vernichtet, und der Winter 
fteht vor der Thür. Reis if‘ in Shang- 
bat fait unerſchwinglich geworden. 
Im Fluß treiben ungezählte Men: 
Ihen- und Thierleihen. Die Regie: 
rung bat $500,000 für die Linderung 
der Noth bemilliat, aber das ift viel 
zu menig. 

Für die infolge der Feuersbrunft in 
KRonftantinopel Nothleivenden hat die 
Rothe Kreuz » Gefellihaft $500 abne- 
fandt. 

Ehang-Fing, China, 16. Sept. Jr 
Fuhom Sze find Unruhen augebro- 
chen, und es find 200 Soldaten hin- 
gefandt worden; tie Treue mancher der 
Soldaten tft zweifelhaft. Verdächtige 
Leute läßt der Vizefönig entwaffnen. 
Fuhom Sze ift ein wichtiger Handeis- 
pla am Yangtſe-Kiang. 

Opfer des Sturmes. 


Gleveland, DO. 16. Sept. Der 
Lakewood-Jachtklub läßt heute den 
See nah Eduard Hornke, Paul Lud- 
now und Wm. Siemer3 abfuchen, 
welche am Donnerftag Abend kurz vor 
dem Ausbruch de Sturmes in einem 
fleinen Boot hinausfuhren und jeither 
verſchwunden, wahrſcheinlich ertrun— 
ken ſind. 

Deutſcher Bänter verunglückt. 


New York, 16. Sept. Leopold Hau— 
ſer, Abtheilungsvorſteher in der Bant 
von Zimmermann und Forſhay und 
ein ſehr angeſehener Deutſcher, glitt 
heute auf der Plattform der Long 
Island -Bahn in Jamaica aus, als 
er von einem Zuge ſprang, und wurde 
von deſſen Rädern zermalmt. 


Ueberſchwemmt. 


Fort Skott, Kas., 16.Sept. Acht Zoll 
Regen fielen hier in 12 Stunden, bis 8 
Uhr heute Morgen, in den Straßen 
ſteht das Waſſer drei Fuß hoch, die 
Niederungen in der Umgegend ſind 
überſchwemmt, und ein Treſtlework 
ver M., 8. & T.-Bahn wurde fortge- 
riffen. In Jola, Kas. fielen drei, in 
Zamar, Mo., vier Zoll Regen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


können. Trotzdem werde das Land in | 


Gi: | 


Durd) die Hochfluth | 


| 
| 


Preife zu niedrig, 

Des Moines, Ya., 16. Sept. Rid- 
ter MePherfon hat die von der Stabt 
der Waſſerwerks-Geſellſchaft vorge— 
ſchriebene erniedrigte Preisrate heute 
umgeſtoßen, weil die Geſellſchaft dabei 
nicht beſtehen könne. 


1 


Lokalbericht. 


Mag ein Nachſpiel haben. 


S. A. Potters Bürgſchaft in Abweſenheit 
des Diſtriktsanwalts feſtgeſetzt. 

©. U. Potter oder George W. Boit, 
der angebliche Anführer einer Schwind- 
lerbande, wurde aejtern dem Bundes 
tommijjär Joote vorgeführt, welcher 
Potters Bürgfchaft auf $150,000 feit- 
jegte. Dies geichah in Abweſenheit 
von Diitrikftsenwalt Wilterfon und 
läuft deifen Abfichten ſo zuwider, daß 
die Sache jedenfalls noch ein Nachipiel 
Haben wird. Herr Wilferfon hatte am 
Dienitag bei Richter Carpenter Die 
Aufhebung der urfprünglichen Ver— 
fügung, durch welche Potterd Bürg- 
Ihaft auf $10,000 feitgefeßt murbe, 
erwirkt in der Abficht, Potter jo lange 
im Gefängnif; zu halten, bi3 er um 
Erlaubnik, Bürgichaft zu ftellen, bit: | 
ten mürde, und dann follte die Angele: 
genheit vor Richter Carpenter fom- 
men. 

—— — 


In Unterſuchungshaft. 


Nach aufregnder Hatz, in deren 
Verlauf die Häſcher ihnen ſechs blaue 
Bohnen nachgeſandt hatten, wurden 
heute zu früher Morgenſtunde zwei 
angeblich auf friſcher That ertappte 
farbige Raubgeſellen an W. 16. Str. 
und den Geleiſen der Rock Island— 
Bahn verhaftet. Inzwiſchen hatte das 
angebliche Opfer ſich verkrümelt. Die 
Häftlinge gaben in der Wache an 
Harriſon Straße ihre Namen mit 
John Hill und Edward Montgomery 
an. Sie jtehen im Verdacht, eine qui.ze 
Anzahl von Raubüberfällen auf dem 
Kerbholz zu haben. 


— he: 
Schadenerfak für Entfremdung. 


Der auf der Enaleiwood-Bezirfs- 
wache ftationirte ‘Polizist Edward Y. 
Powers hat heute im Superiorgericht 
Dr. Kohn 8. MeQuarrie, 6841 S. 
Aſhland Upe., auf $20,000 Schaden- 
erfaß verklagt. Dhne auf Einzelheiten, 
die fräter, folgen follen, einzugeben, .er= 
flätte Powers’ Anwalt D. 2. Madpen 
heute nur, daß Pomers den Arzt. be- 
Ihuldige, ihm die Neiqung feiner 
Frau, Rofe Powers, entfremdet zu 
haben. Dr. MeQuarrie tft, mie der 
Anwalt, jagt, verheirathet. 

— —— — 
Als Thatſache eerwieſen. 


Gountyfommiffär Glennon hat dur) 
einen Vertrauensmann feititellen laſ— 
fen, daß das ihm fürzlich zugetragene 
Gerücht, e& feien vor einigen Jahren 
bon dem WAuffichtgrath der Mädchen- 
Thule in Park Ridge einige Mädchen 
einem Negerpaare überlaffen morden, 
das in Clinton, |a., eine Speifewirth- 
Ichaft betrieb, auf Thatjache beruht. 
Kur eines bon den vier Mädchen war 
farbia, aber alle vier follen fie von ih- 
ter farbigen „Herrfchaft” in formlicher 
Sklaverei gehalten worden fein. Die 
Namen der bier Mädchen lauten: Ger- 
trude Deputy, Almide Fournier, Lil— 
lian Walſh und Leonora Mitchell. 

N 
An veucroas erſtickt. 


In der Herberge Nr. 1117 N. Lin- 
coln Straße, wo er erſt ſeit wenigen 
Tagen wohnt, iſt heute Nachmittag ein 
etwa 63jähriger Mann, der ſich Phi— 
lipp Bayer nannte, an Leuchtgas er— 
ſtickt. Der Koroner wird feſtzuſtellen 
haben, ob Selbſtmord oder unglück— 
licher Zufall vorliegt. Die Leiche be— 
findet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. | 
1934 W. Divifion Str. Dort wird 
auch der \nqueft abgehalten werden. 

ee 
Marweil und md Konforten. 


Montag follen Ge Georg und Frant | 
Mariell, Win. und May Silverfon, | 
Sad Doris und Albert Magee in Ridh- 
ter McEurelys Abtheilung des Kri- 
minalgetichts megen angeblichen Rau- 
bes prozefjirt werden. Gie merben 
bezichtigt, am 2. Juli Auguft Swan- 
on in der angeblich von ihm in Evan: 
Hon betriebenen Flüfterfneipe überfal- 
fen und um ®Bier, Schnaps und einen 
Nebolver beraubt zu haben. 

— — — — 


Die Ermordung Lee Yip Wings. 


Sieben Zeugen wurden heute von 
der September - Grandjurg bezüglich 
der Ermordung bon Lee Yip Wing 
vernommen. Wing wurde am 29. Au= 
guft vor dem Haufe Nr. 555 ©. Clart 
Str. erichoffen, angeblih von Cho 
700 Horn, der einige Tage nach dem 
Verbreden in Waufegan verhaftet 
wurde. Dei der Erfchießung Wings 
murde aud Moy Chong Chun ver: 
wundet. 


Die „Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht heute 
58350 
Kleine Anseigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
rbeit fucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 


erreicht feinen Iived dur die „Kleinen 
Anzeigen“ ber —“ 


den 


Ram nicht weit. 


— 


Angeblicher Räuber nad) aufregen- 
der „Jagd verhaftet. 


Berduftet. 


Die Polizei fahndet auf einen diebifchen 
Mohr. — Mit Kugeln gejpicft. — Befam 
„kalte Füße“. Yach berühmten Minitern. 
— In Schwulitäten. 


6551 ©. Sune 


3. Breen, Nr. 
‚an W. 


camon Str., wurde heute fr 
66., nahe Morgan Str., von zwei 
Schnapphähnen überfallen und um 
$25 und Die goldene Uhr beraubt. 
Seine Hilferufe brachten den Drief- 
tive Edward Dudley zur Stelle. Der 
nahm die Verfolgung der Ausreißer 
auf, fandte ihnen mehrereSchüfle nad 
und verhaftete auch einen. der angeb- 
lichen Banditen. Der Häftling ent- 
puppte fich angeblich als der 20jährige 
Daniel Dorgan, Nr. 6554 Union Ave. 
Au, feinen angeblichen Spießgejellen 
wird gefahndet. 


Habm franzöfiichen Abichied. 


Geftern Vormittag um zehn Uhr 
ftellte die Wittme des Dr. Alertus 
TIhimm, Nr. 70 Oft Elm ©tr., einen 
Farbigen, der fih Arthur Johnfon 
nannte, als Haushofmeiſter an. We— 
nige Stunden jpäter empfahl der 
Mohr fich mit franzöſiſchem Abſchied. 
Zum Andenken an ſein kurzes „Gaſt— 
ſpiel“ hat er angeblich Kleidungsſtücke 
im Werthe von $150 mitgenommen. 
Die Polizei fahndet jet auf ihn. 

Slüchtling niedergefnalit, 

Bier Neger, die der- Detektive Mm. 
Stelley von der Wache zu Englewood 
geitern an W. 61. Place, nahe ©. 
Halfted Straße, megen angeblichen 
Bauernfangs verhaften wollte, nahmen 
Reibpaus. Der Häfcher verfolgte fie 
und fandte ihnen mehrere blaue Boh- 
nen nad. Won zwei Augeln aetroffen, 
brach einer der angeblichen Ausreißer, 
der Farbige Richard Yohnfon, Wr. 
2405 Dearborn Straße, zufammen. 
Sr befindet fich unter polizeilicher Be- 
machung in ärztlicher Behandlung. 
Zwei ſeiner angeblichen Spießgejellen 
wurden nad Verlauf einer Stunde 
dingfeſt gemacht. 

Johnſon und Genoſſen ſollen eine 
Menge Frauen in folgender Weiſe hin— 
eingelegt haben: Einer von ihnen fand 
anſcheinend vor den Augen des auser— 
korenen Opfers eine geſpickte Börſe 
und erbot ſich nach kurzem Zögern, 
den Inhalt mit der Zeugin zu theilen. 
Die betreffende Frau ging gewöhnlich, 
ſo behauptet die Polizei, mit Freuden 
auf den Vorſchlag ein. Zufällig ent— 
hielt nun immer die Börſe einen Geld— 
ſchein von hohem Werthe. Die Frau 
zahlte dem Finder ſeinen Antheil aus 
und ſteckte die Börſe ein. Wenn ſie 
dann nach Hauſe kam, fand ſie zu ih— 
rer ſchmerzlichen Enttäuſchung ftatt 
der Geldfcheine Papierfegen in der 
Börſe. 

Duckte ſich. 


In der von Frau Petronella Keßler 
betriebenen Wirthſchaft Nr. 3159 S. 
Halſted Str. wurde zu früher Mor— 
genſtunde der dort beſchäftigteSchank— 
tellner Charles Mullen von einem 
Bonditen überfallen. Anſtatt dem Be— 
fehle: „Hände hoch!“ Folge zu leiſten, 
duckte Mullen ſich. Der Schnapphahn 
gab einen Schuß ab und zerſchmetterte 
den Wandſpiegel. Dann fiel ihm aber 
das Herz in die Hoſen, und er flüch— 
tete, ohne irgend melche Beule ergat- 
‚tert zu haben. 

Sur Rebenfhaft gejogen. 

Die Koronersjuryg, die den Inqueſt 
abhielt über den Tod des am 6. Sep— 
tember an State und 35. Str. von ei- 
nem Kraftwagen überfahrenen 38jäh- 
rigen Almin Sohlen, Nr. 3016 Went- 
morth Ave., hat die farbigen Harry 
Dlivder Nr. 3162 Groveland Xve., 
und James Moore, Nr. 1705 Dear- 
born Gtr., ohne Zulaſſung von 
Bürgfhaft den Großgefchmorenen 
übermiefen. Sie hatten angeblich den 
Kraftwagen benilgt und dur Fahr: 
läffigfeit dem Unfall verurjadht. 

Wer ift der Lodter 

Am Fuße der Dit Michigan Str. 
murbe heute Morgen die jchon theil- 
meife in Verwejung übergegangene 
Leiche eines etwa Aöjährigen Mannes 
aus dem Fluß gezogen. Sie harrt im 
Beitattungsgefhäft Nr. 641 N. Elart 
Str. ihrer Kentifizirung. Spuren 
äußerer Gewalt jind an ihr nidt 

wahrnehmbar. 

Der Ertruntene trug einen dunteln 
Anzug, ein blaues Hemd mit meikem, 
fteifem Kragen, fhmarze Schuhe und 
blaue Strümpfe In feinen Tafchen 
fand man nur eine Brille. 

Keichenfund. 

Die Leiche des feit Mittwoch Abend 
permißten Stephan %. Daley, eines 
MWächters der Jlinois - Zentralbahn, 
murde geftern aus der an Dt Water 
Straße an das Bahngelände grenzen- 
den Flußbucht gezogen. Da der Kopf 
des Zodten Beulen aufmeift, bat die 
Polizei eine Unterfuhung eingeleitet. 

Kann jegt fchlemmen. 

Den Revolver in der Hand, betrat 
geftern Abend ein — 3 den La⸗ 
Pe —— 


A 
n 
| 
| 
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Charles Leidiger, Nr. 2224 Roscoe 
Straße, und zwang den Anhaber und 
zwei Runden, die Arme hochzuftreden. 
Nachdem er dann den Kaflenapparat 
um den augß $8 beitehenden Anhalt ge- 
plündert hatte, eiqnete er fih ein 
Fläſchchen eingemachter Zwiebeln mit 
der Erklärung an. „Ich habe das 
Zeug immer leidenſchaftlich gern gegeſ— 
ſen.“ Er entkam unbehelligt und hat 
ſich bisher ſeiner Verhaftung zu ent— 
ziehen gewußt. 
Bankier verhaftet. 


Wie erſt geſtern bekannt wurde, iſt 
John Worthington, der Präſident der 
American Bank, Nr. 117 N. Dearborn 
Str., Mittwoch Abend verhaftet, aber 
gegen $3000 Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt worden. Ihm wird an— 
geblich zur Laſt gelegt, unter falſchen 
Xorfpiegelungen die Night & Day 
Bank in Kanfas City veranlaßt zu 
haben, ihm $2,500 zu leihen. &3 ver: 
lautet, daß er als „Sicherheit“ drei 
Cchuldicheine über je $1000, Tomie 
eine angebliche hiefige Bauftelle ver- 
pfändete, die aber hier nicht zu finden 
fei. Die von ihm geleitete Bant foll 
fih in Zahlungsfchmwierigteiten befin- 
den, fo dab angeblich die American 
Bankers' Affociation fi veranlaßt 
gelehen habe, eine Unterfuchung ihrer 
Selhäftsmethoden einzuleiten. 

Geitern Abend traf ein mit Auslie- 
jerungspapieren ausgerüfteter Polizilt 
aus Kanfas City hier ein, um Worth: 
ington abzuholen. Da bat es fi 
angeblich herausgeitellt, va Worthing- 
ton gleich nach feiner Haftentlaffung 
nah Kanjas Eitn aereiit fet, mie man 
muthmaßt, um dort einen Bürgen auf: 
zutreiben, der ihn jogleich nach feiner 
Einlieferung loseifen würde. Geine 
angeblich leidende Frau foll ihn be- 
gleitet haben. Das Ehepaar wohnt 
bier Nr. 4459 Drerel Blod. 


Der deutſche u ER 


Trotzdem genaue Angaben über bie 
diesjährige Betheiligung om bdeutfchen 
linterricht noch nicht vorliegen, läßt 
fic) doch erfennen, daß Dant der Er- 
lsichterung der Beftimmungen über bie 
Tpeilnahme in einzelnen Schulen eine 
bedeutend größere Betheiligung ala 
früher zu verzeichnen tft. Wie die Be- 
airfsfuperintendentin Frl. Gertrud ©. 
Engliſh, welcher der deutjche Unter: 
richt unterftellt ift, heute einem Be- 
richterftatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über erklärte, iſt in der Kenwood— 
Schule;-Late Ave. und 50. Str, m 
der im Borjahre deutfcher Unterricht 
nicht ertheilt wurde, Diejes Jahr in 
Anbetracht der zahlreichen Anmeldun: 
gen eine deutjche Klajje eingerichtet 
worden. Das Gleiche gilt von der 
neu errichteten Mozart-Schule,, N. 
Homlin und Humboldt Ave.  X\n der 
Gladſtone-Schule, NRobey Sir. und 
Wafhburne Ave, waren die Anmel- 
dungen fo zahlreih, daß es nöthiq 
wurde, eine meitere Lehrerin für den 
deutfchen Unterricht anzuftellen. Wie 
Frl. Englifh erflärte, bietet eine der 
hauptſächlichen Schtwierigfeiten die Be- 
Ihaffung von genügend Lehrkräften 
yür den deutfchen Unterricht. 


————— 
Unglücklicher Zufall. 

Eine angeblich von einer Perſon, die 
auf der Veranda des Hauſes Nr. 1266 
Cornell Straße ſtand, in die Gaſſe ge— 
ſchleuderte Krucke flog dem zehnjähri— 
gen Walter Kafiſche, Nr. 1346 Corne— 
lia Straße, mit ſolcher Wucht gegen 
den Unterleib, daß der Knabe zuſam— 
menbrach. Die Polizei ſchaffte ihn nach 
dem Alexianer-Hoſpital. Dort iſt er 
heute geſtorben. Detektives bemühen 
ſich jetzt, die Perſon zu ermitteln, die 
angeblich den Tod des Kindes ver— 
ſchuldet hat. 


—ss- ——— 


MWittern ein Berbreden. 


Die ftarf in Verweſung übergegan⸗ 
gene Leiche des 30jährigen Fuhrmanns 
Iſidor Levin, Nr. 1111 Blue Island 
Ave., wurde heute Mittag nahe der W. 
22. Straße aus dem Fluſſe gefiſcht. 
Da der Kopf des Mannes eine klaf— 
fende Wunde aufweiſt, hält die Po⸗ 
lizei es für ſehr wahrſcheinlich, daß ein 
Verbrechen vorliegt. Die Unterſuchung 
iſt im Gange. Die Leiche befindet ſich 
in, der County-Morgue. Dort wird 
auch der Koroner den üblichen Inqueſt 
abhalten. 


Der Tanz iſt aus. 

Grauſame Behandlung und Un— 
treue wirft Frau Mary Ridge in ihrer 
heute im Kreisgericht eingebrachten 
Scheidungsklage ihrem Manne, dem 
Tanzlehrer Peter J. Ridge, vor. Häu— 
fig habe er ſie geſchlagen, gibt ſie an, 
und außerdem hätte er ſich mit ande— 
ren Frauen abgegeben, u. a. mit einer 
gewiſſen Muyrtle Putman. Seit dem 
13. Juni 1907 verheirathet, haben die 
Gheleute bi zum 30. Oftober 1910 
zufammen gelebt. 


De8 Wetter, 


„„FRicaso und Umgegend: unbeftändig, jedod 
ligemeinen Mas eute Abend und morgen; 
Enbanttnb warm; Südminb. 

JUinois: Im Allgemeinen ılar 513 auf ört: 
liche Germitter, die e8 heute Abend oder morgen 
geben mag; im Norbweiten des Webietes beute 
a — 

— : Im Norden N Gebietes Llar, im 

den odriheinih enſchauer entweder 
heute Abend ober mora a 

—— chigan: Heute Abend und morgen 


Meier onfin e Abend und morgen unb»- 
handie, aber m Allgemeinen flar, andauernd 


— F arme ar 
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Die „Albendpost” 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen: 


23. Zahraana— No. 220 


Mahnen zum Frieden, 


Dummes Anhänger verlangen We: 
rückſichtigung aller Faktionen. 


Im 11. Kongreßbezirtk. 


Anhänger Er-Senator Hopkins' wollen H. 
M. Snapp von Joliet als Kongreßkan—⸗ 
didaten gegen Col, Copley herauszu—⸗ 
bringen. 


Anhänger Ex-Mayor Edward F. 
Dunnes in der demokratiſchen Partei⸗ 
leitung mahnten heute zum Frieden im 
Countyfonvent und befürmorteien Die 
Berücfichtigung aller drei Yaktionen 
bei ver Ausmahl der jechd Kandidaten 
für das Superiorgericht, die der Kon 
vent am nädjiten Dienjtag auswählen 
wird. Gie werden fih in Diefem 
Sinn auch in der auf den heutigen 
Spätnachmittag einberufenen Situng. 
der Parteileitung ausfprechen. Einer! 
der Wortführer der Dunnefchen Fak— 
tion erklärte heute, daß die Anhänger 
des frilheren Bürgermeiſters auf der 
Nomination von je zwei Anhängern: 
jeder der drei bemofratifchen Yaltio- 
nen bejtehen würden, und baß fie bie 
Macht haben würden, ihre Wünfche im 
Konvent durchzufegen. Keine der drei’ 
Faktionen fontrolire eine Mehrheit der 
1840 Delegaten zum Konvent und 
tönne ohne die Hilfe einer anderen 
Faltion ihre Pläne rermirklichen. 
Roger E. Sullivan fontrolire nur 40 
Prozent aller Delegaten, Ex-Mayor 
Dunne und Mayor Harrifon je 30 
Prozent. Die Faltion des früheren 
Bürgermeifterd hat ihre Kandidaten 
noch nicht ausgewählt. So meit fteht 
nur feft, daß fie Elarence N. Goodwin 
unterftügen wird. 

Außerdem wird fie fich jedenfalla 
noch für Aufftellung eines israeliti— 
fchen oder polnischen Kandidaten er⸗ 
klären. Von erſteren kommt in erſter 
Linie Charles S. Schoenmann von der 
6. Ward, von letzteren Julius F. 
Smietanka von der 8. Ward, Mitglied 
des Schulraths, in Betracht. 

Die Anhänger der Organiſation, 
die von Roger E, Sullivan kontrolirt 
wird, beſtreiten natürlich die Behaup— 
tungen der Dunne-Leute hinſichtlich 
der Vertheilung der Kräfte im Coun— 
tykonvent und erklären, daß ſie eine 
überwältigende Mehrheit der Delega— 
ten kontroliren. Wos die Behauptung 
der Wahlbehörde anlangt, daß der 
Konvent einen neuen Vorſitzenden und 
Schriftführer aus den Reihen der Be— 
zirksführer zu wählen habe, ſo erklä— 
ren die Führer der Organiſation, daß 
das Vorwahlengeſetz in dieſem Punkt 
völlig klar ſei und nicht ſo ausgelegt 
werden könne, wie die Wahlbehörde es 
gethan habe. 

Erſtens werde der Vorſitzende ſofort 
nach der Vorwahl, in welcher die Be— 
zirksführer erwählt, werden, auf zwei 
Jahre erwählt, d. h. bis zur Wahl 
neuer Bezirksführer, und zweitens 
brauche nur er, nicht auch der Schrift⸗ 
führer, den Reihen der Bezirfsführer 
entnommen zu werben. 

Die Bezirksführer der 35. Ward 
werden am Dienftag im County— 
fonvent einen Nachfolger für den vera 
ftorbenen Alderman John S. Clark 
als Mitglied der Parteileitung erwäh⸗ 
fen. Aa einziger Kandidat ift fo weiß 


. George R. Bruce im Tyelbe. 


Korimers Kampagne im Staat. 


Bunbesfenator Lorimer mirdb im 
der fommenden Woche feine Kampagne 
im Staat gegen die ‘nitiatipgefehges 
bung und den Rüdruf von Beamten 
fortfegen. Er mird am Mittwoch 
auf der landwirthfchaftlichen Auzsftels 
lung von Zee County in Amboy und 
am Donnerftag auf der von Morgam 
County in Kadfonville fprechen. Wähs 
tend der lanbmirthf chaftlichen Staats⸗ 
ausſtellung in Springfield wird er ein 
Hauptquartier im Leland-Hotel eröff⸗ 
nen. 

Die Eröffnung des Hauptquartiers 
der von den Anhängern des „blonden 
Boſſes“ gegründeten Lincoln Protec- 
tive League an der Randolph Straße 
in den Räumen, die Jahre lang „Bob⸗ 
by” Burfes County Democrach innes 
gehabt hat, wird bis zum 1. Dftober 
verfchoben werden. David %. Frank 
und „Gu3" MW. Nohe werden feine Leis 
tung übernehmen. 

Im 11. Kongreßbezirk. 

Nachrichten aus Yoliet zufolge bes 
mühen fich die Anhänger des früheren 
Bundesfenatord Albert 3. Hopkins, 
ben früheren Kongrehabgeorbneten 
Howard M.Snapp von Xoliet ala Bes 
mwerber um die republifanifche Kons 
greßnomination im 11. Rongreßbes 
zirt gegen den Kongrehabgeorbneten 
Ita E. Eopley pon Aurora heraudzus 
bringen. Col. Copley fchlug por zwei 
Juhren feinen Mitbewerber um die re= 
publikaniſche Nomination George 
Conn von MWoodftod mit großerMehrs 
heit. 

Snapp, der fich urfprünglich eben- 
fall3 um die Nomination bewarb, gab 
das Rennen auf. Die Anhänger Hope 
find’ hatten diefes Jahr urfprünglich 
Bart son Jolie zu bevegen, fi} 

tr bon Koliet zu 
Eol. Eopiey zu meffen, aber Barr hat 
aus Gefundheitsrückfichten abgelehnt, . 


‚Er mar längere Zeit franf und. 


erft nor f das hiefige St. Ruta 
a ei 
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Nr. 150 reinfeib. Taffeta-Yand; roth, 
Ban, Belblaı u. weiß; nie für weniger 
als 25c verfauft; jpeziell, die 
Yard Für — 1860 
Ungebleichtes Craſh Handtuchzeng; mit 
ze. Border; ertra fchiwere Quali= 
tGt; reg. Sc Artikel; jpeziel, wa 
die Nard — — 
Hantbaie gebleichter Muslin — volle 1 
ard breit; uinfer reqa. 11c Arsr®y 
fiel, fpeziell, die Yard i 2 
(10 Yard3 an jeden Runden.) 
Bett-Comfortere— volleröhe; mit fcy. 
Silfoline iiberzogen; gut 1.25 
iwerth; fpeziell, Stüd 
Aach genähte gute Teppich- 
bejen, 29c wertb; für 
Staub-Piaennen— von ſchwerem 
Blech; 6c twerth, für 
5 große Mollen von Toilet- 
Bapier, für 
14 Dt. arane Granite Ge- 
ſchirrſchüſſel, 390 werth, für. 
Nr. O Univerſal Food Chop- 2 
per, für 85e 
Waſchkörbe Feines Splint, 29 
ovale Facon; 49c werth, für... we c 
Beibe Ieinene Damen-Tafchen- 
tücher, reg. 3c Sorten, fitr 
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rothe Borders, 2öc wertb; 4 BE 
fpegiell, das Stüd 1272c 
Shlichte und fanch geftreifteBettfiffen; 
5 Pfund zum Raar für 59— 

fpeziell, Stüd 


Ber wilde Reudlin. 


Eine Geſchichte aus Tibland. 


VDon Henriette v. Meerheimb (Margarete 
Grafin v. Bunau.) 


—— 


Weine nicht ſo, Modeſte!“ bat er 


„Wenn Du thuft, was ich | rubigende Worte fagen, aber da hörte 


milber. 
münfche, trennen wir uns vielleicht nur 
wenige Iaae. ch merde meiner 
Schmeiter jchreiben, daß Du bald zu 
ihr fommjt — ja?” 

Sie fehüttelte troftlod den Kopf. 
„Nein — nein, ich mei e3, mir jehen 
uns nicht wieder, wenn Du jebt wirt- 
Lich gehit. — Bleib — ac bleib doc 
bei mir.“ 

„Wie kann ich bleiben riach Diejem 
Vorgehen Deines Vaters? ch dächte, 
das müßteit Du verftehen, mie unmög= 
lih das für mich ift!“ antwortete er, 
bon Neuem aufgebradt. „Soll mid 
das nicht erbittern, daß Du immer 
gegen mich auf feiner Seite ftehft? Und 
jo würde das fortgehen, wenn mir ver= 
beirathet find — ein emiger aufreiben= 
ber Kampf ohne Ende.“ 

„SH mill Dir verfprechen, 
mehr jo wild zu reiten,” Flehte jie. 

„Das ift e3 nicht allein. Deine 
ganzen Lebensanfchauungen und Ge— 
mwohnbeiten mußt Du ändern, Mo- 
deite. Dein Vater lebt in großartigen, 
aber völlig ungeorbneten VBerbält- 
rijfen. Du haft Dich dadurdh auch 
an Berihmendung und Unordnung ge: 
mwöhnt; beides ift mir unerträglich. Sch 
erinnere Dich nur daran, wie Du neu- 
Ih Geld ins Waffer warfit — Geld, | 
das Dir nicht gehörte.” | 

„Mir nicht gehörte? Papa hatte e3 | 
mir doch aeichentt.“ 

„Solange Deine Schneiderrechnung | 
unbezahlt ift, gehört dem Manne das | 
Geld — nit Dir. Du nahmft, was | 
ihm zuftand, indem Du es ganz finn= | 
108 megmwarfit.“ | 

Modefte fchmwieg, ftedte ihr Haar | 


nicht | 


wieder auf und trodnete ihre Augen. | 
Cein Vadel berührte fie unangenehm, 
et reizte ihren Widerfprub. Es kam | 
ihr Fleinlich vor, daß Uerfüll ihr noch 

‚einmal den Uebermuth jener froben | 
Stunde vorhielt. | 

Sie trat von ihm fort in den Erfer. | 
Ueber ihr mweibes Kleid glitten die jil- 
bernen Strahlen de3 Mondes, der 
Hinter den Bäumen des Parkes arop | 
und voll bervorfam. hr Gejicht fah | 
In dem talten Licht fehr blaß, ihre ver= | 
weinten Augen übernatürlic groß 
aus. 

„Es mag wohl ſein, daß wir nicht 
zuſammenpaſſen,“ antwortete ſie end— 
lich leiſe mit gepreßter Stimme. „Papa 
ſagie das ſchon oft.“ 

Der muß es natürlich wiſſen. Er 
hat freilich das Seinige gethan, um 
uns unſere Verſchiedenheit deutlich zu 
machen und zu verſchärfen,“ entgegnete 
er finſter. | 

Sie blieben eine Weile ftumm neben= | 
einander ftehen. 

„sch muß jeßt gehen, Mobeite,” fing 
Verküll endlich wieder an. „Halte mich 


| 
| 


Eine fhöne vollfommene Haut 


Eonımt zur bavın, bak man ! 


die Sant zein Hält, fehr rein. 
Gin Bad mit | 


HAND | 
SAPOLIO 


geinigt und ftärlt ede Bore gründlich, 
2 den — und erfriſcht 


Bene, —* . Raffend für die 


lie Srsceries und Apsthelen. 
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Gztra große Sorte Bi 


terte Reuchlin. 


Na 


Spezialitäten für Montag, 18. Sept. 


Groceries. 
Teund 11c Spezialitäten. 
Amber Seife — ? Stüde 
für 
Star Naptha Pulver — 
2 Packete für 
Proctor &K Gambles melirte deut⸗* 
ſche Seife —2 Stüde für 
Kellogs Cornflakes — 


VBeerleß Milch — große Büchſe 


Fancy Illinois Corn — per 
Büchſe 
Fanch California Kopfreis; 
unfere 10c Sorte; Pfund 
Fancy ganze rothe reife Tomn- 
toe8—1dec Nrtikel; Büchie.... 
Fancy fadenloje Bohnen, 
mwerth; per Bichfe 

. Stärfe — 3 Padete 

ur 


tie 


Dunhams Coconut — 5e—⸗ 
Packete; 3 für 
Argo Cornſtärke — 8 
Packete für 
Fleiſch. 
Rib Ronit Beef 
Feiner Pot Roaſt 
a EEE 
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nicht länger auf.” Er beuate fich zu 
ihr und nahm ihre falte Hand. „ch 
werde Dir jchreiben.” 

„Seh — ich halte Dich nicht!" Gie 
riß ihre Hand los. hr Kopf fant 
gegen da3 harte Fenſterkreuz. Wieder 
fchüttelte ein fchluchgendes Weinen 
ihren Körper. 

Er wollte ihr noch einige be- 
er Reudhlings laute Stimme dicht vor 
der Thür. Dazivifchen klang Sem: 
brigfn’8 mederndes Laden, Stod- 


| haufens tiefer Baß. 


Uerfül zudte vor Widermwillen zu: 
fammen. Uber ehe er noch die Glas- 
thür zum Wintergarten erreichte, um 
ungejehen durch den Park fortzugehen, 


' stieß Reudlin jchon die Thür des an— 


grenzenden Salons auf. Eine Fluth 
bon Licht aus den alänzend erleuchteten 
Räumen drang mit ihm ein. Gem: 
brigty wollte jich auch mit hineintlem- 
men, aber Reuhlin machte ihm fchnell 
die Thür vor der Nafe zu. „Das ilt 
nichts für Dich, geh’ Du mieder an 
Deinen Spieltiih! Ach fomme gleich 


ı nah!” jchrie er ihm zu. 


Uerfüll blieb ftehen. 
„Ra, was ijt denn bier 103?“ pol 
„Modefte natürlich in 
Das konnt ich mir denten! 
Lab dod das Kind in Frieden. — 
Meine niet, mein Maufel! Was der 
Ihmäßt, fann Dir gleichgiltig fein, Du 
gehorhit Deinem DBater — da hat 
fein Menfch drüber zu reden.“ 

„Diefe Freiheit nahm ich mir aller- 
dings,“ entgegnete Uerfüll fteif. 

„sn meinem Hauje hat außer mir 


Ihränen! 


' niemand etwas zu jagen.“ 


„Darum verlaffe ich dies Haus — 


| und betrete e& nicht wieder.“ 


„Was heißt denn das? Coll das 


' eine Auflöfung der Verlobung fein?“ 


Verfülls beftimmter Ion reizte und 
ernüchterte Reuchlin zu gleicher Zeit. 


ı Er überfah zwar noch nicht die ganze 


ZIragmweite diejer zurüdgehenden Ver- 


| Iobung, aber ungemüthlich . wurde ihm 
ı die Gejchichte doch. 


„Selbitverjtändlich halte ich mein 
Wort,“ jagte Uerfüll falt, „wenn Mo: 
beite fi” meinen Bedingungen fügt.” 

„Und die find?” 

„Daß ih Dich verlaffen fol, Va- 


| ter!” rief Mobefte heftig dazwiſchen. 
ı „Ganz verlaffen — für immer. 


Ich 
nehme ſolche Bedingungen aber nicht 
an.“ 

„Haſt recht. er 


Mag laufen!“ 


brauſte Reuchlin auf. „Wir ſollen uns 
Vorſchriften machen laſſen! 
will der Herr ſo gnädig ſein und Dich 
heirathen? 
zichten hiermit auf die Ehre.“ 


Dann 
Ausgezeichnet! Wir ver— 


„Modeſte!“ ſagte Uexküll ernſt. „Nur 


von Dir will ich die Entfcheibung 


hören.“ 


Sie antwortete nicht deutlich — 


ihre Stimme erſtickte in Thränen. Sie 
zerrte ihren Ring vom Finger 


errte und 
hielt ihn ihm hin. 

Uerfül nahm ihn nicht. Der Ring 
fiel zu Boden, mit leifem Klirren rollte 
er über das blanfe Parkett. 

„Maden Sie, bitte, der Szene ein 
Ende!” Herrfchte Reuchlin Uerfül an. 

Modefte lag in ihrem Stuhl zurüd- 
gelehnt und verbarg das Geficht in den 
Händen. 

Reudlin flampfte mit bem Fuß 
auf. Seine Hand mwieß nad ber 
Ihür. 

„Sie brauchen mir die Thür nicht 
zu zeigen.“ WUerfüll verbeugte fich 
leiht. „Wenn Mobefte ihre Anficht 
ändern follte, bitte ich um einen Brief.“ 

„Da fönnen Sie lange marten!“ 
lachte Reuchlin höhniſch. 

Uexküll antwortete nicht. Eine Se— 
kunde zögerte er noch an der Thür. 
Dann drückte er ſie feſt hinter ſich ins 
Schloß. Auf den Steinſtufen der 
Treppe verhallte ſein Schritt. 

Modeſte ſchrie laut auf. Reuchlin 
legte ihr ſchnell die Hand auf den 
Mund: „Stil! Haft Du feinen Stolz, 
Mäbel? Coli er etma aar hören, mie 
Du ihm nahjammerft?“ 

Als Uertül feinen Iandivaaen bes 


| 
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fteigen wollte, fam Leutnant Baffile- 
witſch ihm die Stufen der Treppe eilig 
nadgelaufen. Seine Müte mar fhief 
in die Gtirne gebrüdt, der Mantıl 
nur umgeworfen. „Nehmen Sie mid 
mit!” bat er baftig. 

Uerfüll nidte nur und ftieg auf. 

Der andere fletterte ihm rafch nad). 
„Da drinnen geht nämlich das Spiel 
wieder loi8 — mit dreifachen Ein 
fägen,“ flüfterte er. „Der Sembrigfy 
gewinnt wie toll — all mein Geld ift 
fort, und unbar will ich nicht mehr 
fpielen. Da mußt’ ich eben aus: 
eigen.” 

„Das Beite, mas Gie 
ten,“ betätigte Uexküll. 

Weiter fprach er nichts. Sein Be: 
gleiter magte nicht recht, ihn mieber 
anzureden. Der Ausbrud feines Ge> 
ficht3 mar zu büfter. 

Die Pferde riffen den leichten Wa= 
gen rafch über die glatte Chauffee. 
Meihe Wolfen ftiegen von ihren er= 
bitten Körpern auf. 

Baſſilewitſch beugte fich endlich zu 
Uerfül, „Kopf hoch!” fagte er gut- 
müthig. „Das rentt fich alles wieder 
ein.“ 

„Meine Verlobung mit Fräulein v. 
Reuchlin ift zurüdgegangen,“ Tagte 
Uerfüll ernit. „Sie mürden mir einen 
Dienft eriveifen, menn Sie und Nhre 
Kameraden jo wenig wie möglich über 
die Ereianiffe des heutigen Tages, die 
bahin führten, fprechen wollten.“ 

Baſſilewitſch drückte ihm feft bie 
Hand. 

Stumm fuhren ſie weiter durch die 
kalte Herbſtnacht. 

Modeſte ging langſam mit geſenk— 
tem Kopf durch die kahlen Felder. 
Weit dehnten ſich die Strecken des un— 
bebauten Bodens unter dem licht— 
blauen Himmel aus. Nirgends zeigten 
ſich Geſpanne mit pflügenden Bauern. 
Kein blankes Eiſen riß für die Saat 
die braunen Erdſchollen um und warf 
ſie nach beiden Seiten kräftig ausein— 
ander, kein aufmunternder, lang— 
gezogener Ruf der Knechte, kein 
Stampfen und Schnauben der ziehen— 
den Pferde erklang. Dumpfes Schwei— 
gen, tiefe, todte Ruhe lag über allem. 
Von fern her klang das monotone An— 
klatſchen der⸗Meeresbrandung gegen 
bie Ufer. 

Zwilfhen dem Dorf Dor.dangen 
und dem Schloß herrichte feit Wochen 
offene Fehde. Die Bauern verlangten 
immer heftiger den Erlaß ihrer Ab 
gaben, die Knechte eine bedeutende 
Lohnerhöhung. Reuchlin verweigerte 
beides. Seitdem ruhte die Arbeit voll= 
ftäandig. Die paar fremden Snechte 
fonnten die Felder nicht beitellen; 
Tchließlich liefen fie aus Angft vor den 
Eingejeffenen, die ihnen mit Schlägen 
drohten, wenn fie arbeiteten, ganz da= 
bon. 

Vergebens verjuchte der alte In— 
fpeftor von Dondangen zu vermitteln. 
Reudlin blieb ftarrföpfig bei feiner 
Meigerung, obgleich der Ausfall der 
näcjiten Ernte feine vermidelte Ver- 
mögenslage zu einer verzmeifelten ge= 
Jialten mußte. 

Seit e8 befannt wurde, daß Mo: 
deites Verlobung mit dem wohlhaben- 
den Baron Werfüll zurüdgegangen 
mar, fielen die Gläubiger in Schaaren 
über Reuchlin ber. E3 reqnete Mahn 
briefe, Kündigungen, Forderungen 
bon allen Seiten. Seine Yaune wurde 
dadurch jtets gereizter, er jelbit. jedem 
vernünftigen Zufpruc unzugänglicher. 

Modefte verlebte eine traurige Zeit. 
Nach Riga und auf die Nachbargüter 
mochte fie nicht fahren aus Angjt, Uer- 
fü zu begegnen. Gefellichaften fonn= 
ten fie in Dondangen unter den ob= 
mwalterven Berhältniffen nicht geben. 
Der Kredit war gänzlich erjchöpft. 
Gelbit das Reiten, jonft ihre größte 
Tzeude, verleidete ihr der Haß der Be- 
völkerung. Wenn fie und ihr Vater 
dureh das Dorf ritten, wurden ihnen 
bärfig Drohungen und Schimpfworte 
nachgerufen, die den alten Reucdlin fo 
erbojten, daß er oft mit erhobener Beit- 
che gegen die Schimpfenden losritt. 

Modeite zitterte jedesmal vor Angit, 
daß die erbitterten Zeute jih an ihrem 
Vater vergreifen fünnten. Gie ath- 
mete erlöft auf, wenn fie unverfehrt 
nah Haufe famen. 

E3 lag eine unheilfchivangere Wolte 
über ganz Lipland. Modelte litt qual- 
poll unter dem Drud. eder offenen 
Gefahr vermochte fie muthig ins Auge 
zu fehen, aber diefem dumpfbrütenden 
Hab, der fich in unbejtimmten Dro- 
bungen und paffivdem Einftellen der 
Arbeit Luft machte, mußte fie feinen 
Miderftand entgegenzufegen. Das 
fähmte fie förmlich, drüdte fie nieder, 
machte fie nerpös und jchlaff. 

Mit einem tiefen Seufzer ging fie 
einem fleinen Hügel zu. Bon ber 


thun konn⸗ 


ſehen. Das röthe Dach des einfachen 
Gutshofes ſchimmerte deutlich aus den 
noch kahlen Baumgruppeén hervor. 

Unter dem weit vorſpringenden 
Giebel herrſchte Ruhe, Ordnung, Frie— 
ben. In Livenhof gab es weder 
Schulden noch aufſäſſige Untergebene. 
Dort hätte ſie als Uexkülls Frau an 
ſeinem Herde ſitzen können, beſchützt 
und von Liebe umgeben. 

Sie ſtrich ſich über die feuchten 
Wimpern. Langſam ſchlenderte ſie 
zurück dem Dorf zu. 

Der ausgefahrene, ſchlecht gehaltene 
Feldweg bot mit den großen Schmutz⸗ 
lachen, die nach den letzten Regengüſſen 
zwiſchen den Steinen ſtehen geblieben 
waren, keinen angenehmen Anblick. 
Die Häufer im Dorf fahen alle ver- 
mahrloft aus. Die zerbrochenen Schei- 
ben waren mit Papier verklebt oder 
mit alten Qappen verftopft. Auf den 
Bäunen trodnete zerlumpte Mäfche. 

Die Männer lehnten mit ver- 
broffenen Gefichtern, bie Pfeifen im 
Mundmwintel, müßig in ben offenen 
Ihüren. Aus den Schornfteinen träu- 
felte fih nur felten eine biünne blaue 
Raucmolte. Viele der Hittten ftanden 
auch ganz leer. Die Bauern ließen 
ihre elenden Wohnungen im Stich und 
ſuchten ſich anderswo Arbeit. 
Gortſetuna folat.) 


Anhöhe aus konnte ſie Livenhof liegen 


— — 


2olalberidht. 
Ber Bafenban. 


And Jugenienr Wisner befürwor- 
tet die Süpfeite. 


— — 


BWohnverhältniffe in der 9. Ward. 


Dielfah unter aller Kritif, — Einrichtung, 
welhe die Bibliothefsbehörde längit 
hätte treffen follen. —Scylüffel zum Be: 
richt der ‚‚Kafterfommiffion 


Wie am Tage vorher ingenieur 
ham Randolph, fo hat geitern aud) 
ingenieur Wisner vor dem Hafenaus- 
ichuß des Stadtraths den Standpunft 
verfochten, daß der geplante Außenha= 
fen füdlih vom Grant Bart eingerich- 
tet werden müßte. Diefe Notwendig: 
feit ergibt ich daraus, daß auf ber 
Nordfeite nur eine Bahn, die North: 
weftern Eo., Zugang zum Hafen haben 
und demgemäß den Trrachtverfehr in 
Verbindung mit diefem monopolifiren 
würde. Wozu das fhre, das erbelle 3. 
B. aus der Thatjache, daß die Jlinois 
Central Bahn für den Transport von 
Kohlen aus Gruben längs ihrer Linie 
nach der Bumpenitation am Fuße der 
39. Straße 40c die Tonne berechne. 
Man werde fich aljo in Verbindung 
mit Hafenanlagen auf der Südſeite 
nicht auf das Wohlwollen der Illi— 
nois Gentral Co. verlaffen dürfen, 
fondern für den Bau einer Gürtelbahn 
forgen ımüffen, welche in der Gegend 
der 40. Strafe auf den See zu ftoßen 
hätte. Auch follte man der Yllinois 
Gentral En. mit Hilfe entweder der 
Bundes-Berkehrstommiffion oder der 
ftaatlihen Eifenbahnbehörde Die mo- 
nopoliftiichen Anmwandlungen auszus 
treiben verfuchen, 

Auf Befragen von Seiten des Ma- 
pors, welcher der Sttung beimohnte, 
erklärte Herr Wisner, daß e3 fich viel- 
leicht empfehlen mwitrde, auf der Nord- 
feite einen fleineren Nußenhafen für 
ben rein örtlichen Fradt- und für den 
Perjonenverfehr anzulegen. 

Herr Wisner hat eine ungefähre 
Aufftelung gemacht, mas es foiten 
würde, auf der GSüdfeite drei lange, 
vollitändig eingerichtele Werften in 
ben See hinaus zu bauen. Die Kojten 
würden fih auf $3,437,900 Stellen, 
fönnten aber entjprechend verringert 
werben, fall3 man als 
zum Theil Erdmaffen von Ausfchach- 
tungen u. S. m. benübßte, 

Schauerliche Zuſtände. 

Ein Unterausſchuß des „Chicago 
Woman's Club“, beſtehend aus den 
Damen Frank A. Johnſon, L. B. Do— 
ty, Harry Rubens, Frank Scott, L. 
B. Biſhop und Frank Gordon, wird 
demnächſt einen ausführlichen Bericht 
veröffentlichen über die Wohnverhält— 
niſſe in der O9. Ward. .Der Ausſchuß 
hat dieſe Verhältniſſe von Frl. Roſe 
Zwihilski gründlich unterſuchen laſſen, 
auch hat Frl. Zwihilski ſich nach Kräf— 
ten bemüht, die zahlloſen Uebelſtände, 
auf welche ſie geſtoßen iſt, zu beſeiti— 
gen oder doch zu mildern. Das Gebiet, 
auf welches die Unterſuchung ſich er— 
ſtreckte, iſt eine Quadratmeile groß 
und zählt 44,100 Bewohner. Die 
überwiegende Mehrzahl der vorhande— 
nen Miethswohnungen iſt in fürchter— 
licher Weiſe überfüllt und dabei auf 
das ſchlimmſte verwahrloſt. 

Beſondere Abtheilung nöthig. 


Auf Beſchwerden von Eltern hin, 
daß ihren Kindern ſeitens der Biblio— 
thekverwaltung Bücher in die Hände 
gegeben worden ſeien, welche ſich zur 
Lektüre für die Jugend nicht eignen, 
hat Bibliotheksdirektor Legler jetzt an— 
geordnet, daß Kindern unter 16 Jah— 
ren Bibliothekskarten von beſonderer 
Art ausgeſtellt werden ſollen, und daß 
auf ſolche Karten hin nur Jugend— 
ſchriften, Reiſebeſchreibungen u. ſ. w. 
ausgegeben werden ſollen. Auch ſoll 
für Inhaber ſolcher Karten die Strafe 
für nicht rechtzeitige Ablieferung von 
Büchern, nur Ic den Tag betragen, 
ftatt Sc. 

Die Mädchenfhule in Parf Ridae, 

Die Auffihtstommilfion für ftaat- 
liche MWohlthätigfeits - Anstalten wird 
nunmehr die Verwaltung der ftaatli- 
hen Induftriefchule für Mädchen in 
Park Ridge ebenfall® einer Unterfu- 
hung unterziehen. Die Chicago Aubdit 
En, tft im Auftrage des Countyrath3- 
Präfidenten Bargen noch mit einer 
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en u. Kierenfranfheiten 


m Shwade Lungen und 
De Ratarr br veruriachen 
mehr Xodesfäle, als 

alle anderen Sranfbei- 

ten aufammen. Zauien» 

de jterben je Tan, 


der en Symptome 
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jenen nebmt, die einzige Bebandlun 
eilt, um ae au bleiben, 
niet natärlider We u 
e anften Theile, e liefert bem —* 
bie Elemente, welde bie Kranibeit aerftört bat. 
in u b nicht, Tonica 
fhun_e8 niöt, Gerums fönnen es nit, aber 
die Ruf zung der Ratur-Elemente duch die 
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Gas Mantles 
Inverted oder qufrecht — hel⸗ 
les Licht. ſolange fie 5 C 
8zöll. ng se — blau und weiß 
verziert — werth 16e — 9e 
Montag das Paar nur 
Rootbeer Flaſchen —, Vatent Gummi⸗ 
Pfropfen — Pint-Größe, 5e; 7 c 
Suart-Größe für . 
Dinner-Set, 100 Stüde, hübihe BIu- 
men-PVerzierungen; 
überall für #19 verfauft; ein Preis 

Draperien 

Nufflee oder Saſh-Gardinen, gute 
Qual., werth bis zu 10c, 
Montag die Yard 
98e Nottingham Spitzen-Gardinen, 3 
Yards lang, nur weiß, doppelter ſtar— 
ker Faden, großes Sortiment 


borhalten, Montag, 

für nur 

fpeziell, da3 Baar 

Ober- und Intertaiien, 4 pradtvoile 

Verzierungen zur Auswahl, 

für diefen Verkauf, nur 

C % “ 

Damen : Trachten 

Gingham-Schürzen für Da— 28 

men — Montag nur 

zen Radıttieiber für Damen, 

bejeßt, volle Größen — 

wertb Tde, zu * dc 

Flannelette = Unterröde für Damen— 

mit voller Ylounce — 

fiir 

Percale Dreſſing-⸗Sacques für Damen, 

nett gemacht, reguläre 8c 

Töc Wertbe, für 

für Montag 
40351. einfacher od. fancy neitreifter 
Gardinen-Swiß, paſſend für hübſche 
Ti 

zur Yusiv., Montag, a 69 
Grtenjion Gardinen-Streder, 4 Dards 


lang, 2 Nards breit, nidelplattirte Nas 
deln, regulärer Preis Bdc— 55 


Montag für 


4-40. Eweep Mabmen mit 
| Gold Bur, Ornamt., 

Zandfichaft. u. relig. 95C 
— Montag.... 


— 


Friſchgebackene Ginger Snaps, 

per Pfund 

Hausnebadenes Brot, 

DEI DIE Bibel as seealeaun ee ans ree 
„Sromn‘ norwegiiche Sarbinen in 
Tomatofauce, große Büchſe 
Machonoſhies kippered Häring, 
große, Corte, Büchſe 

Swift's „Wreminm‘ Butterine, 
Der: SARN.  eeeeeneeere 
Armour’s „Star actrodn. Beck, 
Pfund 


1214c 
19c 


9» 
fliced, per ac 


Bargains in Grodery un. Haus 


| Gold = Emboifirung; 
Set it D13 Doppelte des von uns Verlangten wib., 


bis zu 30c, 
Eure Aus: 


Er 
Weshalb mehr Geld ausgeben 


Milwaukee Avenne bei. Baulina Straße. 


usſtattungen für Montag 


Spucknüpfe, Steingut, blau und 
weiß geſprenkelt, Montag 


25. Gzöllige Ofenröhre, 
250 6354. Dfenröhren, 24 Zofl 
lang, au Ellbogen, 9 C 


Tange, rımde und 
riveted Enden 


10€ 


Nr. 9 Wafchkefiel — cihter Kupferboden, 


ftarfes Blech, feite Griffe, 
1 Stüd, überall für $1.75 
verfauft — Monta 
Abjall-Eimer — 3%, 
feit fchließender Dedel — 
fpeziell 
Mrs. Butt’3 Bügeleiien, 3 Gi- 
fen, Griff n.Stand, fompl.Set.. 
Trittleitern, nus Sartholz — befeitigtes 
Eimer:Shelf, Größen 5 bis 

8 


dieſes 


—8 Spezialitäten 


Serge-Kleider für Damen und Mäd— 
chen — einfach geſchneidert und nett 
beſetzt — 7.50 werth — 

für nur 

Schwarze Panama-Jackets für Da— 
men — jatingefüttert— » 


7.50 * für +. 
Wollene Coats für Mädchen, 

Größen 6 bis 14, zu 1.48 
Waſchkleider für Damen und 1 48 
Mädchen, 3.50 wertb, für..1+# 


extra ſchwerem Fußboden⸗ 


LINOLEUM 


- 


25 Rollen extraitartes Flur-Linoleum, 
sabrif-Reiter, 2 NMards breit, Varietät 
von Keiner und großen Muitern, mit- 
telmähige Farben, jortirte Langen — 
Teicehbt undollfommen, „Mill Nun“; xeg. 
Preis Töc, Montag, Cuadrattard, 


— 


Beſtes reines gekochtes Lein— 
ſamenöl, die Gallone 


und Maroon 


Goteborg Style Sommerwurit, 


Ertra ianch Kocfartoffern, 

per Bed 

Mehl — — Waſbburns > Medal ober 

Pillzburn beftes Mehl, 1. Bbl. 2.95, 

% BbL. 1.48, % Bol. Sad, 74 
irbants Chicago Family oder 


Imber Ceife, 10 Stücke 


Snider’s New Grop Gatjup, 3 
flafhen 50c, per Flaſche 


ben—Drford, mit blauem 


El en" 


Dedel aus 


1.29 


Gallonen -Größe— 
% 


‚be 
dd 


fiir 


Fuß, wertb 206, Fuß 


Liföre und Tabaf 


Nne Whistey oder Calif. Brandh, 1 62 
regul, Breis 2.50, Gallone + 
Kümmel — regulärer Preis 1.00, 
per Gallone 

Venn ſylvania Rye Whiskey — 
bole Zuartflafche 

Tnfelbier, per Kite bon 

2 QDugend Flafden........osuucense 
Dute’s Mirture, Blow Boy 3 
oner Glad Hand, Badel:.nuuunesese, 
Julins Caeſar, 5c Zigarre, 

8. dv. 50, 1.09; 10 für ; 
Imperial Zigarren — vegulärer Preis 1.25, 
per Kiſte von 50, Be, IC 


65€ 
c 


re |] 
Drei groie Bargainsin, 25 Rollen Fabrit » Seconds von | Berfanf von Strümpien 


Nahtloſe Da: 
nmen-Strümpfe, 
fhivarze Baum: EA 
tolle, geripptes ”” 
Obertheil und 
doppelte Ferien 


und Bes ic 


ben, zıt.... 
Schwarzgerippt. 

nahtloſe baum— 

woll. Damen-⸗ Es 
Strümpfe, Gr. > 5 


6— 91%, 7 c 
lohf. 


zu 
Schwarze u. 
baumwoll. nahtloſe 
Männeriod., 42 
dopp. Serie” WE 
u. Zehe 


— — 


za sr I 
_/ 1.69 Biider — Größe 16x20, \_/ Hießgefütterte Keinen u Sweater Coats fur ⸗ Geſtrickte Leibchen für —* 
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für gute Provifionen ? 


Zuder — beiter aranulirter, mit 1.00 Gro 
rerböeſtellung. (Mehl, Butter und 69e 
Gier nicht eingeichloff.), 10 Pfd 

Fanch Sautos oder Beaberny 

Kaffee, 234 Bid. 50c, fd 5 
Fancy folid Mient Tomaten, extra 25 
aroß. Ar. 4 Büdhie, reg. 16c, 2 Bchſ. 

Fri = Br 2caf Shmals, 10!4c 
er Pfund.......--serrrnnnnerunnerr 

Bau ingar enred Gormed Berf, 

per 

Brima 

per Pfund 
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Revifion der Gejhäftsbücher der Ans 
ftalt befchäftigt. Frau Henrotin, die 
Präſidentin des Verwaltungsraths 
der Schule, verhinderte geſtern im Ju— 
gendgericht durch ihre Einſprache bis 
auf weiteres, daß drei Schützlinge der 
Anſtalt, welche darum nachgeſucht hat— 
ten, gänzlich der Obhut der Privatfa— 
milien überlaſſen werden, bei denen ſie 
jetzt untergebracht ſind. 

Schulbauten. 

Sekretär Larſon vom Schulrath iſt 
der Anſicht, daß die Erziehungsbehör— 
de nunmehr endlich ſo weit iſt, daß ſie 
von Jahr zu Jahr ungefähr gerade ſo 
viel neue Schulbauten wird herſtellen 
tönnen, wie der Zuwachs an Schülern 
erfordert. Zu Beginn des gegenwärti— 
gen Schuljahres ſind ſechs neue Schul— 
häuſer von je 24 Klaſſenzimmern er— 
öffnet worden, dazu Anbauten von zu— 
ſammen 45 Zimmern zu vier Schulen. 
Der Bauausſchuß hat geſtern den 
Kontrakt für den Anbau zur Long— 
mood = Schule (H110,000) vergeben, 
ebenfo den Kontrakt für die Steinar- 
beit an der neuen Hochlchule für HHnde 


Darf. Auf Antraga des Kommiffärs | 


Huttmann murde bejchloffen, in Zu: 
funft von der Verwendung der Toge- 
nannten tragbaren, oder zerlegbaren 
Schulhäuſer thunlichſt Abſtand zu 
nehmen, und lieber zeitweilige maſ— 
ſive Anbauten aufführen zu laſſen, 
wenn immer es in einer gegebenen 
Schule an Raum gebricht. 


Hält den Schlüſſel feſt. 


Bei Dechant u. Schulrathsmitglied Zwielicht ameritaniſcher Ziviliſation 
Walter T. Sumner, dem Vorſitzer der dämmerte, hatte der rothe Mann den ternehmungsluſtigen 


ſeinerzeit vom Mayor Buſſe eingeſetz— 
ten Kommiſſion zur Unterſuchung des 
Laſters, iſt angefragt worden, ob er 
den Schlüſſel des Berichtes der Kom— 
miſſion (enthaltend die Namen der 
durch den Bericht belaſteten Perſonen, 


welche in dem Bericht ſelbſt nur mit 


Nummern bezeichnet find), nicht Der 
Zivildienſt-Kommiſſion zur Verfü— 
gung ſtellen wolle, die im Begriff iſt, 
mit einer Polizei-Unterſuchung zu be— 
ginnen. In dem „Schlüſſel“ ſind zahl— 
reiche Polizeibeamte namhaft gemacht, 
velche ſich ſchlimmer Durchſtechereien 
ſchuldig gemacht haben ſollen. Herr 
Sumner will aber auch jetzt mit dem 
„Schlüſſel“ nicht herausrücken. Die 
Informationen für den Bericht, ſagt 
er, ſeien im ſtrengſten Vertrauen er— 
langt worden und müßten deshalb ge— 
heim gehalten werden. Anwalt W. W. 
Wheelock ſagt übrigens, daß ihm wich— 
tige Informationen in Menge zugehen. 
So habe 3. 
Woody von der Bundes-Geheimpolizei 
Einzelheiten darüber mitzutheilen ver— 
ſprochen, wie die Bundespolizei durch 
die Chicagoer Ortspolizei gelegentlich 
bei der Verfolgung von Kupplern und 
allerlei anderen Verbrechern geradezu 
behindert worden ſei. Herr Wheelock 
hat übrigens bemerkt, daß ihm ſtädti— 
ſche Detektives auf Schritt und Tritt 
nachſteigen und nicht nur ihm, ſondern 
auch Leuten, von denen man wohl an— 
nimmt, daß ſie ſich als Zeugen bei ihm 
melden. 


— Das Archäologiſche Inſtitut in 
Waſhington meldet, daß ſeine Expedi⸗ 
tion in den Ruinen von Cyrene, Nord⸗ 
Afrika, reiche Funde an Altären und 
Götzenbildern gemacht habe. Ein Mit⸗ 
glied, Herbert DeCoce, wurde von 
Arabern ermordet und die Arbeiten 
ſpäter unter dem Schutz des Kreuzers 
Cheſter fortgeſetzt. Ein deutſcher For— 
ſcher, Buechmann, betheiligte ſich da— 
ran. 


B. Superintendent De⸗ 


Bon den Rothhäuten in Nord: 
Brafilien. 


Bon Baulo Rio, 

m nördlichen Brafilien führt der 
Weihe gegen die Rothhaut einen Ver- 
nichtungstampf, der no grauſamer 
als die Ausrottung des nordamerifa= 
nifchen Indieners feheint. Der rothe 
Nomade des Nordens war nur Srie= 
ger und Jäger. Sein Stolz ver— 
ſchmähte die Arbeit, zu der ihn weder 
Hunger noch Peitſche treiben, noch 
Feuerwaſſer locken konnte. Sein ſpott— 
luftiger Humor ließ ihn hell’auflachen, 
menn er den Weihen fchanzen fah. Die 
Pfeife zwifchen den Lippen, faß er für 
Stunden nieder, um dem im Schweiße 
feines Angefihis Thätigen ironiſch 
lächelnd zuzufchauen. Als dann der 
Weihe begann, fich des Nothen agd- 
gründe zu öffnen, alö er beim Bau der 
transfontinentalen Bahnen mit allem 
Wild au den Büffel erfchlug, der den 
eingeborenen Sohn der Scholle nährte 
und fleidete, begriff der Indianer, daß 
er einen Xodfeind vor fich habe. Um 
nicht Hungers zu fterben, fegte er fid) 
zur Wehr. PBaktieren mollfe er nicht. 
Er gab und nahm feinen Pardon, 
denn mit dem Leben war ihm nicht 
gebient, fo. lange e& fein Herrenleben 
war, und da auch eine Herrenraffe ihm 
gegenüberitand, ‚mußte entweder die 
meiße oder bie rothe jterben. 
Yankee verfündete dad Dogma, dab 
nur ein tobter Indianer ein guter 
; Sgndianer fei, und mo immer das erfte 


I Ritt in die eivigen Jagdgründe ange- 
| treten. Nur Lederftrumpfgefchichten 

nannten ihn graufam und feige. Er 
| mar ein ritterlichetapferer Krieger und 
| Barbar, und darum. bis zum Ruffifch- 
Ssapanifchen Kriege der einzige Farbi- 
ge, den der Weihe im Kampfe als einen 
ihm Gleichen ehrte. Ameritanifche DF- 


fiziere traten zu Verhandlungen den | 


Sndianerhäuptlingen barhäuptig ent- 
| gegen und mußten fich beim „großen 
Geſpräch“ im Wigwam zu des rothen 
denspfeife von feinen Lippen in die ih— 

ren nehmen. 
| Der Indianer Brafiliens, im tropi- 
| Then Urmwald verweichlicht, ijt fein rei- 
| ner Nomade. Die Regenzeit zminat ihn 
| für vierMonate, unter einem Dach zu 
| mohnen. Er hat faubere Dörfer und 
: geht aus ihnen auf Jagd. Er hat den 
‚ Humor, aber nicht den Stolz des nor- 
difhen Bruders, denn er läßt fich un- 
ter Da3 och der Peonage oder gar 
ı nadter Sklaverei beugen. Wenigſtens 
‚ein Bruchtheil feiner Söhne dient fo 
dem Weißen. 
| _€3 ließe fich danach denten, daß ber 
' Meiße Brafiliens neben dem Rothen 

leben kann. Aber ber Bericht, einer 

Kommiflion, die die brafilianifche Ae- 

gierung den Strang der großen Nord- 

oftbahn entlang fchicte, hbemeift daz 

Gegentbeil und glaubt, vermuthen zu 

dürfen, daß die Schuld für den Kampf 

atveiter Raffen nicht beim Indianer 
liege. Der Vormarfch der Zivilifatton 
fpielt fich dort wie einft in Norbame: 
tifa ab. Voran zieht als Kundfchafter 
der Ingenieur mit der Mehfette. Es 
folgt ‚als Gros der Vorhut ein big an 
bie Zähne bewaffnetes Heer von Bahn- 
arbeitern. Die Winchefterbiüchfe hängt 
auf dem Rücken, während ſie den Spa— 
ten führen oder Schwellen legen, und 
nur wenn im Rüden ein hohl über bie 
mellige, meite Pampa verflingender 
Pfiff das Kommen einer Lokomotive 


Der | 


| Mannes Bräuchen bequemen, die Fries | 


\ mit ber Mahlzeit verfünbet, werben 
hinter wachſamen Poften die Ylinten 
während des Efiens zufammengejeßt. 
Der Feind, nach dem die Späher aus- 

| fehauen, ift der rothe Mann, der nun 

auch in Südamerika erfährt, daß ber 
| Bahnarbeiter feine Wälder fällt, fein 

ı Wild aus reiner Morbluft erjchlägt 

| und ihm feine Töchter nimmt. Im 

| Norden fchlich fich einft wohl im Schutz 

der Maulwurfshügel auf der Prärie 
ein ganzer Stamm während der Mit—⸗ 

ı tagspaufe an die Schmaufenden heran, 
und der Siour verzichtete auf den gel» 
len Kriegsruf, um den Todfeind aus 
näcdhjfter Nähe mit einem Hieb des To- 
mahamwts in den Schädel zu überra= 
fhen. In Brafilien find es einzelne 
Indianer, die einzelne verfprenate 
Babnarbeiter erichlagen, wenn fie ih- 
nen beim Holzfällen oder beim Wilbern 
auf Thier oder Menfch begegnen. 

| Nicht nur zur Beſtrafung ſolcher 

— Mörder, ſondern auch von Diebſtählen 
oder noch geringerer Vergehen hat der 
Weiße des braſilianiſchen Nordoſtens 

ſich organiſirt. Die Mitglieder der 

Protektionsgeſellſchaften“ zahlen Bei— 
träge, und für das Geld werden Le— 
bensmittel und Patronen beſchafft. 
Dann kann es, manchmal aus Lange— 

weile, an die Batida, nämlich „battue“ 

| gehen. Der Regierungsbericht erzählt 
| mit verftändlicher Empörung von einer 

Battue, die ein „tüchtiger Beamter“, 

der Subpräfekt von Pennapolis, ver— 

anſtaltete, weil bei einem Streit ein 

Arbeiter von Indianern leicht verwun— 

det war. Eine andere, von einem un— 

Eiſenbahninge— 

| nieur geführte Yatida wird durch einen 
bon der Kommilfion vernommenen 

| Theilnehmer befchrieben: 
| „Wir waren 31 Mann und mit 
Flinten ſowie Facagos (großenSchlacht— 
meſſern) bewaffnet. Nach viertägigem 
Marſch wurde bei ſinkender Sonne 
das Dorf der Indianer gefunden. Die 
Rothhäute feierten gerade ein Feſt, 
wohl eine Hochzeit, denn in der Mitte 
ihres Kreiſes ſtand ein geputztes Mäd— 
chen und ein glücklich dreinſchauender 
junger Mann. Die Wilden tanzten 
und fangen joralos, während wir jie 
| borfichtig umaingelten, damit man die 
| vom Tanzen Ermüdeten im Schlaf und 
bei hellem Lichte überrafchen könne. 

Ueberraichend fehbien uns die Herzlich: 

feit, welche die Wilden in ihrem pein- 

ih fauberen Dorf im Verkehr mitein- 
ander beobachteten. Sie nedten fich 
und machten Späße, auf die dröhnende 

Lachfalven antworteten. Faſt alaub- 

ten wir, nicht Indianer, fondern Men- 

chen vor ung zu haben. 

Die Fröhlichfeit dauerte bis zum 
Sonnenaufgana. Da frachte unfere 
Salve. Die Zielpunfte waren ver- 
theilt. Jeder hatte feinen beftimmten 
Mann aufs Korn genommen, und da-= 
tum lagen die Männer fehnell todt oder 
ſchwer verwundet. 

Wir gingen zum „Affalto a facao” 
bor, und Kerle, die noch lebten, mur- 
den niedergemacht. Der protofolfüh- 
tende Dffizier der Kommiffion fragte 
nun den Zeuaen,-der feinerlei Schulb- 
bewuhtfein fühlte und fich feiner Tha⸗ 
ten rühmte, was mit den Frauen ge⸗ 
ſchehen ſei. 
Ich bekam die Braut, und nachdem 
ich mit ihr fertig war, ſchickte ich fie ih- 
tem jungen Gatten nad!“ 

Es läßt ſich danach faſt beareifen, 
daß die Kommiffion ihren Wericht 
Thließt mit der Forderung, bie Renie- 
runa folle — 


Truppen nach dem Rorboften [chiden. 





zum Schuß der Indianer 


Sorlfekung des 
groben Verkaufs 


unlerer 47. Str. und 48. Ave. 
Subdipifion. 


129 Lotten am Sonntag verkauft. 


Das war ein Erfolg — und-troß des Ne- 
gens, der zeitig einjekte und dic Majje am 
Nahmittag zurükfhielti Wir haben immer 
nöd viele der großen Lotten übrig. 


Biele diefer Stüde find grö: 
her als halbe Ader 


Stadt-Loten. 
Stadt-Lotten. 
Sitadt-Lotten. 
Stadt-Lotten. 


Stücke 155 125 —lleber 6 
Stücke 138 125 —lleber 53 
Stüde -230%X 112— Ueber 
Stüde -132x125—lieber ! 
Stüde-130xX125—Ueber 5 Stabt-Totten. 
Stüde -120x125 Nahezu 5 Stabdt-Lotten. 
GFden—100X125-Nahezu 5% Stadt-Lotten 
FEen— 101x125 Ueber 4 Start-Lotten. 
Eden 100x125— Gleich 4 Stadt-Lotten 


Alle zu einem Preis: 
$295 für Eure Auswahl 


Kommt und fihert eine 


Solange Ahr Gelegenbeit habt. Damen find be: 
fonders eingeladen während der ode zu Foın: 
men. Autichen an 43. und MArcher Mve., wo die 
‘Sars balten, um alle hinzul bringen. Kein Gehen. 
3m ee 
Ede 47. Str. und 48. Ape, Jeden Tag offen. 
Nehmt Arcer ve. eimits Cars bis 48. Ave. 


EREDK’K H. BARTLETT & CO. 


Phone Randolph 3751. v9 Wafhington 
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Tefegrapfifche Depeſchen. 


Geliefert von der “"Associated Press’ 


Ausland, 


Sinterrüds erfhoflen. 

Drei Offiziere auf einem böhmifchen 
Militärsllebungsplage. — Pilfener Bier 
wird tbeuer. — Der fchnelle ‚„„Moltke‘‘, 

(Spezialtabeldepefche der „N.Y. Staatszeitung”.) 
Wien, 16. Sept. Auf dem Uebung3- 

plag Neubenatet in Böhmen wurden 

ein Hauptmann und zmei Leutnants 
des 102. Böhmifchen „Infanterie-Re- 
giment3 rüdlings erjchofjen. Die 

Unterfugung mwird unter jtrengem 

Ausschluß der Deffentlichkeit geführt. 


Aus Pilfen wird berichtet, daß die ; 


Erhöhung des Bierpreifes um drei 
Kronen pro Hektoliter, melche ſchon 
feit einiger Zeit von den Brauerei- 
Vermaltungen in? Auge gefaßt war, 
nunmehr endgiltig bejchlojfen worden 
it. Die beifpiellofe SHopfen= und 
Gerite-Theuerung hat den Schritt ver- 
anlaßt. Böhmifher Hopfen ift um 
faft 250 Prozent geitiegen. Die Braue: 
reien von Pilfen verwenden den erjten 
Hopfen vom ahre 1911 in ihrem 
September-Bräu, melche im Januar 
1912 zum Ausfhanf gelangt. Da 
auch Gerjte bedeutend im Preife geftie- 
gen ift, erfchten der Beſchluß hinrei— 
hend gerechtfertigt. 

Berlin, 16. Sept. Die bereits ge- 
meldete Kunde von der Reford-Ge- 
ſchwindigkeit des neuen Linienſchiffs— 
treuzers „Moltke“, welcher bei den 
Probefahrten auf der Rhede von Kux— 
haven es auf 2914 Seemeilen pto 
Stunde brachte, während nur eine Ge— 
fhmindigfeit von 251, Geemeilen 
zusbedungen worden mar, hat bier 
fehr befriedigt. „Moltfe“, der ein De- 
placement von etwa ‚23,000 Tonnen 
it jomit da3 jchnellfte große 
rriegsichiff der Welt. 

q — — ñ—ï — — 


ceſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— $1,030,604 hat die Ameritant- 
Ihe Kommiffion für Heidenmilfion in 


den legten zmölf Monaten ausgegeben. 


1750 Auffeher und Strecken— 
arbeiter der Delaware & Ladamanna= 
Bahn werden auf Weifung ihres Ver- 
bandapräfidenten heute Abend-itreiten, 
Die Bahn wollte nicht verhandeln. 

— Lucy Famcett von Gmporia, 
Kas., wurden geitern $14,500 megen 
Bruchs des Eheverfprechens gegen den 
reihen Rancher Frank Kiel in Meeker, 
Kol., zugeſprochen. 

— John D. Rockefeller will gegen 
die Erhöhung der Steuereinſchätzung 
ſeines Heims in Cleveland, „Foreſt 
Hill“, um Hundert Prozent, auf $1,- 
352,108, Berufung einlegen. 

— oe Dufe aus Illinois ſchlug im 
Scherz in Caruthersville, Mo., nach 
ſeinem Stubengenoſſen John Fteefe 
mit einem Baſeballknüppel, weil Freeſe 
> jich nicht ſetzen wollte, und tödtete ihn. 

— Am Montag wird die amtliche 
Zählung der Abſtimmung über die 
Prohibition in Maine beginnen. Nach 
den neueſten Nachrichten haben die 
Liberalen eine Mehrheit von 136 
Stimmen. 

— Bänter Frant Kettenbah in 
Lemwifton, Ydaho, ijt von Bundesge- 
jhmworenen in Boife Heute von ber 
Anklage, dem Bundesjchagamt einen 
falfehen Bericht eingefandt zu haben, 
* freigefprochen worden. 

— Der frühere Präfident Rooje- 
velt wohnte geitern einer Situng bes 
New Yorker Jugendgerichts auf Ein- 
labung von Richter Hoyt bei und rüf- 
felte Wm. Flahır gehörig ab, weil bie- 
fer von einem Hocbahnzuge auf Die 
Straße geipudt hatte. 


— 23 Männer, Frauen und Kinder 
find, auf Koften edler Menjden, von 
Honduras, mo fie an einer verunglüd- 
ten Koloniegründung theilgenommen 
hatten, nah Nem Orleans zurüdge- 
fehrt; fünf andere ftarben in Hondus 
ras am gelben Fieber. 

— Die Bundes-PBarolebehörde hat 
die Verhandlung über das Begnadi- 
gungögefuh von Yohn R. Waljh von 
Chicago und zwölf anderen Bänfern 
im Zuchthaufe zu Fort Leavenmworth, 
Kas., bis zum 25. September ver- 
5 Ioben. 


— $100,000 = Schabenfeuer heute 
früh in dem Gceott-Graff’fhen Holz: 
bof, Duluth, Minn. 

— Die Kampfplat-Tribünen des 
Fauſtkämpfers Jeffries in Vernon, 
Kal, heute früh niedergebrannt; 
Brandſtiftung. 

— Der frühere Bürgermeiſter Law— 
ler von St. Paul bewirbt ſich auf de— 
motratiſcher Seite um Knute Nelſons 
Sitz im Bundesſenat; das Volk wählt 
die Parteitandidaten in der Vorwahl. 

— Oelprinz Rockefeller der Zweite 
baut in New York ein Wohnhaus, 41 
be 100 Fuß, von ungewöhnlicher 
Höhe, acht Stockwerken; auf dem Dad) 
wird ein Krankenzimmer angelegt. 

— Nach dem Genuß giftiger Pilze 
ſind in Fiſhkill Landing, N. Y. heute 
die Eheleute M. J. Lyons geſtorben, 
ſomit fünf Perſonen dort in einer 
Woche. 

— H. C. Slemp, Vetter des gleich— 
namigen Nationalabgeordneten, erſchoß 
heute im Streit in Pennigton Gap, 
Va., Cleveland Lyton und entfloh; 
$1000 Belohnung ſind auf ſeine Er— 
greifung ausgeſetzt worden. 

— Der Neger Walter Byrd in 
Winnsboro, La., ſchlug am Donners— 
tag einen Eiſenbahnſchaffner, heute 
fand ihn ein Volkshaufe, er ſchoß einem 
der Verfolger das Pferd todt und 
wurde dann ebenfalls getödtet. 

— Ernſt Finis in New Haven, 
Konn., hat ſeinen fünf Kindern je 


1 $14,000 hinterlaſſen, einem, Heinrich, 


ſoll das Geld erſt im Alter von 50 
Jahren ausbezahlt werden; Gründe 
werden dafür nicht angegeben. 

— Der verſuchten Brandſtiftung im 
dritten Grade iſt der Bürgermeiſter 
von Caß Lake, Minn. Dr. D. G. Du— 
mas, jetzt wegen der verſuchten Berau— 
bung und Brandlegung des Poſt- und 
Ladengebäudes in Puposky, Minn., 
angeklagt worden. 

— Aus Charles Krauſes Wohn— 
haus in Syracuſe, N. Y., ſtahlen Ein— 
brecher Schmuck im Werthe von 85000, 
und in einem Dutzend anderer Woh— 
nungen machten ſie in der gleichen 
Nacht ebenfalls große Beute. Jetzt ſind 
ſie wieder abgereiſt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 
nal League” — Pittsburg 3—2, Chi- 
cago 2—4 (2. Spiel im jechiten Gang 
wegen Dunfelheit eingejtellt); St. 
Louis 3—3, Cincinnati 2—2 (erfte3 
Spiel, jehs Gänge). „American 
League” — Alle Spiele verfchoben. * 
Ein 19jähriger Milchabliefe- 
rungabote, Giovanni Rizzo, tjt in Nem 
Hort geitern Abend erwifcht morden, 
als er eine Dynamitbombe im Ein- 
gang zu einem Miethshaufe im italie- 
niihen Stadttheil zur Erplofion zu 
bringen verjuchte. 

— Zahlreiche gefälfchte Zahlmeiſter— 
Banfanmeifungen, melde in Reno, 
Nev., der Flottenmwerbeoffizier Staton 
ausgegeben haben fol, und über tau= 
ſend Bahnbeförderungd-Anmeifungen 
mit der gefälfchten Unterfchrift des 
Admirals Nicholfon find entdedt mor- 
den. 

— Bei dem berühmten „Round=up“, 
welches in Wendleton, Oregon, all: 
jährlih in „mildmeitfeftlicher" Weife 
gefeiert wird, jprang geitern der Coiw= 
bon Buffalo Vernon von einem dahin- 
ftürmenden Pferde einem Stier an die 
Hörner und warf das Thier zu Bo- 
den, troß dejjen Gegenmehr. 

— Moltendruh'im Bezirt Mogol- 
Ion, N. M. Acht Häufer aus einem 
Bergmerfslager in einer Schlucht fort- 
geihmwenmt; unbefannter Schullehrer 
ertrunfen. $50,000 . Schaden durd) 
Ichiwere Gemitter in Ohio; Dampfröh- 
renleger Smith in Cleveland vom Blik 
erſchlagen. 

—Gegen 75 Cents Löſegeld wurden 
die ſeit zwei Tagen in einer Höhle in 
der Nähe der North Ave. und 144. 
Str. im Bronx, N. Y., von anderen 
Knaben gefangen gehaltenen 12 und 
10 Jahre alten John Bauer und Ed— 
vard Carroll geſtern Abend den El— 
tern wieder übergeben. 


In einem Zirkus auf der land— 
wirthſchaftlichen Ausſtellung in Sy— 
racuſe, N. Y., wurde die ſiebenjährige 
Laura Burns, welche ſich trotz der 
Abſperrung bis dicht vor einen Käfig 
geſchlichen hatte, von einem Löwen am 
Kopf gepackt und furchtbar zerfleiſcht, 
ehe das Thier zurückgetrieben werden 
konnte. 


— Dem Stadtrath von Seattle, 
Waſh., wird ſein Ausſchuß für Rechts— 
fragen die Annahme der Griffith'ſchen 
Vorlage empfehlen, wonach vom näch— 
ſten Jahre an das Einſteuerſyſtem nach 
Henry George'ſcher Idee eingeführt 
werden ſoll. Stimmt der Stadtrath 
zu, ſo werden die Bürger im März 

darüber abzuſtimmen haben. 


— Nachdem die Geſchworenen John 
Faletti in Seattle, Wafh., von der 
Antlage des Diebjtahls von $150 frei- 
geſprochen hatten, erklärte ihnen Rich- 
ter Gay, dab dee Mannes Schuld 
ganz flar fei, und Faletti beitätigte 
das mit dem Zufah, daß er in drin- 
gender Gelbnoth gemeien fei. Darauf 
verlieg er den Gerichtsfaal. 


— Ende November wird von St. 
Paul, Minn., ein Sonderzug mit ei- 
ner Augsjtellung der Bodenerzeugniffe 
bes ganzen Weiten und der Pazifif- 
Staaten nach Chicago und dur den 
Diten fahren, begleitet von den Gou- 
berneuren jener Staaten. med der 
Yahrt ift, das Publitum anzuloden. 

- Inn einer billigen Herberge in 
203 Angeles, Kal., bat fich geitern 
Abend der vielfahe Millionär Martin 
Coſtello aus Tombſtone, Ariz. erſchoſ⸗ 
ſen, nachdem er vorher in ſeinem Pa— 
laſt einen Geſellſchaftsanzug angelegt 
hatte. Der 6ſ—jährige Mann war ver⸗ 
zweifelt. 

— Der berühmte New Yorker Che- 
miker Dr. Rusby erwartet von Präſi⸗ 
dent Tafts Entſcheidung zu Gunſten 
von Dr.Wiley eine gründlichere Durch⸗ 
führung des Nahrungsmittelgeſetzes, 
das zwar ſchon viel Gutes bewirkt 
habe, aber noch mehr bezwecken werde, 
namentlich im Droguenhandel. 


ſchäftsmann Dougherty 


Abendvoit Ghicano, Samitan, den 16. September 1911. 
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Moche, 201 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Der internationale Straßen- 
babntongrek in St. Joe, Mo., hat id) 
ki Montag vertagt, um morgen Kan- 
ſas City zu befuchen. 

— Der hochangefehene reiche Ge- 
in Wtlanta, 
®a., hat fich heute aus unbekannten 
Gründen erfchofien. 

— 3um erjten Male feit fünfzehn 
Sahren wird in Cheyenne, Wyoming, 
weil jet dort ein anftändiges Hotel 
it, ein Bundesrichter, Adams von St. 
Louis, Gericht halten. 

— Das Flottenamt ift mit den 
praftiihen Erfolgen des Sciehens 
auf glte Banzerfchiffe jo zufrieden, 
dab 8 für das Pazifitgefhmader 
ebenfalls die Methode einführen mill. 
Die Methodiften - Episfopal- 
Spnode von Des Moines, Yoma, hat 
Proteft gegen Unerfennung des 
Brauerfongrefjes dur Staatsſekretär 
Knor und Aderbaufetretär Wilfon er- 
hoben. 

— Der Kongreß der Bäcderei- und 
SKonditorei-Arbeiter in Kanfas Eity, 
Mo., hat das Amt eines Erzieher3 ge- 
Ichaffen, der die Gemerkjchaftämitaglie- 
der aufflären fol, damit fie für den 
Stampf mit dem „Brot-Truft“ befjer 
gerüjtet find. 

— Die Countybehörde in Nafhua, 
N. H., hat Ti) heute der 27jährigen 
Frau Alfred Baquette und ihrer zmölf 
Kinder, darunter feine Zwillinge, an= 
genommen. Nah der Geburt des 
zwölften Kindes lieh der Water die 
Seinen im Gtid. 

— Die Kleiderfabrifanten in Nem 
Verf haben die Forderungen der meib- 
lichen Arbeiter abgelehnt und den &e- 
werfichaften Wortbruch Hinfiwtlich des 
Sciedgerihtsablommen vorgeworfen. 
Der Streit hat zu vielen Beitellungen 
in Wien, Paris und London geführt. 

— In einer Frauenftimmrecht3- 
Berfammlung in der Cooper Union, 
Nem Hort, werden heute Abend die 
Gouperneure der Frauenftimmrecht3- 
ftaaten Kolorado, Ydaho, Wafhington, 
Wyoming und Utah fprechen. Der Er- 
trag joll der Wahlfaffe der kaliforni- 
fhen Stimmrecdtler zugeführt werden. 

— in einem hohlen Zahn des ita- 
lienifchen Arbeiter Antilles in Iho- 
majton, Konn., fand ein Zahnarzt 
eine Berle imMWerthe von $100, die dem 
Manne vor ein paar Wochen beim 
Aufterneffen in den Mund gefommen 
war, denn jeither fchmerzte ihn der 
Zahn. 

— Die unmirthlihe Grenze von 
Minnejota, Sumpf- und Waldland, 
mird von zahlreichen Zollbeamten zur 
Zeit jcharf überwacht, da das aus dem 
Loupre in Paris gejtohlene Bild Mona 
Lila angeblid von Kanada nad 
Minnefota eingefchmuggelt merden 
fol. 

— Ganze Straßen müffen infolge 
der Verheerung durch Wolfendruch im 
bergigen Etna bei Pittsburg neu ge= 
baut werben. Dort jchägt man ben 
Schaden auf $250,000, im ganzen 
County auf eine Million. Allesheny 
und Ohio find fehr hoch. 

— Das Fernipreh-Fräulein Mar: 
garethe Wall in Homeftead bei Pittz- 
burg Schoß heute früh auf einen Kerl, 
der im Umte einbrechen mwollte, er ver- 
ſchwand vom Fenſter, Frl. Wall Tief 
bit und gab noch drei Schüffe auf ihn 
ab. Schmerverwundet ift er entfom- 
men. 


— (Cine unbefannte Frau bearbei- 
tete in New Yorf fünf Qümmel, welche 
den Poliziften Byrne niedergefchlagen 
hatten und traten, mit einem Schirm, 
bis Byrne ich erheben fonnte, Als 
die Kerle dann wieder iiber ihn her- 
fielen, jchoß er einen, Namens Thorpe, 
rs Dann verließ ihn die Be- 
finnung. 

— In Fountain City, Ienn., rief 
Hilfsvorfteher Patton in der Hoch 
Ichule alle hinten jigenden Schüler nad 
porne; er hatte nämlich ein verbächti- 
aes Geräusch vernommen, und faum 
maren die Kinder borgetreten, als die 
hintere Mauer infolge von Ausgra— 
bungen auf einem Nachbargrundjtücd 
einjtürzte. 

— Der heimathlofe 22jährige Telir 
Depine wurde in Limon, 80 Meilen 
bon Denver, von einem Frachtzuge ge- 
jegt und fiel auf der Suche nach einem 
Nachtlager in einen Bottich mit fieben- 
dem Waffer. Um ihn zu retten, ließ 
die Rod Jsland-Bahn ihn in einem 
Sonderzuge nad) Denver bringen, e& 
dürfte aber vergeblich fein. 

— Laut Volkszählung hat dieStabt 
Panama 35,368 Einwohner, darunter 
7008 Weite, 1160 Gelbe, 10,963 Ne- 
ger und 16,237 Meftizen oder Mifch- 
linge. Colon, die zweite Stabt der 
Republif, Hat 17,748 Einwohner, da= 
bon 10,007 Neger, 4407 Mifchlinge, 
2615 Weiße, 619 Gelbe und 100 
Indianer. 


— Im Madiſon Square-Garten, 
New York, fand geitern Abend ein 
Preistampf ftatt, dem wegen der hohen 
Eintrittspreife nur 3000 Berfonen, 
darunter drei Mädchen in Männer: 
tleidung, beimohnten; die Unterneh- 
mer haben zima $10,000 zugefekt, 
und etwa 300 Zufchauer wurden von 
Taſchendieben beitohlen. Bei einem 
Preisfampf in Dmaha, Nebr., bik 
Guy Budles feinen Gegner Crager 
und ftieß ihn in den Unterleib. Die 
Bulchauer wollten ihn dann terhauen. 

— Frau Frederid Roste, welche in 
einem Theater in Trinidad, Kol., Ru: 
geln mit den Zähnen auffing, fant 
nad) einem Schuß gejtern Abend laut 
aufichreiend nieder. Die Kugeln wa— 
ren auz Wachs und pflegten infolge 
der Erplofion beim Abfchießen zu 
Schmelzen. Die Frau zeigte dem Pu: 
blikum ſpäter eine wirkliche Vleikugel, 
bie fie im Munde verftedt hatte. Ge- 
ftern Abend war das Wachs nicht gleich 
gefämolzen, und fie wurde leicht ver- 
lebt. 


Zelei die „Bgonntagpyoj" 


— 


ſich, daß der Angeklagte 


Ausland. 


— George }. "Gould und Frau fei⸗ 
erten ihre ſilberne Hochzeit in Buc, 
Frankreich, geſtern mit einem Fluge in 
einer Gleitmaſchine. 

—Die Ozeanfrachtraten zwiſchen 
Europa und den Ver. Staaten werden 
Ende des Monats um ein Zehntel 
ſteigen. 

— Alle Ausſichten deuten angeblich 
auf einen Sieg der Liberalen und des 
Reziprozität-Vertrages in den in Kur— 
zem ſtattfindenden Parlamentswah— 
len in Kanada hin. 

— Die Lava von Aetna ergießt ſich 
jetzt in vier mächtigen Strömen in die 
blühende Umgebung. Der bisherige 
Eigenthumsfhaden wird auf $20,- 
000,000 gefhätt. Das Getöfe ift un- 
alaubfich und die Hite fo furchtbar, 
daß man nur bi3 100 Fuß von dem 
Krater‘ vordringen fann. 

— $375,000, zum großen Theil in 
ganz neuem Papiergeld, das übrige in 
Gold, erbeuteten die drei Räuber in 
der Zweigbant der Bank von Mon— 
treal in New Weſtminſter, B. K. Das 
Papiergeld werden ſie ſchwerlich ein— 
löſen können, ohne entdeckt zu werden. 
Der Baarvorrath der Banf mar ive- 
gen des Lachsfangs ungewöhnlich 
groß. 

— Das hinefiiche Kabinet hat die 
Zurüdtufung des verbannten Juan- 
Shi-Kai und deffen Ernennung zum 
Vizefönig der Provinz Kmwang Tung, 
mo ebenfalls Unruhen herrichen, em- 
pfoblen; der einjtmalige Vizeföntg 
Hiufan, unter dem bezeichnenden Bei- 
namen „der Schlächter” befannt, be- 
fehligt die nach dem Aufruhrgebiet ent⸗ 
ſandten Truppen. In der Provinz 
Canton befürchtet der Vizekönig 
ebenfalls einen blutigen Aufſtand. In 
Cheng-Tu verweigern 2000 Mann 
Truppen den Gehorſam. 


xotalbericht. 
Verfahren niedergeſchlagen. 


Michael Kwiatfowsfi von der Anflage 
des Mordangriffs freigefprocen. 


Als neulich in’ Richter Honores Ab- 
theilung bes Kriminalgerichts eine 
auf Mordangriff lautende Anklage ge- 
gen Michael Amiatkomsti zur Ver- 
handlung aufgerufen wurde, zeigte e3 
nicht zur 
Stelle war. Sein Vertheidiger theilte 
mit, daß Amiatlomäft: zur Dienfilei- 
ftung als Geſchworener nach der Mu— 
nizipalgerichtsabtheilung des Richters 
Fry beſtellt worden ſei. Auf telepho— 
niſches Erſuchen des Richter Honore 
entband dann Richter Fry den Ange⸗ 
klagten von weiterem Geſchworenen— 
dienſt. Heute nahm nun Kwiatkowski 
auf der Anklagebank Platz. Bezichtigt 
war er, am 27. November des Jahres 
1909 im Berlaufe einer Rauferei einen 
gewilfen Xofeph Groszewicz durch ei— 
nen Meſſerſtich verwundet zu haben. 
Es wurden verſchiedene Zeugen ver— 
nommen, deren Ausſagen einander 
aber direkt widerſprachen. Nach der 
einen Darſtellung hatte Kwiatkowski 
zur angreifenden, nach der anderen zu 
der angegriffenen Partei gehört. Rich— 
ter Honore fand, daß unter dieſen Um— 
ſtänden die Geſchworenen die Schuld— 
frage nicht über jeden Zweifel hinaus 
entſcheiden können würden. Er ſchlug 
das Verfahren nieder und gab den An— 
geklagten frei. 


—— — ¶ — 


Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
— an der Produktenbörſe 
zsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geftern für Oetreide und 


Bropifionen auf fünftige Lieferung: 
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Die geftrige Unfubr von Meizen für den biejigen 
Markt ftelfte fi auf 127,200, von Maiz auf 366,250, 
bon Safer auf 403,200 Rıribels. Verihidt von bier 
wurden 108,000 Buſhels Weizen, 121,700 ar 
Mais und 193,000 Buihels Safer. 


———— — 


Will ſich verbeſſern. 


Um einen längeren Urlaub iſt beim 
Geſundheitskommiſſär der Inſpektor 
Sohn L. White von der Paſteuriſi— 
rungsabtheilung eingetommen. White 
will, vorläufig auf Probe, in den 
Dienſt der Bundesregierung übertre— 
ten. Dort wird er 81400 Jahresge⸗ 
halt beziehen, während er im ſtädti— 
ſchen Dienjt nur $1,080 das Jahr er— 
halten hat. Dr. Young ſagt, es ſei ein 
mißlicher Umſtand, daß die Stadt 
tüchtigen Leuten nicht ſo viel zu zah— 
len vermöge, als dieſe in anderen Be— 
trieben verdienen können. 

a 


Mehr auf dem Kerbhoilz? 


Aus Wafhington wird gemeldet, daß 
dortige Beamte des Bundesgeheimdien- 
fteg Rudolph Smwanjon, der hier ge- 
ftern wegen angeblicher Berausgabung 
faljcher Gelofcheine verhaftet murbe, 
für ein Mitglied der Bande gefähr- 
liher Yallhmünzer halten, die feit 
Sahresfrijt die größeren Städte an ber 
Meitfüfte mit gefälfchten $10:Scheinen 
überfchwemmt hat. Mit einem von 
diefer Bande hergeftellten $10-Schein 
wurde geſtern auch die Illinois Natio⸗ 
nal-Bank in Springfield, So. hin⸗ 
eingelegt. 


— ——— 


— Wer zupiel beventt, ‚bebenit Si; 
wenig. 


— ⸗ 


Gemuthliche Zuſammentunft. 


Auswärtige und hiefige-deutfche Zeitungs: 
leute im Hotel Kaiferhof. 


Im Italieniſchen Saale des Hotels 
Kaiferhof waren geftern Abend Die 
Theilnehmer am Berbandstage de 
Deutfch = amerifanifchen Prefie = Ver- 
bandes de3 Meftens und viele 
Mitglieder des Mereing Deutfche 
Preife, Chicago, mit ihren Da: 
men zu gemüthlihem Beifammens 
fein verein“ Den Milltommengruß 
entbot den Gäjten in  herzlicher 
Weife Herr M. %. Girten im Namen 
des Chicagoer Vereins; die Ermider 
rungsanſprache wurde von Herrn Karl 
Zwanzig von Ottawa, Ill., ge— 
halten, der auf die erfreuliche 
Bejjerung der Beziehungen zivi- 
hen der deutjchen Stadt: und der 
deutfchen Landprefje hinmwieg und in 
diefem freundfchaftlichen Verhältniß 
eine fichere Bürgschaft für den Fortbe— 
ftand und das fernere Gedeihen der 
deutfchsamerifanifchen Preffe im We— 
ften erblidt. Mit dem Vortrage eini- 
ger Lieder erfreute die geichäßte Sän- 
gerin Klara Maria Kabenberger- 
Ligbtalt die Gefellfchaft, während der 
Humor in Herrn Heinrich Lömenfeld 
bom Deutſchen Theater einen vortreff⸗ 
lichen Vertreter hatte. Als Dichter und 
Deklamator bewährten ſich die Herren 
Hans Demuth von Sioux Falls, S. 
D., und Hermann Goldberger von 
Peoria, Ill. humoriſtiſcher Weiſe lie⸗ 
hen ſich paier auch noch Herr Martin 
Dreſcher und mehrere andere Herren 
vernehmen. Die ſtark deutſche Note der 
Feſtſtimmung machte ſich durch den 
allgemeinen Geſang der Lieder 
„Deutſchland, Deutſchland über Alles“ 
und „Wacht am Rhein“ Luft. 

Den geiſtigen Genüſſen ebenbürtig 
zur Seite ſtanden die leiblichen in Ge— 
ſtalt eines ganz vorzüglichen, von den 
Beſitzern des „Kaiſerhof“, den Herren 
Zeich und Rößler, zur Verfügung ge= 


Zubehör und jpäter eineg marmen 
Abendeſſens, welches der Leiſtungs— 
fähigkeit der Küche gleichfalls das beſte 
Zeugniß ausſtellte. 

Allſeitige Anerkennung fanden auch 
die tadelloſen Vorkehrungen zur Be— 
dienung u. ſ. w., welche Herr Ernſt G. 
Kill, der Leiter des Ganzen, getroffen 
hatte. 

Der Preßverband hielt heute Vor— 
mittag eine Geſchäftsſitzung ab, in 
welcher über innere Verbandsangele— 
genheiten verhandelt wurde. An Stelle 
des abweſenden Schatzmeiſters Auguſt 
Hilmer wurde Herr John Trauffer 
zum zeitweiligen Schatzmeiſter ge— 
wählt. 

Heute Nachmittag ſtatteten dieTheil— 
nehmer zunählt den Räumlichkeiten 
der „Ubendpoft” einen Bejuch ab, um 
dann zur Nachmittagsfigung in das 
Hotel zurüdzufehren. 

er 


Deutihland als Vorbild. 


Der frühere Schuldireftor Cooley rühmt 
die deutſchen Lehrlingsſchulen. 

Herr E. G. Cooley, der frühere Di— 
rektor des ſtädtiſchen Schulweſens, 
hielt heute vor den ſtädtiſchen Schul— 
vorhaben einen Vortrag über das 
deutiche Syitem der Fortbildungs: 
und Fahlchulen für Lehrlinge. Er 
rühmte dieſes Syſtems als das zweck— 
mäßigſte ſeiner Art und befürwortete, 
daß man verſuchen möge, dieſem Vor— 
bilde hier nachzueifern. Die Lehr— 
linge in Deutſchland, ſagte er, müßten 
an dem Unterricht in dieſen Schulen 
theilnehmen; man bekümmere ſich be— 
hördlicherſeits eifrig darum, daß ſie 
in den Werkſtätten, wo ſie beſchäftigt 
ſind, auch wirklich etwas lernen. Nach 
dreijähriger Lehrzeit müßten ſie eine 
Gefellenprüfung ablegen. Beſtänden 
fie diefe. nicht, jo wird die Urfache feit- 
geitellt. it diefe in der Beichräntt- 
beit des Prüfling zu fuchen, jo Laffe 
fi dagegen freilich nicht3 thun, werde 
aber ermittelt, daß der. Lehrling bei 
feinem Meifter nicht Gelegenheit er- 
halten habe, etwas zu lernen, fo werde 
dem Meilter das Recht entzogen, Lehr: 
linge zu. halten. 

Herr Cooley hat fich neuerdings 
wieder längere Zeit in Deutfchland 
aufgehalten und die dortigen Fach: 
und Yortbildungsfchulen gründlich 
ftudirt. Er hat eine Menge Material 
gefammelt und diefes ift gegenwärtig, 
überfichtlich geordnet, im Kunftinftitut 
am Michigan Boulevard ausgeftellt. 


—-— 


Der Schein trügt. 


Der Angeflagte freigeiprocen, die Kläger 
aber gerüffelt. 

Dem Rolonialwaarenhändler Otto 
Io. Dablaren, Nr. 6404 N. Clark 
©tr., waren angeblich in den Iekten 
Wochen Woaren abhanden geiommen. 
Um dem Diebe auf die Spur zu fom- 
men, jtellten er und fein Gehilfe Mar: 
tin Merriman eine Kifte mit :brei 
Dugend Eiern in den Keller und’ be= 
dedten jie mit alten Zeitungen. Dann 
legten fie fich auf die Lauer. Bald 
darauf traf Adolph Piste, Nr. 5456 
Higgins We, ein Fuhrmann der 
Hirma Reid, Murdod & Eo. ein, um 
alte Kiften abzuholen. Als er au 
die Kifte mit den Eiern hinaus- 
Tchleppte, fielen fie angeblich über ihn 
ber, nahmen ihn feft und übergaben 
ihn der Volizei. 

Heute murde der Angeklagte unter 
ber auf Diebitahl Tautenden Anklage 
dem Stadtrichter Caverly vorgeführt. 

babe e3 mir nicht träumen 
laffen “ fagte er, „daß die Kifte Eier 
enthielt. Sie war anfcheinend nur mit 
alten Zeitungen gefüllt. Wie konnte 
ich mwifjen, daß auf dem Boden Eier 
lagen?“ 

Der Kabi Sprach ihn frei und fan 
zelte Merriman, ber ald Vertreter der 
Hägerifchen Firma zur Stelle mar, 
derb ab. „Amateur-Detettiveg, die fo 
plump wie Sie zu Werke gehen, foll- 
ten eigentlich verhaftet und. beitraft 
werben,“ fagte er unter Anderem. 


— Au das „Nuge bes 


hat monhmal—eine Brille n u Ä 


Anzeigen-Annafmefleften. 


An den ntadftehenden Stellen werden Kleine 
—— für die „Abendpoſt“ und „Sonntag- 

zu denſelben Preiſen entgegenge 
on in der Haupt⸗Office des Blaites. Wenn die⸗ 
ſelben bis 11 Uhr Vormittags aufge eben wer⸗ 
den, erſcheinen ſie noch am nüı en Tage, 
während fit die „Sonntaapoft” bis um 10 Uhr 
— Abend Anzeigen entgegengenommen 
erden 


enommen 


Norpfeite, 
—— x 635 N. Aſhland Abve., Icke 
Erie Str. 

Metropolitan ⸗ 957 M. Aſhland Ave., 
Ecke Auguſta Str * 
J. 9 Shinnid, 934 Center Str., Ede Bilfen 
P. Martens, 958 Eenter Str, Gde Sheffield 
9. a Herzberg, 1000 NR. Clark Str., Ede Dal 
D. BD. „Tante, 1400 R. Clark EStr., nahe Ediller 
J. mitt, 2450 N. Clark Str., Ecke Arling⸗ 

ace. 
W. Diarapant, a 2300 N. Tlarf Str., Ede 
Diiverſey Blbd. 
Chriftmann & Menzies, 3126 N. Elart Etr, 
Ede Halite» Str. 
9. 6. Rommel, 3805 N. Clarl tr, Ede 
Grace Etr. 
©. Dee, 5259 N. Elarl Str, Ede Bermun 
8. Genmer, 8158 N. Clarl EStr., nahe Gran» 
ville Ave. 
RR. U. Ban Danden, 8401 N. Clark Etr., de 
Devon Ave, 
”. 8 „rest, 1586 Elybourn Abe., nahe Halited 
W. 3: Rn zen 1659 Elybourn Place, Ede 
Veering Boarnine, 1617 Zullerton Ave, Ede 
— ve. 
m. Geis, 1733 N. Halited Str., Ede Wil- 
J. = . Bahlieit, 2 2000 N. Halfted Str., Ede Ten: 
9. — — 2201 N. Halſted Str., Ecke Web⸗ 
ni 1343 Larrabee Etr,, Ede El» 
e. 
Mm. Iremuer, 1654 Zarrabee Str., Ede Eugenie 
Iacop Zapf, 1959 Larrabee Str., Ede Eenter 
x 
on ©. Hattingen, 2201 Lincoln Abe, Eck⸗ 
Larrabee Etr 
Ser — 2 , Ranicert 2303 Lincoln Ave, Ede 
N J Im, 401 W. North Apde., Ede Sebg: 
Etr 
Sohn J. orten. 458 W. North Abe, Ede 
Glebeland ld 
Umenhoefer 2 Yümann, 601 W. North Abe., 
Ede Larrabee Str. 
— — 749 W. North Ave., Ecke Hal—⸗ 
r. 


E. A. Roſene, 413 W. Diviſion Str. 
Pioneer Drug Gov., 1320 Sedawid Str, Erfe 
Eullivan St 


Str. 
Mar Georges, 1330 Sedmmwid Str., Ede Giegel 


Str. 
J. 8. Zindt, 1801 Cedgroid Str., Ede Menomt- 
nee S 


m. gun, 2059 Seminarh Abe., Ede Garfi:'d 


—J Schupmann, 1765 Sheffield Ave., Ede 

———— Ave. 
GE. Rennen, 1108 Webiter Ape.. Ede Se 
Ele Eouth» 


minarı de. 
. = Br 1358 Webfter Abe., 
be. 
North ae, Pharmach, 509 Wells Str., nahe 
Binftrom & Go. 521 Wels Etr., Ede 
se Etr. 


Srnak Meißner, 600 Wels Str., Ede Ohio Etr. 
Geo. U. Sehler, 868 Melld Etr., nahe Kocuit 


Etr. 
Arcapins Voiß, 1200 Wells Str., Ecke Diviſion 
— Mark, 1865 Wells Str., Ecke Schiller 


J. D. Leviton, 2349 N. Weſtern Abe., Ecke Zul- 
lerton Ave. 
W. J. Knick, 2747 N. 
derfen Abe. 
alte Riem. 


Srant Eifenfoetter, 1900 Addifon Etr., 


Ete 
Lincoln Etr. 
Micher Drug & Truß San 3207 N. Afbland 
nabe & elmont 2 


Ade,, 
ge %, Carıie, 3556 nn "Afhland Ave, Ede 


dlfon Etr. 

M. 8. — 2200 Belmont Ave., Ecke Lea— 
vitt S 

Dr. > Ehlers, 2059 Belmont Ave., Ecke Pau— 


Iina Str. 
8. n. Bangert, 1901 Belmont Ade., Ede Lincolu 
nn Borges, 1651 Belmont Ade., Ede Baus 
Str. 
C. A. "Yundesfon, 1201 Pelmont Abe, Ede Ras 
cine Ade 
4. F u 1024 Belmont Ave., Ede 
Osgoo St 
Frank H. — 1144 Bryn Mawr Ave., Ecke 
Evanſton Ave. 
zur 1000 Diverſey Blvd., Ede Eher 
Parkway J— 1401 Diverſey Blvd. Ecke 
Southport Avbe. 


field 9 
6.2. Green, 3180 Evanfton Mde., Ede Belmont 


de 
®. Rinener, 5130 Evanfton Ade., nahe Wir, 


ona Etr. 
Karl %. Warner, 5201 Evanfton Abe, Ede 
Folter Ave. 
N. Brown, 5937 Evanfton Mve., Ecke Thornn⸗ 
Sale Ave. 
—— — 6172 Evanfion Abe., nahe 
Granbilfe Ave. 
J Flannery, 2737 N. Halfted Str, Ede 
Diverſey Blod. 
Ant anhoefer & u 2405 N. Haliten Etr., 
Ede Fullerton Ad 
m. ©. genz, 3558 N. Halited Gtr., Ede Add 
ı Etr 
Km, 2 —— — Irving Park Blod., nahe Elſton 
C. d Siee, 4228 Irbing PaPprt Blpd., nahe 42. 
U, Ö feiner, 2783 Lincoln Abe., Ede Diber- 
fey 
John ve "Diertes, 2973 Kincoln Ave., Ede Eouth- 
rt 


Ave. 
% a Spaeth, 3130 Lincoln Ade,, nahe Belmons 
Ad 


Hanover 5 4365 Lincoln Abe, Ede 
Ecke Law⸗ 
rence Ave 
= 3 th, 5045 Rincoln Abe., 
Nasinovig "& Kohn, 3401 N. Paulina EStr., Ede 
R = 
—S 2i Ecke Greenwood 
ofter Ave 
mini, 2001 Moscoe Vlvd., Ede Robeh 
Ghas. 5. girin, 2458 EouthportAibe., nahe Zul 
lexton U 


e. 
en zummun, 4015 Lincoln Ube., Ede Eub» 
Montrofe Ave 
Srant Kremer, Woi Lincoln Ave., 
Ecke Winne⸗ 
mac Ave. 
— A. ‚Kremer, 5158 Lincoln Ave, Ede 3% 
Sachs Bros, 2458 Racine Abe., 
S N: wilter, 5201 E. Ravenswood Park, Ecke 
Etr. 
A. Hottinger, 3764 Ebeffield Ave., Ede Grace 
Etr. 
N. u. inte, 2925 Cheffield Ave., Ede Datdal: 
W. 3 Brom 3359 Southvort Ave., Ecke Roscoe 
958 MWriahtmoot :ibe, re 


Sof. Srvanion, 
Eheffield Abe. 
Beitiette 
Armitage Bharmach, 2457 Armitage Libe., nad! 
Milmaufee Ude. h 
Kerafid a 2920 Armitage Ave, Ede Hum- 
Idt Str. 
9. 6. € Eaheri, 3201 Armitage Ave, Ede Keb- 
ie Ave 
Km‘ Fe: Ballon, 3503 Armitege t.be, Ede 
Ballou Etr. 
Gentral Bart 20 Fact ine 3579 Armitage Abe., 
de Central Part ? 
Nic. * 1048 rhi and Ave., Ecke Emilh 
—*— 1724 S. Aſhland Ave., nahe 18. 
Eimf Binpner, 1918 ©. Afhland Abe., nahe 19. 
J J. "gott, 1761 Augufta Str, Ede Wood 
Etr. 
Auondale Linhthonfe, 2907 Belmont Ude, nahe 
Srancisco Ave. 
H. W. Ludolph. 3053 Belmont Ave, Ede Als 
de, 
ton Pharmach, 1379 Blue Island Abe,, 
14. Etr. 
wetitn Bros, 1825 Blue A3land Abe, Ede 
18. Etr. 
Worthington —— 825 ©. California Abae., 
Ede Harvard Er 
Nortpweit Drug GCo., 2226 N. California Mbe., 
Ede Nobnfton Ave 
2. Steinbrecer, 3141 °n. California Mve., nahe 
ton 
305, Sir, 1846 Canalvort Ave., Ede Jet- 
fon tr 
W. * 2, Staigen, 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 
Sir, doucet, 1801 ©. Center Abe, Ecke 
Er. 
®. Be, 1373 @. Chicago Alde., Ede Noble 
Etr 
Ges. Bötter, 1557 W. Chicago Xbe., nahe Aſh⸗ 
I 9 
Balie: $- Ense, 1800 ®. Chicago Abe, Ede 
00d 
Ghas. Marttdi, 1858 ®. Chicago Ave, Ede 
Lincoln Etr. 
Dtto J Graͤedie, 2100 W. Chicago Ave., Ecke 
Hohne Ave. 
Eenturh — * 3456 W. Chicago Ave., 
Ecke St. Loui 
Kohn Örene, 3800 ®. Chicago Ave., Ete Hamı 
fin 2 
€. Sets, 3033 Colorado Mpe., Ecke Whipple 
Rotin "Br08,, 1758 ®. Dipifton Etr., Ede Wooy 
®. Yernig, 2000 W. Lipifion Str., Ede Nobey 
tr. y 
Picter Nowarif, 2200 W. Divifton Str, Ede 
Reabitt Er. 


— Sindlie Frage. — Vater: „a, 
ja, das Geld liegt manchmal wirklic; 
auf der Straße!” — Händchen: „Ba 
ter, ift das dann die goldene Mittel- 
Straße?“ 


— Bermöhnt. — Nanu, Fräulein 
Euligfh, Ihr Mops frißt wohl nicht 
——— — a iſt 
wohl Braunſchweiger p nur 
en —— gewohnt. 


Weſtern Ave. nahe Di⸗ 


e. 9,9 . Dibifion Sir, Eda 
— — 
x — ee 2835 WB. Divifion Str, Eds 
030 
» H. "Biere, 1900 Elſton Ave., nahe Cih⸗ 
ourn J 
as 4. —— 3741 Eiſton Ave., Ede Als 


band e 
5 ** 1658 W.1 —5 Ecke Paulina 
Siebrandt, 2752 ©. 41. Court, Nade 3a, 


— * D. Zöorien, 1035 Grand Abe, Ede Care 
enter St 
25 Barth, 1237 Grand Ave., Ecke Elizabets 
— —— 1858 Grand Ave., Ecke Bine 
co 
8. ©. eiienbrant, 2332 Grand Abe, nahe 
Weftern Ave. 
Grand „Fünzmasn, 9741 Grand . Abe. Ede 
rerfien, 5100 * Ave. Ecke gu Abe. 
3 607 R. Halſted Efr., nabe Mils 
waulee Abe. 
2. S. I 121 N. Halfted tGr., nabe Rans 
do tr 
€. De 2 2028 ©. Halited Str., Ede Canal 
€. :. Grundta, 601 N. Kedgie Abe, Ede Obis 
Wallace — Key, 1402 W. Lale Str., Ecke Shel⸗ 
Louis ‚Sande, 1753 W. Lale Etr., Ede Wood 
Dioon’s en 2400 W. Lafe Etr,, Ed: 
9. aiestueh, 2724 W, Rale Etr., nahe Bait- 
= ———— 4159 W. Lale Str., er 42. Abe. 
2, 2159 ®. Madifon Sir. 
Bei Ben * 2601 Tawndale Ave., Ecke 
N. 53 * unge D»., 524 Milmaufee Abe. 
e Green € 
— sod Milwaulee Ave., Ecke Chi⸗ 
J. 8. "seiowen, 1053 Pilmaulfee Ave, da 
oble ©tr. 
a! Lintenderger, 1164 Diilmaulse Ave, Ede 
n ” 
er 8. —— 1440 Milwaukee Ave., nabe 
— 1860 Milwaukee Ave., Cde 
D. Ian "Bart, 1950 Mälmaufee Abe, Ede: 
um ——— 2885 Milmaufee Ave, Ede Yıl« 
lert 
€. F Movitt, 2812 Drilmaufee Ave, Ede Dis 
of. 3.3 at, 3100 Deilmaufee Ave, Ede Bel⸗ 
Geo. 3. — — Milmaulee Ube, Ede 
Irving Park B 
rn Ru ve. Darmacı, 1535 W. North Abe. 
on 
Zap Drop Gbemikcat Go., 1754 W. Northi Abe, 
or 000 d ©tr l 
i 5 — — 2880 W. North Abe., nahe 
efter 
Gas. 9 ""yios 3200 W. North Abe, da 
Ren ‚Grüner, 3259 W. North Ave., Ecke Spauft⸗ 
Fr j 
9. } a 3560 W. North Ave., Ede Een« 
ra 
€. — W. North Ave., nahe N. Har⸗ 
J. — —2 4152 W. North Abe., nahe 41. 
ur 
B. — 20584 Ogden Abe, Ede Boll 
D. „Kettler, 3239 Ogden Abe, Ecke 
ha. Zuiet, 3 3726 DOgden Ave., nahe Lawndale 
3: zei. 1000 ©. Paulina Gtr., Ede Zabhlor | 
Sof. : * Bm, 1912 N. Robey Str, Ede Corts 
. u fngen 2148 N. Robey tr, Ede Hame 
= — 3456 N. Robey Str., Ecke Cor» 
E. ——— 1955 W. Zahlor Etr., Ede Rs | 
tig >? — Bharmacy, 1801 W. 86. Str., 
Emil Kl 275 N. Troy Str., nahe Diverfetz 
©. 5 Un, 800 ®. 12. Str., nahe Halfteb 
3 wiever, 12060 W. 12. Str., Ecke Centre 
ea $. Wolta, 1501 ®. 12. Etr., Ede Lafı 
Sir. 
Aron — 1768 W. 12. Str, nahe Wood 
Ren’ Pharmach, 2067 W. 12. Str., nahe Ehe 
vreß Sir. 
ar Stulid, 1658 W. 12. Str,, Ede PBaulinz 


Back Bros., 3357 W. 12. Etr., = Homan Abe, 
Dies 8 ‚Zrowbrtoge, 4005 ®. 12. Gtr., nahe 


€. — 2111 W. 21. Str. naba 
Do 
. Brill, 2158 W. 21. Etr., Ede Zeabiit 
2 ou 2003 W. 22. Etr., Ede Ro» 
e 
3 u Chwatat, 2756 W. 22. Etr., Ede Eali« 
ornia 
a 3401 ®. 26. Etr,, Ede Homan 
6 —S 1100 W. Van Buren Str., Ecke 
Aberdeen Str. 
«MR. CStortan, 959 N. Weftern de, Ede 
— guſta Er. 
Roeske, 33 ©. Weſtern Ave. nahe Mon ⸗ 
= Etr. 
Huchner & Ban Delden, 2301 Miilmaufee Ade., 
Ede nd; — 
F. = Zn 2376 A five, Ede Bonfielt 


C. 8 3511 Archer * Ecke 35. Str. 
Albert Burger, 5100 S. Hipland Ave, Ede 


Aberk Evens, 5856 ©. Afbland Abe, nahe 
B. —55 7118 ©. Chicago Abe, nabe 
6. 9 — 2614 Cottage Grove Ave., nahe 
bo » Fard, 3155 Cottage Grove Abe, nabe 
9. m. Drienttein, 4701 Cottage Grobe Ave, 


nahe 35. Etr. 
S. 3 zanf, 4057 EIS Ave. nahe 41. Str 
5% 


ate, 559 €. 43. Str., Ede St. Laide 
tence Abe. 
A. A. Aurzeid, 301 W. 47. Str., Ede Prinzen 
t ve. 
eimon Strauß, 363 €. 47. tr, nabe Grand 
Drtenftein & Banfe, 239 ©. 51. Str, nafe 
— e be. | 
— 938 E. 55. Str., Ecke Ingleſide 
H. Bramfet, 301 €. 58, Str., nahe Prais 
E. Seibert, 1159 W. Garfield Blvd., nabe 
Gen. _ s 9. “ aanıia, 3659 ©. Halftevd Str, nahe 
Etr. 
"5. ‚Sweenen, 5458 ©. Halfted Str, nabe 
arfie 
W. 8 Bde 5501 ©. Halften Str. Ede 55: 
tr. 
RarE "N. VBegram, 5858 ©. Halſted Gtr., nahe 
* 
x & Zn 8053 S. Halſted Gtr., nahe 
St 
Enaleioed. Biarmacy, 0300 ©. Haliteb er.) 
e 
D. 2 DEREN 7259 ©. Halfted Str., nahe 71. 


et 'hifon, 2126 Indiana _Abe., nahe 22, Sr. 
Düte A. Shebleiey, 3459 Indiana Ubve,, 'nabe 
35 


Etr. 
- €: — 3149 ©. Morgan. Str. nade | 
ie ewey & Co. 935 €. 65. Str, nahe| 
nglefide Ave 
— — 1166 €. 63. Gtr., ttahe Leging ı 
‘" Bilioms, 1500 @W. 63. Etr., Ede ide: 
be. 
Sohn Dies, 4646 Gtate un. nabe 42. Etr. 

6. Kre ‚ler, 5059 State Si. nabe 51. Ste. 
Am. A — 334 €. 31. Etr., Ede Calw, 
Mt. Hentant Pharmach, 1472 WB. 35. Etr., Eds 
Chat, Sind, 1653 @. 35. Etr., Ede» Pauline 
.—. finninger, 501 W. 26. Str., Eite Butler 
Samiiten — Pharmach, 7300 Vincennes 

tr. 
Bentmort — nac, 2001 Wentworth 
v 
A. —— 2245 Wentworth Abde. nahe 
F. B. nk Go., 2458 Wentworth Abe. 
sr & Brent, 3043 Wentwort5 Ave, nabe 

31. 

S = Badars, 4259 Wentworthd ve, nade. 
W. Seven, 4466 Wentwortb Abe, nahe 45, 
alen &° Chandler, 4642 Wentworth Abe, nahe 

4 
9. ©. 8; Zuber, 5108 Wentworth Abe, nahe Bl. 
Rution & Nader, 50900 Wentworth Abe, Ede 

59. Etr. 

J. Janda, 3601 Wincheſter Ave. Ecke 86. Stre. 


Vorſtädte. 
H. D. Wattles, 108 Union Str., Blue Islank 


5* ame, 1713 ®. End Abe, Chicams 
Sp: 2. News Co., 323 EufterApe,, Edan⸗ 


on M. Browne, Fifth Ade., Laßrange, 


Am. Drumm &, & Son, 7449 Madifon Ste, %9« 
reſt 

ii News Melrofe Part, 

2. M. Adams, 11131 Midigan ade, Rullmas, 


SH. 
Kot Hoslowes, 23 €. 113. Str, Pullman, 


28 Arcade Blda., Batman M. 
Jewel, 701 | Ade., Ede Cal 

Rabensroood Park, Rogers Bari, I 
heat News Co., Wheaton, IA. 


— Falſch aufgefaßt. — 4: Was 
foftet dich die fchöne Uhr? Aus mas 
für einer Maffe ift fie denn eigentlich? 
—8B.: Die war fehr billig, denn fie ijk» 


aus einer Kontursmaffe! 

— Boshaft. — Der junge Mann 
bat dich alfo nicht au dem Waffer ge 
zogen? — D nein, ber Elende holte 
einen Schumann, der mich dann we⸗ 
— * notirie. 
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— — — — — — — 
Der Wileyfall. 


Was die Wahrheit iſt, dürfte nir⸗ 
ends ſchwerer zu ermitteln ſein, als 

J——— Der anſcheinend einfach⸗ 
ſte Thatbeſtand wird durch die ſophiſti— 
ſchen Künſte der allgegenwärtigen 
Lawyers ſo verdunkelt, daß zuletzt 
Niemand mehr mit Beſtimmtheit ſa— 
gen kann, ob er gewacht oder geſchlafen, 
einen beftimmten Vorgang erlebt oder 
nur geträumt habe. Im Kreuzverhör 
entpuppt ji; ber lauterjte Ehren 
mann als ein unfäglich fcheußlicher 
Verbrecher, während der gewohnheits⸗ 
mäßige Räuber und Todtichläger als 
ein Held und Märtyrer erjcheint. 
Ebenſo heftig fhmanft dag Karafter- 
bild der öffentlichen Beamten in den 
Darftellungen der Preije. Der Dann, 
ben biefe Zeitungen al den größten, 
tugendhafteften und furchtlofeiten 
Staatsmann aller Zeiten und Länder 
feeern, ift nach den Angaben jener ein 
ganz gemiffenlofer, nieberirächtiger 
und feiger Demagoge. Um nicht in bie 
Zerne zu jchmeifen, wird 3. B. Peter 
Barken bald ala ein mit eifernem Be— 
fen fegenber, unerfchütterlich ehrlicher 
Neformer, bald ala ein vor Eitelfeit 
übergef'hnappter, beutegieriger Hand- 
werlkpolitiker geſchildert. Es ſcheint 
in dieſem Lande der Extreme nur we— 
nige Leute zu geben, die mühſam den 
Weizen von der Spreu ſondern, oder 
Licht und Schatten in gebührender 
Weiſe vertheilen wollen. 

Durch dieſe unberechtigte Eigen— 
thümlichteit wird ſowohl den Richtern 
wie den oberſten Vollſtreckungsbeamten 
ihre Aufgabe ungemein erſchwert. Sie 
lönnen ſich kein ſicheres Urtheil bilden, 
wenn der Thatbeſtand durch die Zeu— 
genausſagen nicht aufgeklärt, ſondern 
im Gegentheile heillos verwirrt wird. 
Deshalb hat ſelbſt der juriſtiſch ſehr 
wohl geſchulte Präſident Taft mona— 
telang gezögert, den ſogenannten 
Wileyfall zu entſcheiden. Endlich hat 
er den durch die Zeitungen vielleicht 
gar zu gut bekannten Dr. bite, den 
Vorfteher der chemifchen Abtheilung 
des Aderbauamtes, vollitändig recht- 
fertigen zu müjfen geglaubt, obmohl 
jomoh! Wileys Vorgefegter, der Uder- 
baufefretär Wilfon, mie auch der 
Bundesgeneralanwalt Widerfham feine 
Abfehung empfohlen haben. E3 mar 
allerdingg nachgemwiefen, daß Dr. 
Miley einem fogenannten Sadperitän- 
digen $20 den Tag Gehalt gezahlı 
hatte, während das Bejeg für diejen 
Poſten das Höchitgehalt auf $16 be- 
Ichränft, daß er Chemiter als Tage— 
löhner in den Lohnliften geführt und 
nob mande andere „Ilnregelmäßia- 
fetten“ beganaen hatte. Nacd des Prä- 
fidenten Anfiht war das alles aber 
nur „zum Beiten ded Dienjtes” ge: 
Thehen und feinesmegs im jträflicher 
Abficht. Herr Taft laht ferner durch 
bliden, daß dem Dr. Wilen die in allen 
Amtszweigen üblichen „technifchen“ 
Sefegesumgehungen nicht wären auf 
gemußt worden, wenn er jich nicht die 
einfiuhreichiten Nahrunasmittelver 
fälfcher durch feine Anordnungen zu 
Yeinden aemadıt hätte. 

Dem gegenüber ift zu bemerfen, daß 
ein Rath von anerkannt tüchtigen Che- 
mitern gewilje „Bräjerpirungsmittel“, 
die Dr. Wiley für gefährliche Gifte 
hält, ald harmlos und unschädlich be- 
zeichnet hatte. Db num alle diefe Au- 
toritäten zufammen meniaer veritehen, 
als der eine Dr. Wiley, maq dahinge 
ftellt bleiben. E&3 war aber ficher nicht 
paſſend, daß Lebterer alle Kollegen, 
Die fich anderer Meinung zu fein er 
laubten, al® gefaufte Werfzeuge ber 
Schwindler verdächtigte und ſich ſelbſt 
für den einzigen ollen ehrlichen See— 
mann ausgab. Weil er gar ſo ſehr 
mit ſeiner Unantaſtbarkeit prahlte, 
mögen andere Beamte der Verſuchung 
erlegen ſein, ihm die oben erwähnten 
Unregelmäßigkeiten“ vorzuwerfen, die 
unter anderen Umſtänden vielleicht 
überſehen worden wären. Das große 
Publikum wird aber immer noch ſeine 
Zweifel darüber hegen, ob der Präfi- 
dent zivei jeiner Kabinetsmitglieder 
in’3 Unrecht gejegt und den Dr. Wiley 
fo vollftändig entlaftet hätte, wenn 
Diefer weniger „populär“ gemefen wäre. 
Hätten nicht fo viele Feitungen und 
Magazine ohne eingehende linter- 
fuhung oder Kenntnik der Berhält- 
niffe den Dr. Wiley als das Opfer- 
lamm bingeftellt, das auf dem Altare 
der Lebensmittelverfälfhung gefchladh- 
tet werben jolle, jo würbe jet jeine 
Freifprehung dur den Präfidenten 
meit überzeugender wirken. Wie die 
Dinge liegen, fan man fich des Ge- 
dantens nicht eriwehren, daß e3 in den 
Der. Staaten nit nur Zeitungsgene- 
räle gibt, jondern auch Zeitungäge- 
lehrte, und daß felbft der Präfident 
einen Mann jehr vorfichtig anfaffen 
muß, ber e3 verjtanden bat, fich durch 
die Preffe berühmt machen zu laffen. 


Ser deutihe Unterridt— wie er 
werden fol. 


Am Donnerftag wurde an biejer 
Etelle gejagt, gerade diefes Jahr jei 
eine ftarfe Kundgebung zugunften des 
deutfchen Unterrichts in unferen Ele- 
mentarfchulen nothwendig, bezw. wün- 
fchenswerth, weil diefes Jahr die Mög- 
Tichteit gegeben jcheint, eine mejentliche 
Derbefierung diejes linterrichts zu er- 
‚zielen. Zugleich wurde gejagt, 


daß 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 
—— — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 


Letzteres wohl in der Weiſe geſchehen 
könne, daß der deutſche Unterricht 
wieder in die Hände beſonderer Lehr— 
kräfte, die eben nur in der deutſchen 
Sprache zu unterrichten hätten, gelegt 
würde, und es den Schulrathsmit⸗ 
gliedern Greifenhagen, Huttmann und 
Pfälzer, wohl möglich ſein würde, die 
zu dieſem Zwecke etwa nöthige Sonder— 
Bewilligung zu erlangen, wenn eben 
recht viele der „Deutſchen Fragebogen“ 
mit dem „Sa“ abgegeben werben. Seit- 
dem ift der „Mbendpoft“ durch Die 
freundliche Bermittelung des Herrn 
Greifenhagen ein „Probe”-Eremplar 
des 57. Nahresberichts des@rziehung?- 
rathes der Stadt zugegangen, in dem 
unter der Weberfchrift „Deutich“ fol- 
gendes aus dem Bericht der Bezirf3- 
fuperintendentin Gertrude E. Enalifh, 
zu lejen ift: 

„In Anertennung der Ihatjache, 
daß Ichon fünfzig Kindern einer Schu- 
le, die Unterriht in der beutfchen 
Sprade münfchen, 
dazu geboten werben fol, wurben bie 
Vorſchriften entiprechend geändert, mit 
dem Ergebniß, daß jebt in einer grö— 
Beren Anzahl von Elementarjchulen 
deutjcher Unterricht ertheilt wird an 
Kinder, deren Eltern bdieje Arbeit 
werthſchätzen. Deutſch mird in in3- 
gelfammt 55 Elementarfchulen gelehrt. 
Kinder, die Deutfch ftudiren, merben 


richt im Zeichnen und den Naturmil= 
fenichaften („nature ftudy”) entichul- 
digt, wenn die Eltern folches wünjchen. 
Dieſen ziwei Lehrfächern find möchent- 


die Gelegenheit | 





ih 53 Unterrichtsftunden zugemiefen | 


und genau fo viel Zeit wird dem Stu- 
dium der deutihen Sprache gewid— 
met. 

„Die Lehrer der deutfchen Sprache 


wurden im Laufe des Jahres in zmei | 


Gruppen Lehrer 


lebender 


zulammengerufen. 
Spraden Stimmen 


das Ohr menden muß; 
murden die Rinder diefer Beobad)- 
tungöflaffen erfucht, ihre Eindrüde zu 
Haufe, auf dem Wege zur Schule und 


derzugeben. Die übereinftimmende 
Unficht der Lehrfräfte geht dahin, daß 
das MWealaffen der Hodhichul - Gram- 
matif in den Elementarfchulen, und 
die Pflege der deutichen Ronverfation, 
des Deutſch-Leſens 
zu größerer Kraft und Gewandtheit 
in der Benutzung der Sprache führen 
würde. Reifliche Ueberlegung veran— 
laßte mich, ihrem Verlangen nach die— 
fer Menderung beizupflichten . 
„Deutich verdient eine 
Behandlung; der Unterricht follte jo 
organifirt fein, daß fi von Anfang 
an, ein ftetiger, vernünftiger Fort- 
Iritt erzielen läßt, bis eine einiger- 
maßen befriedigende |prachliche Fertig: 
feit erlangt ift. Kinder, 


Elementarfchulen Deutfh ftudiren, 


jollten, danf der hier erworbenen Fä- | 


higfeit deutfch zu fprechen, zu Tefen 
und zu fchreiben bei ihrem Eintritt in 
die Hohjchulen im Stande fein, gleich 


in die höheren Kurfe einzutreten. Man | 


Derf aber nicht erwarten, daß dies fo 
münfchensmwerthe Ziel unter dem berzei- 
tigen Spitem erreicht merbe, 
die Lehrerin der deutjchen Sprache 
einer requlären Wbtheiluna zugetheilt 
it. In jeder Schule, die jo viele inie 
pier deutfche Klaffen hat, follte eine 
befondere Lehrfraft fiir den deutjchen 
Unterricht anaeitellt werben i 
ſolche könnte täglich in zwei 
unterrichten, wenn keine dieſer Schülen 
eine genügende Anzahl von deutſchen 
Klaſſen hat, ſie die ganze Schulzeit 
hindurch beſchäftigt zu halten. Sie 
ſollte im Beſitze eines Elementar-Leh 
rer-Zertifikats ſein, was auch jetzt ver— 
langt wird. ” 

Es ſchien angemelfen, die Darle- 
quna der Dame, der zur Zeit im Be- 
fonderen der deutiche linterricht im | 
den Elementarſchulen unterſteht und 
deren Anjichten und Gmpfehlungen | 
deshulb viel Gewicht und Bedeutung 
beizumelfen find, im Wortlaute, 
bezm. in möglihft mortgetreuer 
Ueberſetzung wiederzugeben. 


klarer ſagen laſſen. Der Sinn der 
Ausführungen iſt: weg mit 
trockenen Grammatik, die den Kindern 
ungeheuer ſchwer fällt und ſie vom 
deutſchen Studium abſchreckt, bezw. 
es ihnen verhaßt macht, 
fleißiges Ueben im Sprechen, 
und Schreiben und 
deutſche Lehrkräfte für den deutſchen 
Unterricht! Alſo eben das, was hier 
als das erſtrebenswerthe Ziel hinge— 
ſtellt wurde und wohl ausnahms— 
los von Allen, die für den deutſchen 
Unterricht in unſeren Volksſchulen 


Leſen 


dahin | fen angefochten werden, wird nach ber- 


überein, dat die Sprache jich zuerft an | 
infolgebeflen | 


in dem | 


det | 


bejondere | 





beſchränken. 


und -Schreibens 


vn ( | ger zu forgen. 
jet von der Theilnahme am linter- 


ı febe aufrecht, 
ſchränkung 

— ER — nd | Handels oder Verkehrs, 
beim Spiel in deuticher Sprache iwie= | 


 Abendpoft, Chicago, Samftaq, den 16- 


liche Entf—heibung bes Richters San- 
born im Minnefotaer Eifenbahnftreite 
wird gegen bie Gerichte der Vorwurf 
erhoben, daß jie unverantmortlicher 
Meile die Nechte der Staaten ver- 
legen: e3 den Staaten unmöglich ma: 
chen, ihren eigenen (inneren) Verkehr 
und Handel zu regeln. 

Das Recht der Regelung des Han- 
dels zmwifchen den Staaten ift durch 
die Bundesverfaffung ohne Einfchrän- 
fung dem Kongreffe übertragen. Das 
Recht zur Regelung des Handels in- 
nerhalb der Staatögrenzen ijt ein- 
ſchließlich der Polizeigewalt gleich un— 
beſchränkter Weiſe den Staaten vor— 
behalten. In zahlreichen Fällen jedoch 
iſt es unbermeidlich, daß die Regelung 
des zwiſchenſtaatlichen Handels auch 
auf den binnenſtaatlichen Handel ein— 
wirkt, oder die Regelung des binnen— 
itaatlichen eine Einwirkung hat auf 
den zwifchenftaatlichen Handel. Dar- 
aus ergeben fih Konflikte, Zufam: 
menjtöße und Widerftreite, die jchon 
jeit mehr als hundert Jahren in den 


| mannigfaltigiten Geftalten die Ge- 


richte beſchäftigen und immer wieder 
auftauchen in neuen Geftaltuhgen. 

Kraft jeiner Polizeigewalt hat der 
Staat das Recht und die Pflicht, für 
die Gejundbeit, für die Sicherheit des 
Lebens und Eigenthums feiner Bür: 
Das in mirfjamer 
Meife zu thun, mag es nothmwendig 
ericheinen, die Einführung von Ge— 
genjtänden zu verhüten, die der öffent- 
lien Gejundheit oder Sicherheit ge- 
fährli find. Der Staat fann jedoch 
die Einfuhr nicht verbieten, kann fie 
hicht einfchränten, ohne in die Frreiheit 
de3 zwifchenftaatlichen Handels einzu 
greifen, der, wie gejagt, dem Kongreß 
unterftellt ift. 

In der Regel, menn derartige 
Staatögefege in den Bundesgerich- 


nünftigen und billigen Erwägungen 
entjchieden. Man hält die Staatäge- 
troß „beiläufiger” Be- 
des zwiſchenſtaatlichen 
wenn fie nur 
nicht einem ausdrüdlichen Kongrebage- 
fee zumiderlaufen und ihrem MWejen 
nach örtlicher Natur find, den zimt- 
Ihenftaatliden Handel nit unnüß 
&o hat man den Stau: 
jih durh Quarantäne: 
bon 


ten gejtattet, 
gelege gegen die Einjchleppung 


| Krantheiten aus anderen Staaten zu 


ſchützen. 


würdevolle 


ſtaatlichen 
Staates Miſſouri umgeſtoßen, welches 





Ein Geſetz iſt aufrecht er— 
halten worden, das die innerhalb des 
Staates fahrenden Lokomotivführer, 
auch die im zwiſchenſtaatlichen Verkehr 
beſchäftigten, einer Prüfung auf Far— 
benblindheit unterwirft. Desgleichen 
Geſetze betreffend die Lizenſirung von 


Lotſen, die polizeiliche Ueberwachung 


des Hafenverkehrs auch mit Bezug auf 


Schiffe aus anderen Staaten oder an— 
die in den 


deren Ländern, u. dgl. m. 

Dagegen wurde als unberechtigter 
Eingriff in die Freiheit des zwiſchen— 
Handels ein Geſetz des 


das Durchtreiben oder ſonſtige Beför— 
derung bon Vieh aus gewiſſen anderen 
Staaten zu gewiſſen Jahreszeiten 
verbot. Das Gericht entſchied, daß 
der Staat nur berechtigt ſei, die Ein— 
führung von thatſächlich an anſtecken— 


den Krankheiten leidenden Thieren zu 


verbieten. Ferner wurde ein Geſetz 
umgeſtoßen, welches verfügte, daß im 
Staate nur Fleiſch von Thieren ver— 


ekauft ſollte werden dürfen, die vor der 
Schulen 


Schlachtung im Staate auf ihre Ge— 
ſundheit geprüft worden; das Geſetz 


machte nicht bloß die Einführung von 
ungeſundem, ſondern auch die Ein— 
führung von geſundem Fleiſche aus 


| 
J 
| 
| 


onderen Staaten unmöglich. lmage- 
jtaßen wurde befanntlich auch das Ge: 
feß des Staates Yoma, melches den 
Verfauf der aus anderen Staaten ein- 


ı geführten geiltigen Getränfe verbot. 


Das Gericht entfchied, daß der Ver— 
fauf ohne Genehmigung des Kongreſ⸗— 
fe nicht verboten merden darf, fo 
lange da8 eingeführte Getränf fi in 
der urfprünglichen Verpadung befindet 


| und im Befite der Perfon, die e3 ein- 


Sonft | 


hätte jich’S wohl etwas tnapper und | Maare einmal 





ı dem » 


geführt hat. Erft wenn die eingeführte 
im Gtaate verfauft 
morden tft, oder dur Entnahme aus 
der urfprünglihen Verpadfung „mit 
allgemeinen Gigentbum im 
Staate fich vermifcht hat,“ erjt dann 


3. | unterliegt fie der Polizeigemalt des 
und dafür | 


Staates. Können die Prohibitiong- 
jtaaten noch heute nicht, Jo gern fie’3 
auch möchten, die Einführung von Ge- 
tränfen aus anderen Staaten verhin- 


| dern, fo ift daS den Gerichten zu dan- 


fen, die die Freiheit des zmischenftuat- 


; lichen Handel gewahrt haben gegen 


eintreten und ihn auf eine hohe Stufe | 


gebracht jehen möchten, ala erfolgver- | 
no " | bietet die Abgrenzung der Bundes- 


Iprechend erfannt und anempfohlen, 
bezw. gefordert wird. 

In den lebten Jahren der Eooley- 
fhhen Zeit pflegte „Deutih“ in den 
Jahresberichten abgethan zu werden 
mit einem Satz: Am deutſchen Unter— 


die Uebergriffe der Staaten. 
* * 
beſondere 


* 


Ganz Schwierigkeiten 


und Staatsgewalten, wo es ſich, wie 
in dem Minneſotaer Falle, um die Re— 


gelung der Eiſenbahnraten handelt. 


Der Staat iſt berechtigt, die Raten im 
binnenſtaatlichen Verkehr zu regeln, 


richt nahmen fo und ſoviele Kinder 


theil. Das war Alles. 
trefflichen, wohlbegründeten Empfeh— 
lungen! Mehr iſt wohl nicht nöthig, 
zu zeigen, wie ganz bedeutend die 
Stellung des deutſchen Unterrichts in 
den letzten paar Jahren ſich gebeſſert 
hat und — daß es nunmehr nur noch 
am Publikum, in erſter Reihe am 
Deutſchthum der Stadt liegt, ob oder 
nicht wir in den Elementarſchulen Chi— 
cagos einen deutſchen Unterricht be— 
kommen, der es den Kindern ermög— 
licht, ſich befriedigende Fertigkeit im 
Deutſchſprechen, -Leſen und »-Schrei- 
ben anzueignen — einen deutſchen Un— 
terricht, ber ift, wie er fein [oll. Es 
fehlt nur nod), daß ein ftarfes Verlan- 
gen danad zum Ausdrud fomme — 


In der Dämmerungszone, 


In die politiihe Dämmerungäzone, 
mo Gtaatenrebte und Bundesrechte 
fich berühren und in einander verlau: 
fen, führt die lage der Gouperneure 
gegen die niederen Bundesgerichte. Mil 
bejonderer Bezugnahme auf die kürze ; 


Und jeßt diefe | 


und nır in diefem, Wenn jedoch der 
Staat Minnefota die Eifenbahnen 
zwingt, ihre Fahrgäfte im Staat? 
Minnefota für nicht mehr ald 2 Gent3 
die Meile zu befördern, und der Staat 
Soma erläßt ein ähnliches Gefeh für 
feine Eifenbahnen, fo tft damit Elärlich 
| aud der Fahrpreis befehräntt im Ver- 
fehr zmifchen den beiden Staaten. Die 
Eifenbahn kann von dem Manne, der 
von St. Paul nad) Des Moines fährt, 
auch nicht mehr ala zmei Cents for- 
dern. Wollte fie mehr fordern, jo 
würde der NReifende jtatt einer 
Fahrkarte zmei Fahrkarten faufen. 
Statt in St. Paul eine Fahrkarte nah 
Des Moines zu bezahlen, würde er 
eine Karte von Gt. Paul bis zur 
Staatögrenze löjfen, und von dort eine 
andere nach Des Moines. 

Bon gleicher Wirkung ift die ftaat- 
liche Frachtratenregelung. Und menn 
jede jolche ftaatsgefegliche Regelung 
für null und nichtig erflärt werben 
fönnte oder müßte, weil der Staat da- 
mit eingreift in die Rechte, die dem 
KRongreife vorbehalten find, fo märe 


ber Staat offenfichtlich nicht länger . 


un en re an en 


Herr im eigenen Haufe. Der Verkehr, 


der innerhalb der Staatögrenzen jid; 
vollzieht, märe durch die gerichtliche 
Entjeheidvung ebenjo der ftaatlichen 
Gejeggebung entrüdt, wie er dürch die 
Verfaffung der Regelung mittels Kon: 
areßgejeg entrüdt ift. Die Eifenbah- 
nen dürften im binnenjtaatlichen Ber- 
fehr jeden ihnen beliebigen Beförbe- 
rungsprei3 berechnen, auch den aller: 
übertriebenften, allerunverfchämtejten 
Preis, ohne daß das geplünderte Pu 
blitum irgendwo Schuß und Abhilfe 
finden fönnte. 

Läht die Entfcheidung des Richters 
Sanborn wirklich folche Folgerung zu, 
fo ift der Einfpruch der Gouperneure 
ebenfo berechtigt, wie er (in der Form 
menigjtens) ungemößnlih if. Man 
fann dann aber auch mit Sicherheit 
darauf rechnen, daß das YBundesober- 
gericht, dem der Fall nun vorliegt, die 
Entfheidung umjtoßen und richtig 
ftellen wird. ft der durch Staatäge- 
jet beitimmte Beförderungspreis nicht 
„unreasonable”“, nicht an und für 
fih unbillig oder „Lonfisfatorifch“, ift 
er hoch genug, den Bahngefellichaften 
eine angemefjene Vergütung ihrer Ka: 
pitalanlage zu geben, fo liegt das 
Gefet innerhalb der verfaffungsmä- 
Bigen Befugniffe de3 Staates, troß 
„beiläufiger” Einwirfung auf den 
ziwifchenitaatlichen Handel. Es liegt 
dDod auf der Hand, daß wenn 2 Cents 
die Meile (oder was jonft der gejeglich 
beitimmte Preis fein mag) genügende 
Bezahlung ift für die Fahrt über eine 
fürzere GStrede, e& nicht ungenügend 
fein fann für die Fahrt auf einer län- 
geren Strede. So menig ivie ber 
Preis, der ein genügender „Retail“: 
Preis ijt, ein ungenügender „Whole- 
jale"-Breis fein kann. 


Die Republif der Mitte. 


Der hinefische Admiral Litfchun iit 
unlängft in Kanton durch eine Bombe 
ſchwer verwundet worden. Die drei 
Zhäter murden auf der Stelle getöbtet. 
Nach der „Korrefpondenz des yernen 
Ditens“ hat ınan bei ihnen drei Arten 
bon repolutionären Aufrufen gefunden, 
Aufrufe an’s Bolt, an die fremden 
Mächte und an’d Heer. Sie find er- 
laffen von der „Militärregierung 
Chinas“ und unterzeichnet mit dem 
Namen des Kantoner Revolutionärs 
Hoang, der aber porfichtigermweife in's 
Ausland geflohen ift. 

Der Aufruf aan’3 Bolt er 
innert daran, daß die chinefifche Kultur 
4000 Nahre alt jei, daß das chineftfche 
Bolt noc) jedesmal die Barbaren ver: 
jagt habe, jo oft fie auch in China ein- 
gefallen feien, daß als legte diefer Aus- 
länder die Mandichu im Lande herrich- 
ten, daß aber ftatt der Fremdherrſchaft 
Sreiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit 
in China gelten müßten. Hierzu, heit 
e3 weiter, find vier Maßregeln nöthig: 
1. Man muß die Mandjchu vertreiben, 
die vor 260 Yahren Ehina unterjocht 
und mit euer und Schwert verheert 
haben und die feitdem die Ungleichheit 
zwiſchen Herrſchenden und Unter— 
worfenen aufrechterhalten. 2. Alle 
Chineſen müſſen ſich unter der neuen 
Regierung gegen die Mandſchu ver— 
einigen, wer an der alten Knechtſchaft 
feſthält, verliert ſeinen Beſitz. 3. Eine 
Republik mit einem vom Volke erwähl— 
ten Präſidenten muß eingerichtet wer— 
den; die Verfaſſung muß möglichſt 
freiheitlich und demokratiſch ſein. 4. 
Jeder Chineſe bleibt Eigenthümer ſei— 
nes Landbeſitzes, aber deſſen genauer 
Werth wird feſtgeſtellt. Das Land, 
das im Lauf der Jahre ſich als das 
werthvollſte herausgeſtellt hat, wird 
allmählich Gemeindeeigenthum. In 
Zukunft gibt es alſo Gemeindeland 
und Eigenland nebeneinander. Um 
dieſe vier Ziele zu erreichen, hat China 
die folgenden drei Entwicklungsſtufen 
durchzumachen: J. Die militäriſche Zeit 
als Folge des Sieges über die Man— 
dſchu. Die Militärregierung wird die 
chineſiſche Verfaſſung von Grund aus 
umgeſtalten und alle veralteten Ein— 
richtungen, wie Tortur, ungerechte Ab- 
gaben, unnüken PBrunf, Hörigfeit ufm., 
abichaffen; fie wird alfo, furz gefaat, 
China reinigen. Sie wird Straßen 
bauen, eine öffentliche Gefundheits- 
pflege einrichten, den Wderbau ver- 
beijern ufm. Die Militärregierung 
mird mit Entfchiedenheit und Schnellig- 
feit arbeiten, und China ift reif für fie, 
Der Abſchniti der Umwandlung des 
heutigen in das neue militäriſche China 
wird zwei Jahre dauern. 2. Die Zeit 
des Vertragsverhältniſſes zwiſchen 
Militärregierung und Volk. Der Ver- 
trag verpflichtet die Militärregierung, 
die Verfaſſungsbeſtimmungen ohne eine 
Einmiſchung der Militärregierung an— 
zuwenden. Die Verfaſſung wird in 
allen Provinzen eingeführt. Auch die— 
ſer Abſchnitt dauert zwei Jahre. 3. 
Die Verfaſſungszeit. Sie beginnt mit 
dem fünften Jahre. Die Militär— 
regierung wird aufgelöſt, die ver— 
faſſungsmäßige Republik mit einer 
Volksvertretung wird eingeführt. Die 
Revolution hört auf, 
nimmt die Bezeichnung: —— der 
Mitte an. 

Der Aufruf ſan * frem— 
den Mächte lautet: Im Namen 
der Menſchlichkeit und des Weltfrie— 
dens thut die Militärverwaliung 
Chinas, die beſchloſſen hat, die Man— 
dſchu zu vertreiben, den Mächten kund 
und zu wiſſen: 1. Das chineſiſche Volk 
wird alle Verträge zwiſchen China und 
den Mächten achten. 2. Es erkennt 
die vor der Revolution abgeſchloſſenen 
Anleihen und Schuldverträge an. 3. 
Alle Vorrechte bleiben den Fremden, 
deren Leben und Beſitz die revolutio⸗ 
näre Regierung auf ihrem Gebiete 
ſchützen wird. 4. Das Volk erkennt 
Anleihen oder Schulden, die nach die— 
ſer Erklärung von der Mandſchu— 
Regierung aufgenommen werden, nicht 
an. 5. Unterſtützen bie Fremden die 
Mandſchu, ſo betrachtet das Volk ſie 
als Feinde. 6. Lebensmittel, Waffen 
und Schießbedarf, die Fremde der 
Pandichu-Regierung liefern. verfallen 
der eingiehung. 


Beptember 1m 1. 


und China. 


Der- Tongatämige Aufruf an 
das .hinefifhe Heer befaat 
im MWefentlichen, alle Chineſen ſeien 
Brüder, aber Republifaner und Sol- 
daten feien jet getrennt und müßten 
fich mwieber"einigen. China habe feit 
der Unterjohung durch die Mandichu 
zwei Empörungen gefehen. Beide jeien 
unterdrüdt iworben, aber nicht durch 
die Mandfchu, fondern durch Ehinefen, 
die fie in ihren Dienft genommen hät: 
ten. Nach dem Siege feien aber beide 
Male von den Offizieren nur die der 
Mandihu mit Ehrenftellen und Be- 
lodnungen bedacht worden. Die Sol⸗ 
daten mürden nach ihrer Dienftzeit 
nur für drei Monate verforgt, jo daß 
fie dem Elend anheimfielen und ihren 
Heimathdörfern ald Räuber gelten. 
Sie würden im Dienft gegen die Bür- 
ger, nicht gegen fremde Feinde ver: 
wandt, müßten auf ihre Brüder jchie: 
Ben und würden dafür von den Man« 
Dichu, die fie verachteten, nicht einmal 
entfchädigt. „et find wir“, heißt es 
meiter, „im Begriff, ven Mandjchu den 
‚Krieg zu erklären. Diefe find außer: 
ftande, ung zu mwiderftehen. Wir ind 
400 Millionen, ihrer nur vier. Gie 
fennen feinen Handel oder Aderbau. 
Den friegerijchen Geift haben fie ein- 
gebüßt; fie verftehen nicht einmal 
mehr zu Pferde zu jteigen. E3 find 
unnüße Treffer, die dem Lande nur 
zur Laft fallen. Wenn die Chinefen 
mollen, werben fie die Mandjchu io: 
fort verjagen. Daher wendet fich bie 
Militärregierung an alle chinefifchen 
Dffiziere, Soldaten und Beamten und 
gewährt ihnen die folgenden Vergünfti- 
gungen: 1. Xeder militärifche odei 
bürgerliche Vorgefegte, der fich frei- 
willig mit feinen Truppen oder feiner 
Verwaltung der neuen Regierung 
unterftellt, erhält Iebenslänglich ben 
doppelten So!d gegen die Mandichu: 
Zeit. Die Beförderung der fähigen 
Staatödiener wird auf alle MWeife be- 
günftigt. 2. Wer fich den republifa- 
nifhen Streitfräften ohne Kampf er- 
gibt und in feiner Stellung bleiben 
will, fannn fie behalten; mer in feine 
Heimathpropinz zurüdtehren will, er= 
hält dazu das Reifegeld. 3. Wer Tich 
nach ehrlihem Kampfe ergibt, mird 
friegsaefangen. 4. Nur mer fich nicht 
ergeben will, wird niedergemadht.“ 


Der Schorf der Kartoffeln. 


Unter den fchier unzähligen Schäb- 
lingen, bie ihre peinliche Aufmerffan- 
feit der Kartoffel widmen, ift ein Pilz, 
der den fogenannten forfigen oder pul- 
verigen Schorf erzeugt, und der jebt 
bon Dr. Dsborn in den Annalen für 
Botanik eingehend ftudirt worden ilt. 
Der Pilz führt in der Wiffenfchaft den 
Namen Spongospora Subterranea 
(unterirdifhe Schmammfpore) und ijt 
auch ala Lebemwefen in mehr als einer 
Hinſicht mertwürdig. In der erſten 
Jugend lebt der Pilz wie ein einkerni— 
ges Urthier in den Zellen des Kar— 
toffelgewebes. Dieſe winzigen Weſen 
theilen ſich dann und jeder der Theile 
lebt als ein Einzelweſen fort. Damit 
iſt die Fortpflanzung aber noch nicht 
beendet, ſondern auch die Kerne der 
Zellen theilen ſich weiter, ſchließlich löſt 
ſich das Protoplasma, das jeden ein— 
zelnen Kern umgibt, von dieſem ab und 
bildet wiederum eine Pilzſpore — ein 
höchſt wunderſamer Vorgang auch in 
der Märchenwelt der einzelligen Lebe— 
weſen. Noch, immer läßt ſich nicht 
ſagen, ob dieſe für die Kartoffel ſo 
überaus ſchädlichen Keime zu den 
eigentlichen Pilzen oder zu einer ande— 
ren Thier- oder Pflanzengruppe zu 
rechnen ſind. 


Deutſches Theater. 


1222 Sedgwick Str. Tel. North 1184. 
Direttion: Max Haniſch. 

Eamstag, den 16. Sept., Anfang S:15 Ubr: 
EIUTREnBENGTREReNG: Nurbelouderture bon Sg. 
A. Aucber. Dirigirt don Rapellmeiiter Mar- 
tin ——— Prolog verfaß von Martin Dre: 
ſcher, geſprochen von Violanda v. Rofft. Hierauf 


Der Zigeunerbaron 
Große Operette in 3 Alten bon Jodann. Strauß 
Dirigent: Napellmeifter Rarl von 9 egern, Ba 
manns Drcheiter. Sonntag, 17. sept.: „Der 
Algennerbaron“; Montaa, 18, Sept., Auftfpi.' 
— Shen 09 
affe i i on et Borm. bi 
Uhr Abends geöffnet. “ — 2 


eb. Zub) 


wa Ten Beamten und Mitgliedern 

ftorben ilt, Die Beerdigung fin- 

Beamten berfammeln fi 10 Ahr 30 Minuten 
richt, daß unfer lieber Vater 

Nachmittag 

um 1:30, ben ber Wohnung feiner Tochter, 


Todes-Anzeige. 
Plattbütihe Gilde Nord-Chicagn Nr. 9. 
sur Nachricht, daß Prupder 
Baul Hauffe 
am Selten den 15. Geptember 
ao B 
bet Statt am ntag, dein 18. September 1911. 
Morgend um 11 Uhr, dom Trauerdaufe, 1823 
Dabton Etr., nah dem Concordiasriedhof. Dr 
in unferer Halle, 
gr Schulg, Meifter 
9. Schriewer. 
Todes- ———— 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
Henrnyn Gercken 
(Gatte der verſtor. Lizzie Gercken 
geſtorben iſt. Beerdiaung Sonntag 
„rau Seibened, 2015 N. 40. Mpe., nah Male: 
beim. Die tranernden Rinder: 
Frau J. Wendt, Frau %. EUER: 
ia 


— — — — 
— — — — — 


Tobdes Anzeige. 


Am 14. September ſtarb im Alter bon 45 
Jahren unſer geliebter Gatte, Voter u. Bruder 
Frank Wetjzel. 

Die Beerdigung findet ſtatt Sonntag, den 17. 
September, um 9:30 Vorm., von Echröders Au- 
velle, 2414 Wentworth Abel, per Kutſchen nach 
dem Rolf Str. Bahnhof, bon dort nah dem wit 
Hope-riedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Weel 9. Strelow, Gattin. 
Dorothea, und Frieda, Kinder. 

Auguſt VWen Bruder. 


Tode8- Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten zur Nachricht, 
dat unfere liebe Mutter 
Rebecca Ohlendorf geb. Fiddelte 

im Alter von 59 Jahren und 11 Monaten am 
Donnerstag, den 14. September, nach kurzem 
Reiden fanft entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt_ am —I den 18. Septembec 
* 1 Uhr Nachm. auf bdem gr in Mattes 
fon, JU.Um Stile Theilnahme bitten: 
Die trauernden Kinder. 


Waldheim. 


Eoleieer 205 er —B——— * a} * 
g0. Zige Wegrobrit 5 
ht —*84 n. ram aba g vn in 
dieſem nen Sr pe! auf ie ——— 
en zu haben. — Se eral-Offices: Foreit Bart, 
u — En Bhone: Auftin 796. Xoil Sie 


oreit Rarf 757, 
Bredb 3. Auttermeiiter, Prüf. Fred Miaad, Selr. 


Jatob Schwab, Superintenvent. 


frſaſon 


Te essen 


Todes: Anzeige. 


Freunden md Belannten die traurige 
Nächricht, daß unfer gellebter Gatte, Va— 
ter, Sohn und Bruder 

Paul S. Hauffe 
am 15. September 1911, Morgens 2 
üuhr 143 Min, im Alter von 37, Jab⸗ 
ven und 7 Monaten entfchla en iſt. Be⸗ 
erdigung findet itatt am Montag, den 
18. September, um 1 Ubr Nadut., bom 
Trauerbaufe, 1828 Tahton Str, nad 
dem Goncordia-Friedhof. 

Alma Hauffe, Gattin. 

ag Harry und Helen, 


Kinder 
Amelia Saufte, Mutter. 
Richard und Dtto 

Brüder, nebſt Verwandten 


— — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Mad 
richt. dab mein geliehter Gatte und unfer Bater 
Theodor Bandoly 
im Alter von 41 Iahten, 10 Monaten und 3 
Tagen nad furzem Leiden felig im Herrn ent- 

ichinfen ift. Beerdigung findet Jet In Sonn 
tag, den 17. September, um 12 Uhr Mittags 
Dom Trauerbaufe, 3137 N. Troy nr de 
AUbondale, nad der Logenballe an Belmont urd 
Kedzie Ave, und bon dort nah XWaldheitt. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Bandoly, Gattin. 
Martha Bandoly, Tochter. 
5 nit Bandoly, Vater. 
heimina Bandoiy, Mutter, nebit 
—— —*— und Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere Itebe Mutter 
Alwina Roehl 
nad langem Leiden im Alter von 67 Jul ven, 
11 Monaten und 10 Zagen geitorben ift. Beor- 
digung findet ftatt am Sonntag, den 17. Ted* 
tember, um 2:30 Nacdm., bom Xrauerbaufe, 
1923 Otto Str., nah dem Montroſe⸗Friedbof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Chas. Roehl, Gatte. 

Bertha Fellter, Ida Ehninger, Her- 
mann, ihard, Mobert, Emma 
Rohel u und Ella Wenthel, Kinder. 


Sobes-Unseige. 
Goethe Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und arten die trauriee 

Nachricht, daß Schweſter 

Alwina Roehl 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 17. September, —— 3 Uhr, vom 
Xrauerhaufe, 1923 Otto Eir von da nah beim 
Diontrofe-isriedbot, Die Beamten find etfu 
punft Uhr in der Ronentalle zu erfchei- 
nen, um der beritorbenen Schweiter bie legte 
Ehre au ermeifen. 

Lena Burmeiſter, Präſidentin. 

Franziska Pantoni, Selvetärir. 


Todes-Anzeige. 
Almira Council Nr. 696, 8. & 2. of ©, 


Den Beamten und ige obigen Eoun- 

eild die Mitteilung, daß Bruder 
Henry Gherten 

geftorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 

rs Nachmittag um 1% Uhr don 2015 N. 

Ude., nah Waldheim. Die Beamten find »r- 

Aust, fi um 1 Uhr im Council, Zolal_ einzufin: 

den, um dem Berftorbenen die legte Ehre zu er: 


mweifen., 
Nihard Haldewang, Präfident. 
William C. Kater, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Victoria Frauen⸗Verein. 


Hen Beamten und Mitgliedern hiermit die 
traurige Nachricht vom Tode unſerer Schweſter 


Alwina Rochl 


Die Beerdi ung findet ftatt am Sonntag, den 
17. September, um 3 Uhr Nadhm.,vom Xrauer- 
aufe, 1923 Dtto Str., nah dem Montrof2- 
Seat: Die Beamten verfammeln fi punft 
2 Uhr in ber Logenhalle, um der berftorbener 
Schweſter die legte Ehre zu ermweilen. 
Minna Safer, Präfibentin. 
Ida Wahle, Selretärin. 


Tode3- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad 

ticht, dab unfere geliebte Gattin uno Mutter 
Mary Beuck geb. Wenler 

am 15. September im Mlter von 57 Yahreı 
geitorben ift. N Sonntag, den 17 
September, um 2 tadhm., bom Trauer 
gaufe, 2185 Coutbport Ave., nad. ber Center 
&t. deutihen M. E. Kirche, von dort nach dem 
Montroje-Friedhof. Die frauernden Hinterblie 


benen: 
uhr Beuck, Gatte. 
feſ ohn, Helen und William. Kinder. 
a 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten, die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Roſina E. Vogelgeſang geb. Ruͤbhauſen 
am Donnerstag, den 14. September, im Alter 
bon 41 Nahren fanft im Herrn entichlafen tft. 
Beerdigung findet Itatt am Conntag, den 17. 
«eptember, halb 2.Uhr Nachm,, dom Trauter- 
Bu 1123 Sulerton Ade., Ede Glifton Abe. 
nah der &t, PBincentäfirche, hon dort nad dem 
&t. Bonifazius Gottesader. Um itifle Theilnah: 


me bitten: 
frfa Edmund U. Bogelgelang, Gatte 


Todes-Anzeige. 

eunden und Bekannten die traurige Nach— 

t. dab meine geliebte Gattin und unfere 
hebe Mutter 

Maranret Heiden 

im Alter don 36 Nabren am 15. September ae: 
ftorben ift. Die Beerdigqung findet ftatt am 
Montag, den 18. Eeptember, pom Trauerbaufe. 
Reafh Grove, nad dem Waldbeim-iFriedbhof. Uni 
ftiffe Tbeilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
auf Setden, Gatte. 
Sennte Heiden, Tochter. 


Tode3-Anzeige 
Freunden, Verwandten und Belannten die 
traurige Nadhrict, daß unfer geltehter Vater, 
Großbater umd Schiviegerbater \ 
Ludwig Frievmann 
am 15, September, um 5 Uhr Abends, green 
itr. Beerdigung findet ftatt am Sonnia 
17. September, vom Trauerhaufe, 1645 ” Bart 
Ave., nah dem Waldheim-Friedhof. 
de Roſenſtock geb. Friedmann, 


och 
Alex: a Friedmann, Sohn. 
Simon Nofenitod, Schwiegerjopn. 
Pictor Friebmann, Entel. 


zes: Roſina Pogelgefang nebor. Nueb: 
zen] en, am Donnerstag, den 14. September. 
eliebte Tochter von Sophie Rübhäaufen, ges 
liebte Schmweiter don Nicolas, Fred und dem 
beritorbenen Zofeph Rübhaufen, rau Mary 
Edebredt und Frau Louiſe MeGrath. 


Ale hoffen wir bienieben 

Daß uns nad dem Erbenleben 
Nt ein Wiederfeh’n befchieden, 
Wo ed nur wird sreude, geben, 
Frieden nur und ewiges Leben. 


Deine trauernde Mutter, nebſt Geſchwiſtern 


— Frieda m. Steit, geliebte Tocht?r 
bon Mary Stelt, Schweiter von William Stel, 
zehn Stelt, Frau Emil Wolff, Ssrau George 
ecwertb und Louiſe Stelt; Schwägerin von 
Frau William Stelt, Frau John Stell, Hrr. 
Emil Molff und deren ( eorge Dedwerih. Sta:b 
am. 14. September. Beerdigung bom Trauer: 
baufe, 2711 Weit 23. Str., Sonntag, den 17 
September, um 1 Uhr Nadhm., nad ber St. 
Marfusfirhe, 23. Str. und California Mbe.. 
mit Autichen nad dem Concordia⸗ — fa 


Dankſagung. 


Allen werthen Freunden und Verwandten, 
welche mir beim "Binfdeiden meiner geliebten 


tter 
Marta Hein 
ihre" Xheilnahbme befundeten, ——A dem 
Herrn a et Krohn, fage ih biermit 
meinen beraliditen Dant. 
Adolf G. Hein. 


Zur Erinnerung 


n wehbmütbiger Erinnerung aedenfen wir heute 
Y den Todestag — lieben Gatten uud 


Kar Mielke 
der am 16. UNPEOREE 1008 bon und geichieden 


Leb’ wohl, ich aönne dir den Frieden, 
iDir, den im Tod noch liebt mein Herz, 
Roh obne dic ift’3 dd bienieden, 

Qu edles, treues Gattendörz. 
X wand’re oft zu jenem Orte, 
2 Ruhe tft in piefer Melt, 

29 qmucte jenen Grabeshügel, 

der einen Leib umfclungen hält. 

Und ad, wir fönnen’3 nicht beritehen, 
Daß du haft müffen von und aehen. 


Gemwidmet bon beiner Gattin: 
Augnite Mielke, nebit Kindern. 


Raifer-Ralender 1912. 


20 Gents portofrei 
Alle Kalend., Wholef. u, Retail, am billigit. beı 
Koelling & Klappenbach 
YVuchbandlung, Ecreibmaterialten, NN 
0 ©. Macms — 


der Erinnerung: 


6, September find e8 10 De t unfer 
geliebter Sohn und Brud m 
George Stegemann 
— indem er von einem — * 
wa * —88 fein jenes Leben berlor. Ant 
Hi des Ungiädefng —— 


— * gs & wärtenn Die diefer zeit 
über unfere Bongen. Do : Kein Leiden fommi 
bon ungefähr, die Hand des Hochſten ſchickt es 
ber, ober laͤßt es wenigſtens zu. Daher fagen 
wir ergeben in den wWorten eines Dichters: 


Und löft fi bier das das näthiel nicht 
Der Ibränen all, die wir — 
Im — — Wigem Sonnenli 
Da wirſt du ſeh'n, wie ers —*2 
Drum trau’ auf Gott und barre auß, J 
Wie duntel auch bein We 5 ſcheint. 
— endet —9 im Vaterba 
a wirſt du eö'n, wie mie rs gemeint. 


Die trauernden Sinteröfiedenen: ! 
re u. Katharina 2 anel, Eliten 
ora, Louiſe, Fred * Karl Stege 
mann, Geſchwiſter. 


m m — — — — 2 


Sur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtenm Herzen gedenten wir heute b 
Zodestages unferes bielgeliebten Gatten 
Naters 
Yohn Meper 


Ein Jahr ift nun berfloffen 
Ar IJammer und in Schmerz, 
Mir fönnen dich nicht deraefi en. 
Es bricht uns faft das Herz. 
e Zag ruft alle Schm 
Toränen mwieber mad, A 
eweint aus tiefitem Her \ 
Eu liedfter Gatte um! unb Bater, na 


Gewibmet bo bon beiner tranernden 
Gattin und Kindern, 
Ruhe ſanft. 


sd ganze 


Bode — of PENZANE 


Bon d. White City Dpera Go. Konzert u. 
Borftellung im Gaiinn Neitaur. Gebäude, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park. 


John Weis, Eigenthümer. 


KONZERT eden Abend und 


onntag Nachmittag 


Otto Seifert’s Orchester; 


Achtung! 


JohnAckermanns Sommergarten 
844 ©. Deöplaines Ave., Foreſt Bart. 


„Sree Schwübiſche Kirchweih 
en 17. & 1911, beginnend 2 Uhr 
ae ie aufen irhiwei -Qund, ute Ge⸗ 
tränle, ſowie feine »Tanzmuſit iſt beſtens ge⸗ 
ſorgt. Freunde und Bekannte ſind beſtens ein. 
gelãden. John Ackermann. 


25jähriges Stiftungsfeit 


ſtonzert und Ball, be3 


Internationalen IHännerchor 


am &onntag, den 1. Dftober, in — Halle, 

218121835 Blue Island Ave. Tickets 2500 für 

Herr und Dame im Borberfauf. An der Kaffe 

25c die Perfon, Anfang 4 Uhr aa 
ep16, 


Großes Ernie- und Traubenfeft 


mit Ball, Gefang und Lomifhen Vorträgen, 
arrangirt vom 


Gemifhter Chor Fidelia 


in der Schilferhalle, 1560 Wella Str, nade 
North Wive., Sonntag, den 1. Dfiober 1911. 
Eintritt 15c. Anfang 5 Uhr Abende. v 


Canzkränzchen sdInlerhaflung 


arrangirt vom 


Dentihen Wittwenverein 


in der Schilfer-Halle, 1560 Melis Str., nabe 
Nortb Ave., Sonttag, den 1%. September 1911, 
Anfang 3 udr Nachmittags, Zidets 15c. 


19. großes Stiftungsieit, 


berbunden mit Konzert und Ball, der 


PBlattdütichen Gilde Frieheit Nr. 27 


in Bondorfs Halle, Efe North Ane. md N, Hnlı 
Io Etr,, am Sonntag, den 17. Sept. 1911, Ans 

Na. 3 ihr. Mufif bon Vrof. Sol Tidete 
en 25e @ Perlon. An der Kaffe 50€ 


@ Berl fep10,14,16 


Herbst-Ko nz art 


— 


Frauen - —— Berein 
FORTSCHRITT 


in Yondorfs Halle, Erde North Ahe. und Halited 
Etr., am Sonntag, den 1. Oftoper 1911. Mı.- 
fang 3 Uhr Nam. Zidet3 im®orberfauf 258, 
an ber —— c. “+ Re 


VOLKS - GARTEN, 


15—r17 North Ave. Henrh Fılder, Mer. 


Aelteſter deutſcher Familien-Reſort. 


Konzert jed. Abd.; Sonntag Matinee 2 Uhr .30. 

Ausgeführt bon einer erften Slafie deutichen 

a tlertruppe. Zum Echluß die urfomi de 
ffe: „Im Annoncen-Bureau”. Eintritt fe: „Im Unnoncen-Bureau“. Eintritt frei. 


Paitentiars 
Exkursionen 


nad Zeltet über bie Ghieage & Juliet eletizifdie 


Etſenbahn (tägli, außer eonniass) mähren» 
Geptembder 181 


ann 
85c Üineinegeiben 3 
ne mt „Acher Limits" Car, via State Str. 

ter Ade., nad bem bn — ER —— und 
— er Übe., wo Tidets sum Berka 


einer werben ins aus „eng eiaffen um 
11 Uhr Vorm,, 2: 8, — —57 — 
e91,2,8 10, 13 10.13141011.10 7113 


Kretiow’s Tanzschule, 


635637 Webfter Ave. 
b ten Rurfird 
- 5* * ——— 


nnt Mo 
ve ulare werben „geiaiet, 
teb ertbeilt u 
en in © 0 S 
Diter Av 


enüe, 
entgegengenominen. — Die 


nehmder vermiethen. Tel. 
5 ER Mmismifafoia 


Illinois Hebammenſchule 


Unterricht in Deutſch oder Engliſch — 
Schule ift in Verbindung mit Entbindungse 
anftalt. Anmeldungen jet. 


3155 8. Halsted Strasse 
24auca.boiabt. im 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 
Greffs Bandwurm⸗Mittel iſt ein fidheres 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 
Kein Faſten — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 
GCarautirt Vreis 923.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Haliteb Str. Ede Willew Sta 


Dr. Fr. A. Front, 


Aungen:, Obren-. Nafen- und Hals-Arzt 
(Anpaffen bon Augengläfern.) 
Dffice: 1563 Wells Str., Ede North * 
Stunden 10—12 Bin. und bon 8—9 Uhr U 
Office: Pioneer Gebäupde, Ede —— ns 
Afhland Ave, Stunden von 5:00 bi3 7:30 Abo: 
"oe me 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randoliph, nahe Clark Str. 


Gel EEE 





— 
PETE sd ei 


Ps Beef — zu Pfund 
zu 120 un 


ner — —2 Pfund 


N feine California 
Schinken, das Pfund 
Reines Home Rendered 
Schmalz, 2 Pfd. für 
Jelly⸗Gläſer mit Blechdeckel, — 


Peerleß Gas-Mantles, — eine 
wirklich gute Oual., 3 für.. 
Ertra gewebte — 2 für 

Gas⸗Zylinder mit Luftlöchern; 
das Stück zu 

Große Mehl: und Zuder-Be: 
hälter, das Stüd 

Kohn Krumm's befte präparirte Wand: 
u. Fußboden-Farbe; 

Kanne garantirt, Gall 

Baumwoll. Plaids, in dunklen 
Farben, 12Yac= — du. 

Spiken:Gardinen — 


250 


e 


Gebleichtes Cambrie — Yard 
breit, 12140 Werth, zu 
Kilien - 


— —— —— — — — 


Lokalbericht. 
Verdächtige Brände. 


Der Schankwirth Kosnowisli in 
Haft genommen. 


Machte ſich verdachtig. 


Es hat augeblich in ſeiner Wirthſchaft 
und Wohnung an vier Stellen zugleich 


gebrannt. — Wiſſen von nichts. — Unter⸗ 


fuchung eingeleitet. 


Als der Brandftiftung verbächtig, 
befindet jich der 34jährige Schant⸗ 
wirth John Kosnowiski, Nr. 1240 ©. 
Canal Straße, in der Wade an Mar: 
well Straße in Unterfuhungshaft. 

‘rn feiner Wirthſchaft und zugleich 


angeblich auch in ſeiner über dem Lo⸗ 
kal gelegenen Wohnung brach heute 
früh, wie behauptet wird an vier —* | 

2 | 
wurde von einem Wächter entvedt, ber | 
Dieje war | 
Brand | 
wurde gelöjcht, nachdem er etwa $1000 | 
Die eu: 


fchiedenen Stellen, Feuer aus, 
die Feuerwehr alarmitte. 
pünttlih zur Stelle. Der 
Schaden angerichtet hatte. 

erwehr alaubt Anzeichen dafür entdedt 
zu haben, daß der Fußboden an den 
Branditellen mit Petroleum getränft 
war. Da anaeblih aud 


feit Donnerstag verreift ift und ihr 
Mann beim Ausbruch des Tyeuers nicht 
zu Haufe war, glauben TFeuerwehr und 
Polizei annehmen zu dürfen, daß ı 
Brandfitftung porliege. 


In fchwerer Gefahr. 


‘n der von den Gebrübern Caefar ' 
und Niholaus Lenzi im Haufe Nr. 
8757 Commercial Ave. betriebenen 
Speifewirthichaft brach heute früh ges | 
gen zivei Ihr Teuer aus. 

Die Gebrüder Lenzi fchlafen in ei- | 
nem Hinterzimmer der Garfüche. Po- 
Iizift red Reil von der Wache zu | 
South Chicago ging furz vor zmei 
Uhr am Haufe vorbei und nahm nichts 
Ungemöhnlihes mahr. Als er nad | 
etwa fünf Minuten zurücdtehrte, 
ihlugen Flammen zu den Bor: 
derfenftern der Wirthichaft hinaus. 
Der Beamte alarmirte bie Feuer⸗ 
mehr, weckte dann die drei im zwei- 


ten Stock wohnhaften Familien und J 


war den Leuten, die unter dem Rau 
ſtark gelitten hatten, behilflich, die | 
Straße zu gewinnen. Die Gebrüder | 
Lenzi entfamen umnverjehrt. Anziwi= 
Then mar die Feuerwehr angelangt. 
Yeuerwehrhduptmann Murray glaub- 
te, Betroleumgerud in der Wirthfchaft | 
wahrzunehmen. Er ließ daher die | 
Inhaber nach der Wache abführen. | 
Dort einem Verhör unterzogen, be- | 


theuerten fie, über die Entitehungsur- | 


fache des Brandes feine Auskunft ge⸗ 
ben zu können. Sie hätten den Schlaf 
der Gerechten aeichlafen. Die Wirth- : 


Ichaftäßinrichtung hätten fie mit $750 | 


Die Leute 
Murra 


gegen" ?Feuer berfichert. 
mußten entlaffen werben. 


will Aber dem Brandinfpeftor Mel: | 


dung erftatten. 

Das Feuer wurde gelöfcht, nachbem 
e3 etwa $800 Schaden angerichtet 
hatte. : 

Zu ftarf geheijst. 

Durch Ueberheizung be Schmelz- 
ofen3 wurde angeblich das Feuer ber= | 
urfacht, das heute Morgen in der An- | 
lage der Eagle Emory & Eorundum | 
Wheel Company, Nr. 715—717 ©. 
Robey Straße, müthete. E3 blieb auf 
den 1. Stod befchräntt und richtete 
$2000 Schaden an. 


Europäifhe Wenfelraten, 
Laut Bericht der „Merchants’ Loan 


& Truft Co.” ftellten fich heute bie | 


europäifchen Mechfelraten mie folat: 
Beutihland: 100 Mark.. 2 30 
Sefterreih: 100 Kronen... 20.30 
: 100 Franks 19.35 

: 100 Gulden 40.30 

: 100% 26.80 


Bland: 100 Rubel . 51.80 


; fie ihm die Karten gelegt und ihm 50 


ermittelt ' 
merben fonnte, daß Frau Kosnomisti | 


————— ‚Si 


neun 


TITLE 


— ULLe ro 
AWKk 


Bett = Ched3 — gute Dualität, 
EEE BR RETTEN 


Rodford Männer-Soden, mwth. 


7e 


Damen-Schuhe; Größen 21% 
bi3 $4; wth. &2 und 2 50. 


Seife — 6 Stüde 


‚1.00 


Amber x 


„Nub No More Seife — 
6 Stüde für 

Wisdom Wafhing Powder — 
3 5c-Badete für 

Koto Noodle Seifen:Chipg — 
> Mund für 

Veſte Laundry-Stärke — 3 Pi. 


Reine gemiſchte Einmach-Ge— 
würze; das Pfd 
Weißer Wein-Eſſig — 


Mehl — Gold Medal — 

2424 Pfd. Sack 

BDO BE 2 40 ee 1.43 
BE IS rer ee 2.85 


Keine Ausna hme. 


Verwittwete Kartenlegerinnen müſſen ſich 
anderen Erwerb ſuchen. 


„Sie müffen das Wahrfagen aufge- 

ı ben. ch gebe Ihnen bis zum 6. Dt- 

ı tober Zeit, um |hre Buben zuzuma= 
4 und das Geihäft aufzugeben. 
Thun Sie das nicht, ſo werde ich Sie 

| zu je $200 Gelditrafe und den Koften 
i verurtheilen“, jagte heute Richter Ca- 
| verly im Chicago Ave.-Stadtgericht zu 
| Frau Kate Alberta, 404 W. North 
| Uoe., und Frau Therefe Weihl, 809 
ı MW. North Upe. Die beiden Frauen 
waren geftern von PBolizift yicofas, der 
ausgefchidt worden war, Wahrfage- 
‚ rinnen zu verhaften, in Haft genom— 
men morben. TFicofas bezeugte, daß 


Cents dafür berechnet hätten. Die 
Angeklagten braten zu ihrer Ent- 
Ihuldigung vor, daß fie Wittwen feien 
und Kinder, die ihnen den Lebensun- 

; terhalt erwerben helfen fünnten, nicht 

hätten, aber der Richter erklärte ihnen, 

daß fie dem gefeglichen Verbot des 

MWahrjagend Folge leiften müßten. 

Das verjprachen fie. 


— — —— — 
Der „abſolute““ See. 


Geſuch um Bewilligung eines nochmaligen 
Prozeßverfahrens abgewieſen. 


Im Kriminalgericht wurde heute 
vom Richter Honoré das Geſuch um 
Bewilligung eines nochmaligen Pro— 
zeßverfahrens für Evelyn Arthur See 
abgewieſen. See, der Stifter der Sekte 
des „abſoluten Lebens“, iſt bekanntlich 
ſchuldig befunden worden, die minder— 
jährige Mildred Bridges entführt zu 

haben, obgleich die Mutter des Mäd— 

chens ſelber ihm dieſes zugeführt hatte, 
| und der Vater hiergegen erjt nachträg— 
lich Einwendungen erhoben hat. Sees 
| Vertheibiger, Robert E. Gantmwell, hat 
' feinen Antrag nicht zu bearünden ver- 
fucht, fondern wird feine Einwände 

ı fich für die Appellationsfchrift auffpa- 
| ren. Borläufig hat er jet um Auf- 
ı Schub der Strafvollftredung nachge⸗ 
| fucht, und über diefen Antrag wird im 

Ditober verhandelt werben, 


| ler 


| Abfchied fücs Leben. 


| Schoß fih nah froh verlebtem Abend 
eine Kugel ins Ber;. 


| Chad. MeMullen, Betriebzleiter in 
der Schmalzjiederei der Firma Ar— 
mour & &o., beiwirthete geitern Abend 
‚ in jeiner Wohnung Nr. 4822 Langley 
| Ape., eine Anzahl Gäfte. Er fchien ge- 
ftern Abend ausnahmsmeije heiter 
und guter Dinge. Als die Gälte auf- 
| brachen, gab er ihnen bi3 zur Thür 
ı das G©eleit. Sobald er jich aber von 
ihnen verabjchiedet hatte, juchte er das 
| Badezimmer auf, fette fich vor einen 
| Spiegel und erfchoh fih. Die Kugel 
' hatte da8 Herz dutchbohrt. 
Wie Frau MeMullen faat, kann fie 
| Tich nicht erklären, was ihren Mann 
zu der unfeligen That getrieben. Er 
' fer ftet3 aejund geivefen und habe in 
ungetrübter Eintracht mit ihr aelebt. 
I In einem Anfalle von zeitweiliger 
1. Geiftesftörung erfchoß fich aejtern ber 
Kolonialmaarenhändler Peter Well- 
ner, Nr. 3906 Wentworth Ave. Gr 
war 46 Yahre alt. . 


| —-1 +0 ——— 

| Das mörderifhe Gas. 
| 
j 


In einem Fremdenzimmer desGaft- 

hof3 Nr. 20 W. 22. Str. wurde heute 

: der Z5jährige John Dullard, Nr. 1557 

©. Turner Xbe., an Leuchtgas erſtickt 

aufgefunden, das einem offenen Bren- 

I ner entjtrömte. Der Koroner mirb 

feftzuftellen haben, ob linfall ober 

| Selbjtmord vorliegt. Die Leiche befin- 

| bet fich gr Beitattungsgefchäft Nr. 
| 234 MW. 22. Str. 


— — ⸗ 


* Die City Railway Co. wird, ſo— 
lange die Linien der Chicago Reilwahs 
Co. in der Clark Straße nicht über die 
Brücke kommen können, die Wagen ih— 
rer Halſted Str. unt Mentmworth 
Ave.-Linien bi8 zur South Water 
Straße verkehren lafjen, jtatt nur bis 
zur Wafhington Str, 


Anotts ifi erfolgreich. 


Berhindert Annahme feindlihen An- 
trags im Gary Commercial Club. 


Berlangt Verlegung des Prozefles. 


Mayor von Gary behauptet, er fönne nicht 
auf gerehte Derhandlung in Xafe 
County rechnen. — Sabrifinfpeftor preift 
Arbeiterfürforge in Jllinois. 


In einer ftiirmifchen Situng lehnte 
ber Commercial Elub von Gary, In— 
diana, geftern einen Antrag ab, die 
Prozefiirung Mayor Thomas €. 
Knott3’ und der mit ihm angeflagten 
anderen - ftädtiichen Beamten nad 
Kräften zu fördern. Der Mayor jelbit, 
feine Freunde und Anbänger ber fünf 
Stabtväter, gegen die Bejchuldigun- 
gen erhoben worden find, wohnten ber 
Sigung bei und waren im Stand, bie 
Annahme des Antrages zu verhindern. 
Dbmohl 150 Mitglieder des Klubs 
anmwefend maren, betheiligten fich doch 


nut 43 an der Abitimmung. Von ih: | 


nen jtimmten dreizehn für den An 
trag, 30 dagegen. - Eine Anzahl Be- 
amte der Stahlwerfe war anweſend, 
die theils. für, theil3 gegen den Antrag 
ftimmten. 
Der Antra 
kratiſchen 
Feuer eingebracht. 


wurde von dem demo— 
lderman William S. 
Feuer iſt einer der 
vier Stadtbäter, die nicht in den 
Skandal verwickelt worden ſind. Er 
erklärte, der Zweck des Antrages ſei, 
feſtzuſtellen, ob der Mayor und die 
anderen angeſchuldigten Beamten ſich, 
wie behauptet, der Annahme von Be— 
ſtechungsſummen ſchuldig gemacht 
hätten. Wenn ſie ſchuldig ſeien, ſoll— 
ten ſie unnachſichtlich beſtraft werden. 
Seien ſie unſchuldig, ſo ſolle der Klub 
ſie ſo viel als möglich ſchützen. Mayor 
Knotts, der ſelbſt Mitglied des Klubs 
iſt, antwortete auf den Antrag, daß 
der Klub kein Recht habe, ihn für 
ſchuldig zu erklären, auch wenn er 
wirklich ſchuldig ſei. Würden die Ge— 
richte ihn für ſchuldig erklären, ſo 
würde er ohne Zögern die Sühne auf 
ſich nehmen. 

Mayor Knotts und ſeine Mitange⸗ 
klagten wurden geſtern Richter W. C. 
MeMahon in Crown Point vorge— 
führt. Die Anwälte des Stadtober— 
hauptes beantragten, die Verhandlung 
des Falles einem anderen Richter in 
einem anderen County zuzuweiſen, ba 
der Mahor nicht auf eine unparteiifche 
Verhandlung in Lake County rechnen 
fönne. Die anderen Angeklagten ftell- 
ten ähnliche Anträge. Richter MeMe- 
bon vertagte die Verhandlung um eine 
Moce, um den Vertheidigern Gelegen- 
heit zu aeben, ihren Antrag zu be- 
gründen. 

Kortjchrittler in Chicaao. 

Leiter der fortjchrittlichen Tylügel 
der beiden alten Barteien waren geitern 
in Chicago anmejend und fonferirten 
mit hiefigen Fortſchrittlern. W. L. 
Houſer, früherer Staatsſekretär von 
Wistkonſin und Leiter des Hauptquar— 
tiers der fortſchrittlichen Republika— 
ner in Waſhington, traf im Haupt— 
quartier der fortſchrittlichen republi— 
kaniſchen Liga im Grand Pacific Ho— 
tel mit Vertretern der Liga zuſammen 
und verſprach, Senator Jones für 
ſeine Kampagne ſo viel Inſurgenten 
als möglich zur Verfügung zu ſtellen. 
Ein Verſprechen, daß die Anhänger 
Jones' die Kandidatur Bundesſenator 
La Follettes unterſtützen würden, er— 
hielt er aber nicht. 

Zur ſelben Zeit verſuchte George H. 
Shelby von Waſhington als Vertreter 
der von den Bundesſenatoren R. L. 
Owen von Oklahoma, George E. 
Chamberlain von Oregon, Henry L 
Myers von Montana und Francis G. 
Newlands von Nevada eingeleiteten 
fortſchrittlichen Bewegung unter den 
Demokraten, ſich mit den hieſigen fort— 
ſchrittlichen Demokraten in Verbin— 
dung zu ſetzen. Es iſt nicht ausge— 
ſchloſſen, daß er dem Konvent der 
fortſchrittlichen Demokraten beiwohnt, 
der während der landwirthſchaftlichen 
Staatsausſtellung in Springfield ab— 
gehalten werden ſoll. 

Arbeiterfürſorge in Illinois. 

Edgar T. Davieß, der ſtaatliche Fa⸗ 
brikinſpektor, ſprach geſtern in der 
Konferenz, welche die Amerikaniſche 
Geſellſchaft für Arbeitergeſetzgebung 
im Auditorium Hotel abhält, über die 
Erfolge, welche in dieſer Richtung im 
Staat Illinois erzielt worden ſind. Er 
erklärte, daß das Geſetz die Benutzung 
gefährlicher Mafchinen regeln müffe. 
Die auf Verhinderung bon Unfällen 
und Verhütung von Berufätrankheiten 
abzielenden Gefehe des Staates Ali- 
nois hätten fih als außerordentlich 
erfolgreich ermwiefen. Geit ihrer ftren- 
gen Durchführung fei die Zahl der In- 
fälle um die Hälfte gefunfen. Auch 
die Zahl der an Berufäfranfheiten 
[eidenden Arbeiter fei bedeutend zu- 
rüdgegangen. 

Henry R. Sager, der Präfident der 
Gefelichaft, befürmortete die An— 
nahme gleihmäßiger Gefege zur Ver- 
hütung von Unfällen. 


— e — —— —— 
Gräfin Elauffen bier. 


Sie fuht einen ehrlihen Anwalt in 
Chicago, fagt fie. 

Im Congrek Hotel ift Gräfin Ada 
M. Elauffen abgeftiegen. Die Dame, 
welche im vorigen Jahre Theodore Roo⸗ 
ſebelt, den amerikaniſchen Botſchafter 
in Paris Robert Bacon und den ame— 
rikaniſchen Geſandten in Stockholm 
Charles Grave nebft Gattin auf 
$1,000,000 Schabenerfag verklagen 
mollte, jagte, fie fei nad) Chicago ge- 


fommen, um einen ehrlichen Anwalt’ 


zu Juden. Nhrer Abficht zu Hagen 
liegt der Umfiand zugrunde, daß ber 
Gelandte Graves fich im Jahre 1907 
meigerte, die Gräfin bei: Hofe vorzu- 
ftellen. 


cags, — Bere nen 1911. 


Be Brundeigentyumsmartt. 


Padıtvertrag wirft Kiht auf Saden- 
miethen im Geidäftspiertel. 


Ein Pachtvertrag, der ein Licht auf 
Ladenmietfen im Gefchäftspiertel 
wirft, murde geſtern zwiſchen dem 
Nachlaß von Joſeph E. Otis und 
Charles Weeghman abgeſchloſſen. Er 
bezieht ſich auf das Erd- und Keller— 
geſchoß des ſechsſtöckigen Hauſes an 
der Südoſtecke von Wabaſh Ave. und 
Van Buren Str., 40 bei 80 Fuß groß. 
Die beiden Geſchoſſe wurden vom 
Otis'ſchen Nachlaß an Weeghman auf 
zehn Jahre verpachtet, und zwar vom 
1. Mai nächſten Jahres an. Trotzdem 
der Pachtzins nicht bekannt gegeben 
wurde, verlautete doch aus guter 
Quelle, daß er $250,000 für die zehn 
Jahre betrage. Es iſt die Abſicht der 
Pächter, das Erdgeſchoß mit einem 
Aufwand von 440,000 umzubauen, 
für ſich ſelbſt einen Laden in der Form 
eines „L“ einzurichten und den Reit 
al® Laden zu verpachten. 

Harry Feinberg hat an Mar Hirfh- 
berg das Grundftüd an der Sübmelt- 
2 der North Ave. und Leavitt Str., 

5 bei 80 Fuß, für $30,000 verkauft. 

Aa E. Doyle hat an Harry Ger: 
ber da3 Grundftüd an der Nordivelt- 
ede von Yohnfon Str. und 14. Place, 
24 bei 100 Fuß groß, mit Yaden und 
Wohnungen für $14,000 verfauft. &3 
ift mit $5000 belaftet. 

T. D. Woodruff von Duinch, SU., 
hat an Lambert €. Wieland ein un: 
bebautes Grundftüd, 598 bei 190%uB$, 
an der Nordmeitede von Palmer Abe. 
und 70. Str, für $18,000 verfauft. 

Louis Siegel hat von Harry Rap 
dag Grundftüd an Mariwell Str., 72 
Fuß dftlih von Sangamon Str., 24 
bei 100 Fuß, Sübdfront, mit Läden 
und Wohnungen für $14,000 ange- 
fauft. 3 ift mit $7700 belaftet. 

Charles Greenblatt hat an Goldy 
Maffermann das Grundftüd an N. 
Clark Str., 125 Fuß füblich von Ber» 
mwun Une., 25 bei 125 Fuß, mit Läden 
undWohnungen für $12,500 verfauft. 
&3 ift mit $4700 belaitet. 

Die Metropolitan Truft und Sad» 
ings Bant hat den Alerianer-Brüdern 
die Summe von $30,000 auf 5 Jahre, 
perzinzlich mit 5 Prozent, porgeftredt. 
Als Sicherheit dient das Grundjtüd 
an der Nordmeitede von Belden und 
Racine Ave., 569 bei 269 Fuß. 

MW. 2. DeWolf Hat an MW. 9. 
Schimpferman Co. das dreiſtöckige 
feuerfichere Gebäude 179 W. Monroe 
Str. auf eine Reihe von Jahren zum 
Preis von $73,500 verpaditet. W. 9. 
Schimpferman Co. haben feit 38 Jah— 
ren ihr gegenwärtige Geſchäftslokal, 
165 W. Madifon Str., inne, 


— — ———— — 
Wegen Mangels an Beweis. 


* 


Die Wettenvermittelung auf der Haw— 
thorne Rennbahn am Arbeitertage. 


Präſident Peter Shaughneſſy vom 
Verband der Geſchäftsagenten Chica— 
goer Baugewerkſchaften wurde am Ar— 
beitertag auf der Rennbahn in Haw— 
thorne Park unter der Anklage der 
Wettenvermittlung verhaftet. Geſtern 
Nachmittag iſt er vom Kadi Frank Me— 
Kee in Foreſt Park wegen Mangels an 
Beweiſen von dieſer Anktlage freige— 
ſprochen worden. Als ein Fehler auf 
ſeiten der Anklage wurde es auch be— 
zeichnet, daß Hilfs-Sheriff W. A. 
King, der als Belaſtungszeuge auftrat, 
nicht imſtande war, ſeinen amtlichen 
Karakter nachzuweiſen. Hilfsſheriff 
Chas. A. Peters, welcher der Verhand— 
lung als Vertreter des Sheriffs bei— 
wohnte und King als Beamten hätte 
onerkennen können, wurde nicht auf 
den Zeugenſtand gerufen. Shaugh— 
neſſy ſelber erklärte unter Eid, daß er 
keine Wettgewinne ausgezahlt, ſondern 
nur den Betrag für eine Anzahl Fahr— 
karten nach Blue Island beglichen 
habe. Freigeſprochen wurde auch ein 
gewiſſer Iri Metzler, der angeklagt 
war, einen Sheriffsgehilfen angegrif— 
fen und ſich der Verhaftung widerſetzt 
zu haben. Die Verhandlung in Sa— 
chen von Leo Bloom, der ebenfalls der 
Wettenvermittlung angeklagt iſt, wur⸗ 
de bis zum nächſten Mittwoch ver— 
ſchoben. 


— — — 


Der Winter⸗Milchpreis. 


Der ſommerlichen Dürre ungeachtet iſt er 
niedriger als im letzten Jahre. 


Obwohl den ganzen Sommer hin— 
durch das Futter knapp geweſen iſt, 
wird der Zentner Milch in den kom— 
menden Wintermonaten 7 bis 73 CEts. 
weniger koſten, als im letzten Winter. 
Die Borden Condenſed Milk Com— 
pany von Elgin hat mit den Milchfar— 
mern der dortigen Gegend einen Liefe— 
rungsvertrag abgeſchloſſen, wonach 
die Farmer einen Zentnerpreis von 
$1.79 im Durchſchnitt erhalten, wäh— 
rend ihnen im legten Winter imDurd- 
fchnitt $1.8624 bezahlt worden find. 
Die ftarten Regengüfle der lebten Wo- 
chen haben den Stand der Weiden ber- 
art gebeffert, daß die Herbſtweide beſ— 
fer werden mird, ‘ala fie feit Jahren 
gemwefen ift, und daher der billigere 
Preis. Das Publitum in Chicago 
dürfte übrigen? menig davon fpüren, 
denn die Verminderung beträgt, auf 
das Quart berechnet, nur etwa ein 
Siebentel Eent. 

— — —— 
BPaitor Kraft zurückgekehrt. 


Im letzten April ſah ſich Paſtor 
C. Kraft aus Geſundheitsrückſichten 
gezwungen, das 22 Jahre lang von 
ihm verwaltete Seelſorgeramt bei der 
Deutſchen Evangeliſchen Salems-Ge— 
meinde, 25. Str., nahe Wentworth 
Avbe., nieberzulegen, melde dann Pas 
ſtor 9. 'H. Fleer zu feinem Nachfolger 
wählte. Baftor Kraft fuchte im Me- 
ften Erholung und bat fie erfreulicher 
Weife auch gefunden. Er ift unlängft 
nah Chicago zurüdgefehrt und mird 
morgen Vormittag um 10% Uhr, im 
der Salems-Kirche preBigen 


— 


Dom Vogdannuge erfaßt. 


Der Derunglüdte hat“ bat fhwere Schädel- 
wunden erlitten. 


Auf der Dat Park Ave.-Kreuzung 
in Dat Bart wurde geftern Nachmit- 
tag W. Steinbadher, Nr. 2129 N. We- 
ftern We, von einem Hochbahnzuge 
erfaßt und Ihmer am Kopfe verlegt: 
Der Vermundete befindet jich in arzt- 
licher Behandlung. 

Die Adyfe brach. 


In Evanſton brach geſtern die Achſe 
eines in Fahrt befindlichen Kraftwa— 
gens. Dieſer ſchlidderte zur Seite 
und prallte mit ſolcher Wucht gegen 
die 75jährige Frau Julia Lyons an, 
daß die alte Dame einen Bruch des 
Handgelenks erlitt. Sie befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 

Tödtlich verlaufen. 

In der Anlage der Illinois Steel 
Company in South Chicago wurde 
geſtern Nachmittag der 34jährige 
Frank Leonaſchask von dem am Aus— 
leger eines Hebekrahns baumelnden 
Greifhaken getroffen. Der Verun— 
glückte, der eine tödtliche Schädel⸗ 
wunde erlitt, fand Aufnahme im Ho— 
ſpital der Firma. Dort iſt er am 
Abend geſtorben. Die Leiche befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 8749 
Commercial N nen. 


Fe. er Zahn . 
Eine wahre Bersichte bon M. 8. 


Als Fräulein Eli gerade damit be> 
Ihäftigt mar, ein gefülltes Zäubchen 


| in fein befferes Senjeit3, nämlich in 


ihren Magen überzuführen, ließ fie 
auf einmal mit einem fleinen Auf- 
fchrei Meffer und Gabel finten. 

Doktor Springer hob verwundert 
feine fchönen, blauen Augen zu ihr 
auf, aber Fräulein Eli laufchte fchon 
twieder hingebend feinen witzigen Aper⸗ 
cus, als ob nichts gefchehen wäre, Ul- 
lerbings ſchien ihr der Appetit doch 
verdorben. Sie ließ ſogar die köſtliche 
Biskuittorte unangefochten an ſich 
vorübergehen und brach ſobald als 
möglich vom Tiſch auf. 

Nun brach aber ihre mühſam be— 
herrſchte Faſſung zuſammen. 

Das war allerdings ein harter 
Schickſalsſchlag. 


Fräulein Elli hatte ſich bei dem 


verhängnißvollen Täubchen eine Plom— 


be herausgebiſſen, der ganze Zahn 
wackelte und — o Jammer! — es war 
einer der Vorderzähne. 

Nun war zwar dieſer Zahn eigent— 
lich ſchon ſeit langem dem Verderben 
geweiht. 

Unter normalen Verhältniſſen wäre 
er wahrſcheinlich längſt der Zange 
verfallen geweſen. 

Da aber die kleine Elli einen ſehr 
wohlhabenden Papa hatte, der, ohne 
mit der Wimper zu zucken, die längſten 
Zahnarztrechnungen bezahlte, und ei— 
nen Zahnarzt, dem es auch nichts aus— 
machte, ſolche in reſpektabler Länge 
auszuſtellen, ſo war dieſer Zahn erſt 
plombirt, dann gefeilt worden, nach 
enger Zeit wurde der Nerv getödtet, 
dann entfernt, ſchließlich wurde an dem 
Unglücklichen ſo lange geſchabt, bis von 
ihm nur noch die niedliche, trügeriſche 
Außenſeite ſtehengeblieben war, geſtützt 
von einer Rieſenplombe. 

Alle Qualen waren vergeblich geme- 
fen. Die Plombe war berausgefallen, 
das Zahnfragmentlein madelte bevent- 
ih Hin und ber, und fein gänzlicher 
Zufammenbrud; fehten nur eine Frage 
der Zeit. 

Und dies an einem Ort, 1800 Meter 
über dem Meeresspiegel, der mohl 
hinterliftige Yäubchen, aber feinen 
bertrauenerwedenden Zahnarzt hatte. 

E3 war zum Verzmeifeln. 

Da fahte Fräulein Elli Peters einen 
heldenmüthigen Entſchluß. 

Sie ſchwur ſich mit heiligen Eiden, 
von nun an ſämmtliche harten Spei— 
ſen zu meiden, vielmehr nur vonSuppe 
und Kartoffeln zu leben, jedenfalls ſo 
lange, bis ſie ſich zu den Folterwerk— 
zeugen des rettenden Zahnarzts heim— 
gefunden hätte. 

Inzwiſchen ſog der Rechtsanwalt 
a nachdentlich an feiner Ziga- 
rette. 

„Was hatte nur Elli Peters heute“, 
ſagte er gedankenvoll und bedauernd 
zu ſeiner Mutter. 

Er fand nämlich Fräulein Elli ſehr 
nett. 

Er hatte ſich auch ſchon in aller 
Stille nach dem Karakter des Herrn 
Papa und nach dem ſeines Bankkon— 
tos erkundigt, und er hatte beide lie— 
benswerth gefunden. 

„Was ſollte die junge Dame ha— 
ben,“ ſagte die Mama Geheimrath 
möglichſt kühl, „vielleicht eine Laune.“ 

Sie hatte ſich auch ſchon über Fräu— 
er Peter3 und deren Aftiva erfun- 

igt. 

Sie hatte zwar dieſelben Auskünfte 
erhalten wie ihr Sohn, dieſe hatten 
aber die entgegengeſetzte Wirkung aus— 
geübt. 

Denn Frau Geheimrath Springer 
war von jenem grenzenloſen Ehrgeiz 
auf ihre künftige Schwiegertochter er— 
füllt, mie ihn nur die Mütter einziger 
Söhne haben. . \m Grunde fehien ihr 
überhaupt fein irbifches Weib gut ges 
nug für ihren Sprößling, und fie hoff- 
te im ftillen, daß, um ihren Sohn zu 
beglüden, bireft ein Engel vom Him- 
mel fommen würde. Natürlich einer 
mit vergolbeten Flügeln. 

Deswegen fagte fie no einmal 
möglichft fühl: „Sonft ift die junge 
Dame fogar ganz nett.“ 

Wenn eine rau von einer anderen 
„ganz nett“ fagt, fo ift das gerade 
foviel mie ein Todesurtheil. 

Der Doktor aber war nicht feinhö- 
rig. Er griff im Gegentheil da8 Wort 
begeiftert auf. 

„Das freut mi, Mama, daß Du 
fie nett findeit. ch finde fie namlich 
auch ganz reizend,“ 

Die Geheimräthin zudte zufammen. 
Sollte die Gefahr fo nahe jein? 

„Lieber Junge, offen aefaot. fie lacht 
mir zuviel.“ 
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„Aber Mamachen, gerade ihr Lachen 
ift doch reizend. Und die Grübchen!“ 

Die Geheimräthin machte ein jteifes 
Geſicht. 

„Ihr Männer verſteht wirklich nicht, 
was für euch gut iſt. Ein Mädchen, 
das immer lacht, das geht noch; aber 
eine Frau, die zuviel lacht — furcht— 
bar. Und glaubſt Du, daß ſie ſich 
mit dem Ehering dieſes — offen ge— 
ſagt — etwas häufige Lachen abge— 
wöhnt?“ 

„Falls Du nicht dafür ſorgſt, Ma— 
ma“, entſchlüpfte es dem Doktor. 

Frau Geheimrath ſtand indignirt 
auf. Doktor Springer ſah ihr etwas 
beklommen nach. Im Grunde waren 
ſeine Worte muthiger als er ſelbſt. 

„Lieber Kurt,“ ſagte die Geheimrä— 
thin nach ein paar Tagen, „ich wollte 
eigentlich nicht mehr mit Dir über die 
bewußte Angelegenheit reden, doch als 
Mutter fühle ich mich verpflichtet, Dich 
auf etwas aufmerkſam zu machen; haſt 
Du bemerkt, daß Fräulein Peters au— 
ßer der Suppe faſt gar nichts ißt?“ 

„Nein,“ ſagte der Doktor verwun— 
dert, „darauf habe ich gar nicht geach— 
tet.” 


„Aber ich habe darauf geachtet. Sie 
ließ den Braten porübergehen, aß faum 
etwas vom Yıld) und gar nichts von 
der Mafronentorte.” 

„Ra, ift denn das ſo ſchlimm?“ 

Die Geheimräthin richtete fich 
mürbenoll auf. 

„Wenn ein fo junges Mädchen feine 
Torte it, fo ift e8 eben frant.“ 

„Aber Mamachen, warum fol Ti 
denn Fräulein Peters nicht mal den | 
Magen verderben?“ 

„Du verftehft leider wenig von Diät. | 
Die junge Dame ift nur Weiches. Das 
deutet nicht auf einen verborbenen 
Magen.“ 

Der Dottor gähnte verftohlen. 

„Uber liebite Mama, was geht mic) | | 
denn das an?“ | 

Die Geheimräthin machte ein ernites | 
Geficht. 

„Zieber Yunge, ich tenne leider biefe | 
Symptome. ch habe das alles da— 
mals an Iante Betty durchgemacht. 
Sie fonnte ebenfall3 nur Meiches ver- 
tragen, und weißt du, warum? Gie 
mar fchmer magenleidend. Gie hatte 
ein Magengeſchwür.“ 

„Ach Gott“, ſagte der Doktor be— 
troffen, „du glaubſt doch nicht?“ 

„Ich muß es leider glauben. Aber 
laß uns abwarten. Man muß in ſol— 
cher Annahme nicht voreilig ſein, mein 
armer Junge.“ 

Dem Doktor wurde es grün 
Augen. 

Jetzt glaubte er ſich auch zu beſin- 
nen, daß die Elli immer wie ein Vögel— 
chen gegeſſen hatte. 

„Es wird ſchon nicht ſo 
ſein, Mama,“ ſtammelte er mit 
chen Lippen, „und ſo etwas läßt 
doch auskuriren.“ 

Frau Geheimraths Stimme wurde | 
thränenſchwer. 

„Aber ich will nicht, daß ſich mein 
Sohn mit einer kranken Frau quält“, 
bebte ſie, „ich will nicht kranke Enkel 
haben.“ 

Der Doktor griff ſich an die Stirn. 
Dieſe Perſpektive allerdings ſchlug ihn 
vollkommen nieder. 

„Verſprich mir nur eins, Mama, laß 
uns nur noch etwas warten, nur noch 
drei Tage. Vielleicht iſt es wirklich 
ein vorübergehendes Unwohlſein.“ 

Die Geheimräthin zuckte die Achſeln. 

Sie war ihrer Sache ſehr ſicher. 

Am nächſten Tage beobachtete der 
Doktor Springer ſein hübſches Viſavis 
wie ein Detektiv. Er bedauerte in die— 
ſem Augenblick von Herzen, daß er 
Jura und nicht Medizin ſtudirt hatte 
und allen ſanitären Begriffen total 
hilflos gegenüberſtand. 

Allerdings, das ſah er jedenfalls: ſie 
aß faſt gar nichts. 

„Sie eſſen ſo wenig, gnädiges Fräu— 
lein,“ ſagte er mit gepreßter Stimme. 

Fräulein Elli lachte, ihr ſauer er— 
kauftes Lachen. 

„sch Habe heute gar feinen Appetit,“ 
girrte jie. 

Er konnte einen tleinen Aerger nicht 
unterbrüden und den Gedanken: Sie 
lacht wirklich ziemlich viel. 

Was hat er nur heute, dachte Elli be> 
forgt, und ganz in Gedanten, alle Bor- 
De vergejjend, biß fie in ein Stüd 


bor 


ſchlimm 
blei- 
ſich 


Es war nur ein ganz kleines Stück 
Brot, aber auch das genügt, um einen 
ſo wackelnden Zahn gänzlich auszu— 
brechen. 

Ein Aufſchrei. 

Fräulein Elli preßte das Tuch vor 
ben Mund und verließ ziemlich flucht- 
artig die Tafel. 

Mutter und Sohn fahen fi ver» 
Hört an. 

„Magenbluten,“ flüfterte rau Ge- 
heimrath ner „Daft du das Blutige 


| plöbliches® Telegramm 


Tafchentuch gefehen? Oh, ich kenne 
das von Tante Betty.“ 

Der Doktor legte mit freidemeihem 
Geficht Meffer und Gabel hin. Der 
Appetit war ihm gründlich verbozs« 
ben. 

„Das arme Kind,” fagte die Ger 
— und weihte ihr eine ſtille 

Thräne. 

Sie war, eigentlich eine gutmüthige 
Frau — von ihrer Eigenichaft ala 
Mutter seines einzigen Sohnes abges. 
fehen — und da3 junge Mädchen, für 
das ſie ein ſo leidensvolles Daſein 
vorausſah, that ihr ehrlich leid. Sie 
ſeufzte: „Mein armer Junge!“ 

Der Doktor kämpfte einen ſchweren 
Kampf mit ſich. Er hatte das Mädel 
wirklich gern, aber konnte er es in ſei⸗— 
ner Eigenſchaft als Menſch und Re— 
ſerveleutnant verantworten, dem Staai 
kranke Kinder zu ſchenken? 

„Lieber Junge, mach's kurz“, mahn⸗ 


te die ſanfte Stimme ſeiner Mutier. 


„Es iſt das beſte für dich und ſie. Wir 
wollen heute noch reiſen.“ 

„Ich kann ſie doch hier nicht krank 
liegen laſſen und mich weiter amüſi—⸗ 
ren“, ſtöhnte der Doktor. 

„Du kannſt ihr ja doch nicht helfen“, 
mahnte die Geheimräthin gütig, „mor⸗ 
gen iſt ſie vielleicht ſchon gefund. 
Solche Anfälle pflegen manchmal 
ſchnell vorüberzugehen. Ich weiß das 
von Tante Betty.“ — — 

Inzwiſchen verwand Fräulein Elli 
ihren Schmerz um den nun endgültig 
abgebrochenen Zahn. 

Nachdem ſie ſich einigermaßen ge— 
faßt hatte, probirte ſie vor dem Spie— 
gel, ob wenigſtens ein charmantes, 
rechtwinkeliges Lächeln möglich wäre, 
und ſiehe, es gelang zur Noth. 


— den Sehen 
en : 
ae 


Mußte man denn überhaupt immet 


lachen? Fräulein Elli ſuchte einen 
Band Nietzſche heraus und bereitete ſich 
auf ein ſeriöſes Thema vor. Eigent— 
lich war ſie ein bißchen erleichtert, daß 
die Faſtenzeit erledigt war, und weh 
hatte es gar nicht mal gethan. Nur 
ein bißchen geblutet. 

Als Elli Peters aber Abends zum 
Souper herunterhüpfte, überreichte ihr 
das Stubenmädchen einen Rieſenroſen⸗ 
ſtrauß mit einem Billett von Doktor 


Springer. 


Der Doktor bedauerte ungemein — 


Heimreiſe — unvergeßliche 
uſw. 

Fräulein Elli brach in ——— 
Weinen aus. 

Was bedeutete das nur? — — — 


In den nächſten Tagen vermißte ſie 
den unglückſeligen Zahn gar nicht, 
denn ihr war durchaus nicht zum 
Lachen zumuthe. So half ihr das eine 


ſofortige 
Stunden 


Unglück über das andere hinweg, und 


man kann auch auf dieſen Fall wieder⸗ 
um —— daß der Teufel nur 
durch Beelzebub zu vertreiben iſt. Nein, 
das Lachen brauchte ſie nicht, ſie hatte 
ſogar etwas verweinte Augen, die 
kleine Elli, und beſchäftigte ſich inten- 
ſiv mit der Frage: Warum mußte 
das ſo kommen? 

Eine Antwort bekam ſie nicht. 

Nur nah Wochen eine flüchtige An« 
fiht3farte vom Doktor. Aber da war 


fie Schon längft wieder zu Haufe, und - 


die Wunde ziemlich vernarbt. 

Auch die Front der weißen Vorder- 
zähnchen war ſchon wieder intakt. 
Allerdings von Zahnarzts Gnaden. 

Aber der machte ganz genau Fo 

fchöne Zähne mie der liebe Gott, nur 
erheblich theurer. 
Jedenfalls iſt das verhängnißvolle 
Zähnchen daran ſchuld geweſen, daß 
Fräulein Elli nicht den Doktor Sprin⸗ 
ger geheirathet hat, mit dem ſie ſicher 
ſehr glücklich geworden wäre. 


Sie heirathete dann aber einen an 
deren Doktor, mit dem fie noch glüde 2 


licher wurde, ia.lad 
—4  —— 35 
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Ein Baum, von dem es nur ein 7 


Gremplar gibt. 


Ein Baum, von dem ed nur eim 
Gremplar gibt, bildet eine Sehens 
mwürbigfeit .de3 botanifchen Gartens 
auf der Anfel St. Vinzent in Weft- 
indien. Er gehört zu der Art Spaden 
Perforata und befigt einen ftattlichen 
Stamm, defjen Alter auf wenigftend 
hundert Jahre gefchägt wird. Ed wäre 
Ihade, wenn die Pflanze mit diefem 
einzigen noch überbliebenen Vertreter 


unterginge, wenn der Baum mit feinen a 


lanzettförmigen Blättern und feinen 
fhönen rofigen Blüthentrauben, bie 
auch befonders ftarf von Bienen bes 
fucht werben, untergehen mürbe, ohne 
einen Nachtommen zu hinterlaffen, 
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Bevorftchende Bergnügnngen. 


Die — Herthaſchwe— 
gen von Illinois, 
Viktoria Nr. 2, Luiſe 
3 und —— Nr. 4, feiern am 
heutigen Samſtag Abend in Nondorfs 
Halle das 8. Stiftungsfeſt mit einem Ball. 
Die Feier fteht unter der Leitung der Da= 
M. Mielke, E. Raub, 3. 
Schuder, €. Dittmann, €. 
Pullmann, 4. 
Richter, welche 
um den Abend jo 


CSholie, M. Schmelzle, U. 


1 zu machen. Ginirittsfarten fojten im 


© Worverfauf 25, an der Kajje 50 Gents. 


Der Deuijhe Wittmenper- 


Er 
= ein beginnt die Reihe jeiner Hallenver» 


gnügungen am morgigen Sonntag 

-— einem Tanzfrängchen nebft anderer 

Interbaltung in der Echillerhalle, 1560 
Da3 Wer- 
gnügen, von einem erfahrenen Aus Achuß 
ivohl vorbereitet, beginnt um 3 Uhr Nach: 
antttag, der Eintritt foitet 15 Et2. 

Am morgigen Sonntag feiert der 
Eenefelder Liederfranz in 
ber Nordjeite Turnhalle fein 43. Stiftungs- 
feft verbunden mit Tanzkränzchen. Es ift 
wie gewöhnlich ein »urchaus gediegenes 
Programm aufgeitellt worden, jo dat den 
Befuchern, ivie immer, ein gemußreicher 
Abend bevoriteht. Da das yet ftetS mehr 
als ein Yamilienfeft gefeiert wird, jo wird 
Zein Gintrittsgeld erhoben, jedoch fünnen 
Bene durch Mitglieder eingeführt wer: 
en. Das Feft nimmt um 8 Uhr Abents 
feinen Anfang. 

Shr 19. Stiftungsfeit feiert die Platt. 
Deutihe Gilde Krieheit Nr. 27 
anf morgigen Sonntag Nachmittag und 
Mbend in Youdorfs Halle. Das Feit beftcht 
aus Konzert mit jcehönem und reichhaltigem 
Programm md Ball; es ift jeiten® des Feſt— 
ausfchujjes Alles aejchehen, un den Beftts 


- chern eine jchöne Unterhaltung zur bereiten. 


B 


Er 


Der Anfang tft auf 3 Uhr Nachmittags feit- 
geicht. Eintrittskarten koſten im Vorver—⸗ 
Tauf 25 und an der Kaije 50 Et8 


Gin großes Basfet-Pitnif hält Seftion 
3.8 Bayriid - — — 
Bereins am morgigen Sonntag in 
Schardt’3 Garten, Fndpunft der Lincoln 
Ave.-Linie, ab. Durch Preisfegeln und viele 
andere Beluftiaungen wird für Die Unter: 
haltung der Bejucher geiorgt jein, Mitglies 
der und Freunde jehen einem genuhreichen 
Tage im Freien entgegen. Der Kintritt 
und die Getränte für die Familie Foiten $1. 

Am Sonntag, dem 24. September, findet 
in der Vorwärts-Iurnballe, 2431 Weit 12, 
Str., nahe Weftern Ave., das zehnjährige 
Stiftungsfeſt des Frauen-Vereins 
Carola, ſowie des Rilyvof the Weſt 
Frauen = Kranten = Unterftütungsvereins, 
verbunden mit Interhaltung und Ball, 
ftatt. Beide Vereine wetteifern mit einans 
ber, um ihren freunden einen genußreichen 
und gemüthlichen an und Abend 
zu verfchaffen. Mehr (Sejangbereine ha= 


3— hen ihre Mitwirtung — und die ko— 


hs 


=; tag, dem 24. September, 


#® 
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Anhang unter ihren zahlreichen Lands⸗ 
a befist, jo wird der Saal jedenfalls 


e auf der Meitjeite wohlbefannten Damen 


Ye Vorträge und Ausführungen „baben 
i 
idonie Hepner, 


Linda Schmidt, Katie Au— 
—* Emma Schmidt und Lina Lemkuhl, 

itglieder des Douglas Damenchors? über— 
nommen. Dies wird ſicher dazu beitragen, 
die Stunden zu verkürzen, die Herzen zu 
erfreuen und die Halle bis auf den letzten 
Mab zu füllen. Anfang 3 Uhr Nachmit- 
Mis. Zidets 25c die Perjon. 

Die Ammergrün =» Loge Nr. 82 
veranftaltet ihr 7. Stiftungzfeft, verbun- 
den mit Unterhaltung und Pal, am Sonn- 
in der Erzeljior- 
Srping Part Boulevard, nahe Eliton 
Der Anfang ift auf drei Uhr feftge- 

et. Ein umfichtiges Komite ift an der 

tbeit, um dieie FFeftlichkeit zu einem Fa- 
milienfeft zu jtempeln, und bietet daher 
alles auf, den Gäften und den Mitgliedern 
einige vergnügte Stunden zu verjchaffen. 

Ein Herbftfonzert veranftaltet der Frauen: 
Kranken = Unterftütungs » Verein yorts 
idritt am Sonntag, 1. Oftober, in Yon- 
borfs Halle. Das jyeitprogramm ftellt recht 
genupreihe Stunden in Ausjicht. Das Ron- 
zert nimmt um 3 Uhr Nahm. jeinen Ans 
fang, Eintrittstarten Toften im Worverfauf 
5, an ber Kajje 35 Et3. 

Am Eonntag, dem 1. Dltober, 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, gibt der Eljap: 
othringer Süngerbund in 
nt’3 Halle, 1502 Sedgwid Str, Ede 
Bladhaivt Str., fein Herbitfeit, verbunden 
mit Konzert und Ball und anderer linter- 
Ban Die Elfaß-Lothringer und Deren 
nde foliten nicht verfehlen, Dieje Gele— 
eit zu benügen, um im SKreife ber 
döleute eljäjler Gejang und Mufit zu 
hören. Heimaths sflänge mit editer Gemüth- 
Eipkeit follen den Tag verjchönern. Daß für 
Rüde und Keller beitens gejorgt ift, braucht 
Yaum erwähnt zı: werden. Das Komite hat 
8 fi zur Aufgabe gemacht, Diejes eft ges 
nußreich zur veranftalten. Auch einige ans 
Dere Gefangvereine haben ihre Mitwirkung 
\ zugefagt. An der furzen Zeit feines Befte- 
bens hat der Eljah-Lothringer Sängerbund 
zoßen Erfolg zu verzeichnen gehabt, feine 
Eu hat fich Kart vergrößert 
unter der Zeitung des Dirigenten Ed. 
Er auch in geianglicher Hinficht Tüchti⸗ 
eleijtet. Alle guten. Eljaß-Lothrin- 
er bicago3 jollten durch  Theilnahme 
“und Mitwirkung an diefem feite ihre An- 
; fichkeit an Eljai; beweijen und die 
fördern belfen. 

Ein großes SHerbitlonzert mit Ball_ver- 
anfalt der Südungarijdhe Da- 

ubor am Sonntag, dem 1. Dftober, 
der La Salfe-Turnhalle, 2048 Barrabee 
‚ zjwilchen Garfield Ave. und Center 

Ei Damen haben ein jhönes Pro— 

Feng und da ihr Verein gro- 


auf den lehten Piat, gefüllt jein. Der 
ma Des Konzertes ift auf 3 Uhr Na: 
feitgeiegt. Eintrittsfarten toften 

im Borverfauf und 35c an der Kafle. 
m Sonntag, dem 1. Oftober, 4 Uhr 
ü 1 beginnend, fetert der 3 ntete 
tionale Männerchor ber äl 


3 
fi 
1 
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teſte fortſchrittlich geſinnte nen der 
Weftjeite, in Hoerbers Halle Blue Ysland 
Une. und 21. Place, das Ph feines 25jäh- 
* Beſtehens durch ein großes Konzert 
darauffolgendem Ball. Der Interna⸗ 
tionale Mannerchor hat ſich in den 25 Jah⸗ 
ren ſeines Beſtehens wohl genügend Freun—⸗ 
de und Gönner erworben, um am genann— 
ten Tage, ſeinem Ehrentage, Hoerbers ge⸗ 
räumige Halle bis auf den letzten Platz be— 
fegt zu jehen. Das Feftlomite hat alle An: 
ftrengungen gemacht, um den Befuchern ge: 
nußreihe Stunden in Ausjiht zu ‚ftellen. 
Sieben Gejangvereine, darunter der deutjche 
Männergejangverein „LXiederfranz” von Ke— 
nojha, Wis., haben bereitwilligft ihre Mit- 
wirkung zugeſagt. Der feftgebende Verein 
felbft wird unter der Leitung jeines Diri- 
genten Xudwig Rauch folgende Lieder por= 
tragen: „Des Liedes Freiheit“, „Die Thrä- 
ne“ und zum Schluß „Am Altar der Wahr: 
heit“ im Maffendor von 6. Vereinen. Diefe 
furze Andeutung allein jollte genügen, um 
bei allen gejangliebenden Deutjchen das 
tegite Anterejje zu ermweden, und das Sto=- 
mite hofft, jeine Bemühungen am 1. Oftos 
ber durch ein volles Haus belohnt zu jehen. 
Der Gemifhte Chor Fidelia 
wird am Sonntag, dem 1. Oftober, jeine 
fürzlich jo erfolgreich begonnene Saijon in 
der Scillerhalle an Wells Str. fortjegen. 
Am Feitausihur find diesmal die Mitglie- 
der Henry Hollmann, Präfident; Marie 
Kirchner, Franzista PBanktoni, Anna FFifcher, 
Kath. Der, Marie Galoiwig, Ernft Miller, 
oe Burger und Wilhelm Sauer, welche 
wieder ein großartiges Feitprogramm auf: 
geftellt haben. Preismwalzer, Gejang, fomi- 
sche Vorträge und allerlei Ueberrajchungen 
werden in Ausjicht geftellt, jo dak Diejes 
zweite yeft, das wie itblid) um 4 Uhr Nadı- 
mittags beginnt, jic) ‚dem erften jedenfalls 
würdig anreihen wird. 
Sein drittes Stiftungsfeft feiert der 
Deutihe Militär: Gejangper- 
ein am Sonntag, dem 8. Oftober, im Tlei- 
nen Saale der Wider Park Halle. Die 
Sänger werden mehrere Proben ihrer San: 
gesfunft ablegen, e8 wird getanzt erden, 
und auch was die Berwirthung anlangt, ift 
Alles gethan worden, um die Theilnehmer 
zufrieden zu ftellen. Das Feft beginnt um 
5 Uhr Nachmittags. Kintrittsfarten fojten 
im Vorverfauf 250, an der Kaffe 35e. 
— —— — 


Volksgarten. 


In dem beliebten 


amilienlofal Fiſchers 
Bollsgarten, 715 W. 


North Ave., wird all: 
abendlich dem deutfchen Pubfitum Gelegen= 
heit gegeben, bei einem guten Glafe Bier 
heitere Stunden zu verleben. €8 treten dort 
auf: der jächjische Komiter Hugo Gott: 
ihall mit feiner Frau Sophie, ein vorzügli- 
che3 Gejangs-Duettiftenpaar; Frl. Marie 
Gebhard mit Miener Gejängen; ferner, aum 
erften Male hier in Chicago, Herr Rud. 
Landgraf, einer der beften Wiener Gejangs- 
humoriften; Herr Adolfp Hertel und Frl. 
Betty PViolette, in Spiel- und Pertwand- 
lungs=Duetten; Frl. Violette ift eine hüb- 
jche Koftiim-Soubrette. Heute und morgen 
wird die Iuftige Boife „Am Annoncen=Bu= 
rean“ gegeben. Morgen, 2 Uhr 30 Min., 
Matinee. Kintritt frei. 
— 1 100.0. 


Schwäbiſche Kirchweih. 
Herr John Ackermann, der bekannte 
Wirth, 844 S. Desplaines Ave., Foreſt 
Part, gegenüber dem Friedhofe Waldheim, 
veranſtaltet morgen, wie alljährlich, ein 
ſchwäbiſches Kirchweihfeſt. Daß es dabei 
ſehr vergnüglich und gemüthlich zugehen 
wird, iſt nach der Erfahrung früherer Jahre 
ſicher, Muſit und Tanz und Unterhaltung 
wird es in Hülle und Fülle geben. Selbſt— 
verſtändlich wird auch die bewährte Acker— 
mann’jche Kitche auf der Höhe des Feites fte- 
ben und allerlei jchwäbiiche und andere Xe- 
re Wurft und Sauerftraut, Spätle 
uiiv. liefern, und der Keller des MWirihs ift 
mit feinen Bieren und Weinen verjehen. 


Relic Soufe. 


Das Seifertiche Orceiter pird morgen 
im Reltc Houje die nacdjitehbenden Stüde 
ipielen: Deutichmeiiter-Marih,  Grtl.; 
es zu „Stradella“, Flotow; Wal 
er, „Wiener Madl“, Ziehrer; „Still wie 
die Nacht“, Bohm; Celloſolo, Herr Hof— 
meiſter; Auswahl aus „Romeo und Ju— 
lie“, Gounod; Bijou-Gavotte, Tobani; 
Years, Years ago“, Friedmann Bari⸗ 
tonjolo, Herr Miller); Aus — aus 
„Bint Lady“, Fall; Tanzieiien, Meyer— 
Hellmund; Tallnho-Galopp, Fauit. 
— — 


Beim Burz’nfepp. 


Beiucher des Deutichen Theaters jeten 
Darmıf aufmerkſam gemacht, daß das 
Fallbacher' ſche Reſtaurant und Familien⸗ 
lokal, Ecke Hudſon und North Abe, ſich in 
nur geringer Entfernung vom Theater be— 
ndet. ie Küche (theils aus Wien und 
lheils aus München importirt) bleibt bis 
2 Ahr Abends offen. Morgen, Sommtag, 
wird Herr Hoell au3 der Schweiz Die 
Gäjte durch jeine® Baljes Grundgemwalt 
in Eritaunen jeßen. 

— —— — — 


W. Radtkes Wirthſchaft. 


Viele Beſucher von Foreſt Park und Wald— 
heim pflegen bet WW. Nadtke, BIO-—BIR Des» 
plaines Ape., einzufehren. Herr NRabdtie jegt 
feinen Gäften jhmadhaft zurbereitetes Fjien 
von befter Beichaffenheit und einen guten 
Tropfen vor. Sehr beliebt jind bejonders 
das echte Münchener Löwenbräu und Das 
Ernſt Tojettt Bier, das er ausfchänft. Des 
Eonntags pflegt das mohlberufene Lokal 


ftet3 dit mit Gäften bejegt zu fein, 


Die deutihhen Beteranen. 


Der Verband der Veteranen der 
deutfchen Armee hat geitern in feiner 
in der Orpheus-Halle abgehaltenenGe- 
neralverfammlung alle feine bisherigen 
Beamten wiedergewählt. Der Vorjtand 
jegt fich wie folgt, zufammen: 
Präfident, Toni Kercher; Vizepräfi- 
dent, Anton Geis; Sekretär Carl Ro- 
fenow; Finanzfefretär, Franz Amiat- 
kowski; Schagmeijter, Mori Kafd. 
Mitglieder des Verwaltungs- und Eh- 
renraths: Yacob Gieje, Carl Schle- 
dorn, Kohn Doerhoefer, Nic. Hanquift 
und H. Nitjche. EigentHumspermalter: 
Aud. Schmidt. Fahnenträger, Franz 
Kamintzky und Nic. Hanquilt. 

Die Berichte der Beamten lauteten 
durchweg jehr befriedigend. 


Uubilliges Berlangen. 


Koden um Mitternacht war der Franfen 
Gattin zu viel, 


Frau NRoje 8. Garner hat ihren 
Gatten James, den Präfidenten der 
Garner Ventilating Company, 705 
ulton Str., auf Scheidung verklagt. 
Als Gründe führt fie u. a. an, daß er 
fie einmal im Yebruar 1908, als fie 
franf war, um Mitternacht au3 dem 
Haufe gewieien Habe. Ein anderes 
Mal, im legten Auguft, hätte er um 
die mitternächtige Stunde verlangt, 
daß jie Efien zubereiten follte, obmohl 
fie frant war. Als jie feinen Wunfch 
nicht erfüllte, fol er fie aus dem Bett 
auf den Fußboden gezerrt unb mit 
Füßen getreten haben. Frau Garner 
wen die Obhut über ihre drei Kin- 
4 I. 
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 Deutfpes Theater. 


Beute Abend als Eröffnungs-Dorftellung: 
„Der Sigeunerbaron’. 


Um heutigen Abend beginnt bie 
deutſche Theaterſpielzeit, und das 
Heim von Chicagos deutſcher Bühne 
an der Sedgwick Straße wird zum 
erſten Male ſeine Pforten öffnen. Mit 
den Klängen der Weber'ſchen Yubel- 
Dupverture, gefpielt unter Martin 
Ballmannz Zeitung, wird ber Gröff- 
nung3abend eingeleitet, worauf Frl. 
Violanda von Rofft, die erfte Liebha- 
berin, den von Martin Drefcher ver- 
faßten Prolog vortragen wird. An 
diefen Feſtaktus wird fich. die Auffüh- 
tung von obann Strauß’ Operette 
„Der Zigeunerbaron“ unter der mufi= 
faltfchen Leitung des Theaterfapell- 
meifters Karl von Wegern fchließen, 
die Bühnenleitung wird Direktor Ha- 
nifch perfönlich führen. Die Beſetzung 
der Hauptpartien mit den beiten Kräf- 
ten, die neue Ausftattung und die Lei- 
tung de3 Ganzen durd} die Herren Ha- 
nifh und v. MWegern verbürgen eine 
tadellofe Aufführung. Beſonders ge⸗ 
[pannt darf man auf das Auftreten 
bon Emilie Schönfeld, dem ehemaligen 
Liebling des Publiftums in Philadel- 
—— als „Saffi“ ſein. Die Beſetzung 
olgt: 


Graf Peter Homonah, Obergeſpan 


Remy Marſano 
Conte Carnero ss KRommiflär.. Willy Schaff 
Sandor Barinfab, ein junger Cmtgrant.. 
Angelo Cippich 
Ralman Zfupan, ein reicher Schweinezüchter 
Heinrich Löwenfeld 
Ariena, feine Tochter.. ..r.....ETe Duehring 
Mirabella, Erzteberin. im Saufe ; Z3ſupans.. 
Emilie von Sagemann 
Dttolar, ihr Sohn I Fafol! 
Ezipra, Bigeunerin.........- — von Wegern 
Saffi, Zigeunermädchen.. „Emilie Schönfeld 
Pali, Franz Dirzuweit 
Jöszi J— Robert Unger 
Ferfo — Zigeuner BSeinrich Bend 
Mihaly, | elm Münnich 
yanefi, ) mil Gerhard 
Der Bürgermeifter von Wien *—* Becker 
Zſupans Knecht.. EN Welß 


Annie 

Arſenas Lina Tietze 
Aranta, Freun⸗ Paula von Jagemann 
Zereifi, | dinnen Weiß erber 
Hatisza, ) abler 
Aulifa, ü ———— Eckert 
Jotan, ß Zigeunerinnen ......... . Anita Baker 

Luch Unger 


Zeit: Die Ge— 


Iſtvan, 
Irmg, 
Etelfa, 


Sta, 
———— 

rt der Handlung: Ungarn. 
genwart. 


Der Spielplan für die erſten zehn 
Tage lautet: 

Samſtag, 16. September, Sonntag, 
17. September, Dienſtag, den 19,, 
Mittwoch, den 20., Donnerjtag, den 
21., und Freitag, den 22, September, 
„Der Bigeunerbaron“ von Yohann 
Strauß. r 

Montag, 18. Sept. und Samſtag, 
23. September, Matinee, „Die Zwil— 
lingsſchweſter“, von Fulda. 

„Die Zwillingsſchweſter“ wird mit 
der folgenden Beſetzung über die Bret— 
ter gehen: 


Orlando della Torre, 
betoone 


Gutsherr von Al—⸗ 
Ludwig Koppee 
Giuditta, feine Fran........VBiolanda don Rofft 
Graf Andrea Parabosco, Gutsnadbar 
Willy Schaff 
Bartolomeo Valla, Maler und Baumeiſter.. 
Theo, Wolter—⸗ drens 
Renata Sismondi, Giuditias Schweſter 
BE Lucia Unger 
Lelio, Orlandos — — a Paul Safari 
Lifa, feine Frau.. ren. Emilie <alnlein 
Domenico, Verwalter. 
Beppo, ein Bauer 
Angiolina,gofe.. 
Gecca, dito 
Shita, Ditto 
Pietro, D 
Drt der Handlung: 
der Nähe von Paduag 


— Berder 
Maud Blanfe 
Paula von Jagerzanı: 
Franz Dirameit 
Die Pilla DOrlandos in 
geit: +6. Jahrhundert. 

Regie: Kudiwig Stoppee. 


Samſtag Abend, den 23. und 
Sonntag, dem 24. September, wird die 
erste Bofje: „Der große Prophet“, von 
Leon Treptow, gegeben; am Montag, 
dem. 25. September, findet ter erite 
literarifhe Abend Statt; Gorky's 
„Nachtaſyl“ wird aufgeführt werden. 

Die Kaffe ift täglich geöffnet von 
9:30 Uhr Morgen bis 6 Uhr Abends, 
auch an Sonn= und Feiertagen. 

— — — 
Schmetterlingszug. 


Die rothbraune Art „Monarch““ macht es 
wie die Vögel und zieht nach Süden. 


Der Bezirk zwiſchen 12. und Har— 
riſon Str. ſchwärmte geſtern Abend 
bon ITaufenden rothhrauner Schmet- 
terlinge, welche fich von den Parf3 und 
"Feldern und Gärten zufammenfanden, 
um ihre jährliche Herbitreife nad) dem 
Sübden anzutreten. Dieje Art, „Mo- 
narch“ genannt, ift der einzige Schmet- 
terling,der auch im Winter Schmetter- 
ling bleibt. Er entpuppt fich erjt im 
Auguft und fammelt fi Mitte, Sep- 
tember mit feines Gleichen zum Fluge 
nah dem Süden. Ein Theil der ge- 
flügelten Wanderer bleibt im Süden 
der Vereinigten Staaten, bie meiften 
aber ziehen bi3 nach Mittel, manche 
fogar bi3 nad) Sübamerifa. 

— vv — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seiphp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

— —ñ— —— 


Der Städtefongreh. 


Er wird am Montag im Kolifeum eröffnet. 
— Delegaten treffen ein. 


Aus allen Zandestheilen treffen bie 
Delegaten zu dem mit einer Aus- 
ftellung verbundenen Städtefongreß 
ein, der am Montag im Kolifeum er- 
öffnet wird, Das Kolifeum ijt in den 
legten Wochen unter der perjönlichen 
Leitung des Generalleiter3 der ganzen 
Beranitaltung, Edward H. Allen, zu 
der Ausftellung hergerichtet morbden; 
was alle großen und viele Tleinere 
Städte der Vereinigten Staaten zu zei- 
gen haben, ift aufgebaut. Bon Chicago 
betheiligen fich u. a. die Schulbehörde 
und das Treuerwehr-Departement, dag 
legtere ftellt u. a. eine alte Handiprie 
aus dem Anfang der 50er ahre aus 
unb eine Sprige, die bei dem großen 
Brande vor 40 Jahren Dienfte gethan 
hat. 


Zürfifdhe Reifen. 


In der nächiten Verfammlung bes 
Trauentlubs der Ejfther Faltenftein- 
Siedelung wird Frau Fannh de Lang⸗ 
lade einen Vortrag über ihre Reiſen 
in der Türkeit ilten, und ihre Tochter 
wird türkiſche Tänze im Koſtiim vor⸗ 
führen. Die Verſammlung findet am 
kommenden Mittwoch Nachmittag um 
2 Uhr im Hauſe 1917 N. Humboldt 
Sir. ſtatt. 


t 


er ift 8* 


Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office be⸗ 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabaſh Ave., 
neue Nummer 726, 214 Block ſüdlich 
vom Auditorium. Er hat keine Zweig⸗ 
Office, und jeder Patient wird von ihm 
perſönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchſte Sproſſe der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er ſich 
auch auf engliſchen Univerfitäten ben 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’8 Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend An= 
erfennungs- und Danffchreiben von 
geheilten Patienten gebradt. Dieje 
gejammelten Briefe liegen wohlver⸗ 
wahrt in ſeiner Office, 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Publikum zur Einſicht offen. Dr. G. 
W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag⸗ 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her⸗ 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut⸗, Nieren⸗, Nerven- und Blafen- 
leiden das Erſtaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Dean gehe ſofort zu ihm. Aus—⸗ 
wärtige werden brieflich behandelt. 
Man ſchreihe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10,Borm. bi3 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bi8 1 Uhr Nachmittags. 


Zur Geihichte der Apothefen. 


Kulturbiitorifhe Sfiaze von X. Dazarııd. 
Bei den Fortfchritten, die unfere 
Heiliunde faft täglich macht, und bei 
den mannigfachen Heilmitteln, die der 
modernen Heilfunde geläufig Jind, 
fünnten wir und einen einigermaßen 
bevölferten Ort nicht mehr ohne Apo= 
theke denken. Man wird infolgedeſſen 
anzunehmen geneigt ſein, daß die 
Apotheke mit der Heilkunde unlösbar 
zufammenhängt, und daß es daher 
Apothefen gegeben haben müfje, jo 
lange e8 Werzte gibt. Dieje Annahme 
iſt indeſſen falſch; die Apotheken ha— 
ben ſich nur ſehr langſam zu ihrer 
heutigen Stellung entwickeln können, 
und in ihrer Entwicklungsgeſchichte 
offenbart ſich ein gutes Stück Ge— 
ſchichte der Heilkunde und der Kultur 
überhaupt. 
Es iſt bekannt, daß die römiſchen 
und griechiſchen Aerzte bis in den An— 
fang unſerer Zeitrechnung ihre eigenen 
Apotheker geweſen ſind. Sie heilten 
ihre Kranken im weſentlichen durch 
Kräutertränte, Aräuterbäber und der- 
gleichen und ftellten die Arzneien felbit 
her oder ließen fie allenfalls dur die 
Kräuterfammler, bon denen fie das 
Rohmaterial bezogen, bereiten. Es 
fonnte nicht auöbleiben, daß fi un 


ter den Kräuterlieferanten nach und 


nad Spezialisten herausbildeten, die 
aus ihren theilmeife von meither her- 
angeichafften Materialien eigene Mit- 
tel herftellten und diefe ftatt der Kräu= 
ter den Werzten verfauften. So fin— 
den wir in Rom Händler mit Farb— 
kräutern, Pigmentarii, Salbenhänd— 
ler, Seplafiarii, Händler mit Heil= 
fräutern, Pharmacopolae, und Händ- 
ler mit Lab» und Giftfräutern, Medi- 
camentarii. Aus den Gefeten der 
Kaijerzeit erjehen mir, daß biefe 
Händler ungefähr die Stelle unferer 
Apotheter oder Drogiiten ausfüllten, 
denn fchon damals wird ihnen Strafe 
angebroht, falls “fie fahrläffig Gifte 
berfauften, und Plinius machte den 
Aerzten Vorwürfe, meil fie ihre Arz- 
neien bon ben Geplajiarii fauften, 
ohne jich darum zu fümmern, was fie 
enthielten. Der Name Apothefe und 
Apotheker fommt im Diejer Zeit noch 
nicht vor, wenigjtens noch nicht in un= 
ferem heutigen Sinne. Die Apotheca 
war einfach ein Speicher, der Apothe- 
cariuß der Befiter oder Verwalter 
eine Speichers, und es ijt deshalb 
ehr fraglich, ob mir unter den Apo= 
thefern in älteren Urkunden unjere 
Apotheter berjtehen mürben. XTheil- 
weife wird der Titel jogar für diejenis 
gen Angejtellten angewandt, die für 
die Fürftenhöfe Süßigkeiten und Kon: 
fefte anzufertigen hatten, alfo für das, 
was wir heute Konditor nennen. 

Die Frage ift nun, wann die Uerzte 
bazu übergegangen find, die Anferti- 
gung der Heilmittel bejtimmten Dffi- 
zinen zu übertragen, benn ber früheite 
Modus war, wie wir eben gefehen ha-= 
ben, ber, daß bie Kräuterfammler 
gleichzeitig die Argneien bereiteten und 
mwahllos verfauften, und dieſe Ge- 
mohnbeit jcheint jich bis in das 9. und 
10. Sahrhundert gehalten zu haben. 
MWahrjcheinlich ift dann von ben Ara- 
bern der Grund au feiten Apothefen 
gelegt worden. An eine Rezeptur nach 
beutiger Art war natürlich noch nicht 
zu benfen; die Auswahl an Hellmit- 
teln war auf beftimmte Tränfe, Sal- 
ben uſw. beſchränkt. Im 11. Jahr⸗ 
hundert ſoll es indeſſen bei den Ara— 
bern bereits Sitte geweſen ſein, daß 
die Aerzte die Herſtellung dieſer Mit⸗ 
tel beſtimmten Offizinen übertrugen, 
und damit würde es übereinſtimmen, 


daß ſich die erſten feſten Apotheken in 


Spanien und Unterilalien finden, wo⸗ 


NAT zuerft bie atabtfehen en Anfieblungen 
borgefchoben mwurben. Unter Sailer 
Friedrich II. werden im Königreich 
Neapel-Sizilien diefe ftändigen Apo» 
thefen ala Stationes, die Apothefer als 
Stationarit aufgeführt, mährend «8 
außerdem noch Gonfectionarii gibt, Die 
mit der Herftellung der Arzneien be= 
traut und zur Vermendung frifcher 
Materialien nad Vorfchrift eiblich 
berpflichtet waren. Für die Stationes 
maren bejtimmte Arzneipreife feitge- 
feßt, die Aerzte hatten die Aufficht 
über fie, und e8 war bejtimmt, daß nur 
in gewijjen Städten Stationes errich- 
tet werben jollten. Wir haben alfo 
bier bereit3 da3 Vorbild einer Apothe= 
fenordnung und =tare. Das Mort 
Apothefe bezeichnet aber auch in diefen 
Beitimmungen lediglich dad Materia- 
Itenlager, während ber Verkaufsraum 
Stativ heißt. Rezepte in unferem 
Sinne find nicht nachzumeifen. €3 
geht vielmehr aus den Beitimmungen 
flar hervor, daß beftimmte Arzneien 
nach beftehenden Rezeptbüchern ange= 
fertigt und vorräthig gehalten wurden, 
und daß die Werzte nur unter den 
Vorräthen ihre Auswahl trafen. Diefe 
Eitte hat fich dann Jahrhunderte hin- 
durch hingehalten, nur mit dem Unter- 
Ihiebe, daß die fortfchreitenden Kennt- 
nijfe in ber Chemie und den Natur- 
mwilfenichaften eine größere Mannig- 
faltigfeit unter den Arzneimitteln her= 
borriefen und fast alle neuen Materia- 
lien zur Bereitung von SHeilmitteln 
berwendet wurden. U. a. diente der 
Branntwein im 15. Jahrhundert und 
Tpäter allgemein al3 Heilmittel für bie 
berichiedenjten Gebrechen, und es gibt 
viele Schriften, die fich fpeziell mit 
diefem Medikament beichäftigen, 3. B. 
das 1529 erfchienene, in Nürnberg ge: 
drucdte Buch „Apoted für den gemai- 
nen man, ber bie Erhte zu erjuchen, 
am gut nicht vermügens oder fonft in 
ber not allmege nicht erraichen fan.“ 


Mann fich die Apothefen im übri- 
gen Europa eingebürgert haben, iſt 
ſchwer nachzuweiſen, weil, wie oben er= 
wähnt, durchaus nicht ficher ift, daß 
unter dem Titel Apotheker immer Be⸗ 
iger non Wpothefen im modernen 
Sinne zu verjtehen find, Wir finden 
u. a. in Augsburg im Jahre 1285 
einen Apotheter Luitfried ermähnt, 
1398 einen Apotheker Johann Urban 
in Lauban, 1403 einen Meifter Kon- 
rad Apotheker in Nürnberg. Eine Ur= 
funde Markgraf Ludiwigs des Römers 
bom 20. April 1354 nennt einen Apo= 
thefer Ihibericus in Berlin, und in 
einer Urkunde von 1439 fommt aud 
in Görlig ein Upothefer. Henricus vor, 
aber beitenfall3 werden mir unter die- 
jen Apothefern nur Krämer zu fuchen 
haben, die mit Kräutern handelten 
und bielleicht auch die gebräuchlichen 
Arzneimittel, mie Theriak, Latwer—⸗ 
gen ufw. führten. Die erjte wirkliche 
Apotheke, d. h. natürlich au nur im 
Einne der Zeit, aljo eine Verfaufs- 
ftelle fertiger Heilmittel, jcheint 1345 
in London errichtet morden zu jein, 
— für den Kontinent vor dem 

Jahrhundert kein Nachweis einer 
rohe, gefunden worden tft. Süd: 
deutichland ift, durch feine Handels- 
beziehungen zu Südeuropa begünftigt, 
auch auf dDiefem@ebiete borangegangen. 
Wir finden 1445 jchon in Augsburg 
eine bon einer Frau geleitete Apotheke, 
die das Recht erhielt, einen Geſellen 
anzuſtellen, und Anfang des 15. Jahr— 
hunderts iſt die erſte württembergiſche 
Apotheke in Stuttgart durch den Apo— 
theker Glatz errichtet worden, die 1458 
ihr Privilegium erhielt. 1559 gab es 
in Württemberg 4 Apotheken, nämlich 
in Stuttgart, Göppingen, Calw und 
Bintigheim, außerdem aber eine beſon— 
dere Hofapotheke im Schloſſe zu 
Stuttgart, die den Armen unentgelt— 
lich Arzneien lieferte. In Leipzig 
wurde 1409 bei der Gründung der 
Univerfität die Apothefe „Zum golde: 
nen Löwen” errichtet, gleichnamig ‚mit 
einer in Prag bereits beitehenden. 
Berlin erhielt die erjte Apothefe 1481. 
Sie wurde von ohann Tempelhof 
unter der Bedingung errichtet, daß 
außer ihm fein zmeiter Apothefer in 
Berlin und Köln angeitellt mwürbe. 
Die Apothefe ging 1488 auf Johann 
ehender über, dem der Magiftrat und 
1491 der Kurfürjt ausdrüdlih das 
Privilegium bejtätigten. Er erhielt 
bom Magiftrat jährlich einen Wiöpel 
Roggen, freie Wohnung und Befreiung 
pon allen Wbgaben. m Yahre 1520 
murde nach Zehender® Tode bejjen 


Neffe, Peter Hohenzmeig, Befiger der 


Upothefe, die dann im Laufe ber 
Sahrhunderte auf die Familien Ton 
nenbinder (damals in der Pofttraße), 
1720 auf Margaraf, jpäter Simon 
übertragen wurde und noch heute an 
der Ede der Spandauer und Probit- 
jtraße beiteht. Aus dem 15. Jahrhun- 
dert jtammen auch die erjten Apothefen 
in anderen dbeutjchen Städten, jo in 
Hale, Frankfurt a. M., Hamburg, 
mährend Didenburg erit 1598, Han= 
nover 1563, Dredäden 1581 die erite 
Apotheke erhielt. In Eifenach beitand 
jogar 1638 noch feine Apothefe, me- 
nigjteng vertrat dort der Gilberbiener 
die Stelle des Upothefers. Wenn nun 
auch bereit3 im 16. Jahrhundert faft 
allgemein Apothekerordnungen erlaf- 
fen, Taren beftimmt und Rebifionen 
der Upothefen durch die Uerzte feitge- 
fegt wurden, jo hat man es doch im— 
mer nur noch mit Verfaufsräumen zu 
tun, wie fie bereit3 jeit dem 11. 
Sahrhundert die Stationes in Ytalien 
tvaren. Die Verwirrungen, die in der 
Heiltunde im 17. und 18. Yahrhun= 
bert einrifjen, mögen zwar den Vor— 
rath der Apotheken weſentlich berei⸗ 
chert haben, namentlich den Vorrath 
an ſolchen Mitteln, von denen es in 
einer alten ee ee er 
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heiteren Gaben kam. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 16. September 1911. 
Bauften das ganze Lager von B. Steiner Co., 


Fabrifanten von Damen Cloaks, Suits, 
Sfirts, Kleidern und Kinder- — Km 


fommt zum Berfanf zu 


Reintvollene Panama Sfirt3 für — in braun, 


ſchwarz, 88.068 Werth, für. 


Kleider für Damen, Meffaline — in \gtarz oder farbig — ein 


$14.98 Werth, für 


.......... 


50 cam Dollar 


iu == 92.98 
$7.50 


oder 


a a u Se ey 


Coat3 für Mädchen und junge Samen in fchmarz, blau oder braun, dazu pafs 


fenden Stiderei » Trimmings — mit Matrojen » Kragen; 
ein $12.98 Werth, für....... ee 
Coats für Kinder— Größen 10 bis 14; in roth, blau oder Iohfarbig, 
felf trimmed oder beitidt; regulär 39. 98; fü 


Eijerwaaren- Dept. 2 Floor. 


— — 


FT 


Sherf » Rapier — regulär 

4c; die Rolle für 

Mrs. Botts Bügeleifen — Set yon = 
Vügeleifen, Griff und Stän- 

der, regul. 98c, für. 


Main Floor - ⸗ vBargains 
Sehr feiner, weich gebleichter Cam— 
bric; volle Yard breit; die T3AC 


ar 
mono Mufter Flannelettes — in ei= 

nem großen Sortiment, regu—⸗ 

lär 15c; die Yard 

Touriſten⸗ ‚Panel — in jehr hübjchen 

Streifen oder Karrirungen— 

12%%c merth, die Yard 


50c Flafche echtes Snafe Oil für 
Rheunmatismud und alle Schmer: 


ae —— mit diefem Koupon 250 


Grocery⸗Dept. — 4. Floor. 

10 Pfd.⸗Sack Mehl 

10 Stüd Santa Claus Seife... .2t 
Santos Kaffee 

3 Pfund für..... ee ee er 55 
3 Pfd. Seifen Chips 

3 Pfund Klumpen-Stärfe 

3 Büchlen Süßkorn 

15c Büchje K. E. Badpulver 
Großes Bader Gold Duft 


.._—. 110er 10000 


"Maffiver Eihen-Schaufel- 


Friſch gehacktes Fleiſch.. 


85. 98 
84. 98 


Likör-Dept. — 4. Floor. 
Old Kentucky Club Whiskeh — 
volle Ot.⸗Flaſche 
Heine Ealiforn. Kognaf Brandt; reg. 
ür $1.00 berfauft; per 51 
eſhe lc 
en ee Se —2 Brook — 
im Zollamt auf Flaſchen gego⸗ 
gen, volle Qt.⸗Flaſche. »89e 
Holland Gin, —— 
maica Rum — per % 


ur 


.... 


oder Ja⸗ 


Gallone 


Möbel = Dept. — 8, Floor. 


jtubl, gut gemacht, begiell. . $% 69 
Ehiffonierd — mit 5 Schubladen und 
proben Spiegel — 


"gepflüdt — 


69€ 


Gänjefedern — teoden 
fpeziell in diefem Verfauf— 
das Pfund........ ae 


Herren⸗Ausſtattungs⸗Dep. —2. Floor. 


Knickerbocker⸗Hoſen für Knaben —ein⸗ 

fache oder fancy Stoff; 59c und 39 c 

Töc Werth, das Paar.....:... 

Coat Facon, 75c mwerth, au... 55e 

Arbeitshoſen für Männer — 
Fleifh-Martt — 4. Floor. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 


Negligee⸗ Hemden für Männer, 
$1.00 und $1.25 terth, für.. 79e 


Prima Chuck Roaſt 


..10260 
.9e 
Mageres Rippen Suppenfleild. Tiee 


Vorderviertel Lammfleiicd... 


| Mag. fug. cured Romp Corn Beef Iıge 
| Mageres Rippen Corn Beef.. 


Te 
Mag. fugar cured Ealif. Schulter ui⸗⸗ 
Mag. ſug. cured Frühſtück Speck 19340 


—— 


„was man vor köſtlich Ding aus der 
Appenteck haben will, ſoll man bezah— 
len“, aber eine regelrechte Rezeptur iſt 
erſt im 19. Jahrhundert durchgebildet 
worden, und die Ausgeſtaltung der 
Apotheken im heutigen Sinne iſt da— 
her ein Werk der allerneueſten Zeit. 


Der Leichtſinnige. 


Von Erna Heinemann-Grautoff. 


Er war ein junger Mann, der gern 
Menſchen um ſich ſah, und den man 
zu treffen ſich freute. Denn ſein We— 
ſen wurde von einer bacchiſchen Heiter— 
keit verklärt. Wenn einer der vielen, 
die ſich ſeine Freunde nannten, ſeine 
leichten, wie beflügelten Schritte von 
weitem erkannte, ſeine winkende fröh— 
liche Hand ſah, wußte er, daß eine 
kleine Gabe ſeiner wartete. Dem einen 
ſchenkte er ein ſonniges, herzliches Lä— 
cheln — dem anderen einen guten Witz 
— für den dritten hatte er ein antheil- 
nehmendes und doch leichtes Trojtwort 
bereit, noch einem anderen gab er ei- 
nen tlang= und jangreichen, lächeln- 
ben, fprudelnden Nachmittag — diejer 
verdanfte ihm eine tolle, freudetrun- 
fene Nacht, jener ein zündendes, geifl- 
Tprühendes Wort. Man jah ihn gern 
und man mar fich einig: er fei ein 
reizender Menſch. 

Es geſchah aber eines Tages, daß 
dieſer Menſch von einem großen und 
zehrenden Gefühl der Einſamkeit und 
Trauer überfallen wurde. Jede ſelbſt— 
bewußte Kraft wurde von einem gäh— 
nenden Schmerz aus ſeinem Innern 
gebannt und ſo ging er hin und ſuchte 
Hilfe bei ſeinen Freunden: „Gib mir 
Deine Tochter zum Weib,“ ſagte er 
zum erſten, „ich ſehne mich nach Glück.“ 

„Haſt Du nicht das Glück in Deinem 
frohen Lachen!“ ward ihm zur Ant— 
wort. „Meine Tochter kann ich leider 
Dir nicht geben, denn ich muß ihrer 
Jugend einen ernſten Führer ſuchen.“ 

So ging er zu einem anderen und 
bat: „Laß mich an Deiner Arbeit 
theilnehmen. Ich ſehne mich nach ei— 
nem feſten Grund meines Daſein.“ 
Dieſer Freund antwortete ihm mit ei— 
nem ſchallenden Gelächter. „Köſtlich!“ 
rief er. „Du verſtehſt den Ton des 
ehrbaren Philiſters nachzuahmen wie 
keiner, Du goldener Spaßvogel. Du 
— und meine Arbeit — hahaha . . .” 
und er fonnte fich vor jchüttelndem 
Lachen nicht faffen. 

Da mendete fich der Küngling zu 
einem Dritten, der gerade borüber- 
Ichritt. „Schenfe mir Dein Herz und 
theile meine Trauer”, bat er. „Nie= 
mand mill mir helfen.” Der Ungeredete 
aber hatte es eilig und rief dem ehe- 
maligen Rameraben froher Stunden 
zu: „Morgen, mein Lieber, morgen 
ftehe ich Dir zur Verfügung — wenn 
Du Dir bi8 dahin Dein übergroßes 
Leid nicht jchon felbft aus der Seele 
gelacht Haft!" und er eilte meiter. 

Da merkte der Einfame, daß er nie- 
mand bon jeinem wahren Annern 
überzeugen fonnte, wenn er ohne feine 
Ein großer 
Trob, ein herber Efel vor denen, die 
fi feine Freunde genannt hatten, be- 
mächtigte fich feiner. Seine Einfam- 
Tamfeit aber fuchte nah Menfchen und 
um nicht nochmals enttäufcht zu mer: 
den, gejellte er jich folchen, bon denen 
er fein Verftändniß erwarten fonnte: 
ven Irinfern, Faulenzern undDirnen. 
Er trant, late und liebte mit ihnen, 
biß er nicht mehr von ihnen zu un 
terfcheiden war, und ihn alle, die ihn 
einſt kannten, durch Leichtfinn verlo⸗ 
ren nannten. 


Athem als Krankheitsverräther. 


Der berühmte franzöſiſche Forſcher 
Camille Biot hat vor mehr als 30 
Jahren zum erſten Male eine Erſchei— 
nung beobachtet, die ſpäter nach ihm 
als Biot'ſche Athmung bezeichnet 
wurde. Sie bietet nämlich ein wich— 
tiges Mittel dar, Krankheitszuſtände 
des Gehirns am Gang des Athems 
zu erkennen. Die klaſſiſche Beobach— 
tung, die an einem 16 Jahre alten 
Jüngling gemacht wurde, beſtand da— 
rin, daß der Athem nicht gleichmäßig, 
fondern Derart vertieft mar, daß er 
einem jchmeren Seufzer glich. An dem 
Kranfen mwurbe fpäter eine tuberfu- 
löfe Hirnhautentzündung feitgeftellt, 
und es ftellte fih bald heraus, daß 
diefe fonderbare Art der Aihmung ge= 
radezu , al3 ein Merfmal für diefe 
Krankheit betrachtet werden fonnte. 
Dennoch ift fie feitvem meniq beob- 
achtet worden. Profeffor Conner hat 
jet im Ameritanifchen Journal für 
medizinische Wiffenfchaften eine ver- 
hältnigmäßig große Zahl von Kranf= 
heitsfällen befchrieben, in denen er bie 
Biot'ſche Athmung Mmahrzunehmen 
Gelegenheit hatte. Auch hier war in 
ſechs Fällen Gehirnhautentzündung 
vorhanden. Die Athmungsſtörungen 
werden genauer gekennzeichnet, daß 
Perioden von Athemnoth in verſchie— 
dener Länge und regelmäßigen Zwi— 
ſchenräumen ſtattfinden, daß der 
Rhythmus der Athmung ſtets unter— 
brochen iſt, daß die Stellung der 
Bruſt am Ende der Ausathmung 
dieſelbe bleibt. Aus der letzten Be— 
obachtung geht hervor, daß die 
Ausathmung rein paſſiv, ohne An— 
ſtrengung irgend welcher Muskeln, 
erfolgt. Somit kann es als gewiß 
betrachtet werden, daß dieſe eigen— 
thümliche Athmungsſtörung als ein 
ziemlich ſicheres Anzeichen für Gehirn— 
hautentzündung gelten kann, während 
man den Sat nicht umkehren darf, 
daß bei dieſer Krankheit die Biot'ſche 
Athmung ſtets bemerkbar ſein müßte. 


—AI 


Das „Sportblatt für Züchter und 
Liebhaber von Raſſehunden“ erzählt 
von der „berühmten Zuchthündin und 
Ausſtellungsſiegerin Roſa von der 
Uckermark“ folgendes allerliebſte Stück— 
chen: Die Beſitzerin der Hündin hatte 
kürzlich nach einer Hunde-Ausftellung 
in Hildesheim mit „Rofa“ ihre Hotel» 
zimmer aufgefucht und bei dem Haus- 
diener vorher für den anderen Morgen 
frühzeitiges Weden . beitellt. Als fte 
am Morgen beizeiten fi zur Reije 
fertig machte, merkte fie, daß die Stie— 
fel noch nicht zur Stelle waren. Die 
mohlerzogene „Rofa“ ift nun gewöhnt, 
ihrer Herrin jeden Morgen die Stiefel 
in ihr Zimmer zu bringen. Weber ba3 
Tehlen ihrer Stiefel erzürnt, machte 
die Dame nun vor der gefpannt lau= 
ſchenden „Roſa“ laut ihrem Xerger 
Luft und begab fi jodann auf bie 
Sude nad dem Hausdiener. ULF fie 
wieder ihr Zimmer betrat, bot fich ihr 
ein ergößlicher Anblid dar: „Roja* 
hatte im Webereifer von fümmtlichen 
Ihüren der Hotelzimmer die Stiefel 
berbeigefchleppt und alle Schuhe ber 
Reihe nach vor dem Bette ihrer Herrin 
aufgejtellt, fieben verjchievene Paare! 
Sogar ein bereinzelter ganz hoher 
Sagbftiefel mar babei! 

——-— — — 


— Annonce. — Schuhmacherlehr⸗ 


ling geſucht. Bewerber mit dem Ein—⸗ 


hei Freiwilligen ⸗ Zeuaniß erbalten 
orzugl 





—— ä Samniag, — 16. September 1911. 


er Banterstierflärungen. Berlangt: Männer und Rnaben. Stellungen pe Männer und Knaben, Beriengt: Frauen un. Mädchen. Heirathsgeſuche. Möbel, Haubgerätde u. ſ. w. 
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feine Unzeige unter einem Dollar.) 
Zu verlaufen: Ein Theil der — 
Hetzofen und Gas aus wegen Fortzu 
52 Beah Ave., nahe Spaulding, 2. Flat 
ee ——[—8 
ED — y verfaufen: Fancy türkiihe Xapeitey, \ 
* halben Ki? 1908 N, Halited Str. —J 


— ———— — — —— — 
3u verfaufen: Neuer. StoresDfen,. 141% Gipbouen 


Avenus. 
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Thatles Banier, Alina Wiemeyer, 21, 18. N Taraba, Truntjuht; Rofie gegen — 53— Tonne Ar. Jahre alt, jucht — — 9* ma 08 liches Einfommen baben oder zinstragended Wer 
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zur Ofen; ziehe in Wlat- mit Dampfbei 
. Smith, 1548 Millard Ase., nahe 16. 


S. — 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, billlg, Sideboard 

Ledercoud, — arlot Set, Kleiderſchraut mil 

as el, Drefiers, BER Stühfe, hinaclojet. 
‚ North Wpe,, = 
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mögen beſißen; kann auch gußerhalb dieſer Stadt 
oder in einem füdlichen Stäate wohnhaft ſein. 
Nur aufrichtige Bewerberinnen werden gebeten, nur 


Auftın MW. Mebahren, Katherine Davis, 49, 42. De BVeirman, graujame Behandlung; Xerey = Agench, 363 Weit Mapifon Str.,. Bafement. 
erdinond Stipet, Vera pieba, 22, 21. egen Flle Voung, woebruh; Yeopolpine gegen Verlangt: Erfahrene Zuſchneider für, waſchbar e Gejucht: Erſter Klafſe Bäder an Brot oder Gas — — er —— 
William Rolız, Lilien Miftom, 2b, 25, Nihard Sms, — Behandlung; Denab gr- | Yearft-ump leider für Tamen. Raqhzufragen auf tes fucht ftetigen Pia 154 Weit Indiana Str. Verlangt: Gute Köchin, 5 in der Fam lie, Deut⸗ 
John GC. Ouinn, Wary Sternberg, a m. gen Joſeph Stanien, Verlaſſen; Barbara gegen dem 10, Floor, Montgomery Warp Building. 0 8. ’ © info he o»e: Wöhmin. 1530 Gongreh Etr. nebe Afbiand in Deutiher Sprache zu antworten und ihre ge- 
James A. Emitb, Wgnes Burke, 25, 22. Dhilipp Menger, graufame Behandlung; Unna ge: Mariballi Ftelvp&dompany, oulevard, naue Adreſſe einzuſenden; gur ſolche werden de— 
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Veter Janſen, Bipian Rhodes, 22, 25. gegen John J. VB. Maver, grauſame Behandlung; ſted Str., nabe Gipboucn Ave. teur, ſucht —R als Worter, fan ettwag- Bars | — — — — — chen Wittwe oder älteren Mädchens paſſenden Alters 
Homer Vertins, Sarah Thomäſon, , 28. Ye. 3. gegen Eizabenn Walider Ghebrud; wiat — _——— —— L q — nd Verlangt: Eine Waihfrau für Montag u. Diens: 
Yeo 5. Dedin, Duma WM. @. “nderfon, 27, 3. tie gegen Edward W. Wiag, Werlalien; Achn W. Verlangt: Ein {epiger Mann altz PBorter und für u ed "0 Pinfion Sir oder Bote u. ſ. w. tag. Er „Eine Weiat ni 8 fafon 
Nid Jacobozjı, PBasgua DMancinı, 25, 24. gegen Margaret Gallagber, Ehebrub; Mary gegen Kücenarbeit; muß fein Geſchäft verftehen, 1210 N. — * ee er 
Louis ©. Meyer, Frauces Balfenftein, 31, 97, Neis N. Garlfon, graufeine Behandlung; May_ge Salfted Str. Gelubt: Deuticer Morter. kann Ba Berlangt: Ei ti Mä tr al ine ſönli 
u SE ———— t: Deut Vorter, kann Partenden, am | „ Pertangt: Gin deutiches Mädchen für allgemein erjönlidhes. 
Alvın D. Eritchtield, Alına Schuig, in. gen Primo Bonnie, graufame Behandlung: Xas. —— — — — *—— — zig ne ider © un: gu. bat Emipfeh: | Hausarbeit. Muk waihen, bügeln und einfah kochen * q 
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u —— Neuer Rocofen und Heljofen, 
billig. 1625 Larrabee Str. — 

Zu vertaufen: Eine prachtvolle — ———— 
Mähagony-Dreſſer und »Ghiffonier. S. PRowiger, 
240 N. Sacramento Wpe,, Gde Logan Boul, 


weds Seiratb. Apr.: GE, 176 Wbenppoft. 
we rn "Zunges Ehepaar muß prächtige Möbel von 7 u = 


mern, wie neu, verfaufen. 40 Rugs für $20, $100 0% g 
Rarior Set für 335, Betiſtellen, Tiſche, Stüole, Z ; 
Spiegel, Nähmajhine, Ledercoud, Dapenport, R iR 
der®, Piano, Bilder. — 1346 N. Robey Str,, ni 
Viods füdlich von Milwaukee und North Ave, 

fein © 


_ Spottbillige Gelegenheit! BVerkaufe_gute eh Q 3 
immer Eineihtung, Leder Parlor⸗Set, Shane a 

AR Gond, Piano, Rug, Teppib, Meflingbeiten, ° 

Dreiier, Shiffonier, Bilder, Spiegel, — 

Stühle, Singer Nähmaſchine, eleganten Küchenoſen 

mit Waſſerfront, uſw.; verſchleudere 5 

oder zufanımen; Privatfamilie. 587 Selm In; 

nahe Nord Glart Str. 14iep. Inf 


ranf Gribben, Senepieve Fallen, 21, 18. uvall, Gbebrub; Klara gegen Robert J. Walter, | Geichäft- veritchen, 918 N. Wihlanp Une. — — — seiner een — 
Jacob W. Reilon Wattie &, Ellefion, 23, 4. eriajien; Florence gegen Arwin &. Gleveland, |—.— — — en Hiyponmn Ave. RER Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. - . Sefuht: Gin R Kind in Koft; Setommt — Aa 
Ylerauder Morrow, Earap Moifitt, 25, 29. Bigamie. Verlangt: Vainter, auter Mann für Innen⸗Ar⸗ Gefuht: Stellung alı Is Mepaktenr oper Werichters | Meine Familie. Mrs. VBanderwiden, 2. Miat, 415 1229 Wafhburne Ude, nahe Center Ave., 2. 


. Yy 3 * 3 6 ” Ma: 3 >, > bon mr 
Guijeppe Wirre, Mary Saſſone, 2, 18. a > beit.. 2224 Burling Btr., oberes Flat, Nah 6 Uhr ftatter in Stadt von mindeftens 5000 Einwohnern. Sperivon Baal. Kr Branchen ——— 


Henty Strickler, Elizabeth Sarler, A, 108. anzufragen. 4 
— — Lochen- oder Tageszeitung. Gmpfeblungen. Stil: 8 die ef E d Autoren 
Diadijon PB. Grafliy, Hoje Kovıngton, 21, 1R. au — ⸗— — fanat: M te allgemeine Bausarbeit. — eute verlan ie einem Erfinder- un utor en⸗ 
Edwin F. Monfen, Emily J. 34, 20, — a — na ger Shubmader auf Reparatur. proben. Wdr.: ©. 194 Mbendpok. a Rorıl —* | ‘ r DB Übenbpch. Lei EN RE 
orge W. Dodſon, . © t y MR. Weitern Vnenue, * —— 5 
Br Kellv, W ——— en nn ne * —** —RR an: * — — —— — Geſucht Etarfer Nunge fucht ftetigen Diet an Berlangt: Ein deutfches Mädchen zur Mithilfe 
sranf I. Aranıer, Amıa %. Mueller, 19, 19. 663 Bispins, Une, Zctöd. Badhein Mlatger Verlangt: . Ein Waier in ärberet. Guter | Cafes in Bäderei; hat gute Erfahrung. 11233 Mis |, Der Hausarbeit; feın Wafcen; muß zu MDauje | „Habe mittelfepiweres Pferd und Treiber für einige 
tanıslam Stemiien, Vetroneie Gloivade, 30, 36. bäude, Wpeiph Beooron, HK. ; Cohn, ftetige Urbeit, 2346 MFullerton Apenue, nahe | Hinan ve, Rojeland. ihlafen. S. Blum, 2108 N. Halften Etrahe, 3. | Tage in der Mode frei. Upr.: 3. 962, Ubendpoft. 
Ger! Aohnion, Frevda Wange, 24, 25 BER 42 Darjbiield Ape., 2sitöd. Arame Flatgebäude, Weltern Wine. ſa ſo a en een fat i er jeio —— — —— — — 
ohn *8 — &bariotte Feng, 24, 24 „Dir. Zraccy, E60. —— — 1.0 Um — —— Geſucht: Saloon- Vorter in mittleren Jahren fucht s * Verlangt: ——— eines Rlapierd, 3 Stunden 
deli MH. Seorris, race ©. vie, 3, 2 u m. 2 Sır., Seſtoct. Bacſtein Flatgebäude, Verlangt: Junge an Cates Muß Erfahrung Stelung; kann Bartenden. Frant Gopp, 421 Wells Verlangt: Deutihe Frau in mittleren Yahren täglich gegen Vergiitung oder Unterricht. Nähe Schile 
Ion Delinata, Martha Szimeiste, 25, 20. 7932 Eisinom Arc. 1: hot. Mrame:Wopnpaus, | Pedem- 1314 Weigbitooon Ane., nahe Bouthpert. Strahe. Per Er —— fer Bir. Adr.: G. 148, Ubendpoit. 
y - sowier, % 0 — — 5 26 N. un * — — —— — — — — — —— ⏑ ——— — 2 ‘ — « « —— —— 
Behr aan. Hufe Dt "5 : Auguft Tarfon, 1800. Verlangt: Morter für Neftaurant. 176 Melt Gefucht: Nunger- deuticher Medanifer ſucht Retige Naymitiag 2 U 2 Ubr. 3113 Gouthport Moe, 1. Biel. Dianoftimmen, $1.20. Zufriedenpeit garantirt. 
a A — ag, 99. 205 Wosprart — Badſtein Flatgebaude, Adan⸗ Etr. a in einem Maſchinen-Shop. Adr.: 8, „Yerlangt; € Ein junges Mädden, das engliich Gliot, 1245 Nelfon Str. 17agdoſadilm 
Wiliam M. Linder, Daiſy Cummings, 26. 20. * & a m — — —— — E—— veche weite Mrbeit und bei — — — — 
Vartin O'Brien, rene O’Xeil, 22, 21. ae, 5 Es 2Mtöd. Frame Wohnhaus, G. 2. Berlangt: srleikiger nücterner Dann als Yas Seiuht: Gates- Räder: — — Kindern Depil Io su Meinen aud etwas nü- | „‚Hialters, Brid:, Zement: und GäornBein: Arheit 
Axel T. Larſon, Julia R. Bloom, 2e, 29. 302; ar nitor und Nachtwädhter; muß Griabrung im Meini: ejuch ates-Päder-Vormann, erfahren in allen en fönnen, Guter Zobn für die rechte Perfor. | bilie ausgeführt. berlies, 1942 N. Halſted Str. 
Juͤlius Sovanis, Apvollonia Wolawſchek, 86, 24. Be Ave., Iftöd. Arame-Wohnhaus, Frt. en von Dffices baben. X. 3. Parenoh GCe., 40 Baoen fucht ftetige Arbeit. Apr: €. 195 Abenv⸗ Neferenzen verlangt. 4904 Vincennes Ave., Zel. Tel. Lincoln 6914. agsldojamolm 
Unpdrzej Yeiit, Moly Rador, 28, 27. 7556 Luella Ave., 2itöd. Vaditein t. Union Str. Drezel 1004. "te. Maebun Zielen Maasbame Alllie Muh: Dick: Sahne 
J ni Stoni y 98 ‚be., “1100. Flatgebäude, hm. — rn 5 — — — — 4* Alle Sorten Oefen mwerden billig und gut repa= 
— ll, Beer ——— — — * 48 22.0. St —V A Verlangt;: Wpothekergehilfe, 3 oder 4 Jahre Er: BR Griokeene Bunbeite 1 fucht Beksalisun Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine rirt. 1625 Larrabee Str. miſa 
PWiliom Kime, argeren Sheeby, 21 16. Bugalo, 81800. — ——— februng, furze Prbeitszeit. 3192 Milwautee Ave. age {n der Mode ET PT Hausarbeit in amerifanifher Bamilie, 2662 Orchard Ale Sfene und furnacesArbeiten gut und billig. 
© = co Gr x 97 € 4 SR. n 
Hapeus Asyionsti, Nolic Birkoisirgeme, 24, 23. - on Str., töd. Badftein Flatgebaude, REN, ſaſ⸗ ö— —ñ e e ⸗— — Str., 1. Flat. Fred. Hammann, Kifenwaarenhandlung, 2752 Lins 
8 5 s yon Gridjon, BON. } f ; n —— — —* 
| | — — ————— Yajunmifa® 
Goriftion ur, Katberine ing, 21, 17. ee Itöd, Framer & iiehe Mahrgeld vor; Ghepaare, auf armen, naye | Fuide, 217 Ben Burn Er. ——_ —. | 86 eland Ave. Abendftunden, Nahmitt 
de Pirrone, Varia Gaito, 23, 18. Gare, 810m ea Gbicagp sen nn — ‚® u Gerät: Vartender mi:tlerem Alters, ſpricht eng⸗ EN Enz a A —— 
eier Roga, Caroline Krul, 23, 19. an y &tr., 2 in; inpner für Stadt. Nobzufragen heute und Bonnia Kia, nüchtern umd reinlich, Sucht ftetige Stellung, Perlongt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. 
— —* 2. — 5—— > Andeein Meusberg, Pe ee, Sucas’ Emplopment Wigenen, 308 Welt Mebifon Str. if imillene in Bnjinek- "Zund = —* ge . | Yutes Heim, guter Cohn. — er a a: en — 
—— Rn Due See, 2.5 un 2. 48, Une., td. Badftein-Laden, Anna Sille, Berlangt: Mehrere Männer, um Holy au fpals I7T Ubendpoft. ade, 2. Apartm. Zelephon; teg * a a ee ren 
— nn ee 2519 Glifton Dart Di., 3ttea.” Badftein Piatgehäude, | 475; ER —  Gefucht: _Griabrener veutiher Gausmann und | „erlangt: Gin fauderes Mädchen te: algemeine Gröhe fabrigirt und bält borcätgig: A. Zimmer» 
Sup Reeder, a ee sn Untonie Sermanet, SEO. er —— ſucht feſte Stellung. Adr.: A. 54 Abend: Sr a ER IUFaReN, Mrs. Piel mann, 1431 Giybouen Upe., nahe Larrabee Str. 
al 4 5, © a 8 — 1 ’ , . = 1 9— 8 ” ——— J er an ou 
! R. Eihbaugb, N 2. gRiebel, aa] x a — Badftein Flatgebaude, P. Verlangt; 3. Hand Bacer mit Erfahrung an miſa Het, 15fep, im 
Joan Iomajıt, Julia el, 26, 1 sı0i- Grand Ape., MAtöd. Badftein Laden: und 
James D. Paul, Katherine 3. Cooper, A j — — n Rart 
Gaiver . Dincan, Mary & wart Mo | ogeißebände, Zhrodars Zbesiam, N ein-Gapen, | „ Perlangt:_ Schuhmacher für Neparaturen. 8250 Beriangt: Frauen und Verdchen. — xobm, „Heine Dame. 1809 Gliften — Meightiwann fefa 
zn 2. Wiihard, Maria G. Greasiey, 48, M. Beder & Wape Go., SR. ! IN. Halited Er. (Angeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) De Habt Ihr — — freie Rot? Wendet, Sub an — 
lie T, Qurneit, Barbara U. Robertien, 31, 27 TB—-1B M. 8 Place ß RT Tg gen — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Sohn. und. Mir bauen Häufer, ganz glei mie flein, 


81 


. 8. Place, Usſtöch. ame⸗W Be i ! ä 
Mich jael D. „Duifen, ‚Gunde Re, 2, 18. : George Momat, 86,500. * Frame-Wohnhaus, „Berlangt; Bäder, dritte Hand an Brot und Cates. Säben und Fabriken. 8412 Ooden Abe. fafo | im Kontraft oder Tagohn. Ale vorkommende 
Harry B. Emitd, Morgaret Bond, 38, 18. 6842 ©. Man Er, Nieitöd, Frame-Wohnhaus, & 17485 Late Straße. Berlangt: Grfahrene MWerfäuferinnen für Dep | — Carpenter- und Gabinet-Arbeit, neu und_ alt, 


Veslie 9. Sanamalt, Sara 9. Gomftpd, 32, 3. Andaten, S1500. — — Goods und Schuhe. WReferenzen. 3045 Arping Part Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine u billieften PBreifen. 3419 Irving Barf Bilde. 
———— ae Segen, » 1 3133 @. 14. Bace, Iitöd. Padfteingebäude, Goben Verlangt: Schreiner. ABI R. Halſted Straße. Deuts. ch f 3 I 8 gausarbeti, auter Lohn. Meferenzen. 5495 Gaft bone Arbing 5454. r dofrfafon 
Dr ie Dogenipn, &, 1. Protbers, 812,500. — zer — 2 FEN nd be, fat. De . EN 
* E. Re Babel — 23, 21. 3134 W. 14. Diace, Stöd. Paditein Flatgebäude, | _ Verlangt: Blagſmithhelfer. 418 Sir Lincoln Üpenus, Berlangt: Frauen, um Xrbeit nah Haufe zu neb-’ ” Beglanbigungen, Vollmasten, Teflomente, lichen 
3. Charbonneau, fFreda Winters, 36, 24. mM. Aipern, $12,500. Berl J Päderet, te Erfahrun men. 329 N. Paulina Str., Flat 1. fans Verlangt: Deutſch fprechendes Rindermädchen für | gegungen, Priefichreiben und fonftige ichriftliche und 
> fre „Sertion, Ida Seit, 8 24. 2116 41. Ave., ftöd. Frame Flatgebaude, J. B. — pe yo? Br muß gi En Ave. ung | __ — em Kind, das jchon läuft; muß etwas nähen fönnen. | notarielle Arbeiten prompt und zuverläflig beiorgt. 
Ber th 5 rss N rule 4 Vartes, 82,300 aben an rot und \afe er Mon „Berlangt: Gebildete junge Dame als Affiften- | Referenzen. 235 Vincennes Abe. Bartorius, 101 8: with * Abends u. ee, 
Zerneth 9 Bei. Bora D. WARIIOR, 30, 24. 9255 Urmitage Upe., itöd, Waditein:Läden, Sam no. al ‚ereen aen | tin in deutfher Office. Anfangsgehalt $6, di: | — een — 
—— — ——— Schent 3 — Bee MER ‚Bertäufer ee Woche, mit kurzen Stunden. Kann frifh einge DVerlangt: Mädcen für allgemeine Kausarbeit. — — —— nn 
an — i, — Viec zouta 26. 10. 1314 Roiedale Yin 2itöd. Baditein Frlatgebäude, North Une. und Bine S ee. ’ | mandert fein und bat jogleich Gelegenheit eng | Keine fleine Kinder, 5416 Prairie Üpe., 2. Flat. Schreibmafchinen-Wrbeiten, Diftate etc., deutfe, 
— ae “ie un 3, 24. #F. Edlund, $5000. er w Kch zu lernen und fhnel zu adanciren, St — — — — — engliih und jpaniich, aut ms billig, nah 6 lihr 
arlee Yirnold, Glara €. Bich, 24, 9. 114238 State Eır., zitöd. Waditein Flatgebaude, A. Verlangt: Hausmann für Bäderei un Hausarbeit naue Angabe früherer oder gegenmwärtiger Ver Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2849 Nord Abends; 1108 Wells Str., 1. lat, recht3. lao*% 


Stift Gramus, Eophie Midling, 26, 19. Beemfterboer, K5000. und bei Werden. Ju erfragen bei Hermann fprce: | (äftigung fowie Altersangade und Berfonal» | Meftern Ave., Ede Zullerton, 8. lat. RETTET eec 


Marcin Bielodi, Katarzuna Kypnitierwicaz, 8, 4] 8434 Didens Ape., MHöd. Ront a 9 En 
ne 230 Pd a 24 ens Ave., Atöck. ret Flatgebäude, Jo beſchreibuñg erwünſcht. Adr. O. 692 Abendvoſt . — — — 
Mus © ©t. Jen, gute N. Gnmarbs, D. | Den. om. q bh | Hauf, Ede Fiftb Une, und Monroe Str., Bafement. fafone Verlangt: rau zum Machen md ng Unterricht 

— — ion, 3, 2. OU MW. 70. Pia, Möd. Frame fFlatgebäude, 3 ·—— — — 8755 Wilton Ude., zweiter Stod, nahe Grace Str.» u. ap 

Bu rs. Em zu 30, 8. .B. Sale, jedes $3000. — PN 0 au gern „tr Brönpanterbe " —— — —E ——X des rich — — ⏑⏑ ⏑ ⏑ — — — — — — 
—8686 — — * 2 en. 31, 2. 4236 W. Yale Str., Zitöd. Badftein Caden: undflat: ner —— | Bäderloden. Gramer’3 Päderei, 3434 N. Halfted i 

— ne end zn 2 1. 98 ebäude, 9. Cohn, KM. Verlangt: Guter Runge von 16-18 Jahren, im | Straße. jafo Berlangt: . Aeltere deutihe Köchin für Reſtaurant EngltiiheSpra che Schnell * n8, Be⸗ 
* — * Ra u Beetıe ee van, =6, 21. 7629 €. Green Str., Iitöd. Prrame:Cottage, AU. Et. Möbel eihäft zu arbeiten. 049 @. 68. Strake. nn m ———— —— — — — eſucht, welche Erfahrung in Naftries hat. Guter ſtens, Billigſt; Reue Zirkel für ——— 
— — —— | — 
Be Beau’ De ee ea 7318:20:22:30:32_ Perrp Ave, 1Yaitöd. Baditein: t: 6 tändi rotbäder, Na tarheit, | an Damen-Haldtrahten und Waiſts. Guter Lohn, | fhen und Xaden zu reinigen, zufragen 45 ıllärung o 
— Be hu — a Wohnhäufer, 9. €. Pallantine, jedes 82,500. net: ENBNESDeE ss 8 adaute Arbeitẽ zeit. Rachzufragen — Montage E. Ravenswood Park Ave. e erneHohbahns | Lehrerinnen, auch —— — Seine 
zait . ‚ Marguerite Rinder, 24, 4. 1416 Winnemac Une, 2itod. Radftein Flatgebäubde, 2 —— | md Dienftag bet Strauß & Kuhn, 1540 N. Afhland | ftation, Ravenswoodn=giveig. Gebäude, 715 Northe Abee., nahe Halited S taken Be 


— — — — — — — 


458 North Ave., Apothele. 


2 
a — nennen a 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. |. w 
(Enzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wor 


———— ——— — ———— 
Zu verkaufen: Yunge franzöfiihe Pudel. 2875 
Evanfton Uve., nahe Diver ſey. 


4 


Kanarienvögel, Andreasberger, beite Sänger, „Bull 
Eong”. Geht zu Pranl, 425 State Str. : —* 
Zu verlaufen: Weißer Vudeihund 2110 Garrabes 

Str., hinten, unten. . 
Zu verfaufen: Echte belgiihe Hafen, 6 Momate 
alt, 2136 Belle Plaine Upe., nabe Lincoln Xipe, 


fi 1-2: Junger Deutiher, gewandt und yuberläfs coln pe, nahe Diverfey Parkway, Phone Lin: 
— u 


u verkaufen: Top Buggh, in 5* uſtand. 
— Ave. Tel.: Yards 5. Ian 


Bu verfaufen: Gutes gefundes 'Dierd, —77 
Grocery-Ablieferungswagen, au Top um @ 
Wagen billig. 853 Rujhb Str 


Bu verfaufen: 2 Pferde und Magen. 726. 19, “ 
Place, (ehe 


VE VVVVV— 
Ausverkauf don Pferden, Geihirren, Mag 
gern und Buggh zum Bargainpreid, Meyer 
transfer, 806 Lake Str., nahe Halſted. 


Muß verkaufen: Rubber Tire Top Bugs, * 
ng u 


Gates, 1184 S. Kedzie Avbe., nahe 12. Str. — — —— — — — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Daperhenging, Zainting, Difg an» gut ausge: 
tig v 


in gutem Zuſtande. 820. Ecke Spauld 
Sunnpjide Ave. 

ae np een life 

Bu verlaufen: Gute junge Stute mit Fohlen, 

Salob Winkler, 85. Str. und Sacramento its 

ars 








Zu verfaufen: Pferd und — —R 
Sonntag Nachmittag. 314 W f 


Bu verfaufen: Junges Pferd, Harneb und Expreb» 
tagen. 2020 W. 19. Straß be. 


Zu verkaufen, oder. 2 vertaufhen für Hühnes, 
engliihe Xurbitt8 und Deutihe Tipplers, 515 R. 
Grove Uve., Dat Bart. 


Zu verkaufen: 1500 BD. ſchwarzes Pferd, 9175. 
1268 Clybourn Ave. 


Texas-Pony, ſehr flottes Pferdchen, mit 4 Wo⸗ 
chen altem Baby, Harneß und Vuggh abzugeben. Qu⸗ 
zuſchen Sonntag Vormittag. 5491 Higgind Aue, 
nahe Milmaufee Abe. 





Bu verkaufen: Sehr Rn Neufundländer, 10 
Monate, guter Mächter, 3 Bligelhunde. 218 m 


Court. 


Zı verlaufen: 100 Pferde, aut für 358 und 
Land: Arbeit, wiegen don 1100 bis 1800 Bund; 
Vreiſe von F aufwärts; 80 Tage — Vrobe 

ben. 1258 R. Baulina Str.. nabe Milwaulee 
gegenüber Mieboldt’3 und Moeller’s Dept. 

Mar Tauber. 


Zu verfaufen: 25 Pferde, von 825 aufwärts, Auf 
Piobe gegeben. Waggonladung Pferde ih jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufte Ste., nahe Rab. ee 


Felitſas Lelavycze, Konſtancia Zalpaiti, 8, 2. Sobn Nippel. 3. ; : ini % — e e e — 
— ———— eeg e Verlangt: Vreſſet, in inem Reinigungs- uund Abenue. — — 
5 tor, 0-52 W. Udams Etr., Mid. Baditein Hlatge: | um — Wii = Verlangt: Tüchtige Köchin und zweites manden, Cr 
en ’ ee en J 5 RD. bäude, U. %. Toremus, $4,,50. i — ———— reg * Berlangt: Waift: und Sfirt:Näherin, Tomte | guter Lohn. Nahzufragen 5010 Dregel Blod., 8. St. Grfter Alaffe ——— * —* oder 
Wilfere a A $ a u BeuoR Ben. 14Htöd, Frame:-Mohnbaus, Mr. u ud : — x bei Kleidermaderin. 932 Ruſh Str., zalle, ET 
J. -1. oroney 90 
* ——“ Verlanat: Gin guter Huf- und Wagenſchmied; 2 Sek Pan Diana a a a ud 
— —— — 7223 Verry Str., Mod. Bacſtein-Wohnhaus, M En | 
: ‚, M. | guter Way für einen jungen Mann; ftetige Urbeit RETTET licher Violin» und PinnosUnterricht ertheilt 
Moore, K3000. und guter Cohn. 20 Meilen bon Chicago, an der "Perlangt: Mäpdden von 15 bi5 16 Kahren. Yofef ns Preifen Mr. > Mes. elle Hirſch. 


Marktbericht. O0) Pallin Str. 0 n Jah 
MN Laflin Str., Möd. Badſtein Flatgebäude, H. Northweſtern-Eiſenbahn. Aug. Hadbarth, Palatine, Dobet, 310 Meft Randolph Str., — — „erlangt: Suns, Minen n fig, auten tab: ei. Öinfünger und Be Br Fincoln . 


— — „Altman, 32500. Illindis. 
Chicago, den 16. September 1911. 2544 Avers Avbe., Aſftock. Backſtein Flatgebäude, L. — —** Minden a a DENOREN, Rerlangt: _Grfah Igem = gang 


Die Preiie gelten nur für den Großhandel. Dibier, 67.00. Verlangt: Erfahrener Berkäufer, um Pregei | “ud zum Lernen. 200 Dafonte Temple, Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine —— 
T > . f n Großhandel.) BI 1 Eliton Ape., 2itöd. Baditein Laden: und und as an —— 2 und Saloons zu uw 555 ee —— | Hausarbeit, 86; muß engliſch verſtehen. 1800 Hood Damen und Gerren, Deutib Iprebend, Tännen fid 
—— — 213 8. A. Whberen, 814,00. faufen, ver Wageı, Muß Bond ftellen. Abr. mit Veriangt: Ein Mäpcen, um in Läder:Store zu | Mpe., 2. jylat, North Edgewater. Teti. Ravend: | en Privat: Austaufhegirkel (deutih gegen = 

— S 5. S fi — *C 
J 71 7 Union Upe., Utod. Bagftein-Kirche, Nor⸗ Angabe mo beichäftigt unter R. 637 Abendpoft arbeiten, eines mit Erfahrung. 329 €. 45. Str. mood 1967. fafon liſch anihlieken. Näheres Adr.: A. 64 Abendooh, 


Bintermeizgen, Nr. 2, roth, 9-Hc: Mr. mal Bart Metb. Ep. Sorietv, $35,000. —————— — — 77 1, ee — 
3, voth, Mdibee; Rr. 2, hart, Mc; Ar. 3, | 5408 Cerington Str... 116töd. Zrame-Wohnhaus, Verlangt: 20 Männer au Cifenbapnarbeit —— — le ee hetete > 


bart, B-I%. Frant Hollberg, *8Booo. 7 <q leihte Sansarbeit 196 R. arf Str. friajo 24 ü — — — — —— — 
Srubjabrsmei zen, Nr. 1], $1.04-81.07; 2071 Zunt Mve., 2:itöd. Holz Wohnhaus, Alpa 7 —— ee ee ve und Board — — — — nn Stellungen ſuchen: Frauen und Mädden. * 

Nr. 2, $1.02-$1.06: Mr, 3, 95c-$1.R. Sarriman, $4000. we. —— „Qerlangt: Zwei Finiſhers und Liners, hoher (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) Geld auf Möbel u. ſ. w. 
i&, Nr. 2, -8%c; Nr. 2, mit, BE j Be 13248 Grie be., 2:ftöd. Baditeinladen, Iohn Verlangt: Fin Junge file Ablieferunge wagen in | Lohn,‘ ftetige Arbeit. 1406 N. Halited Str. — — t: Ghrlihe Frau fuct P läge zum reinmas (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das 


Derlangt: Gute deutic- ungariihe Köchin; muß North 80. 
beim Maihhen helfen. 5148 Michigan Ave. ſaſomo 


Zu verlaufen: 59 Bug: und allgemeine Arbeitte 
Derde, City BR Dferde und Stuten, pajfend 
für — Auch auf Vrobe gegeben; alle Ur— 
ien Vferde von größerenſf irmen in Tauſch genommen ;*# \ 
offen Sonntags. 903. Strauß, 1559 Milmaufee ıtee ie, -* ; 
19agim 


en Michael Zarazinsfi, graufame Pebanplung; — 2 = und aufritigem, verträglichem Gharafter, = — — — — 
aeg Yaraz Gejust: Junger Mann Sucht Stelle als —— Verlangt: Gute Geihirmwäibertn. 551 South mit einer gutjituirten, älteren Dame, ohne Kinder, Mur fofort re Haft neuen isch en. 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


J 9 ib, R—lac: 9 . ’ jtelingfi, $40,000. 9 
2 ——— — — Br 77 29 Enpırth Chicago Ave., —8 Backſtein Deot Dartet. E 329 North Ude. *4 er a —— en für die erſten vier Tage det Woche. 1318 Ta Geld zu verleihbe 
4 er Boitoffice, W, G. Jenninas, $3000. Verlangt: Gin guter Yanitor« Porter, fofort. 98 | „enangt: Mäbhen und frauen für Näparbeit, | Calle Une. ——— f Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 8 
— — * BR N. 51. Court, 116itöd Waditein Wohn: u a 4 Was. U. ®. Fiedler & Sons, Sugenie und Hammond — au re we Bd agerhaußs 
baje i, meu, Nr. 2, 4; Nr. 2, Meih, böhke; bau?, A. X. Soar, $2 300. Er — — fajo Strabe. do ⸗ ſon Geſucht: Deutihe Frau münfdt Hausarbeit, von Beibeiniounge en ine tmöchentliche 
Ar. 3 4 B weiß, —— Mr, 4, 700—06 Tine Grove pe., 704—10 race Str ‚120 Evanſton Apvel aſo — ——— — — — —— e — eç— — — — 7 bis dr gebt auch in Reftaurant Geihirr waſchen. u rg erh ure El * Belieben, un 
Er n, ar ' > u ——— Re. 4 Rog. Holz Apartments C.R. Cave 835,000. | Verlangt: Wufbelman, ftetiger Vlak; für Umän: Handarbeit. 22233 Clybournu Ave. 4 on. Bragt nah Mr. Spiger, 
* ER i i 3735 North, 43. Abe, 2-ftöd. Hola Wohnhaus, | perungen und neue Arbeit. Gebt Sobnanfprüge an. Verlangt: Mädden zur Sitie bei allgemeiner | — dh de fi s Standard.Grenit Gompany 
LER. Melting, Be-g19:; Mir, M- | 0012-05 Sonn Kart Mr, ans--n7 80, er. | SIT, NND Mnerbis der Godbehufäteite Meeemjen | Heurbnt._BIRB Migiten e A a Be ee Bet (gelbe 1, Kuh & on) > 
oe: — ns,, — en eK, St., | verlangt. Mu enaliih furehen. Gin Böhme bevor: — — — a - immer 702, Hartford Bidg., 8 S. Dearborn Str,, 
* ee tentg« * 244.30 Das „Bat; een Apartments, Rueldel & Mor« | zugt. N En — — pran iefia mafehen- nun. Hügeln. | 1345 %. Wapicmasp Upenu. —— di Madijon. Yihone: Randolph, Ye 
1 s aan, $95, i * teen ; 26 N. Arteſi 
84.00-84.30: —— d Ra. | 4841 Wisconſin Abe., 144ſtöck. Hola Wohnhaus — — 3:Mopi 1819 2 On EWERBNER ı BEI: >. Gefucht: Junge Wittwe mit Bjährigem Kind jucht > 7mai*k 
dt Grbort Bapt, HEN; | Lohn Wician, 82000. | „erlangt: 18 Männer für Gaus- Moving. 1810 | — 7 J En 2 
1, dor! Wicia —— Verlangt: Eine qute Frau für allgemeine Haus— 7 Niedrige Raten auf Möbel- und Br Darlehen, 
beiondere Marten, $5.05. 4030, Wisconfin, Yine, 1% ftöd. Hola Mohnhans, | — — — | arbeit ‚in tleiner Yamilte, die etwas bon Nähen | Mabe Racine Ave. 2. Flat, hinten. 825 fir 75c monatlid; #50 für $1.50 monatlich; $75 
DS ey. (Berlaunf cuf den Geleifen).—Beites Timotbp, „sohn RoSts, 82000. 9 . Mü ; ; und Rodhen veriteht; guter Lohn. 3333 Galumet pe. 5 —— 2 ni für $2.00 monatlich: 8100 für 82.95 menatli eld 
21.50-22.50: Nr. 1, 810.50-8%0.00;  beites | 25. und Cottage Grobe Mpbe., 1-ftöd. Baditer nen nn Te Re a ee manden emitier ee Net. ee 
Trairie, $15 N$15.50; Nr. 1, $13.50-$14.50; Ioilettenzimmer, I. C. Eifendbabn, $20,000, } ; e 


Stores GEinrihtung en 
Neue und gebraumte, EM 
Set ft die Zeit, irgend eine Urt Gtores aber‘ 
Office-Einrihtung zu 50 Cents am Dollar zw taus - 
fen. Ih babe ein zu grobes Lager und ne lag 
machen. Kann Euch auf eintägige Notiz außftaiten, 
Spezielle Beachtung — eftellungen 
ge 
AUdolphb Bender, 
509-511 Milmanfee Ave, Ede Halſted Str 
Baar oder Abzahlungen, Tel, Moneoe 2177 
Tagmomifejon® -, 


Kauft Gure Ladene@inrihtungen bei 
Julius Bender, ur 
Maedifon und PVeoria Straße, a 

Hier könnt Ihr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren Etore-Firtures eriparen. j 
Neuceundgebraudte, 
Vreife die abiolut niedriaiten in Khicage, 

Zufriedenheit garantirt. 4 
901 bis 911 Weit Mapdifon Straße, x 
Telepbon: Monroe 1712. tet * 


Fu verfaufen: Traubenmühfen. 1621 Wolfram 
Str., nahe N. Aſhland Ave. F 


Adr.: E. 191 Abenbpoft. N tn —* 


ſafon te in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
fuht Stellung_bei_ guter denticher Familie: am lich Andere offeriren. Televhon: 5493 Gentraf, ' 


iten auf der Süpfeite. Bitte, Sonntag rg 


als PVerfäufer. Adr.: &. 179 Abendpoft. jajo Mutual Secutitd Cu 
BETTER TE De 


Re. 2, 811.09-$12.50: Baden, 81.00-87.50, 6232 Lallın Str. >hiöd. Badtteim lat, rau Berlangt: Erfahrenes Mädien für aBgemeine jönlich vorzuipregen. Jlona Siraus, wor Wal 
* — F sn 2 2 zn S perſö or wreche vu © > 
Tim ot b ys Samen. Gountep Lot, $13.50— a a un 2,ftöd. Backſtein Flats Verlangt: Ein quter ältlicher Mann, der Luft Evan rg” feine Wäſche. 533 Barry Ape., nabe a ae Burafide, 
814.00. T. 3. Miven, Sa000. nm war Slale, | Hat, eine Fleing, Bäder-Route zu übernehmen und anſton Avenue. jajon Bee 


143 N. Dearborn Etr., Fte Randolph Str, 3. 4. 
GE. Fred. Keller, Mor 1f6*% 


drei Wierde zu beforgen. Sofort nachazufragen 312 


Kleejamen. Country Lots*, $13.00-818.25. 3020 Millard Ape., 11sitdd. Badftein Cottage, Sit 31. Gejuht: Mäpden aus guter Familie jucht Steile 


= Perlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit in . C 1! De en 
"2 ae gr hen Heiner Yamilie, 3513 Bosworth Ave. 2. Flat. jafo in befjerem Kaufe; Südfeite. 5608 SS. Morgan 


Del. Blazaf & Neidel, $1,700. 
Standard, weiß, 10.........4 0.0834 | 4018 Weit 16. Etr.. 1-flöd. Badttein Cottage, 
BER, ERS asissnsansessneunengge 0.10 Plazat & Neidel, $1,700. i 
Eocene asssenennnnannne ne 0.10% | 4933 South Maribfield AUpe., 111töd. Paditein 
TE REEL GETETREE 0.10 Wohnhaus, Fran Wößig, $2,700. 
nn EEE TELLER 0.1244 | 2703 Eoutb Central Rarf Abe., 2.ſtöck. Bac⸗ 
Yeinfamen-Del, rob, per } Bra 0.92 ftein $lat3, 3, Cedlaf, $3000. 
de gereinigt, per 5 Fat 0.03 1322 Eoutb Lamndale AMpe., S-ftöd. Backſtein 
a TERN EEE 0,5814 lat3, Taff & Lebin, $12,000, 
ER: 1308 South Morgan Str., 1-Älöd. Badktein An 


ee a — Etr. Aerztliches. 


Verlangt; in guter Mann ci Porter im Sa; Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit in |. — * — (Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


loon. Rothfus, 74 W. Late Str. Heiner Familie, kein waſchen oder bügeln, muß eng— Geſucht: Deuiſches Mädchen ugt Stelle für 





Dr. Kern's Rheumatie Remedy lindert fofort 


kenne ME | jiich jprehen; guter Lohr. 3818 Grand Wivp., | Pausarkeit. 1817 Gtlevelanv Aoe., i 2. Fat. R 
Verlangt: Grfter Klaſſe Klempner. 816 Weft 6* 9 0 r faion | — : Rheumatismus, er Lumbago; 81 die Fiaſche. 


Adams Er. Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle in fleiner ga: Chat. D. Lindftrom & Co., Apothefer, 96 Meils 


— ee +5 DVerlangt: Kindermäpdchen (feine fFarbige). Stadt: ie, bei geringem Wohn, zum fochen. Bitte jelber ; 


Etr., Ede Indiana Etr. Yaia* 
ee ae gu verfaufen: Traubenprefie mit Mühle, 
Kleiderichranf, Lederfofa, Drefjer, Kifien etc. 
Tremont Str., nahe Webiter Ave. 


Verlangt: Sofort, UOR gute Glece:-Handihuhmas | Empfehlungen. Nadzufragen morgen. 434 Mid: verzuiptechen, 1230 Eipbourn Live. Wintler. 


dädchen für gewohnliche — — — Maänner- und Frauentrankheiten, gleichviel welcher 





?T { Tu 
her (Table Autter), gan Ave 


Babensrbeit, : Anfang Uh: Die. DUMME: AED DRRCD: | 77 ae ne a Gejucht: Tüchtige Lundföhin. fucht Stelle, furze | Art, heilt ohne Operation SHpdbropathic Anftitute, 


— — bau, I. Bromnftein, $3,500. 
Rinpvich, Gute bis amsgeiuhte Stiere, | 2944 Racine Ape., I-hid. Wadftein frlatgebäude; 
DR. 15 per 40 Bund: mittlere hie gute Louife Felan. 84500. 
"tt, 85.00-87.25: aute bit ausgefuchte Kühe, | 1893 Gentral Vari Abe., 2:MdE. Wadftein Flatge⸗ 


Dr. Davis. Mhone: Humboldt 1093. 11ip10t% — 


Zu verkaufen: Gas-Fixtures, in gutem Zuſtande, 
ſowie Bettſtelle. — 428 Webſter gende 


Elarf Str. Verlangt; Zweite Röhin, melde Short Orpers | Stunden. 1153 Wells Str., rehts. . 


Au — — machen kann. 125 E. 2. Str. iafon | -* 


Verlangt: Aunge an Gate und Piscuits, 2429 Bus — — Ed Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für leichte Altbewährtes SHeilmittel gegen offene Beine, Sat: 


185.00; ante dis ausgejuchte Kälber, 3.50 bäude: Achn Maifen. 8570. ©. Dafley Ave. Verangt: Mädchen für allgemeine KGausarbeit, in | Gausarbeit; zuhanfe jhlafen. 1529 Hudſon pe. | frantheiten uim., mweldes Wilen gebolfen hat, die «3 


—$U,0; Duden, „Sleifchermanre, 8. 75-85.7 73. 424648 Melt Madiion Str... Seitöd. Paditcin as 
Ehmeiın J Gute bis ausaejuhte Pöfelmaare, dennebäude: X. S. D’Connell. K5M. 
.85—$7.15 per "10 Pfund: gute bi8 ausges | 41 Sirih Str., 2-Möd. Paditein Frlatgebäude; 
fuhte (zum Werjandt), 37.20-87.40; mittlere Stenban Miıtb, BU. 
s  amsgefuchte zpleticherwaare, 87.05-87.30; | 1345 Brban Ave, 2-ftöd. Frame⸗Reſidenz; F. U. 


Zu vertaufhen: Weinpreife und Weinbereitungße.- 
Austattung, fowie Heigofen fiir Baar. 1836 George: 
Straße, 1. Floor. 

Zu verkaufen: Gin echter großer raid 2: 
Garantie, 2. dem Koftenprei®. Briefe zu = 
on Adr.z U. 51, Abendpoft. 


Mub fofort verfaufen: u. Moodmworking Mae. 
fchinerie, Planer, Ehaper, Hointer, Bandbfäge, Rippe. 
jäge ıumd zwei Sanders. Nachmittags «ngufehgen 
26 Bine Island Ave. 


mm nn | ogfeiner Familie, Gmpfehlun en verlangt. Gl Mose falomo | verjuchten: nur mir allein befannt; wird bilfigft bes 
Verlangt: Rodmaher und SKofenmader. 2208 coe Str. 2. Sl 8 v fafen mm — —ñ — — — rechnet. Gel. Anfragen an Adr.: E. 167, Abendpoſt. 


Lincoln Ave. ———— il Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waichpläge für 19ag*% 


— Tree Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar: | T@ıftag und Mittwoch, im oder außer dem Kauje. EHER 
t | Verlangt: Ein erfter Kloaſſe Hoſenmacher, außer | peit in Feiner Familie. Gmpfehlungen. 311 Gens | Finder, 1655 Vine Sit. Dr. Heiß und Frau, Oefterreihsllngarn, behars 
gute bis ausgefuhte Äerfel, 44.75-87.40; Eber, Markitrom, KM. dem Haufe: qute Preiie. 242 W. 12. Straße. ter Str. — — dein alle Frauenfranfbeiten, unterrichten Hebamuren 
2.60-».m > } 
Edate, Range Wetbers“, ver IM Pfund, B.5— 


m: „Natine Emes“, 83.10— 4.0; „Native Der Grunbeigenthumämarft. 


NEE — —— —— a ur Sejuht: Frau juht Waichpläge und Reinmadıen. und nehmen Gntbindungen an im und aber dem 


— Hauſe. 1756 Weſt Diviſion Bir. Ede Wood Str. 


erlangt: Ein auter Junge, täglich, don 4-6 Ußr, Verlangt: Deutfhe rau oder Mädchen fir alfges | Verfönlih vorzujpreden, 1439 Mohamt Etr. 
Eamftag® von 8-6 Uhr. 42 MW. 12, Straße. meine Hausarbeit; de Roden; gutes Heim —* — — ——⏑ —⏑—⏑—— Telephon: Monroe 94. 23112 


Vearlinge“, $4 —— 70: Native Lambsr, — — —— —— guter Lohn. 2949 Wachigan Ave. friafomo Gefucht: Mädchen mittleren Miters jucht Stelle 


5 > — ⏑— — — — — —— — —— € 
NEM. Golgende Grundeigentdum&llebertragungen In —— —— — — te— 


—E Granits@etterer, 8:ftündige Arbeitsgeit. ee 2 EEE a a ET EHRE Den flir leichte Sausarbeit, gebt mur in Gegend von 


Moitereiprobufte. der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt. | N F. Gaft, 40 N. Clark Er. jafomo Derlangt: Mädgen für allgemeine Sausarbeit in North Ave. und Fullerton Ave. 27 Lewis Ettr. Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


Zu verkgaufen: Middleby-Bachofen Nr. 8, sing... 
214 &. California Ave. 121p1m$ 


tter— ih ei : ET RETTET NETTE re fi { | 2 Tel.: Lincoln 71. > 7 
J nah Viund.— us Eee ke ih Zr 2. 2 5 Perlangt: Haus-Mover-Fuhrmann, 5B24 N. Glart a ie. 4885 Valumet Ave., 2. Flat. "dl zei: Bimeoln hr 232 ——Tllngeigen unter dieier Mubrit 2 Gents das Wort.) 
Nr, 1, das Pfund.. ee IE: ale 00 2 ee Etrahe. Koufe Mover. BIER: 1 me el El ai Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ Bugel /· 
Ar. 2, das Pfund.. 295 — EN — — — ⏑⏑⏑ — — Verlangt: Eine Köchin im Reſtaurant in Glen und Reinmahpläge. 5000 Ada Str., hinten, untem, 50 000 Buſh & Gerts Bianos im Gebraud. Das 
„Dairties“ ‚ extra, das. PDiund.. Spankton M Neit's Addn., Lot 11, Alod 3: Chat „Serlangt: Marn, on: a * * und Elyn. Nahzufragen: 75 Nord Spaulding Ave. ar N es ee au re —* Defter 2. 
— * na’ * | 2oiler zu tenden, jomie Nanttor. Guter Lohn. 6. t i G t: Frau ſucht Arbeit zum waſchen und rein- in hochfeinen Piano er den Käufern je geboten 

Velten. fefa X Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das werty 


Verloren: Ein Packet Papiere, den halben Abe 
Bun von Haus. Gute Belohnung. 1500 Dalbaik 
Avenue. 


Entflogen: Ein Papagei. Wer ihn 
geil iſt erfucht ihn aurüdaubringen —N 
urlina Etr., 9. Weit, 


2. Boice an Names P. Gannon, 8800 wurde. Gin vollftändiges Lager von dieſen hübjchen 


„Ladies“, das Plund..... : 5 Ape.: 8. 965, Abenppof. _— — —— — udſon Ave. 
Padıraare, das Mund Evaniton, Drrington Adpn., wer. 20 8. von Bot | —___ I Verlangt: Alleinftehende äftere frau, die gutes VENSEh: EEE SO — — J Iſtumenten ftetS auf unierem Waarenlagerziyloor, 


»s92 >>> 
REN 


& und öftl. 30 F. von Lot 9, Piod I von Blod 2 Verlangt: Ein Seper für gewähnfichen gettungsiah Keim haben will, uber Winter zum Reinmacen:; Geſucht: Reintige junge Frau fuht ein paar | ebenfalls vollitändige Auswahl von mwohlfeileren Fa— 


ER, x ete.: Eugene E. Kirk von Sandwich, Ill, an 
Gemifhte Waare, ohne Abzuag von Emeline 2. und — eneH, BE. brifaten in neuen Uprights, variirend von #150 dia 
a Iuft, der — Kiſten er North Evanſton, J. Culber's Addn. Lot 2, Biod 
rüdgeſandt). 
do., (Mitten. eingeiäfotien. 


mit Gehalttangabe. — — brauchen weng Arbeit. AÄbr.:! 2. OR Stunden Hausarbeit Bor: oder Nachmittags. 1624 
fi nicht zu melden. Man adrefjiren: U. Grapen- | .— s a : — URN Burling Str, nahe North Ave. und Kalfted Str., 8250. Bedingungen: $I0 — 815 — $25 Ylirzablung 
borft & Son, Effingham, X. frſa Verlangt: Eine aute Hausfrau bei einem Wittwer binten, oben. un) Denn —— 


9: Forreft 2, Bartholomew an Arthur H. Knot, — und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 


a: 


DO0D 
28238 
En 


10 Lufb & Gerts Piano Go., Bub Zemple, Gierf 


>>0 
2 28 


143 


„Firſts“, das Dutzend.. VPerſon. Anzufragen: 3033 Weſt Belmont Abe 


——— —— —— mit einem Kind, ein gutes Heim für Die richtige —9— 
———— ——— .. Evanſton, Gexmania Addn. Lot 8: Otto E. p Geinar: Mtleinfehende es just ae 
Srtra&”, as ugen .... 


PVerlangt: Männer und Frauen. 8. Flat. frfa | tem Manne den Haushalt zu bejorgen. 1715 Bine Str. und Chicago Ave., — Yıajafodido* 


n 


Freund an Laura france Mooth, 2550. e 
Etrape. Schwan. Su verkaufen: Hohnert's —— Konger t⸗ 


BR (Anzeigen unter‘ diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit; guter Vohn, Naczufragen: 53° Tnman Geſucht: Gute Kleidermacherin wunſcht Beſchäfti⸗ armonita. Nachzufragen im Muſeum, 528 South 


Rahmtaſe, „Weſtern“, das Vfund 0. 125.013 — — 
%-—0.15 PVerlangt: RKinderlofes Ghepaar, um Seizung 3u | Ape., nabe Madilon Str., Dat Tart. trinfon gung außer nem Haufe. 1714 Dayton Gtr., flat 2, | State Str. 


»Qrung America”, das Pfund... 0.13 x £ A 
en Hrn Kleine WZERGEN. | seiozzen genen freie Wohnung. Sahyufragen Sonn: | acer Manifon Sun. Dat art, fr “eher Su verfaufen: $115 faufen ein neues liprights 
5 in neue rights 


Zu vermiethen. ? 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work} 


— — — — — e 
Zu vermiethen: Neuer Store im feinſten sup: 
und Dfficegebäude auf der ——— beite 
Zransferede, nabe — — end für bei⸗ 
nahe jedes Geſchäft, beſonders fſür A ete, — 
ſchneider- oder Putzmacher⸗Laden, 3 — 

für erfttlafiigen Delifatejienladen, zus 

ren:, Gonfectioneryg oder Grocerp und 

Seht uns an der Morboftede von Eu Her 

und 61. Str., oder Tel. Normal 5060. - Sei 
Gedalia. ve 


Erid. das v. 2. 1 tag Morgen. 49 Urlington Blace. Perlangt: Mäphen für allgemeine &außarbeit; Sefuht: Deutides Mädchen, 17_Yahre alt, 
Schmeizer, neu, das PWfund...... * arbeit. 45 %4. Etr. | Piano. ©. Ammann, 652 North Une. 
Otmburger, nen, das Pfund. ..... Berlangt: Männer und Knaben. re ra res. DB Bari nn 8 


Geflügel nnd Kaldfietih, (Anzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) Stellungen fuhen: Männer u ” — — — — — 
gen ſuch nb Knaben Verlangt; Eine altere, alleinſtehende Frau, die Geſucht: Geblldetes Madchen ſucht Stelle für 


ars | (Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) | ein autes Keim haben mill, bei einem alten Manne | Sausarbeit bei fleiner familie. Bitte felbit vorzu⸗ 
suchst — 7 
Geſucht: Geprüfter Mafhinift und Heizer, guter — — % ——— — — 
———— % rer alt a unb böbmijd, : frja Gefucht: Weltere alleinftehende deutihe Frau fucht 
h ae tele. Jojef Ulmann, 2438 Centräl | Stelle als Haushälterin bei Wittwer. 1715 Nord 
, zark Avenue. —— 30 in Kaya Baby mu beaufs | SHermitage Une, nahe North pe. 
E d bei leichter Sausarbeit zu beiten, — 
Gejuht: Maihinift, tühtiger Eifendreher, wünict Eds, Moule 1758 N. Park Une, Ede Menomoner. Geſucht: Jun 
ge Frau ſucht Plätze für Waſchen 
ſtetigen Dias. Reigarbt, 158 1548 Wabaih ade. fria frfa | und Neinmahen fir Montag, Dienftag, Mittwoch 
Seiußt: Ft iſch eingewanderter, Hsjähriger, kauf: Berlangt: Röchinnen, Aufwärterinnen, Wäicerins —— ann Überweenre m nennen 
Etting, Bist dein unb bapmıia. Yan. ange tuae Si 
»’) patfamilien, Hote nftitute: auter Qohn ie bon 9 bis t Abendpo aſo 
— 1421 &. 42. Ave. frjafo {end ——— Office, 143 N. Dearborn, Gde N . a : 
REEL ER E TE anbolp ra 10fp1mX Gefuht: Alleinftehende junge Fran fuht Stelfun 
EEE — a Selen ohne Age 
Weiter. 1 Yabale ki Ben en in Een — et der Hausars | Finderlofen Gbeleuten. Bitte perfönlih vorgufpres 


Bu verlaufen; Deutihe® Piano. In 
&onntag von 9 Uhr ab. 6499 May Etr,, Stat. 


——— m Perlangt: Ein Runge, Der ion in Bäderei gear: 
Hubner, das Pfund............. beitet hat, mit Erfahrung. 39 €. 4. Str. 

„Springẽ“, das Pfund........... *K — — — — —— 

Truthudner, das Pfund......... Berlangt: Sigarren-Ugent. 3249 M. Weltern Ude. 
Ganſe. das Pfund............... 0.10 mifamo 
Enten, das Pfund.............. k —— — — 
flügel (Küblipeiher)— Berlangt: Guter Schneider, für alte und neue 
Bühner, DaB Piund.ccrscseenenn Ol Ürbeit. 18837 Larrabee Str. frſaſon 


Sorinas“, das Pfund......... 0.12 BE Perlen 0 

gt: Guter Lundman und Worter. 502 
Sahne, Do8 Mundeuemenuunnes 00 | Milmautee Me, Gde Grand Mr 2—_fria 
Iber (geihladtet)— Berlangt: Starter unse in Paintfbop, $6 die 
2-9 ip. Gewicht, Das Bhumb 1.08 38 Bode. 1134 Urgyle Str. frfa 
85 Pfr. Gewidt, das Pfund: 0.09 
3-10 Pr. Gemiht, das Pfund 0.1 


Gemije und frifdes Dot. Sn 
Uchfel, das Fab...:.. 
—— die Rilte, 

tangen, die Kifte.. 
Piirjihe, Michigan, 
Zırmen, das Geb: s 
Weintrauben, Aund-Korb. — 17 
Ralifornia Gems, die Ale ap orsree R 
Gurten, die Rifte.. ——— 
Kraut die Kifte.. ——— Mi 
Blumenkohl, die wie rer 
Eelletie, die Kifte.. BEREIT 
Grüne Zwiebeln, das Bänden... 0.05 
Feınnentreije, das — —“ 
Korfſalat, der Aübel.. TREE 
Blattfalat, ——— — 
Meerrettig, Dugend Etanaen.......... 
Rothe Rüben, das —— 
Mobrrüben, ra$ Hundert.. 
Rettige, das Hundert... 
Epinat. der übel 
Tomaten, die Kifte,.. 
Diefferihoten, der Sad... 
Finmaßgurien, der Sad.. 

Biiebein, der Eal....... 


Junges Ehepaor muk fein prächtiges Biono vers 
fleudern, drei Monate gebraudht. 1345 R. Mobey 
Str., 3 Blods jüdl. von Milmaufee u. . Une, 

15jplm& 

Zu verfaufen: Billig, Phonograph, Tifhe, Stünfe 
und andere Sausgerätbichaften, 2024 — 

ofrja 


Spottbillig verfchleudere ih mein pradtnolles 
neues Uprigbt Mahagony:Biano; brauhe Geld; 
tommt fofort, überzeugt Euch feibſt 537 Belden 
Ave., nabe NR. Clark GStr., erfter Floor. 

14jep, imX 


Prachtvolles 600 Piano, nur 6 Monate gebrandt, | Southport Avenue. 
wegen plöglicher Veränderung für $150 zu verfaufen, — 
Dr. Mones, 505 Fullerton Blvd. nahe Cliark Str Zu vermiethen: 7 — Cottage, Baſement, mit 

—R Garten, Lale View, eingerichtet für 3 Familien, zum 
1. Ottober. $%0 den Monat, Racyufragen 43 
taufen 3300 Upright Bianco; $5 menattic, den Üvenue. ja % 
1956 SLarrabee Str. 11fpim& — ss“ Fler —— 
odernes neue mmer zu berm — 
1242 Nord M. Avenue. 


Verſchleudere * Standardsmate Upright Piano, 
— neu, für $85; fommt fofort. De —— he else en u 


1 Michigan —— Uſplw 
Drei hübſche Zimmer mit Bad in Tauſch mi 


Nur $45 für ein ge up Upright Piano — a Wr aa ee 


bei Grob, 1549 Wells Str., nabe Rorth be, 
Blagimf 


Zu vermietben: Großes ae billig, = 
3308 N. Leapitt Str. : 


ve then: les 6 Zimmer Sylat, 
belgung ae Jontten, FA 2089 grement 8 en 


Zu vetmiethen: 4 Zimmer Wohnung, g10. 28 4 
N] 


gm 


Berlangt: Hunger Mann für Sausarbeit und zum 
“2 2 Wie thigan = RS hria 
dofrja | Ken. 952 Milmaulee Upe., 8, Floor, Front. 


. Gefuht: Ein junger deutjher Mann fuht Stelle 2 . Gi 
— * hen wi a se nn Saloon; Weitieite. Gefuht: in älteres veutfhes Mädchen, Tann 


| 
e 


— ee and an Aadets und Knnıe 
t. a 
u e.} 878, Abendpoft. ih forehen, fuht Stelle al! Nähmäpden; i 

bendpo fria * — sus u Ing Geusaneit zu thun. —* —9— 
_ Gefußt: : Mann, 36 Jahre alt, Schweiger, wünfht Berlangt: Cine gute rau, ungefähr Be: : auf gutes Keim, denn n te e treiben oder 
Arbeit als a mit Werkgeug um: Hahre alt, für gewöhnti ee DR VEREIN ER) aut, 8 — Gel 


zugeben. %br.: 8. 
Abendpoft. s dofejafo Geſucht: Deutſche —— Haus halteri te 
Gejudt: Junger deutiher Mann fucht dauernde * u 
u als Borter und Bartender. Herman, 1928 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in —— et Fr > 8. ES “er. 
e elebbon: North 2020. 15jep, Im& —— von dreien; bringt gEmpfehlungey, Anzus 
— — a 


E 


erlangt: Erftllaifi Wagen⸗Blechſchmied. 2. 
ee N. Glart Er tt. "> ’ frja 

Berlangt: Steinfhärfer an Mühlfteine. SKaeftner 
& Sedt Go., 446 ©. Kefferfon Str. frja 


Berlangt: Hutmader, auh tele zum Iernen; 
Sohn und De, Arbeit. Serrenhut-Fabrit, 
617 . Zadfon Bipd., Flat. frja 


Verlangt: Guter Yunge in Bäderei. 4927 Süb 
Aſhland Avenue. frfafon 


Berlangt: —— t den Winter für „Gens 
tral * onat, qutes mmer — 
> zbeit Rn PP "na ufragen .. Mbite, 

Stoney Ysland Une, Phone 38 Hyde Er 
mi—fa 


Abendpoft. teia | außerhalb Chicago. Briefe unter Übr.: 8. 919 


LLL LU) 


— 


— — 3214 SeMoyne Str., Flat. dofrja 8 ans Gt lei it; 
„ Gerust: „Damenfäneiber, feifd, eingemendert, war 2, — ID Dennterheit 
2 Jabte in Wien Bufcnelder, fuht Ben 4 ee a ER gutes Keim ahzufragen Sonntag ugufl 
—— Enke — 5 Senna Bert Bit, Sunning. 
aplor, ore de., 2. ie 3 t: Aelt 
— ——— er —— — 5* Bi Evanſton. de eu iger —— — u Su —— 
ſtetige Fr Be in einer Retaurent-Suie-Ri Küche. —— pe Gutes deutiches Mädchen filr alfgemeine — ER —— ‚ unten Dora. 
Antworten erbeten unter Wbr.: . 687, Lhendpaft Sausarbeit. 6341 Kenmore e Abe. dofrja — Grftte De Ben ‚sum Paten jur 
zu zu rk Bejierwaien. Schmidts — BR vu —R 
Geſucht ⸗ böhmiih und | Reftaurant frfa 
ger e 1er, — ie Verlangt: Mädchen für Leicht Sarbei 
en un mi 
BZ um 
Berlongt: Mädchen in Reftaurant als Waitreh. mn. — — — 


ende € — — —— ine een 
— Mpim& | 1606 South Halfte Str. Tel, Canal 3149, frja F Rn : * R ie % — aa de" ste Sünder 
a —— EEE an ee, n Ratentangelegenbeiten. 
. — —— # ; Se Biscuits zu. Verlangt: "Nurje oder Nutfery Governeh. Gutes: b prompt und mäkia. Nr. 64 WM. Randain 


* 


u vermiethen: Helle einzelne * zo u 


Nähmaschinen, Bicycles u. f. w. Veirangnuimmer; 105 WB. Dale 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Bu vermiethen: An einem neuem 
. immer Plats, neueite Ginritung. 

verfaufen: Neue und gebrau Sattlerz, venue. 

—— und Garriage-Trimmer: inen, 

Een, Brent 

. a 
— 132 Sedawick Straße. mer im Ölntergehäil — Same. © 4 
_ Wilis & —— 25 R. Drarborn en. 


38 ee 4 Wiljon Rätmeline, Im 
de, Bi 2034 Andpifon Etr., 1, Flat, Bermietbe: 6 belle mit. Damp 
28.00. . Roteby- —— ornefi⸗ 


"ul et don Dur. Bead Sit an Le 


Seim, 4343 Bincennes Une, dimi —R * J— au 


— 


s8223 


—J 


— ‘Me — — “ nis 
—*— rt Bildung, für Zeichnen uͤnd jonftige ices 
Rüben, u ——— Arbeiten. Adr.: A. 655 endpoft. dofr ſa 


Bohnen — Verlangt: Weber. 4. » Fiedler & Sons, Eu⸗ 
genie und Hammond Eir dofrfaio 


Io1 
855 


Geinht: Yunger M 4 » 
“ 16. just ) e Öffie one Ge 


* 


Grüne Shnittbohnen, die Rifte.. - 
Trodene Bohnen, auserleien 5 
Rothe Rierenbobnen s 
Rortoffeln, Earladung, Wuihel....... 
Güpfartoffeln, das —— His 35 


3 
858% 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Leute. Dauernde 
—— en. Müſſen 55 lungen baben. Nachzu⸗ 


beten, om 5 a u orm. bei Mr, Mesgenberg, —— 


v. 


* 





snügungd-Wegweifen 


Te —— * 
ey > a — of Heim Ritchie 
icago Opera Houfe — „The Bittieh 


Blontal. — „Sienfeib’e frollieg." 
Bmdherial. — „Ihe Stampede.” 
art — ‚Un Gverndan Men.” 
nEomwn. — „Ihe Xhbird Dearee.” s 
Olumbia. — Burlest:Komobie. 
bite Citn. — Mlerlei Yttraftionen. 
lic Sowie — Konzert jeden Übend und 
onntag Nadhmittag. 
dehzi. — Konzert icden Mbend und Gonntag 
&Gmittag. 
iSmard Garten. — Mintergartensfongert. 


& (Sortiegeng von der 7. Geite.) 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cemds das Wort.) 
Wil — a 


vermieihen: Großer doppelter Brid-Store und 

N t, 2355 Lincoln Wve., nahe „L*sStation. 
Koönzejitonen, mähige Micthe. Dirks, 1166 Diverien 
jajo 


* vermiethen: Sechs Zimmer, mit Bad. 2403 


Dipifion Etr., Ede Weftern Une. dofafon 
m —. 
3 belle Zimmer mit ee: 

Yipjadido 





Bu , bermiethen: 
2125 Leland ve. 


„Zu bermiethen: 2629 Lincoln Ave. 
Retail Store, nabe Gar Burns. Giehe 


zoßer neuer 
gent. 

didofa 

Bu vermiethen: Gin bübihes 3:Zimmer-Flat, 

Dampfbeizung und heiges Wajjer, Bafement, $12. 

6212 Ghamplain pe, frja 


ee u ne — 
Zu vermiethen: 6 Bimmer modernes Flat. 3 
Urmitage Unve., Wlat 3. fria 


ee I ce 
Zu vermiethen: Store, gute Tage, mit ober ohne 
Wohnzimmer. 1319 Belmont be. fria 


1 bermietben: 2 oder 3 Zimmer für leihte Haus» 

er Ga: und Bad; Fullerton Expreß. 2356 

minary pe. dofrja 

—————— — — — — — 
Zimmer und Board. 

ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

ee ee 


NReipeftabler Herr findet reine, helles Zimmer 
im guter Nadbarihaft. $1.50._ 730 Yarıy Avenue, 
nahe Glarf und SHalften Str., 2. lat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer und Küde für 
Saushaltung. 236 Schiller Str. 

Zu vermiethen: 
ohne Board, bei Wittine. 


riicp möblirte Zimmer, mit oder 
1139 Wrightwood Üpe. 
"Ein oder giwei Roomers verlangt. 413 Sigel Str, 
Binterhaus, unten. 

Unttändiger * 
Board in Privatjamilie. 
ficelo Mbe., 114 Bilods von 
ee 


Mann findet gute® Zimmer mit 
Mrs, Kend, 1742 Mons 
North Une. ſaſon 


verniethen: Großes Frontzimmer bei Private 
jemifie; yute Garverbindung. 3213 Walnut Str. 

Zu vemiethen: Gin großes Hrontzimmer für 1 
oder ? SHersen. 913 Frantiin Str. 
auch für leichte 
v0 N. Glart 
jajon 


— 
— 


Sermiethe hochjeine Zimmer; 
aus haltung; ale Bequerlichteiten. 
Enr eine CTeeppe 


Ein Roomet verlangt, 81.00 die Woche. 454 Eigel 
Stratze. 

Roomer verlangt, drei in Familie, alles rein. — 
1406 Mohawt Sir. 


Zimmer, 
2217 
faion 
Möplirte Zimmer, eingeln oder 
1032 Mohawk Str., obe⸗ 


Bu rermiethen: Schönes, großes, helles 
ajjend für „wei oder finderloies Chepaar. 


lebeland Avenue. 


x Bu vermietben: 
für leichte Haus haltung. 
ges Flat. 
Mann mit Kindern findet Yoard, 1938 Hrwe Str. 
jajon 
Qu vermieiben: Separate Fimmer an anftändigen 
Kerrn, mit Board $1.50. 1926 Cleveland Une. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 81.75 die 
Woche. 1120 R. Clark Str., oberes flat. 


Unftändiger Herr findet gute Koft und Logis, 308 
Eugenie Str., Flat 2, 2 


- 


lo#8 vom Lincoln Barf. 


Groket, belle Zimmer, billig, für 


u vermiethen: t 
ſamodi 


vichte Saus baltung. 315 Wisconſin Str. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Boar. 2142 Seminary 
Evenue, lat 3. 


Boarder? verlangt bei Mittme. 
Eir., ein Blod won Car. 


vermietben: 5 Zimmer Flat, Bad, Gas, Fure 
5908 Süd Zalman Mpe., 3 Bluds 


528 &. Raulina 


ee. 
Hu n 

zacebeizung, $1. 

bon Weitern Une. 


Zu vermiethen: Zimmer an jauberen Mann, 1539 
Schard Str., 2. Flat, hinten. 


Zu dermietben: Möblirte Zimmer, 1080 Wells 
Straße. jajomo 
— —ñse ñ — —— 
Zu vermiethen Ginfahes Zimmer an 2 Perjomen, 
Bad und heißes Wajjerr. 21 Seramid Etr., & 
Flat, 


Zimmer und ausge zeichnete Koſt. 
Str., Linveln Bart. 


vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. 
Wisconfin Str., nabe Bart. 


dermietben: Zimmer mit Poard und Bad, an 


* * m 
Bari Urbeiter. 1459 Sedgmwid GStr., oben. 
nılon 


1812 N. GElart 
ſa ſon 


84 


Frau oder Madchen findet Zim⸗ 


ermiethen: 
— 445 Eugenie Sit. 


mei für leichte Haushaltung. 


Deutich-ungariſche Familie wünſcht Roomers und 
Moarders. Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Freundliches Schlafrimmer an 3 
juñge Herten. 1565 R. Halſted Str., links, 1 Teppe. 


Neſpektable Boarders verlangt. 1357 MWeft 13. 
Strafe, nahe Loomis. 


- 


Helles reines Zimmer für 1 


vd etben: 
— 1331 2a Sale 


oder 2 Herren, nabe Yincoln Part. 
Strake. 


Deutihe Familie mwünjht jungen Mann als 
Roomer. Eoihem, der feine Arbeit bat, Mird 
weiche verfhafft. 2118 R. Spaulding Une, nahe 
Urmitage, 2. lat. 

Zu vermiethen: Schönes fyrontzimmer, paſſend 
Für 2 Serren oder Ehepaar, aub Einzelzimmer. 

ampfheizung. Bad, beite — ——— 3 
Salben Block vom Lincoln Part. Hausmann, 1 
Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Schöne große und Kleine Zimmer. 
mößiger Preis. 506 NRujb Etr. 

Zu vermiethen: Schönes gemütblihes Frontzims 
mer. Yurnace-Heizung. 423 Center Str. 


Zu vermierhen: Sübfh möhlirte Zimmer für ein 
oder zwei Herren, mit Babbenugung. Wor.: 1818 
Sarrabee Sir. jajo 
nennen m 

Berlangt: Roomerd oder Boarberd. 954 Noble 
‚Str., nahe Milwaufee Une. 


-. Zu vermietben: Möbliertes Zimmer, mit oder ohne 
Rott. 1011 Barry Ave. 


Berlangt: Roomer3. 1342 Molfram Str., oben, 
nahe Eouthport Ave. 


— 

Su vermietben: Gemitthliches Heim, mit oder ohne 
Board. Gute Etrabenbahnverbindung. 956 Gars 
field Anenue. ſaſo 


Zu vermiethen: Zimmer an Herren, mit oder ohne 
Koſt, bei deutſcher Frau. 8323 Beethoven Place. 


Zu vermiethen? Gut möblirtes, helles Zimmer, 
"Sampfheizung. 1708 Wells Etr., Flat 3. Schroeder. 
fajon 


Zu vermietben: Helles, reines Frontihlafzimmer 
mit Bad, an Herrn, 8 17T N. Clarf Str., oberes 
Flat. 


Bu vermiethen: Prontzimmer mit jeharatem Ein⸗ 
ng, eventuell mit Board, bei finderlojem Ghepaar. 
1825 Larrabee Straße. 


Zımmer, billig. 222 


13jep,doja,* 


Vermietbe wette, jaubere 


Misconfin Eir. 


Verlanat: Roomer; $1.M die Wode. 506 ©. 
Aibland Ave., Cottage, hinten. iria 


mit Koft. 165 R. 


Simmer, 25 
ft ſaſon 


Zu vermiethen: 
Campbell Une. 
= nermietben: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Kık. 68 Wells EStr., 2. Floor. l15fep, mx 


"Su vermietben:- Mödlirte Simmer und Bad, $1.50 
wöhentlid. 660 Well Etrage. do—ion 


/ Berlangt: ° Roomer oder Boarder; Bad, heikes 
Baier. 1612 Gieveland Alpe. 13ip1mX 


Zu miethen geiucd,t. 
SUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Be nn 
Berlangt: Boordings Pla für 21 Monate alten 
ungen, $2.50. Adr.: &. 19, Abendpoft. 


wünfjcht möblirte® Bimmer bei fauberer Fas 
meilie oder einzelner Dame, wern mögli mit Board, 
is alleinger Roomer. Adr. bi Montag Morgen: 


8. 908, Ubenbpoft. 
Re ——— 
Zu miethen geiudt: 5 bis 6 Zimmer Cottage mit 


Bad und Furnace — Nord oder Norbiweit — Ante 
Wort mit Preisangabe. Adr.: 3. 918, Abendpoft. 


Bu miethen gefucht: Selle, Tuftige 4 Bimmer 
Gottage, mehr auberhalb. Udrefiirt 3. 904 es: 
a 


— — — — — — — — — — — 
mietben ur Store für Saloon, in guter 


Aa. "uhr: &. 643 Ubendpot. pie 


» Mitte Garverbindung anzugeben. Adr.: D. 
. fie 


eg 
geſucht: Selider Mann fuht fauberes, 
er bei einer Mittfrau als alleiniger 


Geſchafisgelegenheiten. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Delitatefien und liichter Grocery Store — 
9450 oder beite Dfferte taufen, wenn jofort ges 
nommen, einen jeit vielen Xabren etabfirten Deli: 
kateifen und leichten Grocerpftore, gelegen in gro: 
Bem Aparimentgebäude, befte Gegend an der Nords 
gi, neuefter Style Weßray Jcebogz, Computing 
cales etc., großes frijches Yager von Waaren, bils 
lige Miethe tür Store mit Wohnyimmer, dampiges 
beizt. Diejes ift ein alter Plak und wird nur vers 
tauft wegen Familientrubel. Vorzuſprechen Sonn⸗ 
tag Morgen von 9 bis 12 Uhr im Store 
— 26 Lincoln Abenue, — 
zwiſchen Webſter und Belden Une. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Bäderei; wöchentliche 
Einnahme 5350 dis 58400 über den Ladentiſch. — 
KH WW. North Une. 

Bil 
Geſchaff. 
Avbenue. 

Zu verkaufen: 
etablirt, gutes Geſchaft, billige Miethe. 
bourn Avenue. 


zu verkaufen: Reinigungs- und Färberei—⸗ 
2060 Armitage 


Rente $IO per Xconat. 
ſa ſo 


” Gonfectionerp-Geicät, 19 Aabre 
1731 Ely: 


Su verfaufen: 10 Zimmer-Boardingbaus, Profit 
$lzw) jäbrlih. Preis K6W. Piano. Goldgrube. Vers 
jäumt Dies nit. Yange, 704 Dearborn Une. 


Zu verkaufen: 10-Simmer Noominghaus, am Ger, 
fhon gelegen, alles vermiethet. Gutes Einlommen. 
8450. Lange, 704 Dearborn Une. faion 


Zu verfaufen: Gutes, reines 8 Zimmer Roomings 
haus, Yeaje und Möbel; gutes Eintommen. NRäbes 
res 1945 Mobamt Str,, nahe GEenter. fajon 


Zu verfaufen: Hleiierladen, imegen Krankheit, 
guies Geichäft. Adr.: %. T. W UÜbenppoft. 


Billig zu verkaufen: Guter Orocery-, Delifat: 
ejlens, Badwaaren:, Kandy- und YigarremStore, 4 
belle Zimmer. 1845 Some Str. 


Zu vertaufen; 8900, beite Corner Grocery, Delifa- 
teiyen, Bäder-Waaren, Xaundry, Jce Cream und 
Gonpecttonery, Kınnapme KW Wöcentud, mit 
Wopnzimmer, Agenten brauden nicht vorzujprechen. 
1945 %. Franklin Str. 


Zu verkaufen: Eine gutgebende Bäderei, außerhalb 
Chicago, vertauſche auch fſur Farm, Leaſe jo lange 
einer haben wil. UAdr.: K. 608, Abendpoſt. ſaſon 

Zu vertaufen: Branch Laundry undgigarren⸗Store, 
gute Lage, billig. Naygurragen: My Noriy Ave. 

jajon 

Verlafie Stadt, muk verfauft werden, billig, 


große Grocery, gutes Gejhäft,; feine Agenten, Nach⸗ 
jzuftagen Sonntiag, 1662 Burling Stt. 


Verlangt: Junger Mann, um elettriſches und 
Schloſſerei⸗Geſchaft zu uüͤbernehmen, muß Kaution 
ftellen. 423 North Ave. 

Zu verfaufen: 6=sZimmer lat, Dampfbeizung, 
Menie $2ö; Koomers,; $1%. 160 YVocug Straße, 
Flat A. 


Wer ſchnell guten Saloon, Grocerd, Delikatejſen 
oder Zigarren-Taden, Überhaupt jedes Geſchat, tann 
ſein was es will, kaufen oder verkaufen will, gehe 
Morgens 9 zu Gutymann, 1572 C1bourn Avenue. 

MWirthe, Achtung! Saloon zu- verkaufen, im beften 
Gerhättsviertel, für blos $l200. Wente nur 8125; 
jeivige it mit Yizens bezahlt bis zum 1. November. 
Dampfbeizung, viel Woaarenvorrarh, alles zen. — 
Schreibt yofort. Adr.: E. 186 Wbendpoit. 


3u verfaufen: Delifatelfen- und Groceryiiore, 
mit Wohnung. Gute Rachbarſchaft. Faſt neue 
Einrichtung. 854500. 1744 Clevelaudo Aue. 





Zu vertaufen: Karuſſel und ſechs Schauteln. 
Biuig. 2860 N. Ridgewah Ave. Hinten nachzu⸗ 
fragen. 


Zu verlaufen: Zigarren:, Pücher- und Schreib: 
materialien:xaden; gute Yage, bequeme Wohnzins 
mer, Damprbeizung, billige dtente. Wdr.: S. 20 
Ubendpoſt. 


Su verlaufen: Moderne erſtklaſſige Laden Bäderei 
mir zmweiltodigem Brichaus. Haus von 2 Jahren ge: 
baut. Melle Saanube zu evener Erde. Wogenumag 
siw. Verkaufsgrund: Zurüdziehung vom Berwagt. 
Genaue Unterrugung eriauw.. WSelrene Gelegenheit 
für den richtigen Wann, Adr.: DO. 050 Wbendpoit. 


Zu verfaufen: Ein »gutgehender Saloon auf ber 
Morpwertjeite. 34V W. yullerton Wpe., Ede Kim: 
ball pe, 


Berlangt: Leute mit 800 baar und Dienftleiftung 
für gutzahlendes Gerhart. Geld jiergeitellt. Sa: 
lar nad perjönlicher Aedereintunft. Ydr.: & 18 
Mbenppoit. 


Su verfaufen: Bäderei, krantheitshalber. Adr.: 
E. 181 Abenppoit. 


Gute Gelegenheit, eine Reitauration zu eröffnen 
in Verbindung mit Saloon, nahe Chicago & North 
weftern Gijenbabnitation. Steine Rente, Nacdzufra: 
gen 347 N. Kedzie Ave. talo 

Zu verlaufen: Schneidergeihäft in guter Nachbarr 
jhaft, an %. Elart Str. Viel Wrbeit Verlaſſe die 
Etadt. Adr.: E. 180 Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Gutgehender 
trantheitshalber. Zimmer ftetig beiegt. 
cago Road, Ehbicago Heights, U. 


Saloon und Hotel, 
1816 bt: 
jajo 


Zu verkaufen: Leichter Grocerp-, Confecttoneryy: 
und Notion-Store.. 2314 ©. Canal Str. 

Zu verfaufen: In Aurora ift ein gute Meftaus 
tant wegen Krantheit Des jegigen Inhabers unter 
günftigen Bedingungen zu wbernehnen. Auskunft 
ertheilt Herrman Kugel, 149 NR. Dearborn Str., Ecke 
Vanpdolph. fajo 


Bu verfaufen: Beit gelegene Schuhteparadurwerk⸗ 
ftätte auf der Norpjeite, SU bıs 300 möchentlid. 
Gunter Verkaufsgrund. 1% Montroſe Blyd., nahe 
Sohbahnitation. jajou 


gu verlaufen: Ganpies, Bigarren, PBadiwaaren, 
Eisrahm, leichte Grocery: und Kotion-Store, gegens 
über großer Schule mn alle, gutes, gangbares 
Geihäft; feiner Plag für zwei. Keine Agenten, 
2051 Ardher Avenue. 


Zu verfaufen: Erftklafjiaes Delifateijfengeihäft, in 
guter Nachbarichaft; Zeiger geht aus dem Gejcäft. 
3840 Giarendon Wve., 1 Plof nördlid vom Biss 
mard Garten. 16jplm& 


— 





Verkaufe mein gutgehendes 24 Zimmer-Hotel we⸗ 
gen Uebernahme eines großeren. 666 R. Clart Str. 


Su verfaufen: Meinen Saloon, mit einem guten 
Settöd. Gebäude, Ede, alles im guter Ordnung, 
eigene Licenz und firtures, gutes Geichärt, gegen? 
über einer der gröpten Brauereien der Nordjeike, 
Sauptquartier, ohne Bufinebslund, bin 20 Jahre 
auf dem Plak, will mid zurüdziehen vom Geſchäft. 
Rene Agenten, Updr.: E. 196, Abenppoft. jajo 


Bu vermiethen oder verkaufen. &utgehbendes Rooms 
ingbaus, 11 Simmer, 4 Wlfopes, wegen Kranfbeit 
in beiter Dage, 32 Blod von Sincoln Parf. 317 
MWebiter Une. 


Zu verfaufen:; Grocery und Marfet, etablirte 
Kundihaft, verlaufe billig, wenn fofort genommen, 
Ertläre den Berfaufsgrund,. Keine Wgenten. 1403 
Grand Avenue. jajo 

Zu verkaufen: Eine gutgehbende Bäderei, mit Wobs 
nung; Waditube nah Worghrift; niedrige Miethe, 
Hacdzufragen bei 8. Wachtel, 2045 Weit Fullerton 
Uve. dojajon 

Su verlaufen: Saloon mit eigener Sizens, pet 
Haus und Lot. Eignerin will die Stadt verlajien; 
guter Blag für den rihtigen Mann. Wachzufragen 
im Sofal bei Frau Marıa Tpielen, 1800 Melroſe 
Straße. frfafon 

Zu verfaufen, oder zu veriaufhen für Haus, einer 
der beiten ®rocery: und Delifaterienläden. Nachzutzs 
fragen 8346 Barry Upe., 1. Flat. Keine Agenten. 

Verkaufe 15-Bimmer NRoominghaus, Miethe 445, 
Eintommen $13U und Wohnung; fauber, gute ZQage, 
Gehpiftanz, fpottbillig, nur SW. Dance andere, 
Sange, 704 Dearborn Ave. frfajo 


Zu vertaufen: Candy:Store. 1409 Woebiter Une, 


Schön möblirte 6 Zimmer Wohnung, Dampfbeis 
zung, fein für MRoomers, tbeilmweiie beiekt, iebr 
—— wenn gleich genommen; Eigenthümer muß 
nächſte Woche die Stadt verlaſſen. 1714 Wells EStr., 
Flat 8. ft ſa ſo 


Zu verkaufen: Gutgehendes deutſches Reſtaurant. 
Nachzufragen: 1822 Orchard Str. frieion 





Zu verkaufen: Sigarren:, Stationerye, Gandies-, 
NMotiond- und Delikatejien-Raden, wegen Kranfheit 
au verfanfen. Gigentbümer 6 Aabre im Platz. Nach⸗ 
auftragen im Etore, 7 Dearborn Ave. jrfjame 

bom 
eſchäft. 
dofrſa 


beſte 
doft ſa 


Zu ‚berlaufen: Wegen Burüdziehun 
Geihäit, Schubladen, autigebendes 
2833 Milmautee Ave. 

Zu verfaufen: 26:Bimmer Roomingbaus, 
Sage. Müheres 519 Dearborn Une. 


Bu reraufen oder gu bertaufhen: Gegen Grunds 
eigentbum. Baint:Store; gutzablendes Geihäft, ın 
deutfher Nahbarichaft; frankheitshalber. Adr.: U, 
8%, Abenppoft. dofrſaſon 


Zu verkaufen: 830. 1818 
Lincoln Ave. 14ſpuwx 


Reftaurant. Miethe 


Zu verfaufen: Kotel, mit dreißig Zimmern, nebft 
Bar; guter —— in guter deutſcher Stadt 
von 12,000 Elnwohnern; beſte Lage in der Stadt. 
Eigentbümer: ©. 9. Talibert, Pelin, ZI. 

13jep, ImX 

Zu verfaufen: Parbieritube, mit drei Stühlen, 
nebft Billardiaal mit 4 Pillardtiichen; gutes Wer 
fhäft, gute Yagc; muB Tranfheitähalber verfaufen. 
6657 Halfte Str. mibofria 

wei Stores, Herrenausitattung&s@eichäft, ebenio 
Sigarrene u. StationerpsStore. 
Einzeln oder beide zufamen. 815817 Well Str. 

13ip1m& 


ecbe am 1]. 
A. 67, Abends 
13ip1ImX 


213 N. 
12jp,1 


Bu verlaufen: Saloon-Lizens; 
—— aus dem Geſchäft. Adr.: 
poſt. 


Su verkaufen: 
Elarf Str. 


Zu verfaufen: Reitauraont, an Nordfeite. Zu er: 
fragen: 455 North Ave ipimX 
Su verlaufen: Ed-Zigarreniaben imegen giwei Ge: 
ſcha fte. 82 W. Jad ſon Blyd. 10fp1m&t 


Roominghäufer, Hotels au verfaufen, Rord-, Eüd« 
und Weftjeite. . Frihbeimer, 35 R. Deachorn Eir, 


Shuhreparatur:-Shop. 


Feine Gelegenheit. , 


_ Abendpoft, Chicago, Samfag, den 16. September 1911. 


Geſchãftstheilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Derlangt: PButcher als Sheilhaber. Habe Gro— 
cery⸗Laden; lann auch umziehen 8150 Glybourn 
Avenue. ſa ſo 

Verlangt: Theilbhaber mit 809 in lonkurrenz⸗ 
loſem. inkorporirtem Geſchaft. Betreffender Hert 
ſell die Leitung des Geſchäftes übernehmen und 
Dffice-Arbeiten verrihten. Wir zahlen $20 Lohr 
und hoben Profit. BVBorzufprehen Sonntag. 1442 
Miltwaufee Ane., 2. Floor. ſa ſo 

Vartnerin verlangt im Milliner-Store; muß Hüte 
u. und garniren fönnen, kann e3 aud faufen; 

tadt Empfehlungen verlangt, Adr: 3. 963 Abppoft. 

jajon 


Erfahrener Geihäftsmann in Auto Linerp wünſcht 
Xheilbaber, der einige taujend Dollars in Auto Xis 
berp anlegen will. Still oder attiv. Gel gebraucht, 
um Gars zu taufen. Habe unbegrenztes und hochfein 
profitables Geihäft. Ausgezeichnete Gegend. Adr.: 
&. 192, Abendpoft. jafon 


— ——— —— —— —ñ— er ne 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geld zu venleihen, zu 5 bis 5i% Prozent; jhnelle 
Pedienung; feine unnötbigen Auslagen. precht 
bor wegen weiterer Auskunft vei: George K. 
Schmidt & Sons, 2175 Lincoln Une. jafomo 


Zu leihen geſucht 300 auf Cd-Lot, wertd $1M0; 
bezahle 6 Brog.; nur privat. Wpr.: R. 646, Abends 
doit. 


Zu leihen yes: 8500 und 82000, von Privats 
prrjonen, auf Chicagoer Hausbejig, zu mehr als 
boppeltem Werthe. Näheres: 722 Wrightivood Ave. 

fajon 





Anleihen ohne Kommilfion. Gagt uns, mas für 
ein Gebäude Jhr wünjht und wir bauen es. Wir 
fagen Euch mas e8 Loftet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Sprecht vor oder fhreibt: Nemwhouje Co., 
S NR. Dearborn, Tel. Central 7238. löfep&* 


Habe Geld zu verleihen auf verbejiertes Nordfeite 
Grundeigenthum in Summen von 8500 bis $6000 
u den niedrigiten Binsraten, BausDarlehen eine 
Spezialität; wir maden GrunbeigenthumsGejchäfte 
in allen Branden. 

Nih. F. Prufiing & Son, 8165-30 N. LaSalle Str, 


Wir offeriren zu Bari und aufgelaufenen Zinſen 
Anleihen zu folgenden Beträgen, 53% und 6 Prozent 
Zinjen: 81100, $1400, 81500, $1600, 81800, $2000, 
82500, 82700, 33000, 83200, 83500, 83750 und $6500. 
Chicago Title and ruft Eo., Truftee. Garantie: 
Volicy mit jeder Unleipe. John P. Foerſter K Co., 
15 &. Ya Salle Str. 


Bautfjektnah Gurem Belichen! 
Wir liefern die Pläne ‚und Abichägungen frei, 
Wir verleihen Geld auf Abzahlung ohne Kommiffion, 
Wir garantiren gegen ErtrasAusgaben. Abr liefert 
nur Die Bauftelle.e Weshalb nicht unterfuchen? (8 

koſtet Euch garnichts. 
Hallmann & Rod, 
17 N. Dearborn Str, Zimmer 501. 

ip16— MX 
Wir faufen, verfaufen und berraumden Grunds 
eigenthbum. Berleiben Geld. PVerfaufen jichere erfte 
Hypothelen, Feuer⸗-Verſicheruna. G. Freudenberg, 
& Eo., 1561 Milwaukee Ave., nahe North Abe und 
Robey Strabe. 4apdidoſa* 


00 5100 21200 
Obige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 


niedrigen Raten u verborgen. 
Wim U NRarten, 308 Lowe 


Ude, 
12j1*% 


een ee ne 
Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentyum und zum Rauen, 
Niedrigiter Zinsfub. 

Sichere Erite Hopotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebantes Chisagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clarf u. Randolpb Str, 3jlr 

— Erſte Hypotheken — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard U. Roh, 25 Nord Tearborn Etr., 7, Flur. 
Übends: 555 North WUpe., Ede Larrabee. 14ape x 


Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
vokatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Gr undeigenihum in Chicago und Vorftälten; ver- 
bejiert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300, 
9. D. Stone Eo., 76 W. Monroe Str. 8fbx 

Zweite Sppothefen auf Grunbeigentpum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Neal Eftate Mortgage Co., ZN. Elart Str, 3, 504. 
140f”% 


Base ae hr ea SE a 
Anleiben auf Ghicano Grundeigentbum gemacht 
zu den niedrigften, vorberrfchennen Raten. Seine 
Merzdgering. BausDarleben erwünfcht. Bringt Eure 
Dläne mit. 'Rhone: Central 17%. 
John PB. Foeriter&Go., 15 ©. LaSale Str. 
25jart 
Geld auf zweite KHppothef zu leichten Bedingun 
gen. C. Cämald, 115 Dearborn Str., Zimmer 10: 
Udends 555 North Ane., Ede Larrabee Str. 16jl*X 


G. ©. Bauling, 13 La Salle Str. GErite Hp: 
potbeten gu verfaufen. Geld zu verleihen zum nie 
drigften Sinsfuß. Telepbon: Main 250, imai* 

Geld au verleihen ohne Rommilfion pon Privat: 
mann auf Örundeigentbum auf der Nordimeftfeite, 
Miedr. Zin ſen. H. Fick, 3428 Hayes Str,, Logan Sau. 

5ap*% 


Mer verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinien. Offen Montag und 
Samfteg Abend bis 9 hr. Krauie Saving: Bant, 
1341 Milmaulee AUne.. nabe Baulina Str. 10ia⸗ 


— — — — — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Richard A. Rod, 
Dentiher Advofat ımd Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rectsfacdhen auf das Befte beiorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Gde Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12, 

10ap*x 


©. 5. NR. Cummerow, deuticher Advofat. 

Praftizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Banf-Gebäude, Eee 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Nandolph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minary Ave. Telephon Lafe Riem 1500. 


Be 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfachen prompt bejorgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 W. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Clarendon Ave, 

Tib*X 


John W agner, deutſcher Advokat. 
Praktigirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ecke Clark. Zim. 1305. 


3ag*X 


Albert A. Kraft Rebt3-Anmalt. 
Vrozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
eichäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Eins 
prüche überall durchgeiegt. Löhne fchnell tollettirt. 
Ubpftrafte eraminirt. Befte Empfehlungen. 38 Sitp 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. Emz® 


Menn Ahr mittellos feib und tichtigen Mecht&beis 
fand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeltede GClart und Monroe, Upex 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norvieite,. 

George 8. Schmidt & Son, 2175 Singoln Ane,, 
offeriven folgende Gelegenheitsverfäufe: 

Schönes Framehaus, zwei große Wohnungen, mit 
Bad ufw.; hohes Rafement und Xirodenboden ; 
Miethe FAR; Preis 83200; an Kill Upe., 
zur Hodbahn gelegen. 

Nabe ’ Cornelia und Coanfton Ave, Lot 35x185 
Fuß, dreiftödiges Steinfrontgebäude; eine 7- und 
zwei A-gimmer Wohnungen; 812,000; Dfferte ers 
wünfcht; auch gegen tleineres Eigenthbum au bets 
tauschen. 

Beauem zur Hochbahn und Lincoln Ave.-Strakens 
babnlinien gelegen, modernes Fyramehaus, mit zivei 
Wohnungen, Brid:Bajement und Zrodenboden; 
Preis 100; auf 38850 herabgeſetzt. 

Zu verfaufen: $12,090 oder zu vertaufchen, bbiche 
48 uk mit Front an Lincoln Ape., mit 2 Stores 


bequem 


und 4 Flats, nahe St. Alphbonjus fatholifcher Kirs | 


be und Soutbport Uve., nehme fleinere® Property 
zum Theil in Tauih. Aohn Keim, 3148 N. Aſhland 
Upe., nahe Belmont Une. 
— — — — — — — 
Zu vertaufhen: $15,0, bübfches garokes 3-ftöd, 
Prid Store Property, mit zwei großen 6 Zimmers 
Flats, Bad, Gas, an 50 bei 125 fruß Lot, mit gros 
Bem 2-ftöd. Stall, tann leiht als Lagerraum bes 
nugt werden, an Belmont Ave, nabe Lincoln Üpe., 
wünjche größeres verbejferte®, Dampfgeheiztes Sylat, 
oder nehme unbebgutes Nordfeite Grundeigentbum 
gr Theil in Zaufh. Kohn Heim, 3148 RN. Afhland 
de. ' 


3u verfaufen: $5,00 Lincoln Ave. große jharfe 
Gde Geihäfts-Property, beftebend aus 'prei Läden 
und 5 frlats, alles vermiethet zu K192 per Monat; 
diefe8 Property ift eine erfter Klaife Ede für Sa: 
loon oder irgend ein anderes Gefhäft, 104 F. Front 
an Lincoln Ave, 140 Fuß Front an Eeitenftraße, 
nobe 3 Garlinien, Lincoln Ave. Transfer: Ede, nehme 
6000 8000 Baargeld, Reit auf lange Zeit. Kohn 
Heim, 3148 N. Aſhland Ave., nabe Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Nur SO, Hübjches großes zimeis 
fttöd. Brid_Flaigebäude, Bad, Gas und Bars, an 
50 X 125 Fuk Lot, Straße gepfloftert, nahe Wrigbts 
wood und Lincoln Ave N. W. Hohbahnftation, 
nur 00 Baar, Meft zu leichten Bedingungen. John 
Heim, 3148 R. Aſhland Ave., nahe Belmont Ave. 

Zu verlaufen: Nur 84000 nettes zweiſtöck. Store⸗ 
Gebäude, mit Store und vier Zimmern hinten 
und bier Zimmern oben: wird gegenwärtig von 
einem. feinen Delikatejien:Qaden benukt; bringt 839 
Mietbe monatlih ein; nahe Lincoln Ape.-Cars 
oder Northimweitern Hohbahnitation; SI Baar. 

ohn Setm, 318 N. Wibland Ave, 


— — 


Bun vertcufhen: 8200 Untbeil an einer Stadt⸗vot, 
en einen einen Store, Hagen, 24 N. Fark 


xelephon: Late View 5458, es) foion. 


Grundeigentfum und Häufer. ° 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort. 


Norbieite. 

ietbe een wenn 
sgeld für Euer Heim 
itdinmeinerneuen 
Str. Subdipifion? 


30 Fuk Lots, Sewer, Wafier, Gas, eleftriiches 
Richt, Zementieitenmwege, gepflafterte Straßen, Bäus 
me und Sträucher, bequem zur Apdijon Str. Stas 
tion der Ravensmood Hochbahn und Lincoln Ave. 
Straßenbahn, RW) und aufwärts; 850 Baar und 
$10.00 monatlich, 


Biwei Blods zu Oeffentlihen Schulen ımd von 1 


bis 3 Vlods zu den folgenden Kirchen und Schulen: 
St. Benedicts Latholiihe Kirhe und Echule, * 
ule, 


M. €. Kirche, deutich-lutherifhe Kirche und 
und Slongregationaliftensfirche. 2 
Saulinie und Befhräntungen etabliren den Chas 
ralter der Nachbarihaft geieglih beftimmt, 
Erfhließung einer neuen Straße, neues uber 


M 
Mietb 
w 


Bridgebäute, 5 oder 6 Zimmer, Eichenholz⸗Fußbö⸗ 
den, Wabagoni fFinifh, eleftriihes Licht, Bad, Gas 
deißes und taltes Wafjer in jedem Flat, 20 Zuß 
xott, gepflaiterte Straße, 500 und aufwärts; 
8500 oder mehr Baur, $30 oder mehr monatlich. 


„ Neue flat Bridgebäude, fertig zum Einziehen, 
ö_oder 6 Zimmer late, ——— und 
ußböden, offenes Plumbing, eilektriſches Kicht, 
Noſaic Fußböden im Badezimmer und den Hallen» 
gÄngen, jyurmaceheizung, 30 Fuß Lot, gepflafterte 
Straße, KH) und aufwärts. 81000 oder mehr Baar, 
Reit 80 Dis $35 monatlid. 


2 Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas 
heißes und Zaltes Maffer in jedem lat, 341400, 8700 
Baar, $17 den Monat. 

6 Zimmer PBrid Cottage, moderne PWiumbing, 
82000, 8500 Baar, $l5 den Monat. 


7 Birrmer Haus, Furnace-Seizung, 83600, 8500 
Baar, Neit nah Belieben. 


Subdivijion-Office: Addiion Str 
Dffen jeden Tag und 


Nehmt Ravenswood-Hochbahn oder Lincoln Ape.s 
Straßenbahn bis Addifon Str., gebt wetlid) bis zur 
Subdiviſion; Irving Park Blyd.«Car bis Leavitt 
Str., gebt jirdlih bis zur Office; Riverpiew Park: 
Gar bis Leavitt Str., geht nörblid bi8 zur Office, 

gelosty, 195 Belmont Abe. 


., Ede Leavitt Str. 
Sonntag. 


Bu faufen geiuht: Pargain in neuem Flat⸗Ge⸗ 
bäude, melches $1000 Anzahlung Fauit, ordjeite, 
feine Dampfbeizung. Adr.: 2%. X. 19 WUbenppoft. 


Su verfaufen: Megen Boßlajienigeftsrrpstune, 
George EStr., nabe Lincoln Ave., ziweiltödiges 
Hrame, Bridbafement; in guter Ordnung; Einnahme 
660. N26 Bos worth Ave. 

Zu verkaufen: Bargain, modernes zwei⸗Flat Brid⸗ 
gebäude, Steinfront, 6 und 7 Zimmer, Darıprs 
heizung; Wiiethe #17 monatlid; Preis $7800; an 
Winthrop Are. gelegen, cinen Blod zur Hochbahits 


ſtation. 
Frant Beck, 200 Irving Park Boul. 
Jamodi 


Zu vertaufen: Großer Bargain, modernes drei⸗ 
Flat Framegebäude, Brick-Baſement, fünf Zimuier 
jedes, Dfenbeizung; 29 Fus Lot; an Grace Str. 
Preis 5500; für 8660 jahrlich vermiethet. Sprecht 


vor bei 
Frank Beck, DXl4 Irving Wark Boul. 
jami 


Zu vertuufen: Bargenm, nene, moderne Aleis 
Flat Bridgebaude, Steinfront, jeh8 Zimmer jedes, 
YurnacesHzizung, durchweg Dat Trım; 29 Fuß 
xot; Preis 2650); an Yeavitt Str., bequem gelegen 
zur Hodbahn uno Straßenbahnlinien. 

Frant Bed, 14 Jrving Bart Boul. 
jamıfe 


Grogßer Bargain. 
2 Waiſenkinder hier auf Beſuch von 
Wistonſin, wollen ihr 6 Zimmer⸗Haus 
und Stall an den Höchſtbietenden vertau⸗ 
fen. Nur 83400 Anzuhlung; Reſt wie Ptie⸗ 
the; muß Samſtag oder Sonntag Nach⸗ 
mittag vertauft werden. 4100 %. Leavitt 
Str. WL Jteiners, Adminiftrator. 
gu verlaufen: Geht billig, 2itöd. Yyrame:Haus, 
184, Syetfieıd Ape.; auf tieıme wozahlungen. Aus 
jujzagen: lo2s Buriing Sır. Wers. Panoch. 
jepp— 17 


gu verfaufen: Bweiltöd, zwei 6.dinmer modernes 
Bridgebaude, nahe Adoıjon und N. Paulina Str.; 
reis SW; leipre Wenuigwigen. 
uuguji Zorpe, 0 North Wve. 
jamo 


Su verfaufen: Un Janjjen Üve., modernes ziver 
6-ginımer Wridgebaude, oner bertaujge gegen gute 


xor in Vale View. 
wuguit Torpe, 80 North Une. 
ı6jep, und 
Zu verfaujen: An Meiroje Str., nahe Berry Str., 
gures zwer Jdegınımer zjuatgenaude, Wıietye 8; 


Su BUN). 
Auguß Torpe, 80 North Ave 
„ 16jep, Im& 


Hu vertaufen: Un N. Baulina, nahe Grace Str, 
zwei 5-ginminer modernes Flatgebaude; 840 
Auduit Lorpe, SW Rorth be. 
ſa ſon mo 


Zu vertauſchen: Nahe Paulina Str. und Winne⸗ 
mac Avbe., neues zweiſtöck. Brid-Flatgehaude, gegen 
Rordſeite 5531immer Cottage. 

Auquit Torpe, 8200 North Abe. 
fejonms 


Zu verfoufen: Un Maple Square Ape., nahe Grace 
Str., Drei d-3ımiser Sreinjcoutszjlatgebäune,; Preis 
$10,50W. Wuauit Zorpe, 820 Worty We, 

jamomi 


Nabe Wolfram Str. und Seminary Abe. ie 
ein modernes zwer 6=,jımmer latgebäude, mit Stall, 
zu verkaufen; Preis 4200; Miethe 24. 

YAuguit Lorpe, 80 North Ave. 
ſamomi 

Zu vertaufen: Nahe Southport Ave. und Welling⸗ 
ton Sur. modernes zwei immer Flatgebäude; 
PBreis 4500. WAuguft Torpe, 820 North Ape. 

jaton 

Zu verfaufen: Un Giybourn Une, nahe Sheffield 
Ave,, gutes zwei Gegınımer latgevaude; 2, 
merth uw, Wuguft Torpe, 820 North Abe. 

ſamo 

Zu verkaufen: Ein 5: und 6⸗Zimmer Frame⸗ 
gebäude, Nr. 1851 Burling Str. gelegen; Preis 
33000. Auguſt Torpe, ð20 North Une, 

iaion 
Zu verfaufen: Un Olifton Une, nahe Garfield 
Ave., modernes drei 6-gımmer VBridgebaude; Preis 
*87500, werth 83000. Zorpe, 820 North Une. lei 

aſon 


Zu vertaufen: Gute Geſchäfts-Ede. Nordſeite, 
Store und fünf moderne Flats; Miethe 81000; vot 
4x125; Preis nur *0300. Arthur Joſetti Real 
Eftate &o,, 669 North Ude, 


Günftiger Gelegenheitsfauf: Dreiſtöckiges Brick⸗ 
haus, an N. Halfted Str., nördlich von North Une.; 
jeh8 moderne dedimmer lat und Cottage; Miethe 
$1080; Preis nur 38300. Wrthur Yofetti Weal Eitate 
o., 657 Norih Abe. 


Zu verfaufen: Biffell Str., nahe Center, 2» und 
Sftöd, Bridhäufer, 5 Flats, 6 Zimmer jedes, Ditethe 
$1,080, Preis $9,500. 

Fremont Str., nahe Glay, 2ſtöck. Frame-Haus, 
in gutem Buftand; Miethe 43%; Preis $3600. 

Robey Str., Ede Vatterfon Ape., 2 Blod von Ads 
difon Str.:Hohbahnftation, neues Pftödiges Brids 
—— 9 Flats und Store. Ofenheizung. Preis 
24,00%. 

Mobawt Str., nahe Center, Z3ſtöck. Brick, 6b⸗Zim⸗ 
mer⸗Flats, Miethe 8720, Preis $8000. 

Oscar Kuehne, Tel. Lincoln 1016. 
1572 NR. Halfted Str, Ecke North Ave. 
fafo 

Zu verkaufen: $500 Baar, Ubzahlungen, 7 Zims 
mer 2eftöd. NRefidenz, Brid:Bafement, Yyurnace, 1891 
Summerdale, nahe WRojebill Car u. Depot, h 
Kann jofort einziehen. Dirfs, 1166 Diverjey, ſais 


Zu verkaufen: Faft neue helle 6 Zimmer:Reflden 
allerneueftie Werbejierungen, Konkret-Fundamen 
FurnacesHeizung, Attic, Garten und Hühnerhaus.— 
3526 R. Baulina Etr., nahe Hohbahn-Station. 


Zu vertaufhen für Zeus oder Baupläge: Zwei⸗ 
ftödiges Gebäude, 2 Wohnungen, Nordfeite, nahe 
Wabrifen, Nooming:e und Boardinghaus, 10 Zims 
mer, $25 die Mode Neinverdienft. wute® Einkfom: 
men, feine Sorgen mehr. Vaul Kartte, 1927 Sine 
coln Avenue. 

Zu verfaufen:: Bargain, $2250, großes, zwel⸗ 
flödiges 6: Zimmer Brid-Wohnhaus; kann leicht file 
zwei Familien eingerichtet werden; Bad und Gas; 
Burnace-Heizung; nahe Giybourn Ave.⸗Straßen⸗ 
——— 330 Baax, 820 monatlich, einſchließlich 

nien, 

83000 für moderne Gottage, Brid:Bafement; mit 
alfen neueiten VBerbefferungen; $15) Baar umd $20 
monatlich, einfchliehlich Zinfen. Näheres bei: 

John Heim, 318 N. Wibland be. 
friafon 


Neues 2:fylat, ement:Bafement, 30 Fuß Lot, 
3,700, Xermine. eues 2:fylat, Brid, jhöne Front, 
modern, mit elettriihem Licht, nur 86,200. Beide 
bequgem_ für Ravenswood Hochbahn. Bauſch, 824 
Center Str. frfa 


— — — 


——— 

Elegantes 5Flat, nahe Belden Ave., 30 Fuß got, 
bauen für Grpr.-Station und Part, $9,500. Gute$ 
3: Flat Brid, nördlih von Genter, nur $6,850. 


— 
Flat Brid, feine Lage, 84700. Bauſch, 824 CenterSi. 


frja 

Moderne 6:Zimmer Brid-Eottage, nahezu new, bes 
guem für Borwmanville Gar; bedenft, Vridfaus und 
Lot für $2200. Prramebaus für 2 Familie, breite 
Lot, nahe Nobey Str., 82700. Baufd, R24 Eenter St. 
frja 


Bu berfaufen: Wegen Todesfall, feine neue 8s 
—— Stuffo Matter Refidenz, Midge Upe., nahe 
ouby We,, Lot 51x147, 88,500. 81 baar, Reſt 
auf Zeit. John Wobel, 3430 Southport Ape. fie 


Zu verfaufen: Meine 7+:Bimmer Cottage, Furnace, 
Gas und eleftriiches Licht. Nachzufra el 
81000 Anzahlung. 72% ee — 


8800 ——— taufen modernes zwei 6 Zunmer 


Gebäude, inten 3 Fimmer Cottage Vreis 3500; 
Hypothet 81100. F. NRuevel. 2 Karıe Une. 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Ungeigen- unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordfeite. 


Oscar — verkauft jpottbillig! 
2itöd. Steinhaus, 5 und 6 Zimmer, mo- 
bern; eleftr. Licht, 2 Furnaces; Bjtlich 
von Evanjton Avenue; nur H4800. 

Oscar Sofetti, nur: 
2411 Lincoln Ave., nahe — 
* 


Prachtiges Sechs⸗Flat Gebäude, Vorder- und Hin— 

terporches (Late VBiew); Preis 819,0003 Hypothet 

; Miethe 8270. Taufhe für 2» oder Isjylat 
bäude in der Umgebung vom Humboldt Part. 
Robert PB. Hillinger, 900 Belmont Xne. 


verfaufen: Bargain! 82250 für große zimeis 

ige 6 Zimmer Brid-Rejidenz; ift leiht zu ara 
rangiren für zwei familie, Bad und Gas, fyurnace- 
gsitung, nabe Glybourn Une. Carlinie; $300 Paar, 
monatlih einjchließli$ Zinjen. : 
zn für moderne Cottage, Bridbajement; bie 
a re Ver beſſerungen, 8100 Baar und KO 
monatlich einſchließlich zer Um Ausfunft wende 
id an Yohn Heim, 318 N. — Avpe. 
rſaſon 


man 


Zu verlaufen: N. Clark Str. Geſchäfts-Grund⸗ 
ug nabe Belmont Ude., nettes Baditeingebäur 
e in gutem Bujtand, gut bermietbet. Unter 
Umftänden zu bertaufen, Seht meine Agenten. 
L M. Gray & Eo., Clark Str. und Belmont 
e. 


Zu Laufen geiuht: 2: oder 3⸗ſtöck. Haus, Nord 
ſeile. Schreibt unter Adr.: O. 530 — 
plw 


a a 

Zu kaufen gefuht: 2 oder S-ftödiges Gebäude an 
Nordfeite. Habe Baar und übernehme Kpnothef. 
Adr.: U. 840 Abendooft. didofa 


Norbweitieite. 

Soeben fertiggeftellt: - 
Vier der tunftoollften Cottage, die jemals in Chi» 
cago gebaut wurden. Diefelben haben 5 Zimmer 
auf dem erften Floor, mit unausgeftattetem zweiten 
Floor, wo zwei oder drei große hohe Bimmer, ein: 
gerichtet werben tönnen. Die Häufer haben Eichens 
oder Ahorn« Bekleidung, Sideboards, Medizinfabi: 
nets, Plate Nails und Llombinirte elektriihe und 
Gaseffigtures. Alle Spiegel jind aus geichliffenem 
Glas. Das Bafenent ift 7 Yuh bod, durdiveg 
plaftered und concreted zum Schuße gegen das kalte 
Wetter. Die Settenwege, Sewer, Gas und Wafjer 
find bezahlt, fjodaß nte ein WUfiegment auf das 
Grundeigenthbum erhoben werden wird. feine große 
Schattenbäume. Mein Preis tit $2850; mir 300 
Anzahlung, der Reit zu leichten Bedingungen. Die 
Sauter find an 48. Court gelegen, zwiichen Sunnp- 
de und, Monttoje Ube., nur 19 Rinuten bis zur 
tabt mit der C. & R. W. Bahn und mit ber 
6. M. & St. Paul Bahn (Mayfair-Station zwei 
Blods davon), oder fte fünnen mit der Milmwaufee 
Avenue, Elton Avenue, Montroje Boulevard oder 
Ieching Bark Boulevard Straßenbahn erreicht wer— 
den, alle innerhalb 5 Minuten Gehentfernung. Ach 
werde Sonntag Nachmittag zwifhen 3 und 6 Uhr 

am MPiage jein. 

Nalph Dillenbed, 
Eigenthümer, 
1029 Merhhants Loan & Truft Building. 
Telephon: Gentral 6474. 


Aere Botten— 

—n eft Zorn Bart — 
nahe der Gar, Wajier, Seitenmwege — $675 und aufs 
mwärts, 850 baar, Neft $1O monatlih zu 5% Binien. 
Undere verlangen das Doppelte. Labt Euh nicht 
duch die „Reine Binfen“-Unnonzen fangen; br bes 
sahlt nur doppelte Binfen in dem höheren Preis des 
Eigentums. Geld hat immer feinen Zinswert) — 
fogar Die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Mir haben nur no wenige biefer 1% UcresLotien. 
E35 ift das billigfte Gigenthum in Chicago. — Zweig: 
Office: Miltwaulee Ave. und rving Park Blod., 
täalid und Sonntags offen. Epreht vor oder 
ihreibt für Büchlein. 

Roefter&Rander, 
143 N. Dearborn Strabe, Ede Randolph Etraße. 
ſa dido 

Zu verkaufen — Nur 8260 Baar — 

— — Preis nur 250 — 
— Reſt 820 monatlich, einſchließlich Zinſen — 
ſichern eine unſerer neuen Cottages an Zenderſon 
und School Str., genau weſtlich von 43. Upe., 1%: 
ſtöck. Frame an Concrete-Fundament; 5 Zimmer und 
Attic, mit Bad und Gas; Alles vollſtandig; Zimmer 
dekorirt und fertig zum Einziehen; perfekter Titel. 
Regiftritt und garantirt durch das Coot County. 
Keine Anwaltgebühren für Unterſuchung. Nehmt 
Milwaukee Abe.Car bis 43. Ave., dann geht drei 
Bloks ſüdlich. Agent am Platz Samſtag und Sonn— 
tag Nachmittag. 
William A. Bond &Co. 

N. Dearbern Str. 


Zu vertauihen: 111x1%5 Fuß, GejhäftsBauftelle, 
Kowa Str. und California Ave.; wünſche verbeſſer— 


te3 Gigenthum auf der Nordjeite, faun Baar hinzus 


zahlen oder Schulden übernehmen, 
Hobn Heim, 3148 N. Aihland Wpe, 





Bu verfaufen: Sehr billig, 1%a:itdd. Framehaus, 
6 Zimmer, ın gutem Zuitande, gute Nacbarjcaft, 
ruhige Straße. Wahzurragen beim Cigenthümer, 
1639 N. Irving Une, nahe North ve. jajo 

Zu verlaufen: Ein großer Bargain! Neues 2:7ylat- 
Brudgebäude, alle modernen WVerbeijerungen, 845 W. 
Samnpale ne. Nachzufragen 924 %. Vawndale 
Avenue. 


Zu verfaufen: Lot SOX125, mit kleiner Gottage; 
Pas Ki. 2911 N. 74. Avenue. 

Wegen Wegzugs verfaufe ich jofort mein 3:fflat 
Framehaus, je ſechs Zimmer; Konkret-Fundament, 
wtiethe So; wWreis uw; 8000 Maar. E. Koebel, 
18530 R. Albany Ave. jnajon 


Zu verlaufen: Bargain, Norpiweitjette, 7 Zimmer: 
Saus, beiges und zaltes Warer, auf 3 Xotten, 
Scattendäume, großer Gemiregarien mit 50 "üb: 
ner, 2 SHüpnerhäuyer, nae 4 Gtraßenbapnlinien 
in Irving Part. 46506 North 42. Kourt. jajon 


Zu verfaufen: Zum fofortigen Verlauf gezwungen, 
elegantes Steinfront-Gebäude, zwei Wiats; Durdiwey 
Hartholz Finiſh und -Fußböden, feine Apen Mum— 
bing, Conſoles, Sidebdards und elettriſches Licht; 
Sor 30 Fuß; jeine Wohnhaus-Nachbarſchaft inner: 
halb einen Block vom Humboldt Part; dies iſt ein 
neues Gebäude und ein beſonderer Bargain, wein 
ſoſort getauft; Preis 86630. Nachzufragen: 32 
Humbolðt Str. 


Zu verkauien: Nr. 1684 N. 41. Court, nahe North 
Ave., auf leichte Abzahlungen, zweiltödiges Ge— 
bäude, drei lats; Weiethe $43 monatlich; eim Bars 
ain. Gigenihlimer: Rehenionn, 1630 %. 41. WUve., 
is Floor. 106, 17,20,28,24,2/\ep 


Zu verlaufen: Siebensgimmer BridsCottage, zum 
Sileuderprei3; reije nah Kalifornien, Kigenthünter. 
2543 Weit Superior Str. 


Muß verfaufen: Mein 9-Bimmer Wohnhaus; an 
Smalley Court; große Lot; SW. Wdr.: WU. 39, 
Abendpoſt. fajon 

85000 Faufen North Ave. TransfersCde, BIxIW 
Sub. Suloonteepers, nehmt hiervon Notiz: 

Shaefers, 354 North - 
ajon 


faufen 30 Fub Lot; alle Verbeiferungen bes 
sahlt; an Hirih Str., nahe Spaullding. Ave. 
Shaefer3, 54 North u. 
aſon 


Zu vertauſchen: Cottage, mit zwei votten, gege 
ein zwei⸗Flat Gebaude von gleichem Werth. 
Schaefers, 4 North an 
afon 


43300 taufen ein 1Yeftödiges Bridhaus, 6: und 
sgimmer hnungen, alle modern eingerichiet; 
igenthämer verläßt die Stadt, muß verkaufen; 


roßer Bargain. 
* Schaefers, 8554 North Une. 
ſajon 


Muß verkaufen: Ein großer Bargain! Neues 
metitöd. Bridhaus, zwei 5⸗Zimmer Flats, Eichen⸗ 
Volsbetieivung, 3 Zimmer und Saundey im Bafes 
ment, Zementfußbovden, 1 Blod von Straßenbahn. 


a. Mebjuf, Eigenthümer, 654 N. Homan Wpenue, 

fafomo 
mweiftöd. 5: und 6-Bimmer 
auare, Straße gepflaftert und 
Verkauf. 


Großer Bargin: 
Frame⸗Haus, Logan 
dafür bezahlt. Nur 82000 für ſchnellen 
W. Joern, 2186 W. Huron Str. 


Zu verkaufen; Hübſche moderne 5:Zimmer Cots 
tage. 2820 Johnfion Ave., nahe Galtfornia Une. 
81700. Leichte Bedingungen. jep16,23 


u verlaufen: Wuf leichte Ubzahlungen, neue 
9-Flat Gebäude, 33_ Fuß Lot, Brid-Bafement, Yes 
ment⸗Floors, Oat Finiſh. China Cloſets, offene 

lumbing; alle modernen Verbeſſerungen, 846003 
Anzahlung, 8 monatlich. E. Thon, Elſton 
und Spaulding Ave. 


verfaufen: Modernes 5:3immer-Haus, hohes 
* we und Dachboden. 3325 Berteau Ave., nahe 
mball. , 


u verfaufen: Dreiftöd. Bridgebüäube. 1304 GCors 
nelia Ude. Eigentbümer ift Sonntag tm —— 
aſo 

Zu verkaufen: Ein neues 2-Flat Frame-Gebäude, 
wei b⸗Zimmer⸗Flats; 7 Fuß Baſement mit Zement⸗ 
—— plaſtered Dede und, Waſchtrögen; alle 
ußboden und Verkleidungen Eichenholz, Zimmer 
Fſinted“, eichene Panels und Platerail im Eßzim—⸗ 
mer; dies iſt das beſtgebaute Haus in der Stadt— 
es muß geſehen, um gewürdigt werden zu können. 
Vreis 34 300; verlauft auf Jeichte Abzahlungen, 800 
baar, Reſt wie Miethe. Nachzufragen 3453 Lowell 
Abe. Nehmt Milwaukee Ave.Car bis Lowell Abe. 


Zu verkaufen: Billig, ſtbd. Cottage mit 2 Lot⸗ 
ten, $2600; Sppothet $1200. Heibtwailerheizung. — 
35233 Humboldt Ave,, ziwiichen Ballon und SHancod, 
Keine Agenten. 


— —— — — — 
Muß bis 15. Okltober Umſtände halber verſchleu— 
dert werden: 5-Bimmer Cottage mit ſchönem Gatten 
und kleinem Hinterhäuschen, nahe Hochbahn und 
Straßenbahn; nur $1800, 8500 Unzahlung, Meft mos 
natlih. 1448 N. Uvers Ude, nahe North Abe, 


Zu verfaufen: Billig, beim Qaumeiiter, ziwei 6= 
mmter Flat fFramegebäude, Lot 30%X125 uk, das 
eite im Markte; feine Lage; Leine Baaranzahlung 
Net monatlih. Anzufragen Samitag, 3749-375 
Frlven_Uoe., nahe Hamlin, oder Eigenthümer, 14 


Nord Lawndale Ave 


verlaufen: Zu einem Bargain — 1712 
nd Ape., ein 2-ftöd. Framebaus und Rot. Zio 
5. Zimmer Flats, 1 Blod nördlih vom Humboldt 
Rarf und 2 Blods vom Redzie Ane. Hodbahnitation, 
Maurigon Bros,,. 18 N. Salle Ste. 


Grundbeigenthum nnd Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Nordweitieite. 

Zu derfaufen: 480 N. Samper  Übe., . imegen 
Krankheit, mein 6 Zimmer Heim, jehr billig, Frame, 
Hementfundament, Yot 0X125, 3 Zimmer unten, 
3 oben, Gichenholzbefleidung, Sidebvard, Linen Wal, 
Plate Rack, Eichenholzboden, Badezimmer, jwei 
Doppel⸗ und ein einfaches Schlafzimmer, Enamel⸗ 
Finiſh, Maple Fubboden, Lufiheizung, Baicftube, 
senentboden und Seitenwege, 6 Minuten zur NR. 
W. Hochbahnftation, halber Biod zur Monteoje Gars 
linie; $3200 Baar und $17W Hopothet. 


Zu verkaufen: Haus, zwei 6- und ein 4-Zimmer: 
Flat mit 3 Badezimmern, in feinften Yuftand. Mie- 
tbe $540, Vreis 34200. Zeuffer, 4816 Erie Str. fia 

Verkaufe mein 6-Zimmer-Haus für 82700; 35 F. 
Lot, Hypotbet $150; tbeilmeije baar, Reft Unzah: 
lung. 1854 NR. Albany Xpve. 


Pargain: $6,500 kaufen 6⸗Flathaus nahe 8 
Blod.a82 Fuß Lot; Miethe 532. Gute Geldanlage. 
Yacobjon, 2435 Armitage Une. frjajo 


Logan Squgare: Wittme gebt nah Guropa und 
berjhleudert Atöd.Flathaus, 33 FF. Not, für $6,600, 
um jchnell zu verfaufen, Mterenek, 2985 Armitage 
Avenue. —* 

Zu verkaufen: 8200 baar, Reſt monatlich wie Mies 
the, faufen neue 6: Zimmer Brid:Cottage an Haddon 
Ude, 4 Blod mweitlih bon Kedzgie und etwas meitl. 
vom Humboldt Part. Seht Dieß fiher an, wenn 
Ihr einen Bargain wollt. Große Lotten, 3Ox130; 
andere 374x130. Wgenten auf. dem Plage jeden 
Tag, einfchließl. Sonntags. eutſch geſprochen. 

Ward T. Hufton, 115 So. LaSſSalle Str. fia 


gu verfaufen: Billig, 6:Zimmer Haus, nebft 
fhönem Stall und halbem Ader Land. H. Krauie, 
68. MUpe., zwei Blods nörblih don Arving Part 
Boul. frfa 

Bu verfaufen oder zu vertaufhen: MWeftlih vom 
Humboldt Park, für eine fhuldenfreie Kottage ein 
2ftöd, Steinfront: und Bajement:Gebäube, 6 und 7 
Zimmer, Bad, Waihzuber, Hartholg:Furböden, Ei: 
Henholgverkleidung, Wutomobilftal; Lot H8x125, 
8600. Adr.: 3. 957 Abendpoft. fejafo 


Bu verkaufen: Sechs-Zimmer Wohnhaus, billig; 
$100 Anzahlung; Ddiefes Haus ift erit ein Jahr alt 
und bat SKonkretsgundament, SZement:Fußboben 
Saundry; für Furnace — breite Lot, 

u & 6 -Moore, 

Irvina Vark Voulevard und Kedzie nenne, 

1Waug,t® 


_Bargain: 82,800, Miethe $408 jährlich, 3 fylats, 
2712 Rhine Str., nahe Milwautee und Galifornta. 
Eigenthlimer, ip9—16 


86,850, modernes Zftöd. Bridhaus, Lot 30 Fuß. 
»1019 N. Lamndale Ave Muß verlaufen. Gigen: 
thiimer. i09—16 


Zu derfaufen: Elegantes Brid Stores und Wlats 
haus, Diethe $800, Preis 87000. Teuifer, 4slti 
Erie Str. * frja 

Bargain: Verlajje die Stadt, ein feine 6:Bims 
mer: Wohnhaus, Bad, Wafhzuber, Conjol®, Plate: 
Rails, China-Glojet, eleftrifches Xicht, Furnace:Heiz 
zung, Lot 31x134, 83,600; $600 baar, Reit wie Mies 
the. Nachgufragen 734 R. 53. Uve., nahe Chicago 
Ude. 5c Hahrgeld. friafo 


Uhtung! Worum Miethe zahlen, wenn Gure 
Miethe und des Miethers Miethe ein 
Haus kaufen? 
8400 Anzahlung, der Reſt von der Miethe, kaufen 
ein Zwei-Flat Gebäude von 4 5 oder 6 Zimmern, 
auf Steinbaſement und hohem Dachboden. neu und 
modern, auf Lotten 30125 Fuß, mit zehn Fuß 
freiem Raum auf jeder Seite des Gebäudes; Preis 
SO aufwärts; nahe mehreren Gars und Hochbahn. 
Otto Dobrotbh, Eigenthlimer, 
Irving Park Boulevard und Kedzie a 
ja 


— 5,300 Brid und Stein 2 Flats, 8,300 
—30 baar — Reit leichte Abzablungen. 

Wir baben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2: lat 
Bridhäufer, Hartholg-Trimmings und Durhaus mos 
dern, in unferer neue Subvivtjion üÜbrie. Pracht: 
volle 30 Fuß Xamns. Breite Lotten. Verſaumt 
nicht, dieje feinen Gebäupde zur bejehen. 

w. 3%. EC BB Moore, 
Irving Part PVoulevard und SKedgie Avenue. 
08%” 

82300 laufen fchones neues Kaud, mit % Xete 
Sand, Ede, feine Schattenbäume, Garten, &übners 
haus etc. Das Land allein wird bald mehr werth 
je, mahe Irving Verf Blood. und 70. Anenue, 

6. 3. Kenvall, O Welt Maihington Gtr. 
frijafo 


— s — — 


Bu berfaufen: Billig,  zweiltödiges frame mit 
Etore. 1848 N. California Ave. fria 


Zu verfaufen oder nertaufhen: Leichte Abzahlun⸗ 
gen. Nehme Lot als erſte Anzahlung. Beſichligt 
4928 und 4954 Jowa Str., heute. Zweiſtöckige Brid 
ebaude, moderne 5 Zimmer Flats, elektriſches Licht; 
onfretfundament. Keine annehmbare Offerte autlid« 
gemwiejen. Muß vor dem 19. Schtember berfauft jein, 

Sohn M. Foeriter & Go., 15 S. Ja Sale Str. 

fria 
gu berfaufen: Neues elegantes Drei-Flat Apart⸗ 
mentgebäude, 50 Fuß Lot, zwei Badezimmer, porn 
und hinten Privat Vorches, halber Blod von Late; 
Bargain für ‚$18,500. Nur $8500 Unzahlung. 8. 2. 
Vrobasta, 1053 Milwautee Ave, Tel. Monroe 1577. 
12agjajon* 
— ——— — —— — 
Zu berfaufen: Geira billig: Zmeiftödiges Flat: 
gebäude, 4 Zimmer Wohnung jedes Ka $21 Mie- 
the, Straße gepflaftert. Preis $2100, Mortgage 81000. 
227 N. Fairfield Ave. 

Haentze, Schuhtknecht & Co., alleinige Aoenten. 

dimidoſa 

Zu vertaufen: Ettra billig, beſonderer Umſtände 
halber, offerire meine fhöne 5 Zimmer vr mit 
allen PBerbejjerungen, Straße gepflaftert, für nur 
%2000, auf Theilgahlung. Näheres: Näheres: J. 
B. Zeidler, 175 Keenon Str.,. oder 

Haentze, Schuhfneht & &o., alleinige Uoenten. 

dimidofa 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Zwei ſchöne Frame-Cottages, neu 
6 Zimmer und Bad, billig für Baar, oder auh 
auf Abzahlung; zwei Blods fünlih von Hannah 
Str.-Station der Garfield Part: (Metropolitan) 
Hochhahn. 841 Thomas Vpe., Foreft Bart. 

fafonmı 


Bu verkaufen: Moderne 6 Zimmer Gottage und 
Store mit etablirter Guftom Schneider:Kundfihaft 
wegen Krankheit. Verlaufe Cottage zu einem Bars 
gain und gebe Kundidhaft und den guten Willen 
dazu. 500 Baar, Reit wie es Euch pabt. Eigenthüs 
mer 4921 Auftin Ape., nahe Late Str. und 48., 
Phone Auftin 6813. 


Bu verfaufen: Wier neue, gut gebaute 2-Fylat« 
Gebäude, fertig für Befisnahme am 1. Oft. 1911, 
365—3643 W. Harriion Str., 1% Blod öftlih von 
der Garfield PWark-Station der MetropolitanHods 
bahn, 23 Minuten nah dem Stadt-Zentrum; ges 
preßte Baditeinfronten und -MPortale, Steinftufen; 
5 und 6 Zimmer; Licht und Kleiderfabinetraum fels 
ten fo gut; Yurnace: und Ofenbeizung; breite Qat8; 
au billigem Preis mit leichten Bedingungen. Gigens 
thitmer ift Samftag- und Sonntag Nachmittag am 
Platz. W. S. Hull, 302, 184 MW. Wafhington Str. 
&de 5. Upvenue. afomt 


Sm verfaufen: Zwei Flats Steinfront, 6 
immer, Dat Trim, Furnace-Heizung, 85700. 
. Koman Xnpe., 2. Flat. 


und 7 


Zu verkaufen: Auf monatlihe Abzahlungen, 2ftöd. 
und Attic Bri@gebäude und Brid-Cottages mit hos 
ben Bajements auf breiten Zotten, an 20. Str., nahe 
42. Upe. Nabe Hohbahn und befte Straßenbahndere 
bindung. Frank Kirhman, 3149 W. 22. Straße. 
Sweig:Office: Ede 22. Str. und 42. Ave. 

ſplöfr ſaaw 


Zu verkaufen: Auf monatlihe Abzahlungen, 2ftöd, 
Brid:FFlatgebäude an 56. Ave. und Brid-Cottages 
mit hohem Bafement an 56. Court, nahe 2. Str.; 
ferner Frame-Gottages auf halben Acke r-Lotten 
an 56. Court und 57. Upe., nahe 19. Str., wo Ahr 
Hühner züchten und Gure eigenen Gemiüfe ziehen 
könnt. Frank Kirhman, 3149 W. 22. Str. Zweig⸗ 
Difice: Ede 2. Str. und 56. Abe. fplöfrfadto 


Bargain: Neues Zitöd. Bridhaus, 5 und 6 Zims 
mer, Bad, MWafchzuber, Hartholz-Fußböden, Cichens 
—— elektriſches Licht, Fürnace⸗Heigzung. 
ot 33x125, tm beften Theil von Auſtin, nur 85309. 
Udr.: 3 959 Abendpoft. j 


Größter jemals _offerirter Gelegenheitsfauf! Nahe 
Douglas Park. Nur $5200 für neues dreiftödiges 
rid, 5 Bimmer Platt; Dfenbeizung; Miethe 
6648; bringt 18 Broz. netto. Mu zum 9. Septems 
ber berfauft jein. Nur $2000 Baar erforderlih. — 
Adr.: 3. 955 Ubendpoft. frja 


@übieite. * 


Zu verlaufen: Haus und Lot, 2töck. Backſtei 
4 Apartments, ſowie angrenzende Lot. 855 
oder 84500 ohne angrenzende Lot. Nachzufra⸗ 
gen bei Katzmark, 3222 Wallace Str. 


... 


frjajo 


Zu verkaufen: Moderne 5:Qimmer Gottage mit 
eingerichtetem Dahboden und Bafement. fpottbillig, 
um den Nahlak abzujhlieken. 5955 Honsre Str, 


Muk verfaufen: Grundftüt 04311 an MWbinpfe, 
Sacramento und 3. Str., mit Haus 18%X48, Bfers 
deftall, Kubftall, plafteren —— und Wagens 
Shed, 3 Schmweineftälle, 1 Hühneritall auf gepachteer 
tem Sand, halten 75 biß 100 Schweine, 150 Sühbner, 
mofür ih genug Zutter befomme für's Holen, 
Leaje für 50 Acred oder weniger, wenn gewunſcht, 
im boher Kultur und ge Wafferabzug. 

Melchior Vaart, 53. Str. und Sacramento Une, 

2bagdia 


Bargain: 2ftöd. modernes Brid-fylathaus, 6549 
St. Lawrence Ave. Nur 8,200. Seht den Eigen» 
thümer, 1641 W. 63. Str. fa 

8100 Baar, Meft $10 den Monat, Taufen Tleinet 
4 Zimmer Haus. 7207 Sonore Str. doja 


Südweitfeite. 7 


4, 810 monatlih Haufen fchönes, 
neues Haus mit vier großen Zimmern, obem 
Bafement amd feinem Dachboden mit innerer 
Treppe, große Por und Garten. Alles für den 
niedrigen Preis von $1625,. Nabe deutiher Schule 
und Kirche. Mbftraft und reine Papiere frei! — 
Eigenthümer Sonntag Nachmittag anmefend. Bringt 
et - — * ozart Str, ehe 

raße . don California Ave. Ar Limits⸗ 
oder 47. Etr. Cars, a 


Vorftädte, 
be 116 Uder Sand mit 114-föd. Frame⸗Haus, 
Se undament, .eine Anzahl een heat 
Sträucher, chenfo groher Rarn, in XIracd. Nun, 
elegen, an Haupt-Rony nah Ya orte. Kaum biffig 
ür Baargelv gefouft werden, Hübſches Heim für.äls 
tere8 Fhebaar. Nahzufragen hei } 
Nich 8. Bruiiina & Son. LIE R. LaSalle Str, 


“ 


#109 Anzahlung, 


4 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents- das Wort.) 
‚Tretsen unter diefer Mubrif 2 Genis- das Wort.) 


Borftädte. 

Su *9 oder zu vertauſchen: Zwei Ader 
Lois, in Riverſide; geeignet als KHhnerfarm. 
Eigenthümer: Rashorn,- NR. Dafley “fi 

doft ſa 


Zu verlaufen; 5 Zimmer Cottage, Gas, Bad, Lot 
25X140, nahe Gar und Fabriken. Preis $1400 baar. 
Adr.: W. B., 454 GCedar Str., Kammond, And, 
12fpim& 
u verlaufen: Seht meine moderne 6 Zimmer: 
Refidenz, Glarence Ave, nahe Sarvarrn, Dat Part 
Ave. Station der Metropolitan, Leichte Zahlungen. 
Keller, 1086 Elarence Anpe. 

Zu verkaufen: Zu einem Pargain — Weit Puls 
mann, Lot 50 bei 154 Fuß. Nordmeit:@de von 118. 
Etr. und Uniom Une. Maurigon Bros., 13 N. La 
Salle Str. 


Neun Meilen von Staie und Madiion Strahe. 

Zu verlaufen: Neues 5-Bimmer Landhaus (Bunga⸗ 
om), auf 50 ber 135 Fuß Lot: nur vier Blods 
ton den ©. B. & D.:Bahnnzügen; MO Minuten Fahıs 
his zur Stadt; Preis 81975: leichte Zahlungeg, 
fann zu irgend einer Zeit befichtigt werden. Kom 
heute hinaus. U. WU. Adams, 64. und Windjog 
Ape., Sa Perane, AU. 10, 13,16,17 
farm. 


Ader Hühner 
Neun Meilen von State und Mapdifon Sp. 
; Teac Wahraelpd,. 
Mit 6-Bimmer Bementshaus, fowie Barn und 
en Brunnen ufw.: nur 10 Minuten 
ehdiftanz bi zu den Bahnzigen oder Straßen: 


bahnen. 
i Breis 82500. 

Bedingungen nah Wunih des_ Käufers. Mar 
nehme einen Zug der C. B. & O.-Bahn bis zur 
La Bergne Station. 4. U. Adams, 64. und 
Windfor Ude, La Bergne, AU. 10,13,16,17fe» 


Sommer-Refort3. 
‚Berfaufe mein Sommer:Refort, 50 Meilen von 
bier, beftes innerhalb 300 Meilen von Chicago. MuR 
etwas Baargeld haben, Reit auf Abzablung. Made 
edes Nahr einen Reinprofit von $4000--$5000. Ver: 
aufsgrund, ich habe genug Geld auf dieiem Platz 
gemadt, was Euch irgend Kemand beweijen fanır. 
Die Gelegenheit einer Lebenszeit, verjäumt jie nicht. 
Adr.: 3. 906, Abendpoit. 16fp 110% 


Varmländereicn. 
Freies Negierungd - Landin 
Kalifornien. 

Das ift Ihre leiste Gelegenheit freies 
Land 3u erwerben. 

Ieder Mann oder Frau über 21 Jahrı 
alt, ift berechtigt zu 160 Ader Land. Das 
iſt das beſte Land und Waſſer, nicht nu 
in Kalifornien, ſondern in der ganzen 
Welt. Dieſes Land iſt 1000 Dollar der 
Acker werth. Sie bekommen es umſonſt. 
Schreiben oder ſprechen Sie ſofort vor. 

United States Land Aſſociation, 
Zim. 601, Nr. 32 N. Clart Str., WAHRER. 
ra 


—_ 


Zu verkaufen: Purlinaton Obftgärten, 
Davis Creek, 
Modoc.Eo., California. 


Die Heimath der Winter Banana und Plue Per: 
main, Pfirfiche, Pflaumen und aleın Heinem Obſt. 

31250 für 10 Wcres Traft. 

100 Paar und 825 den Monat. » 

Entwidle 5 Nahre alte Obitgärten für $162 9. Ar. 

Antmermwährende Waijerrechte für jeden Ucre. 

Wir eignen unfern KonfretsDamm und Reierboir. 

Wegen Näherem. Schreibt an Kohn N. Jaco b— 
fen jr, 823 Reaper Blod, oder 168 N. SHaliten 
Str., Chicago. ’Phone: Lincoln TOR, 


friafo 


Erfuriion am 19. September 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin Counth, Ala., im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima. 650 deutſche Fami— 
lien bezeugen es; 2 bis 3 reiche Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warm im 
Winter. Ein Paradies für Leidende. Freie 
Reiſe für Käufer. Näheres bei 

8.0.8 Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Haljted Straße, 
Chicago. mi—jon 


Zu verlaufen: Fine ideale Milch- oder Geflügels 
farm, 40 Uder, Garten Loam, laufendes Majfer, 
gute Home-Märfte, Steinhaus, feiner Steller, Quelle, 
roßer Stall, neues Stein-Hühnerhaus 2OxX6O; neuen 
Aneubator, 6 Brooders, Birnengarten, Vieh, Gerüs 
the, Deu und Getreide; nahe Spring Lake und 
Grand Haven; Die beften 40 Uder im Spring Tate 
Tomnfhin; ‚Preis $4,500, 82,50 Anzahlung. Samıs 
tarp Farm, R. 2, Spring Late, Michigan. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Altersumftände hals 
ber, eine prächtige, 40 Acres große Farm, 80 Meilen 
bon Chicago in Stoate Indiana, 8 Ader Wald, 23 
Ader Corn, 3 Ader Kartoffeln, alle Geräthichaften, 
4 Kühe, 1 Werd, 3 Mutterfchweine mit Aungen, 13 
Turkeys, 100 Hühner, Mflaumen:, Uepfel: un 
Ptirfihbäume, alle Sorten Beeren mit voller Frucht, : 
nur $4000. Giaenthümer, in der Stapt bi? Samftag. ! 

Saenke, Schuhfnebt & Co., alleinige Agenten, 

3435 Milwaufee Ave, Ede NR. 41. Court. 
dimidoſa 


Zu vertkaufen: Achtzig Ader Farm, 23 Meilen 
von einer Stadt und Eiſenbohn, in Michigan; 
guter Boden; gutes 453immer Haus; große Barn 
und fünf andere Gebäude; einige tuhtbäume; 
fänmmtlihe Farm-Mafchinerie; Preis 200; nur 750 
Anzahlung und $500 jährlih. Liebreht, 1010 Ehts 
cago Dpera KHoufe. ffen Sonntag Morgen. 

Zu verkaufen: Nur $250 pro Ader, 42 Ader fhönes 
Sand, etwa 14 Meilen meftlih von Highland Park 
Station der Chicago & Northiveftern Bahn nder 
elettriiher Bahn; alle Verbefferungen; Beningungen. 

Sohn Heim, 318 N. Abland Upe. 
ia ſon 


Zu verlaufen: S000 — 24 Acker gutes Land, 
halbe Meile weſtlich von Wilmette-Station der C. 
& N. W. Bahn oder elcttrifher Linie. Hübfches 6= 
Zimmer Haus, Furnace-Heizung. Schöne Schatten⸗ 
baume und etliche Fruchtbaäume. Gas- und elettri— 
ſches Licht in der Strahße. Leichte Bedingungen. — 
Sohn Heim, 8148 N. Alhland pe. ſa ſo 


Gu verlaufen: Billig, 80 Acres Farm in Wis— 
eonfin. Anzufragen: TR. Marfbfield Une 
Krantgeitshalber zu verkaufen oder bertaufchen: 
Schöne 80 Acres Farm, mit Getreide, Vieh und 
—— F. Koop, Grand Haven, Mich., 
Route Nr. 3. 


Große Farm-Bargains — 
Muskegon Co., Mic. 

80 Ader Farm, jcivarzer ebener Boden, 40 Ader 
eeflärt, 500 Obftbäume, 2 Meilen von Stadt, KIM. 

10 Wder, reiches ‚idiwarzes ebene Xand, zum 
großen heil bewaldet, $10 Her Ader. Theile in 
40 Ader Stüde auf. Beningungen, wie fie Euch 
belieben. 
Seht Yofepp Winters, 807 La Salle Ape., nah 

6 Uhr Abends, 


‚gu verfaufen: 10 Uder Gartenland, nabe Sig= 
ind _ Road, Desplaines River, nur SO per Ader. 
. Mapdfen, 1612 Milmautee Ave. 


Habe verfhiedere Michigan und Wisconfin Yarmınz 
zu ag und zu vertaufhen, von $1400 auf: 
märts. enn Abe Laufen, vertaufchen oder vers 
faufen mollt, fjchreibt_oder fpreht vor bei Chas. 
Schlote, 2028 Bijjel Str. » fojon 


Zu verfaufen: Billig, 240 Ader Farm, mit guten 
Gebäuden, Bieh, Maihinerie; in Wiskonfin, eine 
Meile von Eifenbahn; Preis $5500. Naczufragen: 
1276 Marion Court, nabe Dipijion Str. ſaſon 


Zu verkaufen: Eine 40 Acker Farm in Michigan; 
vier Meilen von einer Stadt und Eiſenbahn; guter 
Boden; 3-Zimmer Haus, Barn und andere Ge— 
bäwlihkeiten; Preis 800; 800 Anzahlung, Reſt 
auf lange Zeit. Schnitzer, 32 S. Clarf Str., Ede 
Waihington Str., Zimmer 1012. Offen Eonntag 
Morgen. 


Zu vertaufchen: Zwölf Ader, zehn Aahre alt, mıt 
tragendem WpfelÖbitgarten; in Benton Couniy, 
AUrkanfas; 3500: wünfhe auf der Nordmeitizite 
gelegenes Eigentbum von gleihem MWertb. 

Shaefers, 354 North Ave. 
jajon 


Bu vertaufhen: Hundert Ader Farm, mit dem 


beiten Derbefierungen; nahe Decatur, Mid.; Pier)e, 


Kühe, Hühner, gange Ernte. 
Shaefers, Une. 


ſa ſon 


34 North 


Annerhalb der Stadtgrenzen pon Buchanan, zwei 
Stunden von Chicago, tit eine jhöne R Ader Farım 
für einen Spottpreiß zit verfaufen. Neues Haus, 
sieben Zimmer, Scheume, zwei Hübnerhäufer, 3 Uder 
Birnbäume, 2 Uder Reben, Aenfelbäume, 1 Uder 
Spargel, 3 Uder Himbeeren. Preis 3800. uns 
zahlung $1000. Franz Schneider, 3740 Wilton Ave. 

$400 baar Laufen. 80 Ader verbeiierte Wisconfim 
Farm. W. Ioern, 2136 W. Huron Str. 


Zu verlaufen: Fertige 40 Uder Obft= u. Getreides 
arm, Vieh, Mafchinterie, Fliehendes Waiier, Wein, 
1d, Wiefen, 81700. Blos 800 Anzahlung. — 

3. War, Route 1, Grand Haven, Mic. pr 

fp1l3-30mifafe 
Nerkaufe oder nertaufche meine AM Ader nerhejierte 

MWistonfin Farm, M Meile von der Stadt, guter 

Sehmboden, mit Ernte und Mafchinerie, billig. — 

Mrs. Kid, 1348 W. Dipifion EStr., 2. Flat. 

" Dofrfafe 
Bargain: 80 Taufen 20 Ader Farm in Grand 
—* Mich. aun Haupt⸗-Landſtraßze, nahe der Stadt. 

118 Germania Place, Chicago. dofrie 


verlaufen: 20 Ueres frarm in Huntlen, AM. 
te nördlih von elgin. Syrecht dor odeH 


eibt nf ®. &, 1727 B. Divijion Straß 
Ehicaes, J Uſplw 


ò— —————— ———— ——— — — — 
Vierzig Aeres verbeſſerte Wistonſin Farm mill 
Vieh, Wafdinerie. Ernte und Sanshaltivaaren. — 
Preis 83000. 1943 Grace Str., 2. Flat. till 


\ Berfihiebenes. 
verfaufen oder zu vertawfchen: Mein guim 
ne ober —* 


Brid:Gejchäftsgebäude Cottage 
Haus. . * 3::975 Abenppoit. 





nn nenne nn ne 


Heilt Euren Brud 


mit 
lichen 
weiches 


erem unüberteeffs 

pezielsBruhband, 

ohne Schmergen 

von Pindern, Frauen und 

Männern Tag und Net 

getragen werden tanı. — 

ir fabrigiren auberbem 10% verihiebene Sertn 

bor 81.0 aufwärts. — Glatifihe Strümpfe, von 

1.M aufwärts. Leibbinden für 

rn N Gebarmutterſenkung. Rabel⸗ 

(de —* brüde, nah Operationen unb 

— für ſcwechen Leib, von 8W00 

M aufwärtse. Geradehalter, ni⸗ 

4 ) liche Beine, Urme uſw. zu 

AL: Kebrikpreifen, Rrummen Küden, 

BUNT Deine, frühe und alle anderen 

{ N } Perwahfungen werden mit unfe- 

k‘ x Wi = Upvaraten geheilt. Wir 

\ 77 7/ N busen Das ältefte, größte Bruce: 

— band» zund orthode diſche Ban⸗ 

dageneBeihäft fowie uniere 

sigene Prabrif in Umerifa. Interfuhen und PYns 

afjien frei von dem größten beutfhen Spezialiften. 

Anbaber böchfter Auszeihnungen und Diplome für 
setkopädiihe Ebirurgie. 

D-. ROBT. WOLFERTZ, *räfibent. 
154 N. Fifth Ave., nabe Randoiph Str. 
eihätt offen bis & Uhr Ubends, Sonntags Don 
&i3 12 lihr. — Framen-BandagiftsBedienung für 


amen. 


Chinefifhe Boktoren. 
Ale chrenifcdhen Krank» 


heiten von Männern 


und Srauen. 

Dr. 6. ®. Chan’ Mebı- 
ainaimmer ift mit dem bofl- 
ftändigften Lager don dine- 
fiihen Drogen in Amerifa 
gefüllt. ‘seder Patient fommt 
unter feine perfönlide Be 
handlung und alle Wtedizinen 
werden bon ibm zubereitet. 
Wenn ameritanifhe Nerzte 

fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Freie Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu Ber 
zablen, bis Beſſerung eintritt. 

810 — fehähundertundschn State Str.— 610 
nahe Harrifon. — Alte Nir. 566. 

25il,diia* 


7 
Chas. Lueneburg’s 
Elegantes Büffet verbunden mit erft« 
Hafiigem Reftaurant. 


15-17 W. Division Str., „As. 


Bille import. Getränte. Aufmerffame Bedienung. 
Sreunde und Gönner freundlihft eingeladen 
3ag,doiafongm 


WM. RADTKE 


Echt deutſches Reſtaurant 
Wein- und Bier-Ausſchank 
Importirtes Bier ſtets an Zapf 


810--818 DE PLAINES AVE. 
Soreit Bart, IU. - 10in,fa* 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Tiosar ı. 


SURANCE COMPANY of Cincinnati, in the 
State of Ohio, on the 3lst day of December 1910, 
made toshe Iusurance Superintendent of the State 
of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amonunt of capital stock paid upin 
le nee thesen —— $100,000.08 
INCOME 
Premiums received during the year 
Interest, rents and dividenae. „susnnere« 


$ 59,151.17 


of the NA- 


50,714.4 
8,436.85 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of so@ses 
Interest or dividends to stockholders ... 
€ „missions or brokerage. ............. 
Salaries. fees and allotber charges of 
oflicers, clerks, agents «nd em- 


Advert'einy, printing and stationery, 
DER ans nenne 
Lezal expenses, furniture, üxtures and 


Underwriters board. jire department 
and salvage corps, fees, etc 

Inspection and ſsurveys ....... .......... 

dtate, iusurance debpartente. tazes 
and fees...... 

Otber licenser, fees and tAXeS....uucrcns» 

l.oas on sale or maturity of ledger as- 
BEIB.2..00 +. 

All o.her disbursements „..nanonnnennsenr 


783.36 


644.44 
192.8 
26.25 
3,852.07 
Total disbursementa $ 76,208.33 
LEDGER ASSETS. 

Book value of bouds and stocks. ....... $131,251.150 
Money in bank . . 4,83.76 
Agents balancee 5,922.16 


DUB BUOger BEBMB: u :.0000 $142,07.42 
NON LEDGER ASSETS. 
Market value of real estate, bonds 
and stocks over book value $ 57,835.00 
nn ET g199,843.42 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three mcnths due.. 377.64 
Total admitted assets...... .......... $199,465.78 
LIABILITIES. 
dsosses adjusted and unpaid ...$ 3,491.35 
Losses in process of adjust- 
ment or ın suspense 
Losses resisied 


nennen $13,02.01 
Deduct reineurance 


1,817.26 


Net amount of unpaid losses 

Total nnearned premiume 

Salaries, rents, bills, taxes eic 

Due and to become due for borrowed 
mouey 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
K'otal risks taken during the year....... $324,30.00 
Total premiums received during the 
vear.... 

Total iosses incurred durıng the year... 3,462.46 
GEO. W. POHLMAN ‚TR., President. 
EDWARDA. WINTER, Secretary. 

Subscrived and sworn to before me this 50th day 

of January, 1911. . 

[Seal] J. LOUIS KOHL, Notary Public, 


Official Tublication. 
* ofthe NOR 
ANNUAL STATEMENT Sy pr 
SURANUE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 3let day of December, 1910, 
made to the InsUfance Superintendent of ihe State 
of Tllınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

DEE. she innen — FE $ 350,09.00 


INCOME. 
Premiums received during the year 
Interest and dividends 
Yrofiz on sale or maturity of leag-r 
arseis... 


.. 1,673,527.34 


68.59 
Total income..... ‚159.048.03 
DISBURSEMENTS. 

l.osses paid du:ing the year 

Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 23,626.22 

Interest or dividends to stockholders.. , 43. 

Commissions or broxerage 7 

Sſalaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 

Beuts..n;..- wanshnswnnosssrnnenaen een 

Advertising, printing aud etatıonerr, 
postage, etc.. 

Leral expenae«, furniture, fixtures and 
maps 

Underwriters’ boards. fire deparfment 
and salvage corps fees etc 

Inspection and surveys 

State, insurance deparıments. taxes 
and fees 

Other licenses, fees and taxes : 

Loss on sale or maturity of ledger as- 


J 
876.860. 76 


207,335.85 
15.0.0 


11,581.37 


13. 80. 6 


81, 965. 


3,191.05 


Total disbursements $1,641,707.06 
LEDGER ASSETS, 

Morteage loans on real estate 

Losns secured by pledge of bonds, 
st: cs or Other collateral 

Book value of vonds and stocks 

Caslı in bank 

Agents balances 


25.60%0.00 

919,642.34 
910,087.95 
322,654.78 
Total jedger assets $2,273,124.18 
NON LEDGER ASSET:>. 


interest and rents due and accrued...$ 15,194.48 


Eross assets......................... D giẽ.õ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks over 

market value ......uuonnssa0n0ee „ud  5,142.34 
Total admitted assets. ....... u0nu0..$2,283,176.32 
LIABILITIES. 
ses adjusted and unpaid $ 68,240.93 
sses in process of adjust- 
ment orin surpense 
Losses resisted 


394,479. 
Deäuct reinsurance 135,479.0) 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums... 


Ben and dividends due or aocrued 


Totalliabiiities. .......uccucacne- ...51,428,468.34 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during tbe year 8,9 
Total premiums received during the 
year 
Total losses incurred during the year . 


WM. E. HUTCHINS, President. 
F. H. CRUM, Secretary 


Snbscribed 
. January i@11. 
Übel 


LEMDER WYMAN, Ziotasy Public 


and sworn before me this Mihdayof 


— — — — —— — — 


er — 


à— an Zn nn nn nn nn an nn nn nn nn <’ 


Privat- 


Dr. SCHWARZ Kı;:: 


39 W. ADAMS STR Zimmer 69 
oegenüber The Fair, Degter Building. 


te älteiten dentihen Gpezialärzte; in 
Güicags jeit 1891. — Die Herzte biefer 
Unftalt find erfahrene beutfihe Spestali- 
en und beitaditen e& als eine Ebre, ihre 
eibenben Mitmenf&en fo {nel mie mög- 
Hd von ibren Beiden zu heilen. Cie bei» 
lien arindiih und unter Savantie ale 
eg Kranfdeiten der Männer und 
rauen; Unterieibsleiben und Belchtwer- 
den bei Mädchen. Menftruattonzitörun- 
gen, Kropf, Enten gi Tungen, Abionde- 
zungen, berlorene annedftaft, Sera, 
Lungen», Leber, Nieren, Bialens, 
Magen: und Darm - Leiden, Nerbert 
Leiden, Yalfuht, Lähmung, Müdgrat- 
Verfrüppeiungen, Fettfucdt, abnormale 
Magerleit am Körper und unentwi- 
deite Bülte der Frauen und Mübdden, 
Kinderlofigfeit, Rheumatismus, Beinmun- 
den und Geihisire (neue Methode), 
Haarlranfheiten, judenbe Reider u. f. tw. 
Frauen werben bon Framenarzt Dame) 
behandelt. Behandlung infl. Medizin 


Nur drei Dollars 
per Monat. Echneidet dies aus. Cpred. 
[unbe 8 pe Word bis 5 Ubr Nadım,, 
Mitimod8 u. Eamftags bis 7 Uhr Abd. 
Sonntag bon 10 bis 12 Uhr Morgens. 


++ 


as5, 


RETTET RT REN EEE. 


DREBOD. s 500 oFrn550 ...... uorsnehmentsstee 


Parifer Neufeiten, nur für Herren. 


Dad beutfhe männliche 
Vublitum iſt hiermit einge 
Iaben, bie Gallerie der Rif- 
fenfdaft, 826 ©. State Str., 
nabe Sarrifon Etr., unent- 
eine zu befuden. Man 
ieht bier netten nach der 
Ze 5 Boa und Gips 
gearbeitete achtexemplare 
der Patboloate, Rranfpeitse 

1 lebte dei Stteologie, Arno» 
&enlehre, der Verdauung 
Me organc. — Das PBublilum 
#t eingeladen, den Urfprimg 
der menſchlichen Raſſe von 
der Wiege bis zum Grabe zu 
ftudıren. Man fehe die Lau» 
nen der Natur, aud die Mu» 
riofitäten u. Monftrofitäten. 
Dies ift eine Gelegendeit, die 
Sie felten im Leben finden. 
intritt fret, 
Offen täglich dv. 8 Diorgens 
bis Mitternadit. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 ©. State Str., nahe Harrifon tr, 
Ehicaeo, IH. 


Oflicial Publication, 


ANNUAL STATEMENT Eu Too: 


EKN 1..SUR- 
ANCE COMPANY of New York, :n the State of 
New York, on the 3lst day of December 1910, 
made to ıhe Insurance Superintendent of the State 
of lllinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 
Amonnt of capital stock paid up in 


CREh...200 000000 nn 0 0er anne 0 000.00 


INCOME. 

Premiums received during the year ..$ 677,734.94 
Interest, rents and dividends 

Proflt on sale or maturity of ledger as- 

TE EEE ERTL RESP FEIERN 

Increase in book value of ledger assets 


38,543.75 
61,306.25 


Losses paid during the year..conceer...$ 371,652.97 
Expense of adjustment And settle 

ment of losser : 7,633. 
Interest or dividends to stiokholders. . 17,500.00 
Commissions or brokerage ............ 244, 624. 32 
Salaries, fees and all other charges of 

officere, clerke, agents and em- 

p'oyees 
Rents. 
Advertisinv, printing and stationery. 
Legal expenses 
Underwriters boards, fire department 

and salvage corpe, fees, etc 
luspection and surveys 
State, ineurance departments, taxes 

16,040.35 


1,000. 


14,175.% 
811.85 


Loss on eale or maturity of ledger as- 


Decrease iu book value of ledger as- 
WERE eo e5 — 
Ali other disbursemeuts .............. 


Total disbursements 
LEDGER ASSET“. 

Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 
Caeh in office-and bank 94. 
Agents balances 85,1%8.45 
Total ledger asseta $1,275.349.0 

NON LEDGER ASSETS. 
In:erest due and accrued 
Other non-ledger assets 


4,122.47 
110.064 


$1.280, 182.6) 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value real! estäte, bond» and 
stocks over market value 75,596.25 
Total admitted asseta $1,204,586.30 
‚LIABILITIES. 
I,osses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted 


I EEE 
Deduct reinsurance 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Taxes, etc 


10,000.00 
Keinsurance premiums, ..oconnononnnee 


5,096.63 


> sn $ 677,586.97 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year..... 3, 143,682.00 
Total pramiums received during tbe 
year 79,056.06 
Total losses incurred during the year. 56,429.73 
LWEANDER N. LOWEL, President. 
JAMES MARSHALL, Secretary. 
Snbecribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1911. 
[deal] THEO. PLESSNER. Notary Public, 


official Pnblication. 


ANNUAL STATEMEN 


MERCANTILE INSURANCE 


ofthe NORTH 


COMPANY of 


| 
| 


BRITISH and | 


New York, in the State of New York, on tbe 3let 


day of December, 1910, made to the Insurance Sn- 
perintendent of the State of Illınois, pursuant te 
iaw. 
CAPITAL. 
Amonnt of capital stock psid up in 
a EEE — $ 200, 


INCOME. 
Premiums received during the year ..$ 572,355.48 
Interest, rente and dividends 
Profi on sale or maturity of ledger 
6,99%0.17 
1,619.80 
$ 637,673.60 
DISBURSEMENTS. 
losses paid during the year 
Expenses of adjuetment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other cha 
ofücers, clerks, agents and employees 
u SE N EEE TR 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 
Legal expeuses, furniture, fixtures and 
maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and saivage corpa fees etc 
Inspection and surveys 
State, insurance departmente. taxes 


199,501.68 
20,000.00 


20,227.50 
2,850.00 


4,174.32 
563.31 


8,645. 8 
1238. 61 


8,759.42 

Other licenses, fees and taxes 141. 98 
Decrease in book value of ledger as 

BEÜD.nunnsssesssseneütesenn es rrennen ... 1,181.90 


Total diebursements.. ........ onen 429,953.31 
LEDGER ASSETS, 

Book value of bvonds and stocks $1,644,483.52 

Cash in oMce.....ossonsseens.e senonenee  10,580.53 

Agents balances 61,4%0.43 

Oiher ledger assets...unsonononsnenun sr 500.00 

$1,716,934.48 


Total tedger assete 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued.. sure er» 


Sansa $1.730,929.43 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
$ 1,515.88 
Book value, bonds and stocks 
76,833.52 


over market value ......0++ 
78,349.35 


Total admitted ansets. suoauenonu0n«:91,652.580.13 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 9,408.00 
Losses in —— usi- 
nient or in suspense........ 38,550.09 
Losses resisted anoeree 12,70. 
..„......„ ‚743.00 
Deduct reinsurance,.„.uonre.. 13,960.59 


* Net amount of unpaid lons@8..uunıı.b 46,782.41 


431,909.19 
11,000.00 


rotal liabilities............. — $ 480,781.60 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year ....$4,910,242.00 
Total premiums received during the 


Total unearned premiums. .uacesererer 


E. G. RICHARDS, President. 
J. F. HASTING, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 31th day af 
January 1911. 


Bel ____SE0. B.OOEEY, Natszz Epbie 


SE 


| wirklich gefommen war, waren 


3,523.82 | 
156,832.24 | 


Abendpoit, Chicago, Samfieg, den 16. 


_——— nenne mu _ menge 


Erſte (Irſchtet). 


Von Anna Schullerus (Sermannſtadt). 


Vorbemerkung des Ueberſetzers: 

Es iſt kein großer Strom, der aus 
dem Bergland der Siebenbürger Sach— 
fen in die Weltliteratur einmünbet. 
So treu das Volt, fremder Einflüffe 
fich erwehrend, durch die Jahrhunderte 
an Eigerart und Sprache feitgehalten 
hat, fo wenig zeigt ficd in den Schö- 
pfungen diefer Sprache ein bejonderes 
eigenes Gepräge. Wo viel Kampf tft, 
nehmen realere Dinge der Kunjt den 
Pla an der Sonne weg. Liebe zur 
Heimath und Zufammengehörigteits- 
gefühl bilden den Hauptakford, der 
iwie im Leben jo in der Literatur an- 
geichlagen wird, und es it fein Zufall, 
wenn unter den Schriftftellernamen 
des Landes der Name Des Mannes, 
der dem Stamm feine Geihichte ge: 
jchrieben hat, den helliten Klang hat. 
„Die Geihichte der Siebenbürger 
Sachſen für das ſächſiſche Volk“ vom 
Biſchof Georg Daniel Teutſch, die von 
ſeinem Sohn und Nachfolger fortge— 
ſetzt und im vorigen Jahre mit dem 
dritten Band zu Ende geführt wurde. 
(Berl. W. Krafft, Hermannſtadt), iſt 
jedenfalls jenſeits der Sachſengrenzen 
das bekannteſte Werk ſiebenbürgiſchen 
Schriftthums. 

Ein beſonders charakteriſtiſches Bild 
von der Eigenart des Volkes gibt die 
mundartlich-ſächſiſche Litteratur, als 
deren Vertreter neben anderen Ernſt 
Thullner („Aus der Roteſtuw“, „Bä 
der Kalefok“) und Viktor Käſtner mit 
ihren Liedern und Anna Schullerus 
mit Volksſtücken und Geſchichten ge— 
nannt ſeien. Anna Schullerus, die 
aus einem hochgebildeten ſächſiſchen 
Pfarrhauſe ſtammt und als Lehrerin 
in Hermannſtadt wirkt, iſt auf den 
Bühnen der Dorfgemeinden und ſäch— 
ſiſchen Städte wohlbekannt, und ihre 
Erzählungen ſind in ihrer Einfachheit 
von ſeltenem Stimmungsreiz und er— 


friſchender Anmuth. 
* 


* * 


Sch meih nicht, ob das Pfarrer: 
Mariele den Ehrgeiz dem Namen nach 
fannte, aber Erfte wollt’ es, und wenn 
auch nur ein einziges Mal, gar zu gern 
fein. \ 

Schon von der unterjten Abtheilung 
an war das Mädchen, das Erite jah, 
fein Ideal geweſen. ber nicht das 
aeflel dem Meariele jo befonders an 
ihr, daß fie fo qut lernte, und daß es 
etwa gedacht hätte: könnteſt du's nur 
auch jo qut wie fie; nein, es war mehr 
tas Weußerlihe, was ihr jo in Die 
Augen ſtach. 

Mit was für einer Wichtigkeit und 
mit welch unbeweglicher Miene ſtol— 
zirte ſie nicht immer Sonntags an der 
Spitze der Mädchen in die Kirche! 

Und bis ſie ſich ſetzte! 

Keine darf ſich ſetzen, ehe ſie nicht 
ſitzt, und ſie übereilt ſich nicht damit. 
Erſt wiſcht ſie die Bank ab, dann faßt 
ſie mit der rechten Hand das faltige 
Kleid, mit der linken nimmt ſie die 
Zöpfe mit den langen Bändern unterm 
Arm nach vorn, rutſcht ein paarmal 
auf der Bank hin und her — nun ſitzt 
ſie. Der Rock hängt ihr bis auf den 
Boden, die beiden Schürzenbänder hat 
fie auf dem Schoof übereinander ge: 
legt, die Hände mit dem Gejangbud) 
dariiber, den Strauß neben fich auf 
der Bant — eine natürliche Scheide: 
wand ziwilchen Jich und der minder be- 
gabten Mitwelt — da3 Ganze ein 
Bild bemußter Tugend und Brapheit. 

Das Mariele da drüben auf der flei- 
nen Bant jieht fich fast die Augen aus; 
traurig jtreicht es fich iiber fein Kleines 
Schürzcen, das zwar an fich mit dem 
rothausgenähten Tafchchen aar nicht fa 
übel mar, aber doch nach feiner Eeite 
bin Falten werfen fonnte. Na, wenn’s 
nur erjt Winter werden wollt’, dann 
;0g e3 feinen langen Mantel an; der 
war ihm freilich mit feinem aelblichen 
Bejag auch nicht fo befonders ans Herz 
gemachten, aber er reichte doch menig= 
itens bis auf die Erde. Und war's 
erit mal jo meit, das heit, menn’s zu 
Dftern in die neue Klaffe verjekt 
murbe, wer weiß, am Ende würd’ e3 
dann auch einmal... Erite! 

Das hat aber noch Zeit. Das Mas 
tiele war nicht etwa dumm, durchaus 
nicht, aber die Mädchen in der oberen 
Abtheilung, in die e& zu Dftern nun 
viel 
älter als fie. Lefen konnt’ e3 jehr qut 
und fließend, auch fehreiben; Natur: 
funde war ihm mehr noch was Neues. 

Das aing ja alles erft noch ganz aut, 
aber das Rechnen! Db an der Tafel 
oder im Kopf, da machte e3 feinen Iin: 
terfchien, e& fonnt’ hier fo wenig mie 
da, und vor der Rechenitunde hätt’ e3 
ſich am liebften die Mappe aleich wie— 
der umaejchnallt. Welche Zahl e3 fich 
auch zum Dividiren ausjuchte, Die 
Rechnung ftimmte nie, und beim Kopf- 
rechnen gina’3 gerade jo. E3 fah, wie 
die Erfte fich die Hände vor den Mund 
legte und jo rechnete, und machte e3 
aub jo — alle8 vergebene. Das 
größte Malheur aber war, daf gerade 
am Sonnabend immer Rechnen war: 
batte e3 fich im Lauf der Woche aud) 
bielleiht bis in die Nähe von oben 
beraufgearbeitet,. der Sonnabend 
prüdte e3 ficher immer wieder her— 
unter. 

Aber einmal an einem Sonnabend 
mar do ein glüdlicher Tag, nicht weil 
ber Herr Lehrer franf war, nein, aber 
der Herr Kantor mußte in Vertretung 
zu ihnen in die Klaffe fommen, und da 
hatten fie ftatt Rechnen Lefen. 

Heute war mal Hoffnung. 

Die Erfte fing an: „Höher und 
höher bebt jich allmählich die majeftä- 
tifhde Eonne — Sonne —“ 

„Wiederholt!“ rief der Chor. 

‚ua, mein Kind, du haft ein Wort 
twieberholt,” fante ber Herr Kantor, 
und das Gefje-Fisfen mußte ftch ala 
Grite den Tehler felbft aufnotiren. Die 
Hauptfäule war gefallen, das Mariele 
wurde ganz blak vor Aufregung. Die 
Zweite nabın das Buch, e3 ging aanz 
gut, ohne FFehler, nur einmal fam ihr 
ganz unerwartet da3 felffame Wort 
„erquidend” in den Weg, fie ftrauchelt, 
s3 war gejhehen. Bon da an halte 


— —— 


Halbe Ader Lotten 
„B375 


Ausgezeichnete Geldanlage find dieje Toloffal 
billigen Lotten, die W. %. Naifer.& Co. dverlaus 
fen, inmerbald Ebicago, für 

5375; $25 haar und $2 tie Tiadhe. 
in der ibönen neuen Lotien-Anlage.. Konımt 
beute, febaut fie an und jucht Euch aus. Ueber 
wei Drittel find Ihon dverfauft. 


Kommt jet, denn jede Lot wird 

zum 1. Oftober mehr toiten. 
Cchönes bobes Land, prabtvoll für, Bluntens- 
zn Gemüfegärten und Hühner. Schöne friiche 

Ihr könnt gleich darauf banen, 

wie es Euch gefüllt, ohne irgend 

eine Anzahlung” zu machen. 


Verpaßt dieſe Gelegenbeit nit, um Euer eiges 
nes Grundeigentbum au befigen. Es Ipart Euch 
die monatlide Mietbe. Garantirte Titel, feine 
Schwindelei. br bandelt mit ebrliben Mäns 
nern, welde Euch fihere Beweile liefern, daß 
alles recht ift. Nehmt irgend eine Nord- vder 
Nordweſtſeite Car bis Irbing Barf Boulevard, 
fahrt weſtlich bis zum Ende der Linie, und dann 
fvaziert zwei Blod weitlih au unferer Dffice, 
6815 Irving Bart Boulevard. 


W.F. Kaiser & Co., 
1214— 1215 Fort Dearborn Blde. 


S. W F rue Straße. 
e.®, Ede Clark und Mon < Platon 


— — — — 


das Fisken viel zu thun mit dem Auf— 
ſchreiben, glatt ging's bei keiner. End— 
lich kam die Reihe auch an Mariele; es 
ſaß ziemlich weit unten, erſt vor Kur— 
zem war wieder Rechenſtunde geweſen. 
Das Herz klopfte ihm bis an den Hals, 
es ſtand auf, das Buch zitterte ihm in 
der Hand, es fing an zu leſen, ein 
Wort nach dem anderen. 

„Weiter!“ ſagte der Herr Kantor. 

Nicht einen Fehler hat es gemacht. 

Nach ihm kamen nicht mehr viele. 
Das Fisken verlas die Fehler. Es 
ſchlug elf, die Schule war aus. Alles 
ſtürzt ſich auf die Bücher. 

Mitten in dem großen Lärm packt 


ſich das Mariele ganz ſtill ſeine Mappe 


und geht heim — als Erſte. Gerade 
wie es um die Schulecke kommt, fängt 
es an zu läuten: morgen iſt Sonntag. 

Sonntag! Nur wer auf dem Dorfe 
gelebt hat, weiß, was Sonntag iſt. 

Still iſt's in der Gemeinde. 

Du ſitzt unter einem Baum im 
Pfarrgarten und ſiehſt um dich; iſt es 
denn anders wie ſonſt? Schien denn 
die Sonne geſtern und vorgeſtern nicht 
gerade ſo? Und die Blumen, blühten 
ſie nicht auch ſo ſchön wie heute? 

Es iſt nicht die Sonne, es ſind nicht 
die Blumen. 

Da ſchlägt die Glocke an. 

Iſt es nur ihr Klang, den du hörſt, 
oder hörſt du auch noch eine andere 
Stimme darin mit dir reden? Du 
weißt nicht, was ſie ſagt, aber das 
Herz geht dir auf, du falteſt die Hände 
und ſprichſt: Herr, hilf uns! 

Weißt du nun, was es iſt? 

E3 ift Sonntag!.... 

Das Mariele fonnte die ganze Nacht 
nicht Tchlafen, eö drufelte nur fo hin 
und fuhr alle Yugenblide angitlich auf, 
es dachte, e3 wär’ wieder herunterge- 
fommen. Endlic” wurd’ es Morgen; 
es jtand fchnell auf, ohne fich wie fonft 
am Gonntag eine längere Ruhe zu 
gönnen. &$3 rannte im Garten um— 
her, jo hübfch wie heute mar noch fein 
Sonntag gemefen: die Wege To Frifch 
geharkt, die VBöalein fangen — mie e3 
lie bedauert, die Wermiten können ja 
nicht Erjte fommen! Und die vielen 
Blumen! Welche, welche find wohl 
bübf) genug für den bemußten 
Strauß? 

Der Strauß mar fertig und wun— 
derhübfch gerathen — man hätte damit 
Ichier den Dfen fehren fünnen! Die 
Generalwäfcherei war auch glücklich 
borüber, nun bloß noch die Zöpfe ge: 
flochten, heute wünfcht es fie fich mit 
fünf Strähnen, al3 Erjte muß man 
jeinem Rang Rechnung tragen. se, je, 
mas werben die Leute Jagen! 

„Der Vater muß die Predigt fchon 
fennen, ich jeh’ ihn nicht auf dem lan= 
gen Weg auf und ab gehen,“ denft das 
Mariele, 

Das Sammtfleid, das feinen an 
jpruchspollen Namen von einem brau= 
nen Sammtfrägeldhen hat, wird ange: 
zogen; alles in rafender Eile, mie 
überhaupt das Gejpenft des Zufpät- 
fommens alle Sonntage an der Thür 
lauert. 

Das Mariele fonnte wirklich in der 
Beziehung jehr unangenehm werben; 
heute brennt’3 nun beinahe an. Die 
Mädchen vor der Kirchenthür mürden 
gewiß nur noch auf fie warten, denn 
ohne die Erjte — mie felbitverftändlich 
fie das jchon fagte — fonnten fie ja 
nicht hineingehen. 

„Adjo!" ES rennt die Treppe hin- 
unter. 

Sn der Nähe der Kirche geht das 
Mariele longfamer und verfucht mög: 
lichft unbefangen auszufehen. 

Die Mädchen maren aber heute 
fromm, man hört fie auch nicht ein- 
mal! Nun fommt die legte Kirchen- 
ede — — fein Menfh da! Gollten 
fie Schon hineingegangen fein und ohne 
das Marieie? Das wär’ Ichandlich! 

E35 martete noch ein wenig; es fam 
niemand, da qing es hinein. 

Die Dragel fchallt, wie wenn man in 
einer Stube pricht, die geweiht wird. 
Das Mariele Hört um» fieht nichts, 
mit niedergefchlagenen Mugen. geht es 
auf feinen Pla am alleroberften Ende 
der Bank; es jebt ich hin, die Bant 
fängt an, dem oberen Ende in die Quft 
zu ſchwippen, es ift niemand mehr 
drauf, nur Mariele und fein 
Strauß; e3 hebt die Augen und Tieht 
um fi, die ganze Stirche ift leer. Plöt- 
fich fhießt e3 ihm durch den Kopf: 
heute war ja Kabrmarft in der Stadt, 
darum mar niemand gefommen, und 
darum berlad3 man heute nur ein Ge- 
bet. Im Frauengeftühl huftet jemand, 
das ift die alte Frau Aull, aber die 
fann wegen der Kanzel bazmifchen 
nicht fo weit fehen, der Organtft dreht 
der Kirche den Rüden, und der Herr 
Kantor e3 jchon, daß fie Erfte ift. 

Urmes Mariele, und morgen wieder 
Rechenſtunde! 

Das Mariele ſingt nicht mit „Im 
Glanz der Morgenſonne“, die Augen 
ſtehen ihm voll Thränen. 

Drüben im Pfarrſtuhl ſitzt der Va— 
ter und nickt ihm freundlich zu; er hat 
die ganze traurige Geſchichte in bes 
Kindes Geſicht geleſen. Das Mariele 


m ren un genen nenne 


lächelt unter Thränen; e3 mar ihm 
plöglich fo wie damals, als es franf 
mat, und der Vater ihm die Hand auf 
die Stirn legte. Aber es wurde ihm 
auch auf einmal Hlar, daß nicht das 
die Hauptfache ift, wenn der Rod bis 
auf die Erde reicht, und die Leut’- einen 
feben, fondern daß man mirflich brav 

‚und fleißig ift. Man fchau’ nur, daß 
man mas lerne, und ba fann man 
mohl, auch wenn man nicht immer 
Erfte ift. 

&3 riidt heimlich einen Plaß her- 
unter. 

Und aus vollem Herzen fingt das 
Pfarrerstöchterlein mit feinem Bater 
und dem Herrn Kantor und der alten 
Rull in der leeren Kirche den lebten 
Vers noch mit: 

Da könnt’ ich deine Sonne, 
Mein Gott, ftet3 freudig jeh'n, 
Dann feh’ ich mir zur Wonne 
Sie täglich untergeh'n. 

(Aus der Sprache der Siebenbürger 
Sacdfen übertragen von Dr. Ric. 
Hirſch.) 


— ep — — 
Ein drängelnder Mäzen. 


Heutzutage ſoll es hin und wieder 
vorkommen, daß der Beſteller eines 
Gemäldes deſſen Vollendung nicht ab— 
warten kann und dem Künſtler oft in 
den Ohren liegt, dieſer möge ſich mit 
feiner Arbeit etwas beeilen; derartige 
Leute ſehen eben in einem Bilde mehr 
das Produkt von nebeneinander gejeh: 
ten oder miteinander vermifchten Far- 
ben als ein in allen feinen heilen 
reiflich erimogenes Kunftmwerf. Bereits 
im Zeitalter der Renaiffance gab es 
folhe Käuze. Leonardo da Vinci er- 
fuhr es, als er für die Dominifaner- 
mönde im NRefeftorium in Santa 
Maria delle Grazie zu Mailand fein 
berüihmtes „Abendmahl“ Tchuf. Dem 
Prior Schritt das Werk nicht Jchnell ge= 
nug vorwärts u. alleNafen lang fam er, 
um den Meifter zum Arbeiten zu drän- 
gen; denn es fehien ihm unfaßbar, dat 
Leonardo oft halbe Tage lang ftumm 
und in Betrachtung verfunfen vor dem 
Werke ftand. Ein um das andere Mal 
meinte der Prior, falls er felbft oder die 
Dominifanermönde beim Jäten des 
Kloftergartend auch fo mit der Hade 
in der Hand ftundenlang unthätig da- 
ftänden, würden die Beete gewiß nie- 
mals vom Unfraut gereinigt werden. 
Weil Leonardo fich jedoh auf fein 
langes Hin- und Herreden mit dem 
fuperflugen Manne einließ, manbte 
diefer ſich ſchließlich an Lodovico 
Sforza, den Herzog von Mailand und 
des Meiſters Gönner, mit dem Anlie— 
gen, er möge den Künſtler doch einmal 
gründlich ins Gebet nehmen. Als 
Sforza den Meiſter gelegentlich be— 
ſuchte, kam er auf die Angelegenheit 
zu ſprechen. Ihm ſtand Leonardo 
Rede; er wies darauf hin, daß die 
Stunden, in denen der Künſtler zu— 
weilen, im Sinnen verſunken, nur ſei— 
nen Verſtand thätig ſein laſſe, dem 
Werke oft viel erſprießlicher als ein 
tagelanges Arbeiten daran und Wie— 
derabändern ſeien. Für die Züge des 
menſchgewordenen Gottes habe ihn 
bisher, fügte er hinzu, ſo viel er ſich 
auch bemüht, ſein geiſtiges Auge im 
Stich gelaſſen. Faſt ähnlich ergehe es 
ihm mit dem Kopfe des Judas. Doch 
der mache ihm weniger Kopfzerbrechen; 
denn wenn alle Stricke riſſen, würde 
er eben den Herrn Prior als Ver— 
räther des Herrn Jeſus Chriſtus ab— 
konterfeien. Sforza lachte und er— 
zählte das ſpäter dem Prior. Fortan 
ließ dieſer ſich nicht mehr bei dem 
Maler auf dem Wandgerüſt vor dem 
Bilde im Refektorium des Klojters 
jehen, jondern 309 e3 vor, mit den 
Brüdern im Garten Unfraut zu ent: 
fernen und Kohl zu pflanzen. Leonardo 
hingegen glüdte ed, die richtige Stunde 
zum Bollenden des Judas noch zu er- 
mwifchen; aber dem Haupte des Erlöjers 
die lehte Teile zu geben, gelang ihm 
nicht. Und fo blieb es feiner Anficht 
nad) unvollendet. 

——— 


Tödtlicher Biß eines Krokodils. 


Wie die „African World“ berichtet, 
ſtarb vor kurzer Zeit ein junger Auf— 
ſichtsbeamter, Mr. Moller, der in Be— 
gleitung von Mr. Shaw eine Auf— 
ſichtsreiſe in Rhodeſien ausführte, an 
den Folgen eines Krokodilbiſſes. An 
dem Tage ſaßen beide auf ihrem Wa— 
gen und ſchrieben Briefe auf einem 
Feldtiſche. Mr. Moller hatte gerade 
einen Brief an ſeine Mutter beendigt, 
als er hörte, daß ganz in der Nähe ein 
Schuß abgefeuert wurde. Da er 
wußte, daß die Eingeborenen gerade 
nach einem Bocke ſuchten, deſſen Fell 
für ihn ſelbſt beſtimmt war, faltete er 
den geſchriebenen Brief zuſammen und 
gab ihn Mr. Shaw mit der Bitte, ihn 
an ſeine Mutter zu adreſſiren. Er 
ſelbſt ergriff ſeine Flinte und machte 
ſich auf den Weg nach der Gegend, wo 
der Schuß gefallen war. Als er etwa 
hundert Schritte gegangen war und die 
Eingeborenen beinahe erreicht hatte, 
ſtieß ſein Fuß plötzlich auf ein großes, 
ſchwarzes Krokodil, das über ſechs 
Fuß lang mar. Das Thier richtete ſich 
augenblicklich auf und ergriff mit ſei— 
nen Fangzähnen ſeinen Fuß bis zum 
Knöchel. Moller war geiſtesgegenwär⸗ 
tig genug, den gebiſſenen Theil des 
Fußes ſogleich gänzlich mit ſeinem Ta⸗ 
ſchenmeſſer abzuſchneiden. Dann band 
er ſehr feſt einen Schnürſenkel ober: 
halb der Wunde, einen zweiten unter— 
halb des Knies um das Bein. Mr. 
Shaw, der ſchnell hinzugeeilt war, 
legte noch zwei Binden an, und die 
übrigen üblichen Heilmittel wurden 
angewandt. Scheinbar mit Erfolg. 
Mr. Moller erholte ſich ſichtlich. Als 
er jedoch einige Stunden ſpüter nach 
Hauſe transportirt werden ſollte, fand 
ſich, daß ſeine linke Seite plötzlich ge— 
lähmt wurde, und innerhalb weniger 
Minuten ſtarb er. 


— Kindliche Logit. — Hans (als er 
ſieht, wie ein Herr ein Schwefelhölz⸗ 
chen an ſeiner Hoſe entzündet): Schau 
bmal, Mutti, der Here fikt wohl auf 

Kohlen? 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Geuaue 
Anmeſſuug von Brillen und 
Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Vreiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT *coroxv 


INSURANCE COMPANY of Boston, in tbe State 
of Massachusetts, on the 3lst day of December 1910, 


of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
CaSh.....0 oosonneerennnnennnnn 00 ... J 
INCOME 
Premiums received during the year.... 513,835.% 
Interest and dividends 32,737.43 
From all other sourCeß,ossorunonnennnr. 7.65 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjusiment and settle- 
ment of ıosses 
Interest or dividends to stockholders . 
Commissions or brokerage 
Salaries. fees and all other cha 
oflcers, clerkas, agents an 


es of 


Advert sing, printing and stationery, 
postage etc 
Legal expenses, furniture, fxtures and 


8,444.04 
3,303.55 


11,314.81 


and salvage corps, foes, ete. ........ 
Inspection and surveys 
State, insurance departments, 
and fees 
Other licenses, fees and taxes 
Agents balances charyged oif 
All oiher disbursements ..... —* 


Total disbursements.............. ..535, 929. 45 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks. 
Cash in office and bank. 
Agents balances 
Other ledger assets.... 


Total ledger assets. ...oucnnencnuc re. 6 872,891.%0 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 
Market value of bonds and stocks 
over book value 


taxes 


Gross assets ................ 
"DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 


Total admitted assets....... ——— .$ 875.265.57 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 5,027.05 
Losses in process of adjust- 
ment Or in suspense 56,744.58 
Losses resisted 3,226.49 


$64,998.12 
7,009.96 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums 

Salaries, rents, billa, taxes etc. 

Commissione and brokerage 

Reineurance premiums 

$ 30%0,024.65 
i BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total rieks taken during the year $4,005,100.00 

Total premıums received during the 


Total liabilities 


y 
Total losses incurred durıng the year. 
WM. R. HEDGE, Vice President. 
CHAS. D. HODGES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before methis th day 
of January, 19ıl. 
[Sea}} JNO. P. MORGAN, Notary Public, 


Offleial Publication 
the NA- 


ANNUAL STATEMENT ° nioxar 


FIRE INSURANCKk COMPANY of Hartford, in 

the State of Connecticut, on the 3lat day of Decem- 

ber, 1910, made to the Insurance Superintendent of 

the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capıtal stock paid up in 

h $ 1,000,000.00. 
INCOME. 

Premiums received during the year.. 

Interest, rents and dividends ...... a 

Profit on sale or maturity of ledger 

asseta ..... 


7,138,0583.63 
371,105.9 


12,212.35 


a, 


10.0 


755.13 


From all other sources 
From agents 
charged off 
DOREE IRB u are 87,32, 141. 23 
DISBUVURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders, 
Commissions or brokerage 
Salaries. fees and all other charges of 
ofücers, clerks, agents and em- 


$ 3,007,437.17 


759,124.94 
18, 9353. 533 


119,637.00 
65,822.25 


123,329.12 
14,582.79 


18,356.33 


148,472.58 
61,772.70 


Advertising. printing and stationery, 
postaze etc 

Legal expenses, furniture, 
and maps 

Underwriters boards, fire depärtment 
and salvage corps, fees etc 

Inspection and surveys 

Repairs, expenses and taxes on real 

t 


State, insurance departmenis, taxes 
and fees 

Other licenses, fees and taxes 

Loss on sale or maturity of ledger 
assets...... — asnnanötgneeeh 

Agents balances charged oft ......... 

All other aisbursements..... .... 


Total disbursementa 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. .....sru000. $ 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank..' 
Agents balances 


644, 103.43 
1,470, 175.00 
7,134,361.48 

393,990.34 

304,361.R6 


Total ledger asseta $10,446,992.11 


NON L.EDGER ASSETS. 
Interest due and accrued $  87,97.56 
Market value of real estate. bonds and 
282,825.82 


stocks over book value 
Gross assets $10,817,735.49 


DEDUST ASSETS NOT ADMITTED. 
Agenis balances over three months 
$ 342.5 


Total admitted assets $10,792,203.34 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid$169,615.99 
Losses in process of adjust- 
ment or in auspense 716,687,29 
Losses resisted........ u... 68,137.08 


—— — A 9943,440.31 
Deduct reınsurance 302,851.10 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiumß. ...... .... 
u ER Dosenusnenseeee 
Other liabilities........ ehe 


Total labuities........... uuununh 7,146,388.99 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year... .$40,861,664.00 
Total premiume received during ihe 
468,511.07 


207, 758.24 
JAMES NICHOLS, President. 
B. R. STILLMAN, Secretary. 


Subseribed and sworn to before me this 18th day 
of —— 52 1. 
ED. B.SEYMOUR, Notary Public, 


UMATISMU 


R 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Hihenmatic Cure, 

Viele Jahre im Markte. Taufente bon Hei⸗ 
dungen. Keine Fehlſchiage An der aanzen Welt 
berfauft. Die Ihlimmtiten Fälle aebeilt, bon iz: 
gendireiher Urfade und ganz gleich twie lange 
Lon beſtehend. reied Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Jeugriife. 


— $1, ‚000 CURE 


u........... 


Str. und Mebiter 


| Interest and dividends to 


‚, Salaries, fees and all o 


35,639.14 | 


: Total risks taken during the year 


‚ Legal expenses, 


year ar 
Total losses incuyrred during the year 


MILWAUHMEE Av& 
—— COR. CHICAGO AVR. 


— ——ã — 
ANNUAL STATEMENT we-rgen 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPA 
of Minneapolis, :n the State of Minnesota, on 


made to the Insurance Superintendent of the State ! 3lst day of December 1910, made to the In 


Superintendent of the State of Illinois, pursuans ig 


law. 

t — 
Amount of capital stock paid up in 
Cash... en osserannesunneee MOTHER 


INOOME. 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends. „esr.:.» 
From all other sources 
From agents baiances previousiy 
charged off 


Total income. ,... soon... 
DISBURSEMEN!'S. 
Losses paid during the year 

Expense of adjustment and settle 


ment of losses. „uuur +. 
stockhold 


Commission or brokerage 
er charges of 
agents and em- 


officere, clerks, 


ployees 


' Rents..... 


Advertising, printing And stationery, 
postage etc 

Legal expenses, 
and maps 

Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees, 6tC. ........ 

Inspection and surveys 

Repa rs, expenses and taxes on real 


furniture, fixtures 


5,017.88° 


18,771. 
1,751, 


State, insurance departments, taxes 
and fees 


Agents baliances charged off...... esse 
Alı other disbursemeuts 


Total disbursements 
LEDGER ASSETAM, 


Book value of real estate 


Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks.. 
Oashı in office and bank 

Agents balances, 

Bilıs receiveable......... 


‚ Other ledger ansets. „uunnnüunusnunnene 


Total ledger assets 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued.. socuneneeuer $ 


Othor non.ledger asse ta .............. 


Gross aasots.................. PR: $ 687,129.99 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. ° 
Furniture 2,700.00 
Agents balances over three 
months due 


| Bills receivablecand loans on 


personal security 


| Book value rea! estate, bonds 


and stocks over market value 2,300.00 


Total admitted assets 


‘ LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid,..$ 1,500.00 
Losses in proceas of adjust- 

ment or in suspense 
Losses resisted 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums .. 
Salaries, renta, bille, taxes, etc. 


Total abilities................... $ 209,438.88 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
$1,298, 667.00 


y . 18,286.13 
Total losses ineurred during the year. 12,544.38 
WALTER C. LEACH, President. 
ROBT. H. ROSE, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me tlıis 19th day 


€. A. JENSON, Notary Public. 


Total premiums received during the 


‘ af January 1911. 


[Seal] 


Official Publication 


ANNUAL STATEMENT »jgexorze- 


NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil- 
waukee, in the State of Wisdonsin, on the 3ıst day 
of December, 1910, made to the Insurance Superiu- 
tenent of the State of Illinois, pursuant to law. 
vAPITAL. 
Amount of capıtal stock paid up in 
WE. — deren $ 1,000,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year. 
Interest, rents and dividends 
From all other aources. „2.2... .....- 
From agents balances previouely 
charged off 


2,167,988.55 
227,704.58 
350.0 


Total inconie 
DISBURSEMENTES. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockbolders, 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicere, clerks, agents and em- 


' Advertising. printing and stationery, 


34,785.55 
5,283.15 
15,649.0 
3,300.98 


postage etc 
furniture, fixtures 
and maps...... .» — —— 


' Underwriters boards, fire department 


and salvage corps, fees etc 
Inapection and surveys ; 
Reptirs, expenses and taxes on real 
7,397.66 


67,507.78 
9,915. 


2,88.33 


State, insurance departments, taxes 
BEE TBB; „is wuunerisunnuniter ei 

Otüerlicenses, feez aud taxes 

Loss on sale or maturity of ledger 


Decrease in book value of ledger as- 
sets 

Agents balances charged off 

Allother aisbursements. 


Total disbursements 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ...uuun.r + % 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 
Cash in’ office and bank... 
Agents balances......... .. 
Other ledger assets ., 


Total ledger assets $ 5,908,827.75 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued...$ 26,526.58 


Gross Assets .........+ 
DEDUST ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
Months due, .ucennn0e se» % 5,097.91 
Book value of real estate, 
bonds and stocks over mar- 
Ket value........ 


.o.nnese» 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid$ 34,365.28 
Losses jn process ı f adjust- 
ment or in suspense ..... 87,994.77 
s resisted ............ 12508. 88 


. 4184. 956. 4 
Deduct reins aranoe ........ 10,028.65 


Net amount of unpaid losses........ 5 — 
Total unearned premiums...........a. p 
Conflagration reserve sserenncee  850,000.00 
Salaries, rents, bills, taxes @tC. aacnı» „m. 
Commissıons and brokerage..ssnssoes 17,1 


rTotal labnitles................... ..$ 3,400,929.80 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year... .$24,49,852.00 
Total premiums received during the 
naz 
108, 


WILFORD M. PATTON, President. 
JOSEPH HUEBL, Secretary. 
ng sworn to before me this 26th day 
a 5 


of Janu 

[Seal] NCIS BLOODGOOD, Notarf Publie, 
für Haut · Kra 
en, alte u. 


563 Belohnung ©.“ 


iden, Gefmüre, Brand und ®: 
ee Augenlider, Entgünbugen 
einem Rö le, melde Gute 
nicht heilt n Zaufenden aebraudt 

d empfohlen. 50c ver Wücfe im 

n an State Etr.. oder bdirelt bo 





'E IVERSON & co. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


Umbau-VBerfauf 


Sofet diefe wenigen der Hunderte von außer: 
gewöhnlichen Bargains, die in jedem De: 
partement während unferes Umbau-Derfaufs 
geboten werden. Jebt in vollem Gange. 


Anzüge. Schudbe. 
— — — — 


Schuhe für Kin⸗ 
der — Lackleder, 


2 Stück Anzüge 
für Knaben — in 
mittel⸗ und dun⸗ 
lelfarbig; — alle 
neuen Herbſt⸗Fa⸗ 
eond — Alter 2% 
bis 17 To — 


Band 29 


Ausw 
Demben. 


Metal — Größen 
aufwärts bi3 2— 
1.50 mertb; das 
Baar zum. Preije 
bon 

nur 


Slipper. 


Haus = Glipper3 
für Damen; jolis 
des Leder; jtarfe 
Soblen; ın allen 
Größen; T5c 
mwertb; da3 Raar 
für 

nur 


Negligee- Hemden 
für Männer und 
Snaben — hell: 
und Ddunfelfarbig; 
Größen 12% bı3 
— Werthe bis 
5c;3 fr 
$1; Stüd ddl 
Hoſen. 
1500 Paar Hoſen 
für Männer und 
Knaben; extra gut 
gemacht; in guten, 
dunklen Farben — 


Gr. 28 bis 44— 
bis 2.50 wertb; 2 


Bartien, ‚29 


98c und 
Ueber hosen. 


Schwere blaue 
Denim = lleberho- 
fen für Männer; in 
vollen Größen 34 
bi3 —E 65c mwerth 


— „39 


Far. 


Schul = Schube 
für Knaben; 
bon Xadleder, Bor 
GCalf und Satin 
Calf gemadt ; in 
— bis zu 

; Die beiten $2 


Berite; 4; 29 


Baar. 
Kleider 


Mohatr = Mleider 
für Kinder; alle 
garnirt und gefüt- 
tert; nur in ma= 
rineblau; Größen 
Srößen 2 bis 16 
Jahre; ge 
wt. Ausw. J 
Coats. 
— —— — 
Die wohlbekannte Herbit Goats und 
1. ©. Mail Zaun- | Jadets für Kinder 
dry = Seife — 5 —_alle Schattirum- 
Stüde gen u. Größen;— 
Tammtl. in neue= 
itersgacon; 2.50 u. 


$3 mth., 1. 48 


Auswahl 


Wrappers 


200 Dub. Per⸗ 
cale Wrappers für 
Damen; in mari— 
neblauen Figuren 
die $1.00 Sorte; 
zu Dem Breiie 


von m 
NUT. 5% 
We ai if 8. 


Schivarze jeidene 
Waiit3 fürDamen 
mit furzen Mer- 

meln; 1.98 wertb; 
alle Größen; um 


damit zu ‚Lde 


räumen. 
Swenter Coats 
a — — 


1 Packet von 
Grandmas Pulver 
freil 


Roblen- ‚Eimer. 


Große Corte von 
ſchwraz lackirten 
Kohlen-Eimern 
mit ſtarkem glat— 
tem Griff; die 
25c Sorte 

Preiſe 


Koblen Roplen- Schaufel. 


Ichivara 
Kohlen— 
mit 


Bi 

| 

1 

Schwere, 1: 
lackirte 

ſchaufel: | 
— Stiel; 10c 

mm 

Mollene Sweater 

| Coat3 für Maäd- 

chen fanch ge= 

| Henst; in aelln 

| Karben; 1.50 und 


I, Muse. DBE 


tbe, Aus. 


Nurzwaaren. 
a 


Nicelplatt. Safett 
Binz; alle Größen, 
Dugend für...1e 
50 Nard Spulen 
ſchwarzer Nähh— 
— — 


Argo »lumpen 
Glanz -Stärke— 

die regulären 5e— 
Packete; 
Vackete 


— drei 


Ertra große 
Sorte bon CEin- 
machkeſſeln — mit 
Deckel verſehen⸗ 

ein regulärer 1: 00 


Werth — 


Schiffs: Karten 
$25: "sEuropa 


und 
bon giltig 12 Monate. 


Untwerpen, | von 8 Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar uſw. 
SE Billige Preiie für Kaiite E 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 


befördert, 
General» Agent, 


Anton Boenert, er 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 
Bmweig-Office: 1568 N. Halited Straße, 
u ifden Elybourn und North Ave, 

be 


offen Bis 7 Uhr. — bis 2 Uhr. 
18aug,modidofa 


Schiffs⸗Karten 
Billiger als irgendwo. 


Berlin, —— — == 
Bon Sen ı Hort — — a auf. 
ber und am 10. und 24. Oftober. 
Sänellsug nad; New York ohne Umfteigen. 

Unontehmiläteiten m mit Gepäd 
Berfpätung 
nn 
J.V. ZINNER&CO,. 
Größte Dentid-Ungarife Ugentur in Chicags. 
— lee 
Zwischendeck und Kajüte 
Ber alle Binken, von unb nad —— 
emburg u. ſ. w. 
ERBSCHAFTEN, 
GELDSENDUNGEN 
* Grompte unb 7 sung sarantirt. 
m 5. CLARK STR. , Kine. 
Uhr Abbs. Sonntags 9 bis 12 Bu:. 


Kommt und überzeugt Eu). 
gas 
und allen utopa, 
Bihfahrt von Chicago am 12. und > Septem- 
Keinerlei ie: 
Unnige en 
140 R.Dearborn Etr., Ede Randolph Str, 
Schiffs: Karten 
Ungarn, Rublanb, 
VOLLMACHTEN, 
9mai,dibofamo* 


Pici Kid und Guns 


f 
| 
| 


Pe 
| 


| 


E 


0 o 
Saite ' 
für 81.00. 
ii ft 
Ge 3 
b ab5,fa® 


Gardinen. 
— — — 


200 Paar von 
Nottingham Spi— 
ken = Gardinen; 
hübſche Muſter; 3 
NDS. lang; 54 Zoll 
Breit; 1.75 merth 
— das Paar zum 
Preiſe 

von 


Betttuchzeug 


2000 Yards von 
42 Boll breitem, 
halb gebleichtem 
Feder Betttuch⸗ 
zeug; Die 
Qualität — 
Hard 

für 


Muslim. 

—— —— — 
gebleichtem Mus⸗ 
werth; 4— c 
Kiffen ⸗ 

42 Kiſſenbezüge ⸗ 
tem Muslin ge— 
Preiſe 


2500 Yards von 
lin und Cambric; 
die Yard.. 

Deine, 7 
bon feiner Quali 
macht; 18c mertb; 
bon 


Blankets 


Reinw. Blankets; 
in grau, lohfar⸗ 
big und weiß mit 
roſa oder blauem 
Border; — $2.98 
mwertb; Die Nuss 


wahl — 85 5 


für. 
Teppich - Stüde. 


Eine Rartie don 
Zeppih =» Stüden 
bon Velvet und 
Brufjel Teppichen 
Yards 
$1.50 
* a“ 


lang; * 
werth; 
wahl 


36 Zoll breitem 
in Reſtern; „Sc 
35 Dußend 36% 
tät bon gebleich- 
das Stüf zum 


 Handtuchzeng. 


40 GStüde von 
gebleichtem Union 
Craſh Handtuch— 
zeug, mit rothem 
oder blauem Bor= 
der — 1212 mth. 


Ext. ſchwerer Babh 
Flanell; in cream, 
roſa, weiß u u. blau 


win: 9. CHE 
die a. IE 


(10 Yards an 
jeden Kunden.) für. 
Patterns. Percales. 
— — 

sn Stücke bon 
dunflen Sleiders 
Bercales; in allen 
neuen Herbjt-:Mus 
Bene: Se werth; 


Da | 
Fanell. 


Stücke bon 
farbigem Touri— 
ſten-Flanell; in 
Karrirungen und 
Streifen; 

werth; 

die Yard. 


Sfirt 9 


— — — — 
30 Dußend Flans 
nelette Sfirt- 
Batterns; in bell- 
und Ddunfelfarbig; 
29c wertb; das 
Stück 
für 


Unterzeug. 
Wollenes Mujiter- | 50 
Unterzeug f. Män— 
ner; auch reguläre 
Partien; Werthe 
bis 1.50, für 79c 


hie... II 


u n te erzeug. Strumpfwanren. 


SchwereSorte von 
baumwoll. Socken 
f. Männer, ſchlicht 
lohf. mit weißem 
geripptem Ober— 


theil, 15c Br2C 


Iut.; F aar 
Strumpfwaaren. 


Winter Unter⸗ 
zeug für Knaben 
und Mädchen; ge— 
rippt und flach ge— 
fließt; Werthe bis 
zu 3: bc; 

für · — 


Unterzeng. 


|— — — — 
Feine ger. volle 
SchwereVeſts für 
Babies vorn 
zuzuknöpfen; in 
allen Größen; 


m Mic 


merth.... 


Schtvarze baum. 

fließgefütt. Da— 

men = Strümpfe; } 
die 19c Sorte — 

das Baar 1 1 

für c 
Korfet Schüter. 


Cambric 

Schützer; 

Spitzen be— 

die 258e⸗ 
ww 


Rurzwanren. 
— — —— 


10c Qualität bon 
Rerimutterfnöpfen 
in allen Größen, 
Dubend für 3260 
10c Metall Bad: 
Kämme, 


Feine 
Korſet 
mit 
ſetzt; 
Sorte; 
für 


— — 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sihere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


tedrigjit eitgemäßen Zinsfu 
niedrigiten seitgemäß — 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den 
gunſtiaſten Bedingungen. 


Borzügliche erſte Hypotheken 


zu 5 bis o0 Sinſen ſtets an Hand 


A.Holinger& Co.(Iit.) 


201—%05, 172 Bafhington tr. 
<elepbon 1191 Main. in12,mifamo* 


eben vo ohne Bmeifel beffere Augen» 
ür 81.00, al3 Ihr anderämo erhalten 
Euren Augen angepaßt mit unferen be- 

infen in garantirter goldge- 


Mir 
laͤſer 
önnt. 
rühmten Duplex 
üliter Einfaſſun 
tändig 

Unfere Gläfer heilen immer Kopfichmerzen und 
Nervofität, verurfadt duch Augenanftrengung. 


Klemmer oder Brillen voll» 


—— Yufmme famfeit wird Schulfindern ge⸗ 
widmet. Augenfebler bverbeffert und alle 
Urbeit "garantirt. 


—— — U burd unfere 


Dr. Bereson & Co,, Sat, 
Ave., Ede Larrabee 
Halſted Str., 
ank Gebäude. 
Sonntags 19 


Zwei Dificed: 602 Mort 


+4; er on —— — 
nahe 

tunden 9 Vorm, bis bene, 
° Bis 12:30 Nadın. 


Bun 


Borm 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfichmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
unb fi en den Augen, dann sk zu dem 
mwohlbelar.nten beutidhen Sossialiften Dr. 


fer, Arzt und Wunbarzt 


Er wird € 
®läjer Honjien ober he behandeln —— ale 
ben mi >; — —— Nafen- und Mebl-Reis 
neue 
a Bst: n Methode alle Zurirk, 
ee RANSER. 786-788 Milwaukee Ave. 


Wo ba3 
Ghiage ————— ver en 


ube Hoc Ri 


I fache Leute, viele offenbar 


| sur meinem Berliner — 


Mit den Amerilanern in Votsdam. — Mr. 
Winkelbach aus New DVort und ſeine Groß⸗ 
mutter. — Sie hat Bismard Maulſchellen 
verabfolgt. — Wie der alte Fritz intim ſpeiſte. 
— Sriedrich Wilhelm 1. als Maler. 

Vor dem Viktoria⸗Café an der Ede 
der Friedrichſtraße und Unter den 

Linden hielt das rieſige Automobil 

mit dem weithin ſichtbaren Schild 

„Nach Potsdam—Käſes Rundfahrt.“ 

Es war bis auf den letzten Platz be— 

ſetzt, denn dieſer Käſe ſteht bei den 

Fremden in gutem Geruch. In der 

überwiegenden Mehrzahl ſaßen da um 

mich herum Landsleute von jenſeits 
des großen Teiches. Seltſam erſchien 
mir, daß keine Engländer da waren, 
keine Franzoſen, keine Slaven oder 

Halbaſiaten. Vor mir ſprachen zwei 

Damen franzöſiſch. Aber die reizende 

junge war eine Holländerin und die 

ältere eine Polin (wie ich ſpäter er— 
fuhr). Die Landsleute von drüben 
berräth fofort die Kleidung. Alles jehr 
meit und luftig, der Rod mit unge- 
beuerlich herausgearbeiteten, mattirten 

Schultern, die dem Träger etwas bon 

einem Borer, Ringer oder fonjt einem 

Kraftmenjchen geben. Die Hofe viel zu 

meit aufgefrempelt, jodaß die Strüm- 

pfe fichtbar werden. Dazu Schuhe von 
eigenthümlicher Yorm mit nad) innen 


gefrümmter Spite, die beim Einher= | 


Ichreiten den Eindrud 


ermweden, als | 


ainge der damit Befleidete ftarf nad) | 


einmärt?, Auch die Gejichter hatten 
den unverfennbaren amerifanijchen 
Schnitt; merfwürbig jcharf und fan- 
tig, 


nerods-intelligent und felbitbes | 


wußt und mit feftem Mund und ftart | 


herausgearbeitetem Kinn, al3 Zeichen 
der Thatkraft. Neben dem angloame- 
rikaniſchen Typus von indianiſcher 


Knochigkeit, der auch den Frauen eigen 


iſt, bemerklich der 
deutſch-amerikaniſche Uebergangs-Ty— 
pus, der noch zu deutſcher Breite und 
Fülle neigt. Das amerikaniſche Klima, 
die Lebenshaſt 


unverkennbare 


und die Ernährung | 


hatten die deutfchen Vorfahren nod | 
nicht völlig ausgemerzt. Dollarkönige 


und Dollarföniginnen waren es nicht, 


mit denen ich dahinfuhr — mehr eins | 


aus dem | 


meiteren Weiten. Die von eingeman= | 
berten Deutichen Abitammenden hatte | 
mohl der Wunfch über das Meer ges | 


führt, da3 Land ihrer Eltern kennen 


zu lernen, da8 Bolt, das in Umerifa | 


mie fein zmeites Kulturarbeit gethan 
und die neue Welt mitentmidelt hat, 
vorzüglich im mittleren Weiten, des 
Volkes, das in Amerifa als das ftreb- 
famfte und zufunftreihite Europas 
gilt. Neben mir jaß fo 
Amerifaner allerechteiter 
Mit der 


onigen hatte, mit Mr. Uindelbäd 


(Wintelbah) aus Nem York zuſam-⸗ 


ein deutfcher | E 
Miſchart. 
zutraulichen Geſprächigkeit 
aller Amerikaner breitete er ohne förm-⸗ 
liche Vorſtellung ſeine Perſonalien vor 
mir aus. Ich erfuhr, daß ich das Ver- 





menzufahren, der bisher in den Büros | 


der 
hatte. M 


Teuerwehrvermaltung gearbeitet | 
tr. Uindelbäd hatte die inter- | f 


eilanteften Dinge zu erzählen. Seine | 
Ahnen waren Niederdeutfche, darunter | 
eine Großmutter, die bireft mit der | 


Geſchichte Neu-Deutſchlands verknüpft J 


war. Sie war die Beſitzerin der be— 
rühmten Garküche in Göttingen, in 
der die Studenten verkehrten; zu die— 
ſen gehörte auch Bismarck. Der junge 
Bismarck ſchlug oft über die Stränge, 
wofür er von der Großmutter 
legentlich eine Maulſchelle erhielt. Auf 
dieſe intimen Familienbeziehungen 
zum großen Bismard war Mr.Uindel- 
bäd nicht menig Stolz. Wer meiß, mas 
aus Bismatd ohne die heilfamen 
Maulfchellen von Mr. Uindelbäds 
Großmutter geworden märe! 

Don dem Augenblid an muh3 Mr. 
Uindelbäf neben mir zu faft Bi3- 
mard’fcher Größe. Ich verfpürte eine 
Art Ehrfurcht neben einem Mann mit 
fo einer Großmutter zu fiten. Ich be— 
neibete ihn um diefe Großmutter. Und 
meiter erzählte er. Als Anabe mar er 
nad; Bremen in die Schule geichict 
morden. Nebt mar er nad) 17 langen 
Tahren zum erften Mal imieder in 
Deutfchland und in Berlin. Fabelhaft, 
mas aus Deutfchland und Berlin in 
diefer Zeit gemorden war! Er mar voll 
böchfter Bemunderung. Oft ärgerte er 
feine Landsleute, geftand er, wenn sr 
die aeiwaltigen Vorzüge mancher beut= 
fcher Errungenfchaften betonte. Denn 
nch Ansicht des Durhfchnitt3-Ameri- 
faners ift Amerika da3 Land anbers- 
mo unerreihter VBolltommenpheiten. 
Aber lügen könne er niht—fagte Mr. 
Uindelbäd mit der hiftorifchen Groß: 
mutter. Nur einen Wunfch hatte er. 
Er mollte fo ein Automobil haben mie 
Banberbilt, da3 35,000 Dollars koftet 
und ein Wohnzimmer nebit Bett und 
Bad enthält. Mit fo einem Auto mollte 
er dann durch die ganze Welt fahren. 
Solches und Aehnliches berichtete Mr. 
Uindelbäd, ununterbrochen. Irogdem 
ließ er fich feine der Sehendmürdigfei- 
ten entgehen, an denen mir auf dem 
Mege nach Potsdam vorüberfamen, 
und fand noch Zeit, den „Ausrufer” 
auf dem Automobil zu berichtigen, 
wenn er einmal in feinen englifichen 
Erläuterungen etwas nicht richtig 
"ausgedrüct hatte. 

Dann famen mir nad) Potsdam. 
Die erfte Programmnummer mar die 
Belichtigung der&arnifonfirche. „Bitte 
die Herrfchaften, die Deutjch verftehen, 
zuerjt eintreten!” fagte unfer Führer. 
Und fiehe da — allefammt verftanden 
fie Deutfh! Hier mar Mr. Uindelbäd 
tieber in feinem Element, befonbers 
bor den Särgen Fyriebrich Wilhelms I. 
und Friedrichs bes Großen in der ein« 
fachen Nifche Hinter dem Altar. Er 
wußte ganz genau Vefcheid über den 
alten Frigen und mas Napoleon Bona- 
parte gejagt Hatte, ala er bor deffen 
Sarg Stand. a, und das mar der 
Mann, der den Amerikanern damals 
den General Steuben gefanbt hatte, 
ben Organifator von Wafhingtons 
Streitkräften. Das wußten aud die 
Uebrigen aus Yankteeland. Hierauf 
folgte daB alte Stabtfchloß, deifen 
Prachträume von ben Trandatlanti» 


fern fattfam bewundert wurden, „Al- 


ge: | 


Eröffnungs:- VBerfauf von Möbeln 


Baar oder Kredit. 


Ihr fünnt ein Buch mit Mein Bros, Stamps als Zahlung von 33 an Enten Konto gebraudien, 

OO von praditvollen Geichenfen werden als ein ipezielles Eröffnungsverfaufs 
den im Möbel - 

Prachtvolle Bilder in Gold- und Wallnuf - 


Großer Velvet-Rug oder Arm— 
oder Leder— en 


| 
| 
| 
. 


Ausziehtiih— Das nee Modell | 
Colonial Nusziebtifh, wie oBi- 
ge Abbildung, ift aus fchönem | 
4 lmeric. quart. Eichenholz gem., 
mit 45-3öll. Platte, neitittt 
durch fchwere Colonial Mittel: 
füule, auf einer großen Plat- 
form, die von bier nefchnigten 
Ktlauenfühen getragen wird. 
Ein fchöner, netter ı1. dauer» 
hafter Tifh in - - 
a 6 Zub Größe 
Baar oder leichte Zahlungen. 
Bett Davenport— Ein einfacher 
Handgriff iit alles was nöthig 
it um Ddiefes Dadvenbort in ein 
Bett don voller Größe zu ber- 
wandeln, Aus mafliv Eichen, 
maſſives geichnigtes Geitelle, 
in Cbafeleder geppvlitert, über 
einem Sak doller Stabliprung- 
federn, werth $35.00, Ver⸗ 


J laufe: 
—* A ES E 22.50 


und polirt 
i Xeder oder 


feririe‘ 2 


& Baar oder feidte Abzahlungen, 


— — — — 


les echtes Silber, die Relief -Orna— 
mente — denken Sie blos!“ Vor der 
Büſte der jungen Luiſe wurde Uinckel— 
bäck elegiſch. „Wiſſen Sie,“ ſagte er, 
„wenn ich ein Bild von der Königin 
Luiſe ſehe, bin ich faſt zu Thränen ge— 
rührt. Was die durchgemacht hat—oh, 
ſchrecklich. Zum Glück, ehe ihm die 
Thränen kamen, gab es allerhand Hei— 
teres zu ſehen: Der Tifch, an dem der 
alte Friß fpeifte und deifen Platte 
durch den Drud auf einen Knopf in 
die Küche hinunterglitt, um dann mit 
den Speifen mieder herauf 
men. Ebenfo ließ er ven Wein in flei- 
nen Behältern neben dem Tiſch her— 
auffommen. „He was as Jmart ag a 
Dantee!” rief Uindelbäd begeijtert und 
die andern Amerifaner bemerften lä- 
chelnd: „X bet you!” Noch fpaßiger 
mirften auf ihn die von Friedrich Wil- 
heim, ala er an der Gicht litt, gemal= 
ten Bilder. Auf einem von ihnen hat 


der König einem unbefleideten Frauen | 


zimmer amei linfe Füße gemalt. Der 
König erklärte das nachher launig da⸗ 
mit, daß er an dem Tage in feinem 
Iinten Fuß befonder® heftige Gicht- 
Tchmerzen gehabt habe. 

Nach Belichtigung des Schloffes ver- 
fündete der Führer, daß die nädhlte 
Programm-Nummer das Diner im 
Hotel „Stadt Königsberg” ſei. 
„Hurrrräh!” rief Uindelbäad, „ein qu- 
ter Braten 13 mir immer eine befon- 
der3 fcheene Sehenswürdigkeit!" Na- 
türlich faßen mir beim Ejfen zufam- 
men. Windelbäd geitand, daß er die 


deutfche Küche über Alles Tchäße. Und | 


er fam mieder auf die hiſtoriſche Groß— 
mutter, bie ein zmeibeinige3 Kochbuch 
gemefen fei. In Amerika verjtehen fie 


niht3 vom Kochen, meinte er. Und dba | 


fiel ihm ein Wiß ein. Befannte bon 
ihm hatten eine irifche Köchin, Die 
ebenfo unfähig mie dumm mar. Eines 
Tages (fie war noch nicht lang einge: 
wandert) fam ein Brief von ihrem | 
Schaf in Srland. ber leider konnte | 
fie ihn nicht Tefen. Da erbot fich die 
Dame des Haufes, ihr den Brief por- 
zulefen. Doh Mary hatte Bebenten, 
daß die Gnädige dann erfuhr, was in 
dem Brief ftand. Darauf fagte bie 
Gnädige: „Weißt Du mad, Mary, 
wenn ich vorlefe, hältft Du mir die 
Ohren zu, jo erfahre ich nichts bon 
dem Inhalt.” Und Mary war's zufrie- 
ben. Das tifchte mir Uindelbäd als 
Beilage zur Kalbsteule auf. Seine 
Munterfeit war unverfiegbar. Er be- 
fichtigte no Schloß Sanzfouci, das 
Grab von Friedrichs Lieblingshunden 
und daß Maufoleum, mo Kaifer Fried- 
rich und Viktoria ruhen; hier war er 
mwieber jehr gerührt. 

Au auf der Rüdfahrt, erft im 
Sonderboot über den Wannfee, dann 
im Käfe-Auto, blieb feine gute Qaune 
die gleiche; fie wirkte anftedend auf die 
übrigen Gäfte. Sie alle * die da 


EBEN. Un EEE ENTE 
1000 Körbe Con: 


cord Tranben, — 
sroße Sorte Körbe 
— Montag, ip Ian- 
ge fie vorbalten, 


u DANN 


— 


aa NT; 


Trading Stamps 


et mis jebem a0 
Bug, ik 82 n 2 u 
re $8 in 
Be 


| Grohe Herbſt— Erö nung! 


Montag, Dienftag, Mittwoch und Donnerftag 


Das Greignif, auf das Tanfende begierig warten, ijt Diefes Zahr großar: 
tiger als jemals zuvor! 


Die neueflen und beten Herbfi = Waaren 


Elegante Brondeloth Suite > 
Damen—perfelt paffend, 2 

er Coat3, Atlasfutter, übe 
che Seide Braiding Stiderei, 
wirfl. $22s 


Werthe.. - 1475 


Neue $14 Herbit-Suits für 
Damen, $8.90 — 400 neue 
Herbit = Suit3 fir Damen 
— bon reinto. feiten Serges, 
und die neuen 28 Zoll langen 
Atlas gefütt.Coat3 u. mit den 
neuen Seiten plaited Stirts, 
toirfliche $14.00 Suits; im 


Eröffnungss 8.90 


BERIRBE: oa 4 a. d 

Muslin — Ungebl. Muslin; 

er. dc Sorte, 27 Boll breit, 
röffnungs⸗ Verfaufe- 


Breis, die Yard 


Stärke — Beſte Qualität 
Klumpen; reguläre Dec 7 
Sorte— 3 Pfund für... 4E 
Meht — Billdburn, Cerefota 
oder Kleins Bros. NX 
Bat. Mehl, 18 Faß Sack, zu 
32.75; 4 Faß⸗ 

za 


Blanelle— Heller unddunfler 
Grund TouriftensFlanell,Re- 


 fter, gute beliebte Längen, 


121%c wertb; 

die Ya. A 
Gröffnungs-Berkauf unferes 
großen Fleifh =» Marft3 — 
EaliforniaSchinten, 

ber beite, Pfd...... 

(Ein Schinken an Neden.) 
Montag bis 6 AbdS. verfauft. 
Puswaaren— Die neuen un= 

arnirten Filg-Facong, in 2 
fr tbig und folid=fars 99€ 
big; Eröff. Spez.. 
ni even & Gambles 
Amber Laundrh-Seife ; 3 
zen. De. MUB. c 
Sacques — Neue 50c Planes 
lette Dreſſing Sacques —mit 
ſhirred Gürtel und Aermel, 
— mit na x ee alle 
Farben un rößen, @ 
50c Werthe, für 220 
Knaben: Anzüge — Ruffiiche 

—— a 3 bi3 8; von 

chim. dunfelbraunem en 
lot — $2.00 ers 
the, für 


Unterzeug — Winter - ln= 
terzeug für Damen; Leitz u. 
Pants, hoher Hals, lange er: 
mel, gefließt, 

Sorten 


Biscuits — Uneeda Biscuits; 
* 5c Packete; 


Enteen- Unterröde fürDamen 
—ertra gut gemacht, mit 12= 
zöll. 5* od. us Floumce 
—in [hivarz und fat- 
big, Eröffnungspreis. ‘9 
GEhina Seide Fonlard3—27= 
zöll., in allen. neuen Foulard— 
Entwiürfen—85= 
MWerthe 
Fenſter-Rouleaux — von gu— 
tem —— beliebte Farben, 
an guten Rollen o 
befeitigt, vollit... 12ı4c 
Kleiderftoffe—54göll., hübfch 
——— feh. corded Mo— 
air, allesfarben, eine 
ſchl. ſchwenzg 58c toth. 28c 
Fleiſhers beſtes deutſches 


Strickgarn, nur in 1 
ſchwarz, Strang. 22 It 


Eröffnungs - Bargains 


Nene $3 Kleider-Skirts für 
Damen—bon gutem Banama 
Cloth und — 1 88 
ſtickte Panels 
Unterzeug —8 Kiſten ſchwere 
flache ehge Unterhemden 
a ur eg corns 
ar au u. äger, 

58c Sorte — 29€ 
Schürzen-Heberhofen f. Män- 
ner —von blauem Denim und 
blau u. weiß ge jtreiftem Hid- 
a han Fr ton gemadit, 
Srößen bi3 
een 35C 
Einmachkeſſel —14 Dt. Voll» 
rath3 blau we emaillirt, 
reg. 89c Werth, |pe3. 
für diefen we. 29€ 
Geſchirrſchüſſeln — 15 Quart 
Vollraths nahtlos, blau und 
weiß — reg. 89cSorte, 
ipeztell für dieſen 

Verkauf 29€ 
Barlor-Tiih— % gefägtes Ei- 
chen od. VirhMahagani, hoch⸗ 
fein polirt, 243öll. Platte und 


Bad-Shelf, $2.50= 89e 


BED le 


federn, diejes ilt der 
Werth für 


— — ⸗— — — 


Deutſchlands 
Nun war das Alles anſchaulicher vor 


zu kom⸗ 


Schönheit 
leicht ſchöpften ſie aber auch aus den 


Departement verſchenkt 


3.Stuck Barlor Suite— Moderne und Tünftleri- 
iche Entwürfe, das 
tered Daf oder Birfen Mahagoni, bandgerieben 


Geitell iit au3 feinem quar— 


aepolitert mit befter Eorte echteni 
Plüfch N doppelten Stahbliprung- 


defte je of- 9.95 


—— — Dieſer 
große Familien Herd, 
ein groß. Feuerungs— 
ſparer, hat einen gro— 
Ben Baadofen, großen/ Veribe, 
Feuerplatz und nette 


Nickelverzierungen, 
garantirt gut backend, 
extra ſpeziell 


516.75 


Bnar oder leichte 
Abzahlungen. 


Spiegel, 
tion, 

Eichen, 
Birds Eye 
Mabple, 31 


rem 


| über’3 Meer gefommen waren, nah: 
men 
‚ mit nach Haufe. Sie hatten einen Ein- 
| bli in preußifche 
ı Thichte gewonnen, die ihre Schule da= 
; heim ihnen nicht vermittelt. Höchſtens 
; bon den Eltern hatten fie von Fried- 
rich Wilhelm J., 
Großen, von der Königin Luiſe gehört 


ſicherlich werthvolle Eindrücke 


oder deutſche Ge— 


von Friedrich dem 


und von dem Werden Preußens und 
in ſchweren Kämpfen. 


ſie hingetreten und zugleich begreifli— 
cher. Vielleicht weckte das ihren man— 
gelhaften hiſtoriſchen Sinn und das 
Verſtändniß für den Werth und die 
des Geſchichtlichen. Viel— 





| Erfheinungen der Gegenwart um fie 
' herum erhöhte Achtung vor dem Lande, 


| dem ihre Eltern oder Großeltern ange- | 
ı hörten — auf wenn fie nicht zu Bis- | 


| mard in intimeren Beziehungen gejtan- 

| den hatten. Eins fteht feit, wenn alle 

 Amerifaner deutfcher Herkunft mären 

wie Uindelbäd, fönnten wir uns freuen. 
9% Urban. 


— — — — 
Englifhes Abenteuer. 


(Aus „Die Zeit“, Wien.) 
„Liebe Nini! Du meißt, daß mir 
in diefem Sommer bejonder3 nobel 
fein wollten. Mama und ih find 
Ihnurftrads von Baireuth nach der 
Ssnjel Wigdt gefahren. (Nebenbei ge- 
jagt, ich finde diefe Wagnerianerei 
ziemlich fad, und Ban Dyd, von dem 
Mama immerfort fchwärmte, meil fie 
ihn vor zwanzig Jahren gefehen hat, 
alö er und fie jung mwaren, ift ein 
Parjifal mit umfangreichem Yettanfak 
und dabet ein manirirter Ged, daß 
man Krämpfe friegt; fag’3 aber nicht 
; weiter.) a, richtig, von Baireuth find 
| mir alfo nach der Ynfel Wight gefah- 
ren. Sclieklih fann man nicht jedes 
Sahr nach Dftende gehen, der Lido war 
| diesmal ärztlich verboten, alfo hatten 
| wir die Wahl: Troupille oder Cowes 
Wir gingen nach England und er— 
wiſchten noch die Regattawoche mit 
dem König und der Königin. Der 
Rummel mit den Jachten war reizend 
und machte uns Appetit. Ueberhaupt 
hatten wir Glück. Denk Dir, ein 
Amerikaner, furchtbar ſmart und trotz⸗ 
dem entſetzlich ſchüchtern, machte mir 
den Hof. Ich kann die ewige An— 
himmelei nicht vertragen und ließ ihn 
mächtig avanciren. Es wurde ein ent⸗ 
zückender Flirt, ſelbſtverſtändlich in 
allen Ehren. Du kennſt mich doch. 
Mama iſt überzeugt, daß mein Ver— 
ehrer Milliardär iſt. Ich hab's gern 
geglaubt, denn er gefiel mir zu aut. 
Nun aber ftel! Dir vor: am Iekten 
Donnerftag war er futfh. Knall und 
Fall mean! Wir Hatten aerade eine 
Goachfahrt zu den Areibeflippen vor, 
RR und fein ph Br wurde: 


Eßzimmerſtuhle — garan⸗ 
tirt Eichen, Borfik, 
Rederpoliterung — $3.00 


Baar oder Leichte 
Abzahlung. 
Feiner Dreſſer — 423öll. 
Platte, großer geſchliffen. 
beite Konftruf- 
Serventinefront, 
Mahagoni 


Leichte Abzahlungen. 


-Ereigniß an unſere Kun— 


Rahmen (Größe 16 bei 16), frei mit jedem 310.00-Einkauf. 
Schanteljtuhl frei mit jedem $25.00 - Einkauf. — Verzierte Standuhren 
Schanfelftuhlfrei mit jedem $50-Einfauf. — Leder » BR frei mit jedem $100-Einfanf. 


Garantirtes Meſſing— 
bett — Dieſes hübſche 
Meſſingbett iſt das 
einzige zwetzöll. Pfo— 
ſten Meſſingbett, das 
jemal3 zu diefem 
PVreife angezeigt mwur- 
de, und tt für zehn 
Sahre garantirt. 
Eure Auswahl bon 
irgend einer Größe 
oder Ausführung — 


Bann [450 


Bruffel3 Rund — 9 
bei 12, fehr ſchwerer 
Körber, elegante 


ne, 11.75 ( 


* oder leichte 
Abzahlungen. 


— 


as 
3 
echte 


1.98 


Matragen Echte 
Elajtic Fils Matras 
gen, mit extra fchmes 
rem Til gemadt — 
alle Größen, ein Bar: 
gain 


in 
oder 
A.rE 
4.75 


Seihte Zahlungen, 


Amerika’s größte Piano-Weride 


— auf — 


3Olägige Freie Nrobe 


in Eurem Heim. 


Das berühmte Kerzheim — für. .......8175 
Kerzheim Special — für. ...e... 
Kerzheim Superior — für........ 8275 


$225 


Zahlungen 


51.00 die Woche 


Keine Zinfen! Keine Extras! 


rei! 


20 Piano-Stunden 
ſeidener Scarf, Stuhl, 
Stimmen und 
Trading Stamps! 


loitingers 
Bruchbänder 


— und — 


Leibbinden 


angepaßt don nur erfahrenen Bandagiſten, ſind garantirt, und unſere Fabrikpreiſe find 


bie ntedrigiten 


Sutes elaftifches Band, einfeitig, von..... —— 
Gutes elaſtiſches Band, doppelt, von.......... 
Gutes Stahlband, einſeitig, von .......... 


Gutes Stahlband, doppelt, von 


Gute Leibbinde, Baumwolle, von ... 


Gute Leibbinde, Seide, von 


Elaſtiſche Strümpfe bis Knie, Baumwolle... 


Elaftifhe Strümpfe, bt3 Knie, Seide. 
Elaftifhe Knie - Stüde, Baumwolle 
Elaftifhes Knie - Stüd, Seide 


0.75 aufwärts. 
1.25 aufwärte. 
.. 81.00 aufwärts. 
... 82.00 aufwärts. 
.... 82.00 aufwärtß. 
... 83.25 aufwärts. 
82.00 nad Mai gemadit. 
3.00 nad Maß gemadit. 
1.75 nad Maß gemacht. 
2.25 nad Mat gemadt. 


und alles andere in diefem Fade zu niedriniten Fabrikpretfen. 
Herr 3 Lord, mmnier langjähriger Bandagift — 2 Jahre an State 
Str. — erfucht alle feine alten Bekannten, ihn wieder bei und gu befudhen. 
Dffen täglich His 9 hr Abends. Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


801-803 MILWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO AVE. 
Sedhfter Stad. Nehmt Elevatsr 


„sch fahre fofort nah Southampton, 
fonjt fann ich überhaupt nicht fort; 
reifen Sie au) rafch.“ Wir. ahnten 
nicht, ma3 lo3 jei. Aber dad ganze 
Hotel ftand auf den Kopf! Alles padte 
und floh, al3 märe die Veit ausgebro- 
hen. ngmwifchen ftreifen nur die eng- 
Iifchen Eijenbahner. Nein, wenn Du 
eine noch jo müfte Phantafie hättefi, 
den Schreden denkt Du Dir nicht 
aus, bon dem alle Kurgäfte befallen 
wurden. Man fann wochenlang von 
MWight nicht fort, befommt feine Briefe, 
die Hungeräönoth droht — na, bie 
Herrlichteit war vorüber. An das 
forglofe glänzende Leben plabten bie 
Nachrichten wie Bomben, und alles 
flog auseinander. Mir hat’3 meinen 
Kavalier meggefchofien. Wenn er 
menigftend nah Europa gereift wäre, 
aber da8 Entfeten hat ihn jo gemal- 
tig gepadt, daß er direft nach Ameri- 
fa ſchwimmt. Natürlich Haben mir 
una auch geflüchtet und figen nun dach 
mieber in Dftende. Ich weiß jetzt, was 
mein nächſter Galan ſein muß. Abia- 
tiker muß er ſein. Kann man ſich nicht 
mehr auf die gewöhnlichen Verkehrs— 
mittel verlaſſen, gut, dann muß man 
ſich anders verſichern. Schließlich, 
wozu werden die Erfindungen ge— 
macht? Nicht wahr? Ohne Piloten— 
zeugniß kein Flirt. Im Vertrauen 
kann ich Dir mittheilen: es ſind ein 
paar franzöſiſche Flieger da, charmant. 
Einer beißt ſchon an. Den kann kein 
Eiſenbahnerſtreik ins Bockshorn jagen. 
— * den Daumen für mich! Deine 
e a 


—— 
— Austunft. — Herr: Haben Sie 


ınal8fus 


Aidt ein Bollar braudıt bezaplt 
zu werden bi3 geheilt. 


Verlorene Mannes: 
kraft. 
Verurſacht durch Aus: 
ch we i fung, Üeberan⸗ 
Itrengung, Su an 

Per 
der Snturgefege — 
nent unter Garantie 
geheilt. 
Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten. 


Natur Wlafen ribatee 
uusthläge, Din 
ung, Au 
{ liter in *24 al (0 a 
e me 
bafte —— ute En en er 
— onberung ete. ete. unter ſtrengſter ver⸗ 
chwiegenheit gebeilt 
EI Ronfultstion und Unterrfuchung frei. 


Ghicago Medical Glinic 


526 $. State Strasse. 


Stunden bon 2 ng bi3 4 Uhr Nadmit. 
tags und bon 6—7 Uhr ns Sonntaot und 
a eterta en 2. dene 3 di —— 

rme un eidende werden Dienstags u 
Breitags Madınit tags unentgeltlih behan d delt. 


un 
& Co., 
‘ Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpai» 
fen von GSläjern für alle Mängel der Sehfraft. 
Konfultirt uns begüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feß,didofaX gegenüber ber Boit-Dfftce. 


— Feiner Unterfhied. — Richter: 
Na, Eioffelbauer, das ijt eine böfe 
Sade, Ihr jollt ja Kunftbutter ans 
ftatt Naturbutter verfauft haben! — 
Was, Kunjtbutter? Gar toa Gedante 
net, ! hab’ nur die ganz echte Margas 
rine! 


— Erblich. — Chef: Sie fangen ja 


piele verfchämte Arme in der Stadt ?— | den ganzen Tag Fliegen? — Buchhal- 


Armendireftor: Wenig,aber befto mehr 
———— 


ter: Ja, „Fliegen“ iſt meine Leiden 
RN mein Vater ift doch —— 





